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@eliefert bon der "Assoeistod Paens”., 
Inland. 


50. Aongreß. 
Der Schifffahrtſubſidien-Grabſch in gemil: 
derter Form im Haufe angenommen, 


Waſhington, 2. März. Dank der 
entſchiedenen Stellungnahme desSpre— 
chers Cannon hat das Abgeordneten⸗ 
haus geſtern Abend nach wiederholten 
Abſtimmungen die vom Senat ange— 
nommeneSchiffsſubſidienvorlage durch 
eine vom zuſtändigen Ausſchuß em— 
pfohlene erſetzt, welche nur für Dam— 
pfer, welche in den Ver. Staaten ge— 
baut werden und unter amerikaniſcher 
Flagge fahren, ſofern ſie zwiſchen 
amerikaniſchen Häfen am Atlantiſchen 
Ozean oder mexikaniſchen Meerbuſen 
und braſilianiſchen und argentiniſchen 
Häfen, oder zwiſchen Häfen am Stillen 
Ozean und Panama, Peru, Chile und 
Braſilien verkehren, Regierungsbeihilfe 
bewilligt, 
Jahr für halb- und 3300,000 für 
monatlichen Verkehr. Die Orient— 
und die New Orleans-Galveſton-Pa— 
rama = Dampfer erhalten nach diefer 
Vorlage feine Beihilfe, es Jet denn, der 
Konferenzausſchuß beider Häuſer be— 
willigt ſie nachträglich. Der Ge— 
ſammtbetrag der Bundeshilfe ſchwankt 
zwifchen $1,300,000 und $2,600,000 
das Kahr. Die Vorlage verfügt aud) 
die Gründung einer GSeemiliz von 
10,000 Mann; die Truppe fol fich aus 
Dffizieren und Geeleuten in der ame 


rikaniſchen Handels- und Fiſcher-Flot⸗ 


te, auch denen in der Binnenſee- und 
Küſtenſchiffahrt, rekrutiren. Jedes 
Mitglied der Seemiliz erhält $24, für 
den Matroſen dritter Klaſſe, bis zu 
8110, für den Leutnant, jährliches 
Handgeld. Bei der entſcheidenden Ab— 
ſtimmung fielen 155 Stimmen für die 
Vorlage und 144 dagegen. Für die 
Vorlage ſtimmten u. A.: Bartholdt, 
St. Louis; Adam Bede; Brumm, 
Pennfoloanien; Lorimer und 
MWharton, Chicago; Nodenberg, 
Dt St. Louis, Gegen die Vorlage 
ftimmten u. U: Knopf, Me- 
Gapin, Mann, Wilfon, Chi- 
cagp; Ruppert und Sulzer, New. Hort. 
Abmelend waren die Chicagoer Bou- 
tell, Madden und. Michalef. 

Der Senat hat die verbefferte Bor: 
lage über die Herftellung und den Ber- 


fauf denaturirten AUltohols angenomz F 


men und den Stonferenzberichten über 
die Aderbau=, Flotten-, Boft- undOm- 
nibus-Vorlage zugeitimmt, und das 
Haus rer Pojftvermwilligungsporlage. 
Danah erhalten die Angeitellten der 
Boit eine kleine Erhöhung. 

Die Führer der Demokraten im 
Haufe und Senat haben ich darauf 
geeinigt, dieAlnnahme der Schiffahrts- 
Subfidienbill im Senat durch endlofe 
Reden, bi3 zur Zeit der Vertagung, 
zu verhindern. 

Das Morden auf den Schienen. 
äwei Perfonenzüge der WU. N, U. 5. & 

H.:Bahn ſtoßen zuſammen. — Andere 

ſchwere Zugunfälle. 


Waterbury, Konn., 2. März. Seine 
Weiſung, auf einer Weiche bei Platts' 
Mills die Vorbeifahrt des ihm entge— 
genkommenden Perſonenzuges der N. 
Y., N. H. de H.-Bahn abzuwarten, 
ſoll der Schaffner Eaton von einem, 
aus der Lokomotive und einem Wagen 
beftehenden Sonderzuge nicht beobadh- 
tet haben, und jo fuhren die beiden 
Züge unmeit jener Stelle heute früh 
mit jo furdhtbarer Gewalt aufammen, 
daß die Lokomotiven vollftändig zer- 
ftört und die „Zender” in die nachfol- 
genden Wagen hineingetrieben murben. 

Drei Zugbeamte, Lokomotivführer 
Morton und Heizer Carpenter vom 
regelmäßigen Zuge und der unbefannte 
Heizes des Sonderzuges, wurden ge- 
tödtet, während der anfänalich eben- 
folls für todt gehaltene Lofomotivfüh- 
rer bdiefes Zuges, Fifher, rechtzeitig 
abgefprungen und entflohen ift. Der 
Leichenbefchauer hat gegen ihn uny ges 
‚ gen Eaton Haftbefehle erlaflen. 

Auf dem Sonderzuge kehrten Goup. 
(Mopdruff und 65 Mitglieder der Mi- 
lizteuppe nach New Hader zurüd. Sie 
hatten hier einem Felteffen ihrer Ka- 
meraden beigewohnt. Der Gouverneur 
entfam unverlegt, von jeinen Beglei— 
tern wurden %. E. Ruffell und der 
Mufiter Champlin fehr jchmer, eine 
aanze Anzahl leicht verlegt. 

Cofhocton, D., 2. März Ein 
Frachtzug der Cleveland, Alton & 
Columbu3-Bahn ftürzte heute in War- 
fam Junction den dreißig Fuß hohen 
Bahndamm hinab. Der Heizer E. E. 
Hamon wurde unter ben Trümmern 
zerinalmt und der Schaffner ’C. T. 
Mormann tödtlich verlekt. 

San Bernhardino, Kal., 2. März. 
Ein mit Vergnügungsreifenben aus 
dem DOften gefüllter Perfonenzug ber 
Santa %6-Bahn, welcher täglich eine 
Rundfahrt durch die Umgebung von 
23 Angeles macht, entgleifte geftern 

( Nähmittag infolge einer Weichenver⸗ 
ftellung bei Colton, Der Japaner Na- 
gaski wurde getöbtet, und über dreißig 
andere Perfonen erlitten mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen. Aus 
‚alinois ft feine von ihnen. 

Powder Springs, Ga., 2. März. 
Unmeit bier fuhr ein Perfonenzug ber 
Seabord ir Line auf der Fahrt von 
Birmingham nah Atlanta in einen 
Frachtzug; Lotomotivführer Hutchin⸗ 
jon wurde unter feiner BER: 


(10 Seiten.) 


Telegtaphiſche depeſchen. 


und zwar 5600,000 das 


verbrannt, 
wurden ſchwer, ein Poſtclerk undo ein 


„Porter“ Leicht verlegt; die Trümmer | 


verbrannten. 
EI Bafo, Ter., 2. März. 


zu fönnen, jtecdten Unbefannte bei 
fer eine Brüde in Brand. Um Haas 
resbreite wurde eine Katajtrophe ver= 
hütet. 

Syracuſe, N. Y., 2. März. Durch 
Bruch eines ——— wurde ge⸗ 
ſtern Abend hier eine Entgleiſung des 
New York-Chicagoer Schnellzu— 
ges der N. Y. Zentralbahn verurſacht, 
während der Zug in voller Fahrt war. 
Niemand wurde ſchwer —* 

Haverſtraw, N. Y., 2. März. Der 
Buffalo-New Yorker Schnellzug der 
Late Shore-Bahn entaletite 
Schienenbruches heute unmeit 
einem Tunnel. Mehrere 
wurden verleßt. 


Was — ſagt. 
Waſhington, 2. März. Der Eiſen— 


Heizer und Gepäckmeiſter 


Um einen | 
Zug der Südpazififbahn zum Entgleis | 
jen zu bringen und dann ausplündern - 


infolge | 
bier in 
PBerfonen | 


al 


Chicago, PN den 2. März 1907.—5 Uhr-Ausgabe 


Die alte Leier. 


Ihr £eichtfinn dürfte Frau Mary A. Evans 
das Keben Foiten. 


zufaden, machte fich heute Morgen 
auch die AOjährige Frau Mary X. 
Evans, Nr. 11940 Wallace Straße, 
ſchuldig. ES erfolgte natürlich die 
übliche Erplofion. 


men erjtidt werden fonnten, hatte die 
Unglüdliche lebensgefährliche Brand 
munden erlitten. 

Geduldsprobe. 

Un der 22. Straße entgleiften ge= 
ftern Abend gegen fechs Uhr fünf leere 
| Wagen eines Güterzuges, der zur Zeit 
| quer über die Schtenenftränge fuhr, 


bahnkaiſer Hatriman berficherte heute, | 
daß die Bond3ausgaben der Chicago | 


& AUlton-Bahn zum Beiten der Bahn 
berivendet worden feten, zu Neubauten, 
infolge defjen ji) das Geſchäft ver— 
breifacht habe. Die Einzelheiten der 
Ausfagen vor der ziviichenitaatlichen 
Handelstommiffion in New NYork ſeien 
nichtö neues, fondern jchon in den 
Yusmweifen enthalten geweſen, welche 
ber New Morter Effektenbörfe gegeben 
wurden, 
der Bahn auf den Markt gelangen 
folten. Die zwiſchenſtaatliche Han— 
delsfommiflion verſuche nun, auf Prä— 
ſident Rooſevelts Anweiſung, die 
Großunternehmer zu chikaniren, ſtatt 
mit ihnen zuſammenzugehen, und im 
Publikum mache ſich eine ſtarke Strö— 
mung bemerkbar gegen Alle, welche 
Erfolg in ihren Unternehmungen ge⸗ 
habt hätten. 


Die Stürme im Süden, 


New Orleans, 2. März. Süd-Mif- 
fiffippi und Louifiana find in den 
legten beiden Iagen von fchmweren 
Stürmen, Drfanen, Wolkenbrüchen 
und Gemittern, heimgejucht worden; 
über Philadelphia, Miff., braufte ein 
Wirbelfturm Hin und zerjtörte eine 
Menge kleine Häufer, in Meridian, 
Miif., fielen fünf Zoll Regen, in Me- 
Neil, Milf., wurden die Brüden fort- 
geiehmemmt, auch die Bahndämme 
Find Schwer befchädigt worden. Ein 
Menichenleben und ein Sachlchaden 
von Iaufenden von Dollars ijt zu be- 
lagen. Heute tft filhleres Wetter ein- 
getreten, und die Stürme laffen an 
Heftiafeit nad). 


Ausland, 


Erbitterte Reihöboten. 
Die Parteigehäfjigfeit fptelt auf das Ge: 
jellibaftsleben über. —Neue Auflöfung? 


Berlin, 2. März. Durch die Erör: 
terungen währenD der eriten Woche der 
neuen Reichstag-Situng ift die Kluft 
zwijchen der Regierung und dem Zen- 
trum noch erweitert worden, und ein 
langer und bitterer Kampf fcheint be- 
borzujtehen. Der Reichöfanzler ver= 
jucht nun, aus denen anderen Parteien 
eine regierungsfreundlihe Mehrheit 
zu bilden, während das Zentrum die 
Regierunaspolitif befämpfen wird, um 
die Regierung zu einer Verftändiqung 
zu zwingen. Die Erbitterung unter | 
den Mitgliedern der einzelnen Grup- | 
pen gegen Andersdenkende wird fogar | 
in das gefellige Leben übertragen. Die | 
den Mitgliedern der einzelnen Grup⸗ 
es ſonſt üblich iſt, ihre Karten im 
Reichskanzlerpalais nicht abgegeben 
und und werden auch den parlamen- 
tariſchen Geſellſchaftsabenden des 
Reichskanzlers nicht beiwohnen, dage— 
gen haben ſie bei allen anderen Mini— 
ſtern ihre Karten abgegeben. Viele 
höhere katholiſche Geiſtliche begünſti— 
gen jetzt dieſe Taktik. 


jung des Reichstages im nächſten 
Herbſt für nicht unmöglich halten; ein 
ſolcher Schritt würde —B 
auf den Verſuch auslaufen, bei einer 
Neuwahl das Zentrum zu ſprengen. 

Der württembergiſche Zentrumsfüh— 
rer, Landgerichtsrath Gröber vonHeil: 
bronn, griff geſtern den Reichskanzler 
Fürften vb. Bülom auf das Schärfite 
an, mährend er zugleih die Haltung | 
feiner eigenen Partei vor der Auflö- 
"fung des Reichdtages wie während dea 
MWahlfeldzuges in der entjchiedeniten 
Meife vertheidigte. Herr Gröber ver- 
wies u. U. darauf, dat die National- 
liberalen jich felbit nah den Ber. 
Staaten um Wahlfonds gewandt hät- 
ten. Die Gelder jeien zu dem aus: 
drüdlichen Zmed erbeten worden, „um 
das Zentrum und die Sozialdemofra- 
ten als die geheimen und erklärten 
Feinde von Kaifer und Reich zu be- 
kämpfen.“ 

Der pyolniihe Shulftreit. 

Berlin, 2. März. Von 53,895 ift 
die Zahl der ftreifenden Schulfinder in 
Polen, laut Minifter Studts Angabe 
im Landtage, auf 29,125 gefunten. 
Die Regierung merde auch fernerhin 
den Religionsunterricht in den unte= 
ren Klaffen in polnifcher, in den bo- 
beren in deutfcher Sprache ertheilen 
Iaffen, jagte er. Sie fünne feine Zuge: 
ftandniffe machen, fo lange die ‘Polen 
bei ihrem Widerftande verharrten. Die 
fatholifche Kirche befite die Macht, den 
Streit zu beendigen. 


al3 die neuen Schuldfcheine 


Erfahrene Bes: | 
obachter follen eine nohmalige Auflöz | 


| diejes Gefuh abzulehnen, 


— — — — — — — — — — — 


um auf ein Hauptgeleiſe rangirt zu 
werden. Die Säuberung der Strecke 
| nahm eine qute Stunde in Anfprud. 
Während biefer Zeit ftodte der Ver- 
| fehr auf den in Mitleidenfchaft gezoge- 
nen Linien der Late Shore & Mici- 
| gan Southern und Chicago, Rod Is— 
‚ land & Bacific-Bahn. Die Vorjtabt- 
| züge hielten in langen Reiben in der 
Nähe der Unfallftätte, und die Fahr: 
gäfte mußten fich entweder in Gehuld 
üben und warten, oder aber Tich be- 
mühen, eine andere Fahrgelegenheit zu 
finden. Man muthmaßt, daß ein von 
einem der Wagen fallender ſchwerer 
Balten die Entgleiſung verurfachte. 
— — — 


Geben ſich nicht zufrieden. 


Verſuch, die „dreizinkige“ 
den Wahlzettel zu bekommen. 


Präſident Fitzgerald von der „Fede— 
ration of Labor“ und Daniel Cruice, 
Präſident der „Municipal Ownerfhip 
League“, ſtrengten heute im Freißge- 

| richt ein Mandamus - Verfahren gegen 
die Wahlbehörde an, die fie daburd) 
zivingen zu fünnen hoffen, die „breizin= 
fige“ Petition der Referendum = Liga, 
die befanntlih von der Wahlbehörde 
fürzlich abgelehnt wurde, doch noch auf 
den Wahlzettel zu fegen. 

In dem Geſuch wird dargethan, 
daß die in Frage ſtehende Petition am 
1. Februar im Einklang mit den ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen und mit den 
Unterſchriften von 108,000 Wählern 
bedeckt der Wahlbehörde eingereicht 
worden ſei, mit dem Geſuch, ſie auf 
den bei der Wahl am 2. April zu be— 
nutzenden Stimmzettel zu ſetzen. Die 
Behörde habe nachträglich entſchieden, 

und damit 
habe ſie eine ihr geſetzlich vorgeſchrie— 
bene Pflicht nicht erfüllt. Aus dieſem 
Grunde ſolle nun der Gerichtshof die 
Wahlbehörde anweiſen, dieſer ie 
zu genügen und die „Dreizinkige” Pe- 
tition auf den Wahlzettel zu fegen, 


—e —— 


Dampfernachrichten. 
UAngelsmmen. 

New York: Lutcania, Bon Southampfen, beute 
früh fignalifirt. Starter Nebel verhindert Bir Tam- 
pfer am Ginfahren. syällig find beute: Grhispia, 
don Glasgow: Katjer Wilhelm der Große, von Bir 

- ua; J— Irene, don Neapri;. Rhein, von Si, 
men 


Ei 
Er ji 


Der oft gerügten Unfitte, die Gluth | 
im Küchenherd mittels Petroleums an- | 


| 


Bar nit zu Hauſe. 


Fitzgerald hielt fich vorſichtig im Binter: 
grunde. 


George W. Fitzgerald, der durch den 


großen Diebſtahl bekannt gewordene 
Angeſtellte des Unterſchatzamts, war 
heute früh nicht zu Hauſe, als Detek— 


| tives ihn in jeiner Wohnung berhaften | 


Die Mleider der | 
rau fingen Feuer, und ehe die Flam= | $ 
Rampe — der Chef des Bundes-Geheimdienſtes, 


wollten, weil er geſtern einen Zeitungs⸗ 
berichterſtatter geprügelt hat. Im 
Bundesgebäude waren Herr Wilkie, 


und Kaptain Porter, der Chef des hie— 
ſigen Dienſtzweiges, in Berathung, 
lehnten es aber ab, irgend welche Mit— 
theilungen zu machen. Unterſchatz— 
amts -Vorſteher Boldenweck äußerte 
ſich mißfällig über Fitzgeralds Hand- 
lungsweiſe. 


R. u anf ein Sanpihatehte — zur Harrifon Str.Be⸗— 
zirfwache und theilte mit, daß Fitz— 
gerald fich jtelen mürbe. Er fei be- 
reit, Vürgfchaft zu leiten. Da bie 
Verhafts sbefehle nicht auf der Wache 
waren, aing Litinger nach demStadt- 
gerichts-Gebäude. 

Herr Wiltie unterbrach übrigens 
heute feine Unterfuhung des Dieb. 
ftahls und diftirte Briefe im Bureau 
von Capt. Porter. Er gedentt in den 
näcfiten Tagen nah Wafhington zu- 
rüdaufehren und erwartete heute Nach- 
tihten von dort. alla es ihm mög- 
fich ift, in Wafhington vorliegende Ge- 
Thäfte auf telephonifhen Weaq zu 


| Teiten, will er biß Dienftag hierblei- 


Petition doc auf | 


I ben, länger mird feine Anmejenheit 
bier voraussichtlich nicht erforderlich 
fein. 

— — ⸗—, 


Grauſiger Fund. 


Kindesleiche in einer Pfütze an Blanche 
und Bolt Str. 


Sn den Anlagen der Chicago & 
Northmweitern = Bahn,.an Blanche und 
Holt Straße, wurde heute Morgen bie 
feofterftarrte Leiche eines etwa zei 
Wochen alten Kindes männlichen Ge- 
Ichleht3 in einer Pfüge gefunden. Der 
Heine Körper war in ein limfchlage- 
tuch gehült und ift offenbar "während 
der Nacht dorthin gelegt worden, mäh- 
rend das Kind no am Leben war. 
Drei über den Pla gehende Knaben 
entdedten die Leihe und machten 
Meldung auf der Rawjon Str.:Be- 
zirkswache. Die Polizei muthmaßt, 
daß das Kind von feinem Vater aus— 
gejeßt worden ijt; e& wird unter den 
armen polnifchen Familien der Nach: 
barſchaft Umfrage gehalten werben, 
ob ein fürzlich geborenes Kind ver- 
ſchwunden iſt. Viele dieſer Leute be⸗ 
trachten eine Familien -Vermehrung 
als ein Unglück, und es ift noch feine 
zwei Jahre her, daß ein junger pol- 
nifcher Vater jener Gegend einen 
Säugling aus den Armen der Mutter 
riß und bon der Divifion Str.-Brüde 
in den FllE warf. Die Leiche des 
Kindes, die über einen hohen Zaun 
neben den Zümpel geivorfen morben 
zu fein fcheint, wurde in die County- 
ie ‚gebracht. ° Bag 2 


| 
I 


| 


| 


Dynamit:Erplofion, 


Mehrere Exrdarbeiter in South Chicago | 


fchwer verletzt. 


Acht Arbeiter der Bhrne3 & Under: 
fon Conftruction Co. waren heute an 
'81. Str. und Escanaba Abe., 
Chicago, mit dem Ziehen eines 
Fuß tiefen Grabens beichäftiat, 
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red Bulle. 


| Unter tofendem Beifall für das 


South | 
acht | 


auf ! 


beffen Grunde eineAbflußröhre gebettet | 
merden jollten, al3 einer der Leute zu= | 


fällig auf eine Dynamitjtange Tchlua, 


reich und dem Fyel3 gebettet hatte. 


Mayorsamt nominirt. 


Der republitaniihe Konvent, 


—E = * us — — Der greiſe Vater des Poſtmeiſters auf der 
die ein Genoſſe zwiſchen das loſe Erd⸗ 


Es erfolgte eine ohrbetäubende Ex— | 
plofion. Die Erde jchien zu beben und | 
lofe Erde und Felsftücfe wurden hau2= | 


ı hoch in die Luft emporgefchleudert. 


"Fünf der Arbeiter erlitten mehr oder 


| ininder jchwere Verl egungen. Die Ber- 
Später fam Rechtsanwalt Edward | unglüdten find: 


„Hat ihn Tchyon!«—-Neht Frifcy auf punmı fröhlichen Wahlkampf! 


Jahre alt, Nr. 
büßte ein Auge 


Joſeph Norter, 35 
158 Sibley Straße, 


Mayor — Fred A. Buſſe, 21. 


des Konvents. — In der Partei 
ſcheint vollſtändige Einigkeit zu herrſchen. 
— Das angenommene Wahſprogramm. 


Tribüne d 


Ward. 


| —— — Edward C. Zoung, 


Stabifhreiber — Lohn R. MeGabe, 


2. Ward. 
20. 
Ward. 
Superior-Richter — Ben M. Zmiüih, 
Ward. 


23. 


| Snperior-Richter (ala Eriab) — Wm. 9. 


MeSureln, 6. Ward. 


| Mitglied der Abwaiierbebörde — (al 


| publifanifchen Konvent zu. 


| Kampf zwilchen den Faltionen, 


Erſatz) — Otto J. Novaf, 11. Ward. 


Geräufchvoller und fröhlicher, als 


bieleicht je zuvor auf einem örtlichen | 


Barteitag, ging es heute auf dem re- 
Handelte 
es ſich auf dieſem doch nicht um einen 
ſon— 


dern lediglich um die formelle Beſtäti— 
gung längſt vereinbarter Beſchlüſſe der 
Führer und um die Eröffnung einer 


Kampagne, von der faſt allgemein er— 


wartet wird, daß ſie ſiegreich für die 


| Republitaner 


verlaufen und bdiejen 


| 


— — 


Verwaltung, in ihrem dencen ge⸗ 


hindert und bereit, das drückende Joch 
der Mißwirthſchaft abzuwerfen, er— 
warte von dem republikaniſchen Kon— 
vente ein Programm, das den Bedürf— 
niſſen einer kosmopolitiſchen Stadt 


entſpreche. Ein derartiges Partei— 


ſen Anforderungen entſpreche, 
die Legislatur veranlaſſen, 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


programm und ein Kandidat, der die- 

iverde 
Chicago 
einen neuen yreibrief mit meitgehen- 
den Vollmachten zu geben. 

Ernſt J. Magerſtadt wurde zum 
Sekretär Des Konvents erwählt. Oskar 
M. Hebel beantragte, die zeitweilige 
Organifation in eine dauernde Orga- 
niſation umzuwandeln, was einſtim— 
mig angenommen wurde. Nach Ernen— 
nung des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe 
ſchlug Henry Sherman Boutell, 21. 
Ward, Herrn Fred A. Buſſe als Kan⸗ 
didaten für das Mayorsamt in länge— 
rer Rede vor. 

Seine Rede wurde mit rauſchendem 
Beifall aufgenommen. Die Nominae— 
tion des Poſtmeiſters erfolgte durch 
Abſtimmung, wobei ſämmtliche 1041 
Delegaten dafür ſtimmten. 

Da der Kandidat ſelber noch immer 
arg zerſchlagen und an's Bett gefeſſelt 
ift, fo mußte man dapon abjehen, ihn 
perfönlich zur Stelle zu fchaffen. In 
ſeinem Ramen aber und in ſeinem 
Auftrage nahm für ihn ſein vertrau— 
ter Freund, der Anwalt Oscar Hebel, 
die Kandidatur mit folgender Rede an: 


Hebel’s Rede. 


„In Vertretung unſeres Kandida— 
ten, der in Anbetracht der Verletzun— 


duch in der Stadtverwaltung zur | gen, die er bei dem Unfall, der Ihnen 


Herrjchaft verhelfen werde. 
Einen Beweis für die Gefolgätreue, 


i telche fie für Poſtmeiſter Buſſe em— 


Nordſeite, 


lieferten die Delegaten der 

indem ſie Vorkehrungen 
trafen, von der Nordſeite-Turnhalle 
aus den 24 Meilen langen Weq nad 
der Konventionshalle an 16. Straße 
und Michigan Ave. zu Fuß in gejchiof- 
fenem Zuge, mit fliegenden Fahnen 
und unter den Klängen jchmetternder 
Mariehmufit zurüdzulegen. Die Dele- 
aaten der beiden Wards von LafeViem 
(25. und 26.) hatten dieje dee mit 


pfinden, 


| Begeifterung aufgenommen und fchlof- 


| noffen aus der 21., 22, 


' mit Kleinen Fähnchen, 


| fen fich heute früh pünktlich zur feitge- 
fegten Zeit dem Zuge ihrer Parteige- 
23. und 24, 
Mard an. Und auch die Delegaten ter 
fogenannten Reddick-Wards von der 
Nordweftfeite (15., 16., 17. und 28.) 
waren zur Stelle und marfchirten mit, 
mährend die Delegaten ber 13. und ber 
20. Ward, in Tallyho-Kutjchen den 
Schluß der eigenartigen Parade bilde- 
ten.- Sämmtlihe Theilnehmer waren 
dünnen Rohr: 


ftöden und fleinen, aber jehr wirkſa— 


men Lärmtrompeten ausgejtattet, und 
' von diefen wurde jomwohl unterwegs 
ı wie nachher in der Konventionshalle 
| jehr ausgiebig Gebrauch gemacht. 


Ehe die Konvention zur Ordnung 


' gerufen wurde, fand fich des Pojtmei- 


ſters greiſer Vater, 


Captain Guſtab 


Buſſe, auf der „Tribüne“ ein, wo der 
alte Herr von allen, die ihn kannten, 
mit großer Herzlichkeit begrüßt warde. 


ſitzenden, 


Er wohnte, auf einem Ehrenplatz un— 
mittelbar hinter dem Tiſch des Vor— 
der Konvention bis zum 
Schluß bei und mag nicht wenig ſtolz 


geweſen ſein auf den faſt betäubenden 


lige Aufſtellung 


ein, wurde innerlich ſchwer verletzt und 


erlitt ſchlimme Brauſchen undSchram— 
men. Er arbeitete dicht über”der er- 
plodirten Dynamitjtange, die er anaeb- 
(ih an Ort und Stelle aelegt hatte. 

Peter Ballerja, 
10750 Calhoun Xoe., South Chicago, 
Schädelbrud, innerlich berlegt und 
Schrammen und Braufcen. 

Thomas Gierfon, 40 Jahre alt, Nr 
83905 Ihe Strand, South Chicago: 
Wunden und Brauchen an Kopf, Ge: 
fiht und Rumpf. 


Am. Lewis, 29 Jahre alt, Nr. 8444 | 


Escanaba Abve. 


Brauſchen. 

Theodore Franken, 45 Jahre alt, 
Nr. 7641 Saginaw Ave., South Ehi- 
cago; Schrammen und Braufcen. 

Sie wurden in Ambulanzen nad 
dem Gouth Chicagoer Hofpital ge- 
Ichafft, mo Norters und Ballerfas Zu- 
ftand al hoffnungslos bezeichnet wur- 
de. Nhre Leidensgenoffen werden vor- 
ausjichtlich geneſen. Die Leute ſtan— 
den ausnahmslos in Dienſten der Byr— 
nes & Anderſon Conſtruction Co., 
South Chicago, und waren mit der 
Handhabung von Dynamit vertraut. 

— 9.90 — __ 


Dad 2Beı Wetter. 


South Chicago; | 


Chicago und Umgegend: Schön beuie Abend. 
— auch morgen: geringer Wechſel in der 
wärme, Mindeſttemperatur heute — etwa 
25Grad über Rull. Veranderlichet Win 
Illinois, Indiana und Wiskonſin: — heute 
u und morgen. Geringer Wedel in der Luit: 


"ohieber: Mihigan: m Allgemeinen ſchön heute 
Abend und morgen, ausgenommen den mweitlichen 
Theil, mo „Schneegeftöber eintreten wird; heute 
Abend tälter. An Stärke abnehmender MWeftwind. 

In Chicago ftellte jich der Temperaturftend von 
im Abend bis beute Mittag wie folgt: Abende 

Uhr 40 Grad, Naht: 12 Uhr HD Grad, —— 
hr 4 Grap, — 12 Uhr 34 Grad 


Die „Abendpofti 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Uinzeigen. 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 


au vertaufhen oder zu wermiethen hat, 
erreiäht feinen well durch die „Kleinen ! 


nn Der — 


‚SuM, Teufzend unter einer 7 ee 


Beifall, unter welchem fich die einhel- 
feines Weltejten für 
das böchite Amt, das Chicago zu ber 


| geben bat, vollzog. 


Der ELountyfonvent. 
Den vom Parteivorjtand getroffe- 


' nen Anordnungen gemäß wurden ber 


31 Jahre alt, Nr. | 


County: und der Abmajferbezirf3- 


' Konvent vor dem Stadtfonpent abge: 


| 


halten. Sie erlediaten ihre wenigen 


' Geichäfte rafch. Zum Vorfiger gewählt 


| wurde vom Countn-Konvent Abmwaf> 
fer-Rommifär PBaullin zum Schrift- 
fiihrer der Steuereinihäger Weber; 
beide behielten ihre Nemter auch für 
den Abwaſſerbezirks-Konvent. 

Der County = Konvent hatte zwei 
Kandidaten für Richterpoften des Su- 
perior-Gericht3 aufzuftellen, und zwar 
ten einen für den Plaß des jegigen 
Richters Ben M. Smith, deifen Amt3- 
termin im Dezember abläuft, und ei- 
nen für den dur Richter Garys Ab— 
leben frei gewordenen Pla auf der 
Richterbant. Richter Smith murbe 
einhellig wiedernominirt; die Kandida-= 
tur für die zweite Stelle wurde Herrn 
DB. 9 McSurely von ber 7. 
Ward übertragen, der jeit einigen 
Jahren Mitglied des Unterhaufes der 
Staat3leaislatur ift. 

für die Abwafjerbebörde. 

Der Konvent für den Abmafferbe- 
zit hatte einen Kandidaten aufzuftel- 
len für die VBafanz, welche der Tod de3 
Kommilfärs Anton Novak in der Ab- 
majferbehörde entjtanden ift. Der Em> 
pfehlung des Parteivorftandes gemäß 
wurde diefe Kandidatur Herrn Otto 
Noval, einem Sohne des Verftor- 
benen, übertragen. 

Der BVorfigende des Countyrathes, 
E. %. Brundage, eröffnete den Stabt- 
fonvent, der den Staatsfchagmeifter 
John %. Smulsfi zum zeitweiligen 
Vorfigerden ermählte. 

Herr Smulsti führte in feiner An- 
Iprache aus, daß ftei3, wenn e3 nöthig 
geweſen fei, erfolgreiche Neuerungen 
einzufüßten im nationalen Leben tie 
in der ftäbtifchen Verwaltung, die re- 
publitanifche Partei e3 geweſen ſei, 
melche die Männer aeitellt habe, neue 
Ioeen durdzuführen. Cine derartige 
Gelegenheit biete ji jeßt. Unfere 


alfen befannt ift, nicht anmejend ilt, 
habe ich die Ehre, zu erklären, daß er 
die Nomination für das Mayorsamt 
annehmen wird. Wir können verji- 
chert fein, daß er, wenn ermählt, der 
Stadt Chicago eine erfolgreiche, jpar- 
fame und gefchäftsmäßige Verwaltung 
geben wird. Die Bevölterung Chica- 
608 ijt der fohwantenden Haltung, die 
unfere gegenwärtige Verwaltung aus= 
zeichnet, mübe und verlangt einen ener⸗ 
gifhen Mann, der im rechten Augen 
blid handelt. 

„Die Benölterung ift der Ansicht, 
daß die Polizei Polizeidienfte thun 
folte und nicht dazu verwandt werben 
follte, Lieblingätheorien zu fördern, 
die da® Haupt der Verwaltung ber- 
tritt, daß die Feuerwehr das Eigen- 
thum der Bevölkerung in ‚Jollte, 
und daß es abjolut nöthig ift, d die 
ſe beiden *9 n Verwaltungszimei- 
ge nicht zu Hffehen Handlangerbien- 
ften herangezogen werden. E83 mirb 
ferner erivartet, daß die Mittel der 
Stadt fparfam und meife ausgegeben 
werden und daß die Stadt für jeben 
Dollar, der verausgabt wird, ihren 
polen Werth erhält. Ferner ſollten 
alle Fragen, die in unferer Stabt ent- 
ftehen, mit Entfchloffenheit und Yyeitig- 
feit gelöft twerden. 

„Der Schulrath jollte neu organi- 
firt werben, fo daß der oberite Grund- 
ag der Mitglieder fein folte: Was 
iit das Beite für unfere Kinder?, nicht 
aber Lieblingstheorien, welche die gan- 
ze Zeit des Schulrath8 in -Anfprud 
nehmen, während die ntereffen unje- 
rer Kinder völlig außer Acht gelaffen 
werden. Die Bevölferung verlangt, 
und es ijt die Pflicht des Mayor3, die- 
fen Wunfch zu erfüllen, daß der Schul: 
rath jei, was fein Name anzeigt, eine 
Behörde, die im Antereffe unferer Kin— 
der handelt. 

„Herr Bufle wird die berfchiedenen 
Tragen, welche die Bevölkerung be- 
Ichäftigen, erörtern und feine Anfichten 
ausführlih darlegen. Ach verfichere 


ı Ihnen, daß er die Ehre, Yhr Kandidat 


zu fein, zu Shäßen weiß, und ir, die 
wir ihn kennen, find uns bewußt, daß 
er daS Oberhaupt der Verwaltung in 
Wirklichkeit, niht nur dem Namen 
nad fein wird, und feine biöherige 
Laufbahn ift eine Garantie dafür, daß 
er, wenn erwählt, alles in feiner Macht 
ftehende thun wird, um der Benölfe- 
rung eine erfolgreiche, ehrliche Lermal- 
tung zu geben.“ 

Die Aufftellung des Herrn Young 
für das Stabtfchagmeifter-Amt, und 
die des Herten MiEabe für die Stelle 
des Stabtjchreibers erfolgte gemäß 
den Empfehlungen des Parteirathes, 
mit fämmtlichen 1041 Stimmen. 

Konvent:Platform. 

Der mit Ausarbeitung ber Plat- 
form beauftragte Ausfchuß, rn 
mengejegt aus den Herren John 
berg, Roy W. Weit, Frant 0: 
nett, Daniel U. Campbell, Milton 3. 
Foreman, Henry F. Eidmann, Fred 
M. Blount und F. H. Ganäbergen, 
ließ durch feinen Vorfiger Hanberg die 
Platform einberichten, welche verleien 
und einhellig angenommen wurde. Sie 
lautet in der Hauptfache, wie folgt: 

„Die Vertreter der republitanifchen 
Partei, im Stabtfonvent verfammelt, 
lenft die Aufmerffamteit der Bürger- 
ſchaft auf die ſchwerwiegenden Pro— 
bleme, vor denen die ſtädtiſche Ver— 
waltung ſteht. Von der Entſcheidung 
dieſer Fragen hängt das demnächſtige 
und künftige Wohl der Stadt weient- 
lich ab. 

„Die Konvention ift der Anficht, 
daß während des bevorftehenden erften 
vierjährigen Mahors⸗Termins ſich ſel⸗ 
tene Gelegenheiten zut Hebung des Ge⸗ 
meinwohls bieten werden. Die Löſung 
der Straßenbahnfrage; gründliche 
Säuberung der Stadt; Drganifirung 
einer geihäftsmäßigen, tonjtrußtiven, 
nad) einem ne heran gere: 
gelten ®e —— h und deren‘ Sand: . 





Jede Hausfrau 

von Chicago 

ſollte nach dieſem 
Küchen⸗Seitſpa⸗ 
rer ſchicken 


Ihr, die Ihr für das Heim den 
Plan macht — das Geld ausgebt — 
die täglichen Nahrungsmittel be— 
ſtellt, werdet die Gelegenheit zu 
würdigen wiſſen, etwas ganz Neues 
zu erhalten — etwas, daß Ihr ſo— 
fort in Eurem Heim als ein Seit, 
Geld: und Sorgenfparer anbringen 
fönnt — ein Erinnerungszeichen. 
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Seltſame Wege. 
Koman som Stefan v. Kotze. 


(13. Fortſetzung.) 

Doch da begann Frau Whigh die 
Sprache zu finden. Sie ſtieg herab 
von ihrem Thron und klammerte ſich 
der Reihe nach an jeden der drei Män⸗ 
ner. 

„Rettet mein Kind!“ flehte ſie. 
„Rettet mein armes, geliebtes Töch— 
terchen. Ich bin ja ſchuld an dem Un⸗ 
glück, ich allein. Ich hätte über ihr 
wachen ſollen in dieſer fremden, ſchlim⸗ 
men Stadt.“ 

„Aber Frau Whigh!“ meinte der 
Detektive. „Sydney iſt doch nicht 
ſchlimmer als London, und Yhre Toch- 
ter iſt beinahe erwachſen. Sie dürfen 
ſich doch keine ſolchen Vorwürfe machen 
— Sie können doch nicht allezeit neben 
ihr ſein und auf ſie aufpaſſen.“ 

„Nein, nein, nein!“ jammerte die 
Mutter. „Sie miffen nicht, Sie ver— 
ftehen nicht. Für Mary ift Shyoneh 
viel gefährlicher al3 alle anderen 
Stäbte der Welt. Und ich mußte es, 
und vernachläffigte dennoch meine 
Pfliht. Die Schuld ift mein!“ 

„Unfinn!“ metterte nun der Doktor 
dagmwifchen. „Wer fcyuld ift, meiß ich 
ganz genau. Dort drüben fteht die 
Dame!“ 

Und er ftredte feinen Zeigefinger 
mit einer ciceronifchen Gebärbe auf 
Rofine. Die Stand allerdings nicht 
mehr, fondern fauerte völlig zerfchmet- 
tert am Boden und ftarrte entjegt vor 
Ti Hin. 

Mie ein Engel der Rache ftellte fich 
Dr. Eharkott por fie auf und bonnerte 
fie an: 

„Haben Sie fi mieber mit dem 
Stemarb von der ‚Himalaya‘ eingelaf- 
fen oder nicht?“ 

„Sa!“ Fliifterte fie faft unhörbar. 

„Erzählen Sie!“ 

Ich mollte ja nicht”, ftodte fie, 
„aber — er jah mich — auf der Straße 
— porgeftern — und fagte, er müfle 
mich Tprecien — und — und — bat 
mich fehr — umd fo traf ich ihn geftern 
Abend — und — und — ich jagte — 
ich fünnte ihm nicht trauen — und ba 
fagte er — er würbe mir — ben Bes 
weis bringen — dab er ehrlich fei. 
Heute.“ 

„Nun — und?” | 

„Da — da hab’ ich ihn doch — nicht 
fprechen können — heute — und id) 
hab’, hab’ ihm vor — dem Umzug — 

efagt — daß er mich — hier in Reb- 
* ſehen könnte. Aber nur eine Mi⸗ 
nute. Und — und“ — 

—VBo 

Als er das — Zeichen gab — das 
wir verabredet hatlen — da hab' ich 
Mary nach vorn geſchickt — zu den 
Leuten — und da hat er mich auf» 
gehalten — mit Verfprechungen. Aber 
ich habe ihm rund gefagt — daß «3 
nichts ift — und da hat er gemeint — 
und als er fortging — fagte er, er 
miürbe mieberfommen. Und — und 
— — da war e3 paflirt!” 

„Sie find — Sie find — Sie find“ 
— der Doktor konnte offenbar nicht 
die rechte Bezeichnung für feine Wirth- 
fchafterin finden, und jo fluchte er nur 
Yeife franzöfifch vor fi hin, weil ihm 
das immer nodh am beten lag. 

„Aber weshalb follte denn durchaus 
ein Zufammenhang beftehen zmifchen 
der entführenden Dame und bem 
Einder?“ interpellirte Herr Jones. 

‚Der Detektive mechjelte mit bem 
Doktor einen Blid des Verftändniffes. 
And dann, ohne bie Frage des Agenten 
"zu beachten oder den fladernden Vlid 
ber Furcht in Yrau —* Augen zu 

ruhig: 


antwortete er 
* dr lieber 


— * 
— — 
Fe 


— 


—— —————— — — — — —— — — — — — — — ———— — — ——— ————— — 


iſt eine Kombination, 
Deviſe für Händler, fertig für ſofortigen Gebrauch, 
dem jährlichen Kalender. 
Schrift mit großen Lettern für den Kalender. it 
Zul. Der Kalender allein ijt etwas nüß- 
A liches, aber der Beitellzettel tft c8, welches denielben nen, 
4 nütlich, und Ihr werdet jagen abivolut nothwendig, macht, 


Größe 12X15% 


— 


beſtehend aus einer — * 
un 
Das Gedruckte iſt in einfacher 
Wirkliche 


nachdem Ihr einmal davon Gebrauch gemacht habt. — 
„Swift's Daily Reminder“ iſt das einfachſte und bequemſte 
Art, welche bekannt iſt, um die nothwendigen Sachen für das 


J Seim zu beſtellen. 


Am oberen Ende vom „Reminder“ iſt ein Pad — beachtet die Abbil— 


| WW Wie e3 
hilft 


dung — und oben auf jedem DBonen ift ein Plas für Da- 
tum der Beitellung, Name, Adrefie des Händlers und wenn 
Wanren abaelicert werden müssen. 
ftaben auf den Bogen befinden fi die Nanıen aller Ge=- 


in deutlichen Budh- 


nenftände, die Ihr vieleicht beitellt und Pla für die Beträge. Am 
unteren Ende des Bonens ift ein Plas für Nane und Noreife. Fer: 
tigt die Beitellung täglich aus, reiit da3 Blatt ad. fchidt oder bringt 
ed zu Eurem Händler. Er Liefert prompt ab aemäh den Initruftionen. 
hr breucht nicht in einem überfültten Laden zu warten, und Ihr er» 
Kaltet die Sachen, die Khr Bbeitellt. 


Swift’3 Daity Neminder Heicitint da3 Näthiel: „Wa foll ich beitel- 


len?“ Wenn Ihr einen Laden au einer aeichäitiaen Zeit 
betretet, ift e8 nur nothwendig, den Glerf Eure Beitellung 
und Ahr werdet fchnelf bebient, da Eure 
Beitellung ar und beutlich fit. 


einzuhändigen, 


Wie e3 
ipart 


Swift'3 Daily Neminder 


wird BeitelungBeichwerden“ jür immer beieriinen. Alles in Eurem 


Bereich tft fertin, um eine Beitchhung zu madken. 


Bisweilen erin—⸗ 


nert Ihr Euch heute, was Ihr ſpäter beſtellen wollt. Schreibt es auf 


das Blatt nieder. 


Wie man, Swift's Daily Reminder“ erhalten kann. 


Wir wünſchen, daB tede Hausfrau in Chicagao einen dieſer Zeit— 


Erſparer erhält. Wir berichiden Swiit’3 Daily Reminder iorafältia 
seihüst und eingefchlofien Bletitift-Zubebör franco, bei Entgegennab- 
me bon nur fünf amei-Cent 
Gent3 merth.) Schreibt heute, ichidt Name und Adreiie an 


Marien. (Der Bleiftift allein ift fünf 


Swift & Co., Union Stock Yards, Chicago. 
Advertifing Department Dest N. 


Sie mit mir in die Stabt zurüd. 
Meine Drojchte ift draußen.“ 

„Wollen wir nicht erft*” — 

„Wir können hier nicht? thun. Sch 
werde alles Nöthige von meinem Bus 
reau aus bejorgen, alö da ijt Polizei 
alarmiren. Nur die Perfonalbefchrei- 
bung des nder3 brauche ich nod. 
Gegen elf Uhr heut Abend bin ich wie- 
der hier draußen, Herr Doktor. DVer- 
lafjien Sie ji), bitte, auf mid, Frau 
Whigh.“ 

Ehe er das Haus verließ, flüſterte 
er dem Doktor noch zu: 

„Ich muß jetzt auf jeden Fall erſt 
den Chineſen ſprechen. Warten Sie 
hier auf mich — und haben Sie für 
den Nothfall Alles zu einer ſofortigen 
Reiſe fertig.“ 

Damit empfahl er ſich, den Agenten 
mit ſich nehmend, und überließ die drei 
neuen Einwohner der Villa ihren eige— 
nen, wenig erbaulichen Gedanken und 
Empfindungen. Niemand hatte Luſt, 
auszupacken oder Vorbereitungen für 
das Abendeſſen und die Nacht zu tref— 
fen. Roſine hatte ſich irgendwo in den 
Küchenregionen verloren und ergab 
ſich der Reue neben dem kalten Herd. 
Frau Whigh aber blieb unter ihren 
Koffern im Salon und ſah Geſpenſter 
— Geſtalten aus vergangener Zeit, die 
ſie anklagten, die ſie verwünſchten. 

„Du haſt geſündigt; und die Frucht 
der Sünde iſt Bitterniß!“ 

„Aber ich habe doch nur aus Liebe 
geſündigt“, weinte ſie. 

„Du haſt geſündigt; und dies iſt die 
Frucht!“ klang es ihr immer wieder 
in den Ohren, wie ſie dort einſam in 
dem großen Zimmer ſaß, in dem die 
Dunkelheit wuchs und ſich ausdehnte 
wie ein drohendes Entſetzen. 

Draußen aber auf der Veranda ſaß 
Dr. Charkott und ſuchte ſeine Beklem⸗ 
mung niederzukämpfen, um über ſeine 
Gefühle ſich ſelbſt klar werden zu 
können. 

Sein ganzes, großartiges Experi⸗ 
ment drohte in die Brüche zu gehen 
durch dieſen unvorhergeſehenen Ein— 
griff in die getroffenen Vorkehrungen. 
Mit dem Verſchwinden ſeines Me— 
diums war Alles verloren — ſelbſt das 
Geld, das er im feſten Glauben an die 
Richtigkeit feiner Theorien und Yolges 
tungen in das Unternehmen geftedt. 

Und erft fein miffenf&haftlicher Auf! 
Sein Name würde zum internationa= 
len Wit merden, an dem pebantijch- 
fchwerfällige Philifter und ungebildet- 
porlaute Börfianer ihre Herzenzfreude 
haben fonnten. 

Uber bald ftieß er das Perfünliche in 
feinen Betrachtungen ab, machte er fich 
wieder frei von dem Anfall der eitlen 
Schwäche, dem Selbſtbedauern. Es 
mar ja die Menfchheit, die durch feine 
Unaufmerffamfeit verlor. In jedem 
wahren Gelehrten und Forſcher ſteckt 
ein Stück Chriſtusnatur, die noch in 
den Schmerzen des Kreuzestodes die 
Anderen bemitleidet, ſich ſelbſt ver- 
geſſend. 

Noch einmal träumte er den Traum, 
den gewaltigen, von dem, was er ge⸗ 
plant, gehofft. Und im Verhältniß 
zu der Wichtigkeit der Thüre, die er 
oͤffnen wollte, erſchien ihm dieſer Zwi⸗ 
ſchenfall mit dem dummen Verluſt des 
Schlüffels fo jümmerlich nebenfächlich, 
fo lebhaft Hleinlih, daß er e3 nicht 
mehr haben wollte. Es wäre doch zu 
geſchmacklos vom Schickſal, vom Zu⸗ 
fall geweſen. Ba 

Doc diefer Walker war ein tüchti- 
ger Mann in feinem ad! ‚Der mürbe 
das Mädchen Icon wiederfinden, Die 
Entführer hatten ja einen fo geringen 
Vorfprung. Und wenn der nder 
wirklich feine Hand im Spiele hatte, 
dann würbe der Chinefe fhon auf die 
Schlihe de3 dunklen Ehrenmannes 


helfen. 


Weshalb ſollte er, Dr. Jacques 
Charkott, verzweifeln? Hatte er nicht 
Thon ganz andere "Schwierigkeiten in 
feinem Leben überwunden? Meshalb 
plögli” diefer ungewöhnliche Klein- 
muth? 


ſeinen Zuſtand beeinfluſſen? 

Faſt ſchien es ſo. Faſt ſchien es, 
als ob ein rein menſchliches Weh um 
Vorherrſchaft in ſeinem Innern rang 
mit dem Aerger der Enttäuſchung, der 
Furcht vor der Niederlage; als ob 
zum erſten Male ſeit langen Jahren 
das Herz ſich gegen das Monopol des 
Hirnes auflehnte. 

War ihm dieſes Kind ſo lieb ge— 
worden in der kurzen Zeit, daß er ihren 
perſönlichen Verluſt vor den der Wiſ— 


ſenſchaft ſtellen mußte? 
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Er ſah ihr ſtilles, vertrauendes Ant— 
litz vor ſich auftauchen, und dann — 
nein, unmöglich — und doch: das 
waren Thränen, die ihm über die 
Wangen liefen! 

Er erhob ſich ärgerlich. 

„Das iſt die infame Nachtluft!“ 
brummte er und wiſchte ſich die Augen. 


„Ich werde lieber hineingehen, jonjt” — 


Es klingelte. 

Er trat an die Gartenthür. 
Botenjunge überreichte ihm 
Brief. 

„Eilt!“ ſagte er, und verſchwand. 
Dr. Charkott ging taſtend auf die 
Suche nach Roſine und bewegte dieſe 
gänzlich gebrochene Perſon mit einiger 
Mühe, eine Gasflamme im Studir— 
zimmer zu entzünden. 

Dann riß er das Kuvert auf. 

Ein gewöhnlicher Bogen weißen 
Papieres fiel heraus, auf dem mit 
Schreibmaſchine einige Zeilen gedruckt 
ſtanden, ohne Datum, Anrede oder 
Unterſchrift: 


„Wir warnen Sie, Ihre Suche 
fortzuſetzen, wenn Sie nicht das 
Leben des Mädchens und Ihr eige— 
nes gefährden wollen. Gehorchen 
Sie, ſo wird Ihnen das Mädchen in 
einigen Wochen wieder zugeſtellt 
werden.“ 


Und unten in der Ecke war mit 
ſchwarzer Tinte eine Hand gemalt. — 
Als eine halbe Stunde ſpäter Herr 
Walker aus der Stadt zurückkehrte, 
fand er den Doktor in einer Unruhe 
vor, die an Hyſterie grenzte. Als er 
aber den Drohbrief geleſen, da athmete 
er, zur Empörung des Anderen, zu— 
frieden auf. 

„Sie ſcheinen die Gefahr, in der 
das Kind ſchwebt, wenig zu würdigen! 
Alles iſt verloren.“ 

„Im Gegentheil — Alles iſt gewon— 
nen!“ entgegnete ruhig der Detektive. 
„Die Herren haben ſich ſelbſt verrathen 
und beſtätigt, was mir nur dunkel ge— 
ahnt. Doch ſchnell müſſen wir han—⸗ 
deln.“ 

„Und wie gedenken Sie zu han— 
deln?“ erkundigte ſich hämiſch Dr. 
Charkott. 

„Mit dem Frühzug nach Bathurſt 
fahren, nachdem wir vorher telegra— 
phiſche Inſtruktionen nach dort ge— 
ſandt. Uns ſelbſt werde ich ſchon vor 
der ſchwarzen Bande zu ſchützen wiſ⸗ 
en.“ 


„Aber“ — 
„Kein Aber! Vertrauen Sie mir. 
Dieſer Brief hat wenigſtens zum Theil 
erſetzt, was wir heute verloren haben.“ 
„Wieſo? Was meinen Sie?“ 
„Wir wiſſen jetzt durch Kombina— 
tion, daß der Schuft das Kind hat, 
und wohin er ſich wahrſcheinlich wen⸗ 
det. Ich hoffte, zu erfahren, was er 
bort wollte.” 
„Und?“ 
„Ah Sin ift heute meuchlings 
morbet worben!” 


Ein 
einen 


— 


ers 


u 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


ih 


Herr Walker hatte die Oberleitung 
über die Expedition nach Bathurſi 
übernommen. Er war die ganze 
Nacht thätig geweſen, und als ſich die 
Vier frühmorgens am Bahnhof trafen 
— denn die beiden Frauen hatten dar⸗ 
auf beſtanden, mitzufahren — war er 
in der Verkleidung eines Bedienten er⸗ 
ſchienen, in einer Geſichtsaufmachung, 
die ihn ganz unkenntlich machte. 

Er fuhr auch mit Roſine zweiter 
Klaſſe, während dem Doktor und Frau 
Whigh ein leeres Abtheil erſter Klaſſe 
für die lange Fahrt zur Verfügung 
ſtand. 


Alle ſahen ſie übernächtigt aus; 


denn Niemand hatte auch nur eine 


Minute fchlafen fünnen. Und e3 
waren Meilen vorübergeflogen, ehe 
der Doktor das Wort an jeine Ge- 
fährtin richtete, 

Shm war fonderbar zumuthe. Die 
feite Zuperficht des Detettives, viel- 
leicht auch das Licht des jungen Mor=- 
gen3 hatten neue Hoffnung in ihm 
ausgelöft. Uber diefe Hoffnung be- 
Thäftigte fich jo gar nicht mit jeiner 
Arbeit, feinen milfenichaftliden Plä- 
nen. Mit einer Art Scham gejtand er 
fih das ein. Und deswegen war e3 
auch vielleicht, daß er eine nie gefannte 
Befangenheit in der Gefellichaft der 
jungen Frau, die ihm gegenüber jaß, 
empfand. 

Uber er fühlte das Bebürfniß, Jich 
auszufprechen, er, der Einjame, Ber- 
fchlofjene, der fich immer von dem in- 
timen Verkehr der Menfchen zurüd- 
gezogen, feit — 

Ganz urplößlich, er mußte es Tich 
felbft nicht zu erklären, fand er fich 
mitten in einer Generalbeichte mieber. 
Vielleicht war e3 ein unbemußter 
Drang gewefen, die traurige rau auf 
andere Gedanken zu bringen. Biel 
leicht war e8 die Sympathie, die ihr 
ganzes Wefen auch jebt noch, da fie 
felber ſo ſchwer getroffen, ausitrömte. 
Vielleicht auch der gemeinſame Schmerz, 
der ſie verband, der ihre Seelen ver— 
mählte, die gemeinſame Liebe für das 
verlorene Kind. 

Und er erzählte von ſeiner Jugend, 
von ſeinen Eltern, von ſeinen erſten 
Schritten im ſelbſtſtändigen Leben. 
Er jhilderte ihr das Land, in dem er 
geboren und groß geivorden, die Leute, 
in deren Mitte er aufgewachfen. Das 
Heimmeh fam in feine Stimme und 
färbte feine Worte. E3 war ihm, als 
löfte fich etwas, mas bisher prüdend 
um fein Herz gelegen. Er vergaß fein 
PBubliftum. Er mar mie ein Yührer, 
der einem Fremden einen halbvergeife- 


Sollten noch andere Seelenfattoren | nen Garten zeigen will, ven er felbit 


feit Ianger Zeit nicht mehr betreten. 
Gr tannte fi aus auf jedem Weg unb 
Steg, und doch fehien jeder Ausblid 
ihm neu zu fein, an jeder Wendung 


ı entdeckte er friſche Schönheiten, die er 


früher nie beachtet. €3 fiel ihm gar 
nicht ein, daß feine Erzählung ber 
Pointen entbehrte, der interejlanten 
Ereigniffe, der romantijchen That- 
fachen, daß ne Menichen feine 
Zebensgefchichtel wenig Anregung bot. 
Aber er hatte es glücklich getroffen. 
Frau MWhigh Tchien nicht die unbebeus 
tendfte Aleinigfeit banal’ zu finden. 
Mit gerötheten Wangen und glänzen- 
den Augen hörte fie zu mie das Kind 
einem Märchen. Und das Wunbder- 
bare fehlte ja auch gar nicht: das war 
die plößliche Entvedung, die gemein- 
fame Entdedung einer verborgenen 
Herzendlandichaft in diefem trodenen 
Gelehrtendafein. _ 
(Fortfeung folgt.) 
.—r  — 


Gegen wunden Hals und Erkältungen gebranudt 
Dmega:Del. PBrobeflafhe 10c, 


——— te a 
Karneval. 


Don Marteholma. 


Der mweihe Schneeiturm der Kon= 
fettt brauft durch den Saal. Grüne, 
blaue und rothe Papierfchlangen mir- 
beln durch die Luft. 

Sn das Jauchzen der Geigen, die 
raufchendenTöne des Orcheiterd mifcht 
fich das leife Schellengeläute, das faus 
fende Klatfhen der Narrenpeitfchen, 
das Aufwirbeln feidener Tanzfleider 
der Frauen. 

- Das meihe Silberlicht der eleftri- 

fen Flammen fpiegelt fich auf ben 
blinfenden Flächen des Varfetts, auf 
ben meißen, jchimmernden Schultern 
der Frauen. Durch die verhüllenden 
Larven durch leuchtet e3, ein Glanz 
in dunflen und hellen Augen — Felt 
des Lebens — Taumel der Vergäng: 
lichkeit, Flitterreich der Freude! Ko- 
nig Karneval! 

An einer Säule lehnte die fchlante 
Gejtalt des Afrifareifenden Dr. Ger: 
hard Hömer. Das adlerfcharfe, fonn= 
berbrannte Profil hob fich marfirt ab 
bon dem jchimmernden Weik des Hin- 
terarundee. Man ein Frauenauge 
blidte vol Wohlgefallen auf diefe felt- 
fam fejfelnde.erotifche Männergeftalt. 
Die Farbe feines Gefichtes aber war 
gelblich und ungefund — die Haut der 
Tieberfranten, die allzulange in ben 
Tropen gelebt haben. Seine falten- 
Iharfen Augen alitten langfam durch 
das dunfle Menichengemwühl. Er fuhr 
fih mit der Hand nerbös über die 
Stirn. Ein herber Unmuth mar in 
ihm, überhaupt hierher gefommen zu 
fein. Was fuchte er, der einfame Me- 
landolifer, in diefem findifchen Mum- 
menfchanz. Und er empfand: 

„sn taufend Schleier gehüllt, von 
denen mir nur ben nächften zu zerrei- 
Ben vermögen, ift daß Dajein, das 
unaufhaltfam zwäfchen unferen Hän- 
den zerrinnt. AU unfer Leben ift ein 
Spiel: fchöner Seifenblajen, die zer= 
ftieben im Qufthauch der Wirklichkeit. 
AU unfer Leben ift Leid, unfere Ar- 
beit merthlos, eifenhart, wie unfer 
Wille fein mag, Hochfliegend unfere 
Pläne, fie fünnen vernichtet werden in 
einem einzigen Augenblid. Ein ftoden- 
ber Buls, ein verjagender Herzjchlag, 
all uni Sn ift — ne 
henleben ift Leib — am gan, 

& end bad Erlöſchen ale 
Kraft. Und diefe Menjchlein lachen 
und lügen — am lügnerifchften aber 


— 


thörichte Rauſch des Kaxnevals, der an 
das Datum des Kalenders gebunden 
ift! Ein Balljaal ift ein feltfamer Drt, 
um zu philojophiren. Das macht Die 
jahrelange Einfamteit, die den Mens 
Ihen ganz einjpinnt in Die Welt jei- 
ner Gedanten, die ihn am einfamjten 
macht unter den Menjchen.“ Und von 
diefem heißen, menjchenerfüllten Saale 
wanderten jeine Bedanten rüdmwärts 
über das ſtürmiſche, jchaumgefrönte 
Meer, an dıe fernen, mweiken, ſonnver— 
brannten Küften, in die Cinfamteit 
der Wüftenfteppen, über melchen blut- 
roth die Tropenfonne fteht, die jahre- 
lang jeine Heimath gewejen jind. Er | 
dachte an diefe Tage dumpfer, brüten: | 
ver, betäubenoer Giuth, an die wellen- | 
fürmigen GSandbhügel, mit fchmalen 

»almenbäumen getrönt, die fıd) wöl- | 
ben über unenbliches Tyladhland. Das 

Auge ertrinft in diefer mweiben Weite, 

der Rauſch der Unendlichteit. Dieſe | 
Sonnenuntergänge, viejes Weer von 
Farben, gehullt in: braunen Dunit! 
Vas dumpfe Brüllen der wilden 
Thiere, die zur Tränke ziehen! Und 
dann die Nachte, dieſe unbergeßbaren 
Nächte der Tropen mit ihrem buntel— 
blauen, geſtirnten Himmel, der eine 
Erlöſung iſt nach dem grünen Son— 
nenglanz der Tage. Aber die Todes— 
gefahr der Tropen ſchläft nicht im 
nachtlichen Dunkel. In dem weißen 
Abendhauch aus den ſchillernden La— 
chen der Sümpfe ſteigt das Fieber, das 
Fieber, das den Schlafenden erwürgt, 
das ihn vergiftet im erlabendenTrunfe 
feiner durftenden Lippen, das Fieber, 
das die jtärkjten Kräfte bricht, feinen 
Willen zur Ohnmacht verdammt, das 
Fieber, das fich eingeniftet in feinem 
Blut, das fein unermüdlicher Bellen 
war. Mochte er ji). mühjam aufrecht 
halten. im Sattel, um die Küfte zu er- 
reichen und den rettenden europätjchen 
Dampfer,. er fühlte, daß er ein Mann 
war, der gebrochen war in feinem Le- 
bensnerv. Als Kranker — fchmer 
Kranker — fehrte er in die Heimath 
zurüd, mit leidvenden Zügen, geſchwäch— 
ten Herzens, der ITodesmattigteit der 
Fieberkranken. Was half es ihm, daß 
ihn reundeshände in Empfang nah: 
men, jubelnde Anerfennung ihm ent- 
gegenfcholl, daß eine andächtig lau- 
fchende Gemeinde zu feinen Vorträgen 
ftrömte, daß fie ihn zum Mitglied er- 
lefener, gelehrter Gejellichaften er— 
nannten! 

Er late bitter. — Was frommte 
ihm bdiefe8 Schreibftubendafein! Ein 
geengt durch taufend Rüdfichten, Kul— 
turformelfram, ein Mann der That, 
der gewöhnt war, zu athmen in dem 
Sturmhauch bes Meeres, der eifigen 
Luft der PVolarzonen, in der Herren- 
einfamfeit der MWüfte, verurtheilt zu 
der Enge bürgerlicher Kulturgemein- 
haft. „Im fchlimmften Falle“, dachte 
er bitter, „ehe ih ein Schmädhlina 
werde, ein ftubenhodender Kranker — 
— in meinem Rebolver find nod) ei- 
nige Kugeln — dafür mirb meine 
Hand noch ficher genug fein.” 

Er fuhr aus feinem tiefen Sinnen 
empor. Eine kleine, meiche Frauen 
band Hatte fich auf feinen Arm gelegt. 
Dicht vor ihm ftand die fchlanfe, meike 
Geftalt eines jungen Mädchens. Unter 
ber Kapuze quollen dichte, Hhellblonde 
Loden hervor, burih'die graufammtne 
Larve blikten übermüthige, helle Blau- 
augen. Ein feltfamer Schauer über: 
rann ihn — diefe Augen — mo hatte 
er Schon diefe Augen aefehen? 

Eine Teife, mohlflingende Stimme 
fprach deutlich feinen Namen, 

„Gerhard Höwer!“ 

„Sie kennen mich, meineGnädigſte?“ 

Mit einem leiſen Lachen erwiderte 
ſie: „Natürlich kenne ich Sie, es ken— 
nen Sie Tauſende von Menſchen, die 
Sie nicht kennen. Wenn man ein ſo 
berühmter Mann iſt, deſſen Bild in 


Eulicura Doll: 
bringe Wunder 


Bengniffe von den wundervollen Kuren 
von marternden, entitellenden Aus: 
fdhlägen der Haut, ber Kopfhaut und 
des Blutes. 


Die Heilungen erfolgen 
huell und find nachhaltig. 


„SIG war mit Eczema in meinem Geficht und 
an den Händen bebaftet und war amei Moden 
in ärgtlicher Bebandluna. aber obne Erfolg. Ach 
begann dann die EırticuraHeilmittel au nebran- 
den, und naddem ich-ateri Stüde Euticura@eife 
und eine Schachtel Euticnra Salbe ein menja 
über einenMonat aebraudt batte, war ih nänz» 
lich Zurirt. Sräulein Rennie ®. Chamberlain, 
March, R. %. D. Nr. 1,%. D.. 28. Mai 1906.“ 


Eine weitere Heilung. 


Sch litt über aehn Kabre.lang an einer Haut» 
krankheit. Wunden befunden fih an meinen 
Beinen und machten mich Iranf. Merzte mur- 
den au meiner Behandluna berbeiaebolt, ader 
fie halfen mir nicht. Nichts fchten mir zu bel- 
fen, bis eine3 Taae3 einer meiner Freunde mir 
rietb, die Cuticura Heilmittel au probiren, was 
ib audi that, und in weniger al3 vier Woden 
war ich aeſund. Ich aebrauchte 'die vollſtändiae 
Behandlunga. beftebend aus Cuticura Seife, Cu— 
ticura Salbe und Cuticura Villen, und ſie er⸗ 
wieſen fich alle ſebr erfolgreich. Meine Freunde 
warten von einer derart ſchnellen Seilung über⸗ 
raſcht. und mit Freuden dann ich iedermann ſa⸗ 
aen, was die Cuticura Heilmittel für mich ge— 
thaf haben. Bertha Simrion. Alvifo, Eal., 24. 
Mai 1906.” 


And nod) eine andere. 


„Meine veiden Kinder buatten Ecaema, bas 
erite hatte e3 fünf Monate über ben aanzen 
Körper, und amei erste Febandelten fie. Ach 
fab die Euticura Heilmittel angezeigt und Taufte 
die Euticura Seife und Euticura Salbe und Eu- 
ticura Pillen, und nad dem Gebrand) berfelben 
nahm e3 nur Iurze Seit. bis fie ebeilt war. 
Das andere Kind war aud davon erarifien, 
und die Euticura Heilmittel beilten fie aud. 
Wir betrachten die Cuticura Heilmittel al3 die 
beſten im Markte und wir haben ſtets die Cu⸗ 
ticuca -Selfe und Euticura Ealbe an Hand. — 
M.R.Eromwion, Lobelabu, Terad, 30.Mai 1906.“ 
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Gefahren und Kur 
des Katarrhs 


Leltüre — Schöne 
Illuſtrationen 


über Katarrh. 


Dies iſt ein ehrliches Anerbieten von einem ſchönen Buch. Der Name des 


Verfaſſers iſt genügend Garantie über den hohen Ruf des Werkes. 


Es wurde von 


Katarrh-Spezialiſt Sproule geſchrieben, der in Kanada und den Ber. Stanten 
als eine Autorität über Katarrh bekannt iſt. Er iſt es ſelbſt, welcher Ihnen das— 


ſelbe anbietet. Er will Ihnen helfen. 


Es iſt vot allem etwas, bas Sie brauchen, t 
x te nicht daran leiden, bat ibn vielleiht Jemand in Ahrer Samilie. Viel 
ihn einiae Ibrer freunde. Die Unterweifungen in dem Buche iverden fiir Ste bon 
als Sie fih nur boritelen können. | 
ne aMchrichen wurde, mit dem böcditen Rufe in feinem Fade, } 
; gemaht bat. Ueberdies ift dies’ Werk Tein trocdfenes, uninterejs 

veritändlihes Sandbudh für die Leute, Jamit fie ihren ct» 


tarrh haben. Wenn © 
leicht haben 

arößerem Werztbe fein 
bon einem . n 
Natarıb zu em Lebenstudium 
y. &3 it ein flares 


Schreibt nın das Bud. 
wenn Ste nur den nerinaten Anflug bon Ras 


dleſes Buch 
welcher den 


ind warum? Weil 


tbu 
zuffand erltennen lönnen. Es wurde thatſächlich als ein Auerbieten der Menſchbeit ver⸗ 


Buch, meld 


enfor 
JENE 


e2 man leicht verlaufen Yönnte — Br, ‚Sproule. ziebt. eS aber. bor, 
Er bat e3 immter als felbitveritändli anneieben, dab ein Arzt fein 


At berichenter 
und feine Gelhidlichfejt aur Hilfe der Menicbeit verwenden jole. wo e3 au immer 


ch meriae Worte über das Buch Telpft. 


b, niht nur ber Nafe und de3 Halies, 


c, Einaeweide. Nieren und Blafe. E3 handelt von dem Urfprunga. 1 
ır des tatarıb3. Es erflärt genau, wie das binterliftiag Xeiden ‚anfängt — wie 
ann die Gefahren lommen. 


ien. Xeb? 

und der si 
5 uk faht 
isoliert I 


Ht babe 


= 


und wie D 
n 
if 


rd der Leb 
n Diele Leiden oft 


1. &3 aibt nichts befferes al3 ein ausgezdichnetes 


iu beiihreiben. Das Buch iſt thatfächlich 
in Die befte Art. auf melde Sie 
beitellen. 


e dasfelbe beuie 


Zje einen Rreumd. der fchlecht hört. 
u. Sagen Eie ihm, daß es nichts Foitet. . 
er und statarrb der Nieren jind munderbar nenau. Viele Leute ba: 
! werden fie bei anderen Namen 
15 Sind Durch Icdhöne Zeihnungen illuftrirt — Die beften, 


E8 iit eine praltiife Abhandlung fiber 
fondern aud über Brondıal-Röbren,. Lungen, 
den Getabs 


Es beſchreibt Telbit die Taubheit. 
Sagen Sie ihm, daß er ſich auch das 
Die Abihnitte über, Katarıh des 


Die verſchiedenen Formen 
weiche beichafit werden 
ld, um die Wirkungen eines Lei- 


genannt. 


fo volitändie, dak Spalten darüber ‚geichrieden 
fi bergeaenmwärtigen was für ein Buch e& tit, 


Schreiben Sie Ihren Namen und die. Adreffe deutlich 


auf die puiftirten Linien, ichneiden Sie dies aus 


und ibiden Zie e& an Eperialift 
Zie werden 


kein Geld. F3 


das 
ift frei, wie Ei 
duirter der \niderfität 
3 Tönialid 
ite3), bis 5 7 Y 

Schreiben Zie entiveder Deutih oder Engliid. 


> 


Sproule, und 
Puch erhalten. Schiden @ie 

Zie wiſſen, aufrichtig 
frei. Adrejie: Katarrh Spezialiit Eproule (Sra- 
Dublin, früber Wund— 


Üdreffe.noooansosesenersunnen 


britiihen Marine: Boitdien- 
Trade Building, Bolten, Mail. 
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allen illuſtrirten Zeitungen ſteht. Ich 
weiß, daß Sie 40 Jahre alt ſind, in 
München geboren, zweimal geimpft 
und vielfach vorbeſtraft ſind. Einen 
Dienſtmann am Hauptbahnhof haben 
Sie ein Dromedar genannt, weil er 
unvorſichtig genug mit Ihren koſtba— 
ren Sammlungen umging. Sie dach— 
ten, Sie wären noch in Friu — und 
ein paar Negerſklaven, die haben Sie 
furzweg hängen lajjen, weil fie zu ei- 
nem Feitbraten eine englifche Miffio- 
närin ermählten.“ 

Er lachte: „Sie irren, mein Fräu— 
fein, meine Straflifte ift viel umfang- 
reicher.“ 

„sernerhin haben Sie in AWlasta 
Schädel gemejfen, im auftralifchen Ur- 
wald eine neue Zmergrafje entdedt, 
den Hauptgipfel des Himalaja als er- 
jter von der rechten oder linten Geite 
erklettert, genau weiß ich das nicht, in 
unjeren jübweftafritanifchen Kolonien 
haben Sie das Fieber befommen, me3- 
halb Sie jeßt wie ein echter Mann, 
ungeduldig und zornig wie ein fleines 
Kind,'am liebften mit dem Kopf gegen 
die Wand rennen möchten, mas Xhrem 
Sieber durchaus nicht dienlich ift. Sie 
ärgern ich natürlich müthend, daß 
Sie nicht nad) Hamburg oder Genua 
fahren fönnen, um ben erjten fälligen 
Dampfer zu benugen und irgend ei- 
nem lebensgefährlichen, momöglich un- 
entdedten Erbtheil zugufteuern. Neben 
bet pflegen Sie unterwegs aus Sport 
und Langeweile fleine Schiffsjungen, 
die über Bord gefallen jind und 
Ihmimmunfundig find, mit Gefahr 
Ihres eigenen Lebens zu retten. Gie 
Jind ein jehr verdienftooller Mann — 
man hat Sie zum Ehrenmitglied aller 
geographifchen Gefellichaften ernannt. 
Man fchidt Sie * alle Kongreſſe, 
wo man zwiſchen Champagner, Kaviar 
und Hummer die Reiſe nach dem Süd— 
pol und dem Mond beſpricht. Sie 
haben ſo viele Orden, daß ſie alle nicht 
Platz haben auf dieſem Frack, Sie 
ſind ein ſo berühmter Mann, daß es 
eine unerhörte Kühnheit iſt, Sie zu 
bitten, mit mir zu tanzen.“ 

„Mit mir tanzen wollen Sie? Mit 
mir armen, franfem, trübfeligem, fie 
berfranten PBhilofophen mollen Sie 
tanzen? Gie haben Muth, Tiebes 
Kind!” Da Shoh ihm ein Gedante 
durh das Hirn. „Wer bat Ahnen 
das von den Schiffsjungen erzählt? 
N ber Zeitung bat es nicht geftan- 
en.“ 


„Nein,“ jagte jie treuherzig, „in ber 
Zeitung hat e3 nichtgeftanden. - Das 
haben mir die franfen Offiziere von 
der „Lucy Wörmann“ erzählt, die ich 
in Kiel gepflegt habe.“ 

Er jah fie an mit großen Augen: 
„Dann wäten Sie aljo eine Aerztin?“ 

Sie lachte übermüthig. „Sie halten 
mich für ein Fräulein Doktor — das 
ijt eine Beleidigung. ch bin nur eine 
fehr weibliche und unbedeutende Kleine 
a bom Yohanniteror- 
en.“ 

Su Dr. Gerhard Hömer regte fich 

ein durchaus bdeutfches Gefühl der 
Korreftheit. Das hatte er im afrifani- 
fhen Urwald noch nicht gang abge- 
ftreift. Und ziemlich inbignirt fagte 
er: „Darf ich dann fragen, gnädiges 
Fräulein, wie e8 kommt, daß ich Sie 
auf einer Redoute treffe?“ 

Und das Mäbdel jagte ‚herzhaft: 
„Gerade für mich, die ich in meinem 
Berufe das Leid der Menfchheit vor 
Augen habe, ijt e3 eine Nothivendig- 
feit, da3 Lachen und den Yrohfinn 
nicht zu vergefjen. Mein Lachen, das 
hilft meinen Patienten mehr, ala alle 
Heiltränte und Pillen unferes Medi- 
zinalrathes. Und dann, weshalb follte 
ich, lügen? Ich bin jung, noch fehr jung 
— in mir ift die Sehnfucht, mich von 
dem Grau des Alltags zu erlöfen-im 
Yarbenzauber des Karnevals.“ 

Er jah fie an mit dem langen, prü- 


fenden Blick, dem Blick, der gewohnt 


war, in Menſchenſeelen zu %fen. Herz- 
haft ſenkten ſich die hellen Augen in 
die feinen. Das waren die Frauen— 
augen, die er kannte. Das kleine Be— 


duinenmädchen am Wüſtenſaum, das 


ein Lied ſang, während ſie ihm den er— 


eg Trunf reichte, die junge 
englifche Rapitändftau, in deren Haufe: 
g f Yauf ] Weißt du mas, ich werbe, im Falle wir. 


er wochenlang am Typhus 


te, di # l i ⸗ 
hatte, bie hatten feldie hellen Stinber- | Und Abjcjiedseffen einladen. - 


begehen 
IE 


augen, das Weib, dad Find 
iwar, in feinem primitiven 
foflen..Ieiner. queligben De 


iz das auf feinen jehmalen Slinder- 

fhultern dem Manne die Lajt. her 
Sahre abnimmt, das mit feinem la- 
ı enden Lebensmuth denfKranten heilt, 
den Berzmeifelnden tröftet, 
Quelle des Glüdes und eine Quelle 
der Kraft ift, da3 mit feinen Tleinen 
Kinderhänden Heilung bringt und 
Glüd. 

Er fahte die Heine, feite Mädchen- 
band, fie war hart non Arbeit. „Ein 
armer Spitalbruder und eine barm= 
berzige Schwefter, das gibt ein gutes 
Paar. Gut, tanzen wir.“ 

Um fie wirbelte da3 bunte Treiben 
des Karnevals, Hlangen jauchzende 
Stimmen; eng aneinandergelehnt, wir- 
belten fie burch- den Saal. Geltfam 
mar ihm zumuthe. Ein Gefühl geitei- 

| gerter Vebenzfreude fam über ihn. Das 
Blut Freifte jtart und gefund in feinen 
Adern. Er jah das meiche, blühende 
Srauengeficht bicht neben fi. Diefer 
einfame,. ehrgeizige Mann, in dejjen 
Leben die Frauen niemals eine Rolle 
ı gefpielt hatten, empfand den hHeiken 
| Drang der Hingabe, der Menfchen zu 
ı Menjhen führt und alle Schranten 
! niederreißt. In dieſer Menſchenmenge 
| waren zwei Menfchen ganz einfam, 
fühlten fi) zueinander gehörig, ihres 
Wefens tiefinnerfte Sehnjuht erfül- 
lend. Der Mann empfand; ;„Ich Zenne 
alle Frauen unter allen Breitegraben, 
aller Zonen, aller Stände, -,in jeder 
. Yorm fannte ich das Weib, und in ie: 
der orm fuchte ich di, bie.tapfere 
Gefährtin, die meines Geiftes ift und 
meines Blutes. Ueber den Weg hin- 
aus, den andere rauen freuzten, habe 


ich Dich gefucht, von dir geträumt an, 


dem einfamen Lagerfeuer der fernen 
Zonen. Der Gedanke an dich hat mich 


erquidt in den heißen Fiebernächten 


bes Südens, mir die Kraft gegeben, 
zitternd im ieber das Pferd zu be- 
fteigen, um bie Küfte zu- erreichen. 
Dich Habe ich gefucht, und dich Habe ich 
gefunden. 

Und fie empfand nur-eines, dachte 
nur eines: „Du, ich Hab’ dich Iieb.“ 

Mit einmal ftand fie auf. „Die 
Stunde der Demasfirung ift da. ch 
muß fort, Sie dürfen mich nicht. er- 
fennen.“ 

Er machte feinen Verfuh, fie zum 
Bleiben zu bewegen. Nicht im Iaumel 
diefer Stunde wollte er fie feithalten, 
ein hellfeherifches Wiffen war in ihm, 
daß er fie mieberfinden würde. Ahr 
Antlig hatte er nicht gefehen, er wuhte 
nichts bon Namen und Art, aber fie 
würde ihm nicht verloren gehen, jie, 
die feines Lebens fommende Rothiven- 
digkeit war. Er mar ein Mahn der 
freien Entfcliegung, bie ihm geftat- 
tete, die rau, die er liebte, an feine 
Seite zu nehmen. 

Die Mitternachtsftunde erflang. In 
den Cogen fnallten die Seftpfropfen; 
die Mufik blies den Tufc. 


das eine, 


Da nahm er das Mädchen fanft in- - 


die Arme, und ohne die Maste zu lüf- 
ten, füßte er die weichen, frifchen Lip- 
| pen, bon denen ein berber Hauch von 
| Reinheit und Gefundheit ftrömte. ' 


Er fah die fchlante „weiße Geitalt - 


duch die Menge entichwinden. 
athmete tief. Mit ihr war bie Hoff- 


nung eingefehrt in fein Leben — und. 
Und 
ah er das bunte 


mit der Hoffnung die Freude. 
mit hellen Augen 
Maskentreiben im 


eiche des König 
Karneval. 

Nur ein Bromo Quinine.“ 

! Das ift Raratibe Bromo Quinine. Achn- 
lich belannte Mittel täufen oft. Das erite und 
Original Erlältung Tablet ift ein weihes 
Badet mit ihiwarsen und rot ftaden 

| mit der Unterfhrift von &.W. Grode 25 
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— Unter Badfifhen.— Ella: „Dir, 
wer mar denn die hohmütbige Dame, 
bie Du foeben grüßteft?" — Frieda: 
„Ad, das ijt eine Bekannte vonMama, 
die thut jich fo did, weil fie jo ſchlank 
iſt.“ 

— Neuer Toaſt. — Junge Frau 


Er 


(bei der Hochzeitstafel, zum Gatten): ' 


'| Alle haben jegt gefprochen - und: auf 


ung, auf Liebe und Glüd, auf Gefund- 
heit und rauen getoaftet, nun mußt 
du aber aud) etwas reben.. — Yunger 
Gatte: Wenn ich nur ein Ihema- Hätte! 


uns einmal jheiben laffen, alle zu. ei- 


ihre Auferfiefung ald Re 


“ 





kungskraft. 


AIn ſchlechter Ver⸗ 


faſſung.“ 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Der 27jährige Waihingioner 


Biele Chicagoer Lejer werden für | Maler Jos, Grichton Hat fi) in Mein 
- Ddiefe Auskunft dankbar fein. 


Wenn Euer Kreuz nadhgibt; 
VWenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt; 
Wenn Harnleiden eintreten, 
Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver⸗ 

faſſung. 

Doans Nieren-Pillen heilen Euch. 

Hier iſt ein hieſiger Beweis: 

Charles Kirchner, Feuermann, 
wohnhaft 4348 Dearborn Str., Chi— 
cago, ſagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Ausſage und empfahl Doans 
Nieren-Pillen. Ich hatte eine Erkäl— 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt— 
ſetzte, und ich befand mich in einem 
ſchrecklichen Zuſtande. Wenn ich mich 
bückte, konnte ich mich kaum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, wel— 
ches ich machen ließ, aber es half nicht. 
Ich verſuchte etliche andere Mittel mit 
demſelben Reſultate, bis ich eines Ta— 
ges eine Anzeige von Doans Nieren— 
Pillen in der Zeitung las, doch hatte 
ich nur wenig Vertrauen in ihre Wir- 
Als ich die erite Schachtel 
gebraucht hatte, mar ich beffer und 
fräftiger. Ich gebrauchte drei Schad)- 
teln und kann fagen, daß fie mich poll- 
Ttändig heilten. ch bin fehr begeijtert 
über Doans Nieren-Pillen. In den 
legten drei Jahren habe ich fie bier 
Leuten empfohlen und ich meiß, daß 
fie geheilt wurden. Ich empfehle Tie 
aufs MWärmite, denn ich meiß, was fie 
bei Nierenleidenden bemirfen.” 

Berfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Co., Buf— 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 


# und ne" t nicht3 anderes. 


delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associsted Presse”. 


hand. 


Endlid unter Kuratel. 
Ein Sohn von frau Mary Bafer-Eddy, 
Gründerin der Glaubensheiler = Sekte, 
geht gerichtlidy vor. 


Eoncord, N. H., 2. März. Geo. W. 


Slover von Deadmwood, ©. D,., ein in 


ärmlichen Verhältniffen lebender Sohn 
von Frau Mary Bater-Glover-Edpy, 
der Gründerin der Glaubenäheiler- 
Gelte, hat jebt durch den früheren 
Bundesjenator Chandler von Nem 
Hampfhire im hiefigen Superiorge— 
rich* beantragt, feine Muiter unter 
Kuratel zu ftellen und ihre Umgebung 
‚und bisherigen Rathgeber, nämlich die 
Privatjefretäre Frye und Strang, 
Prof. Hermann ©. Hering, erften 
Vorlefer der hiefigen Glaubensheiler- 
Gemeinde, J. C. Tomlinfon, Mitglied 
des Geftenporjtandes für Voriräge, 
und die Mitglieder des Vermaltung3- 
rathes der „Mutterfirche in Bofton, 
darunter Edward Kimbell von Ehi- 
cago, zur Abrehnung über rau 
Eddys riejige Einnahmen aus dem 
noch immer zunehmenden Verkauf ih- 
rer verfchiedenen Bücher und Schrif- 
ten zu zwingen. Der Kläger behaup- 
tet, daß die Mutter geiftig wie förper- 
lich erfchöpft jet und in dem Wahne 
gehalten merde, fie werde von Mör- 
dern verfolgt. Ihren Angehörigen und 
Yreunden werde der Zutritt verieigert 
oder doch jehr erjchmwert, die Frau fei 
gewiffermaßen eine Gefangene, und die 
Beklagten hätten fich die ſchrankenloſe 
Berwaltung ihres Millionen von Dol- 
‚„. lers betragenden Vermögens und ihrer 
großen Einnahmen angemaßt. Aehn- 
liche Enthüllungen wurden berit3 vor 
ein paar Monaten gemacht, führten 
aber zu nichts. 
Baldwins vierfadher Mord, 


Bloomington. IU., 2. März. Bei 
der Leichenfchau über Kora Eifemann, 
ihre Mutter und die ihnen verwandten 
Eheleute Chas. D. Kennedy fagte die 
Heine Mabel Eifemann, melche dem 
pierfahen Mörder Ihos. Baldwin, 
einem bislang angejehenen Gelchäfts- 
mann in Colfar, entging, Frau Eife- 
mann habe dem Mörder, gerade ehe er 
Thoß, zugerufen: „Du haft verfucht, 
mich) Zu verführen, al3 ich jung var, 
und jegt haft Du es mit meiner Toch- 
ter fertig gebracht.” Das Kind und 
ber fleine Sohn ber Eheleute Kennedy 
fchilverten in erfchütternder Weiſe, wie 
Tie die Zeichen gefunden hatten. Balbd- 
min murbe des Mordes angeklagt. 


Adolphus Bufd. 


St. Louis, 2. März. Der Brauerei- 
befiger Adolphus Bufch traf mit fei- 
ner amitie gejtern Abend aus feinem 
Minterheim in Bafadena, Kal., wieder 
in St. Louis ein und geminnt, 
fein Arzt, Dr. Quedeling, verfichert, 
beftändig an Stärke, jo daß alle Hoff: 
nung auf völlige Genefung vorhanden 
iſt. 


— — — — — 


Ausland. 


Der Einfluß der Kirche. 


Madrid, 2. März. 
bie im legten Auguft erlaffene Verord- 
nung, durch melde Katholiken geitat- 
tet wurde, Zivilehen, alfo ohne kirch- 
liche Trauung, einzugeben, wieder auf: 
gehoben. Die Liberalen erbliden darin 
einen Schadhzug gegen bie antiflerifa- 
len Beitrebungen bes SKabinet3 und 
ben Widerbeginn rüdjchrittlicher Ver: 
orbrungen, erwarten aber dadurch eine 
gewaltige Stärkung ihrer Partei in 
ben bevorftehenden Eortes-Wahlen. 


Das Frauenftimmredht. 
London, 2. März. Premier Camp 


U-Bannerman, welcher bislang fich 
"gewweigert hatte, eine Aborbnung ber 


immrechtlerinnen zu empfan⸗ 


bat Heute in einem Brief fich „mit 
Ei bereit erklärt, die Vorlage 
en Didinfon zur 

ng des er au 4 


wie 


Der König hat 


| dort erſchoſſen. 

— Bei Doſſett, Tenn., 
geſtern eine Pulverfabrik. 
beiter wurden zerriſſen. 

—194 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 177 in der Vorwoche und 180 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 


— Bei Hausfuhung nad Räubern 
in einem Bordell wurde in Houfton, 
Zer., ber Gefhäftsmann Sam. Kraus 
be von der Hälterin erfchoffen. 

— Dreon D. Munn, Chef der Ver: 
lagsfirma des „Scientific American”, 
et 82 Jahre alt, in New York geitor- 

en. 

— Sofephleiter wurde in Duquoin, 
SU., gejtern der verbotenen Anftellung 
eines nicht lizenfirten $nfpeftors über- 
führt. 

— Frau Marjhall Tield von Chi— 
cago läßt fi im Millionärsviertel im 
nordmeftlichen Theile bon Wafhington 
einen PBalaft bauen. 

— Weil ihr Oatte, ein Kapitaliit 
in Bamtudet, R. 3., fich hat Tcheiden 
laffen, hat fich in Dafland, Kal., die 
40jährige Frau Mary Simmons er: 
hoffen. 

— €. H. Harriman, der „Bahnfai- 
fer“, erklärt, daß die MWefhinatoner 
Zopfwirihſchaft der ſchnellen Ausfüh— 
rung des Panamakanals am hinder— 
lichſten ſei. 

—Vom 18. bis 30. März findet 
in Louisville, Ky., eine Ausſtellung 
ſtatt, um die Stadt zu „buhmen“. Die 
Bundesregierung betheiligt ſich an der 
Veranſtaltung. 

— Die Papiermüller von Wiskon— 
ſin haben eine neue Vereinigung gebil— 
det, welche angeblich nicht gegen die 
Antitruſtgeſetze verſtößt, aber trotzdem 
monopoliſtiſch iſt. 

— Der ſchwarze Frauenprügler 
Brooks iſt in Baltimore zu Gefängniß 
und Prügelſtrafe verurtheilt worden. 
Letztere war ſeit zwanzig Jahren nicht 
mehr angewendet worden. 

— Samuel Devere, welcher vierzig 

Jahre lang der amerikaniſchen Bühne 
als Komiker angehörte, iſt heute im 
Alter von 65 Jahren in Brooklyn, N. 
Y., am Magenfrebs gejtorben. 
Die Eonried’fhe Dperngejell- 
Ihaft wird „Salome“ auf ihrer Galt- 
fpielreife nicht aufführen. Anfäng- 
lich ftand die Oper auf dem Spielplan 
für Chicago, Pittburg und Bojton. 

— Der frühere St. Xouifer Ge— 
beimpolizift Lee Kilian it an ber 
Schußmunde geitorben, welche ihn in 
einer Wirthichaftäfeilerei fein früherer 
Kollege Williams beigebracht haben 
fol. Diefer fitt. 

— Präafident Eliot von Harvard 
empfiehlt al3 einzige richtige Löfung 
der amerikaniſchen Stadtverwaltungs— 
frage die Verwaltung durch Kommiſ— 
ſionen, wie ſie ſeit der Springfluth in 
Galvbeſton geſchieht. 

— So viele Feuerverſicherungsge— 
ſellſchaften haben das Geſchäft in Ka— 
lifornien eingeſtellt, infolge ſtrenger 
Geſetzgebung, daß die Kaufleute nur 
in beſchränktem Maße ihr Hab und 
Gut verſichern können. 


traßenſuperintendent Ulrich 
und fünf Brooklyner Poliziſten ſind 
wegen „Grabſchens“ angeklagt wor— 
den. Ulrich ließ ſich angeblich Ernen— 
nungen bezahlen und die Blauröcke für 
Geſetzesverletzungen durch Wirthe. 


— Laut Entſcheidung des Schieds— 
gerichts zwiſchen den Straßenbahnern 
und der Straßenbahngeſellſchaft in 
San Franzisko bezahlt letztere erſte— 
ren 8417,000 Entſchädigung und 
außerdem $1,044,000 jährlich mehr 
Lohn. 

— Das verlaſſene Dorf Allair im 
New Jerſey'er County Monmouth iſt 
mit Gebäuden und 600 Acres Land 
zu 83125,000 an den New Yorker Re— 
dakteur Brisbane verkauft worden. 
Dieſer will dort eine Muſterfarm an— 
legen. 

— Hilfsbundesſchatzmeiſter Hamil— 
ton Fiſh in New York hat ebenfalls 
einen Fehlbetrag, den zwei Angeſtellte 
durch Einlage ihrer eigenen Wechſel zu 
vertuſchen verſtanden, ſchließlich ent— 
deckt, getilgt und gleichzeitig ſeinen 
Amtsrücktritt angezeigt. 

— Ein Streikbreher wurde in 
Portsmouth, O., von Freunden der 
ſtreikenden Straßenbahner halb todt 
geſchlagen und eine auf Paſſagiere in 
einem Straßenbahnwagen abgefeuerte 
Kugel pfiff dem Richter Tyler von 
Dayton, O., dicht am Ohr vorbei. 


— Gouv. Deneen hat Generalan— 
walt Stead mit einer Unterſuchung 
der vom „Bahnkaiſer“ Harriman auf 
dem Zeugenſtande in New York zuge— 
ftandenen Ausaabe von $72,000,000 
Bonds der Chicago & Alton-Bahn 
betraut; diefe fol verfaffungsmwidrig 
fein. 

— Mit 57.7 und 82 Meilen bie 
Stunde Gefhmwindigfeit machten in ei- 
nem genau fo großen eleftrifchen Zuge, 
wie dem am 16 d. Mt3. verunglüdten, 
die Betriebsleiter der N. Y. Zentral: 


erplodirte 
Sechs Ar⸗ 


bahn Probefahrten über die Unglücks— 


kurve im Bronx. Sie behaupten, das 
Unglück müſſe auf irgend einen noch 
nicht feſtgeſtellten Schaden an einem 
der Wagen zurückzuführen ſein. 


Kein Kochen! 


Nur ein weria Sahne oder 
Milch, und Ibr ſAInnt 


‚Grape-Nuts 


ohne aud nur euer anzumas 
chen eſſen. Verſucht es. 


„Es. hat feinen Grund“ 


— Sn der Ortfchaft Leroy bei 
Bloomington, XU., find heute früh elf 
Gefchäftsgebäude abgebrannt. - Die 
ganze Stadt jehmebte längere Zeit in 
Gefahr. Schaden $75,000. 

— DWaarenbeftellungen in der Höhe 
bon $4,000,000 der Gejchäftsmwelt in 
Geattle, Wafh., im Dften können we— 
cen Mangels an Frachtwagen nicht ab⸗ 
geliefert werden, und der Verluſt der 
Beſteller beträgt rund eine Million 
Dollar2. 


— Die Mitglieder der Brüderjchaft 
der Zugangeftellten auf den Linien der 
Pennſylvania-Bahn, öſtlich von Pitts- 
burg, haben für Streik abgeſtimmt, 
doch hoffen die Führer, die Geſellſchaft 
noch zum Nachgeben veranlaſſen zu 
können. 

— Vier Lebensmüde, darunter drei 
früher vermögende, jetzt bettelarme 
Männer, wurden geſtern im Antiſelbſt— 
mord-Bureau der Heilsarmee in New 
York überredet, ihre Abſicht aufzuge— 
ben, undunterſtützt. Der vierte war 
eins gemerbämäßiger Verbrecher und 
erit dreikig Jahre alt. 

— Der Superpiforenrath von San 
Franzisfo will ohne Weiteres dieWaj- 
ferwerfe der Spring Valley Water Eo. 
mit Befchlag belegen, nachdem er bie 
Gerechtfame der Gefellfichaft mider- 
rufen hat mozu er unter den Ber- 
tragsbeftimmungen auf Grund zu ho= 
her Raten berechtigt it. Die Gejell- 
ſchaft will fich in den Gerichten meh- 
ren. ihre Preiserhöhung begründet 
fie mit ihren Verluften in der Kata— 
ſtrophe. 


— Diſtriktsanwalt Jerome will 
nach Vernehmung weiterer Sachver— 
ſtändiger beantragen, daß Harry 
Thaw, der Mörder von Stanford 
White, auf Paranoia unterſucht wird, 
eine Art Irrſinn, welche die von der 
Vertheidigung verfochtene Idee aus— 
ſchließt, Thaw ſei zur Zeit des Mor— 
des irrſinnig geweſen, heute aber nicht. 
Louis Düſtron, der junge St. Louiſer 
Millionär, welcher im Rauſch Frau 
und Kind erſchoß, wurde als Para— 
noiker gehängt. 

— „Stolz darauf, daß irgend Je— 
mand die Santa Fé-Bahn übervor— 
theilen kann“, haben die Großgeſchwo— 
renen des texaniſchen County Bell ſich 
geweigert, den Baumwollaufkäufer F. 
P. Moller anzuklagen. Moller ſoll 
durch Ladefchein = Schwindel die er= 
mähnte Bahn um $75,000 aebradt ha= 
ben. Er fann nicht wieder angeklagt 
werden. Ir jenem County berrjcht 
großes Vorurtheil gegen die Santa 
Te = Bahngejelichaft, meil fie den 
Verfehrsanichluß -» Wünfchen der Be: 
bölferung nicht entfprochen hat. 

— Auf der Humboldt-Bar:e ijt der 
Pazififfüftendampfer „Corona“, Kapt. 
Bohyd, das beite Schiff der Linie, ge- 
jtern Vormittag geftrandet. Der hun— 
dert Paflagiere bemächtigte fich großer 
Schreden, fie wurden aber mehrere 
Stunden fpäter mit Hilfe der Lebens- 
rettungsmannjchaft bis auf einen, der 
in einem fenternden Boot jaß, den 
Schmweben Herridion, gerettet und nad 
Eurefa, Kal., gebracht. Das Schiff ift 
böflig verloren. Zur Zeit ging eine 
bobe See. 

— —ñ—— — 


Ausland. 


— Spanien und Frankreich haben 
ſich über ihren marokkaniſchen Poli— 
zeidienſt verſtändigt. 

— Nikaraguaniſche Truppen haben 
drei weitere Orte in Honduras, einen 
nach heftigem Kampfe, beſetzt. 

— Die Zolleinnahmen in Havana 
iparen im Februar $1,415,208, $236,: 
652 meniger als im Februar lebten 
Jahres. 

— Der für erloſchen gehaltene Kra— 
ter Zolfalara in Kalabrien iſt wieder 
in Thätigkeit, auch fanden dort leichte 
Erderſchütterungen ſtatt. 

— Dr. Schreiber vom zweiten ſibi— 
riſchen Regiment iſt bei wiſſenſchaftli— 
chen Forſchungen an Peſtkranken in 


iſt aus einem Bahngepäckwagen ein 
Beutel mit Diamanten im Werthe von 
820,000 in geheimnißvoller Weiſe ge— 
ſtohlen worden. 

— Zwei Dampfer der Donaldſen— 
Linie werden, ſtatt in St. John, N. 
B., in Baltimore Fracht für die Rück— 
fahrt nach Glasgow ſuchen, weil die 
Zufuhr infolge einer Frachtblockade in 
Weſtkanada faſt ganz aufgehört hat. 

— Ein Kraftwagen, in dem die 
frühere Königin von Sachſen und ihr 
jüngſtes Kind ſaßen, krachte bei Flo— 
renz gegen einen Baum und wurde 
zwanzig Fuß meit zurüdgefchleudert. 
Die Infalfen wurden leicht verlegt. 


— Der König von Sadjen tft ge- 
ftern Abend auf dem Dampfer „Cap 
Drtegal” von Hamburg nad) Liffabon 
zum Befuc) der Könige von Portugal 
und Spanien abgereift. Auch wird 
er den englijchen König in Biarrit be- 
ſuchen. 

— Der Dampfer. „Prinz Joadim“, 
auf welchem Mitaliever der Kauf: 
mannjchaft von Chicago, Cincinnati, 
St. Louis, Cleveland und Boſton nach 
Panama fahren, it heute in Colon 
eingetroffen. Die:Reifenden murben 
bom Präfident Amador im Hotel Ti⸗ 
voli in Panama begrüßt. 

— ——— 


— Studentenzeit. — Erſter Stu— 
dent: Sag' mal, haſt du denn auch 
Morgens von ſieben bis acht Uhr die 
Vorleſung für Botanik belegt? —Zwei⸗ 
ter Student: Ach was, mitten in der 
Nacht beſuche ich kein Kolleg! 

— Beim Heirathöpermittler; 
Herr: Die Dame, die Sie mir da em- 
pfehlen, bat ja feinen einzigen Zahn 
mehr im Munde. — Heirathspermitt- 
ler: Da teten Sie:frob, dann kann fie 
auch teine Haare mehr auf den Zühnen 
haben! 

— Beforgt. — Gattin: Na, Mann, 
nimm d’r nur ned; von berfegme ü 


paar Briefmarken :nit, uff ber Reeſe 


is alles egal ſo deier. 


Eee ee — — — — — — — — — 


Kronſtadt ſelbſt von der Seuche befal— | 
len worden. 


— Zmijchen Cannes und Mentone 


Wurden verralhen. 
Einer von zwei farbigen Raubge- 
fellen mit Kugeln geipidt. 


Eein FKumpan entfommen. 


Die Niohren hatten fon Beute im Werthe 
von $22,000 jzufammengerafft. — Angeb⸗ 
liche SHelfershelferinnen verhaftet. 
Hatte Glüd. — Mädchen überfallen. 


Sn der von Frau Zoa Willard be= 
triebenen Lafterhöhle, Nr. 2034 Dear- 
born Straße, fam e3 heute Morgen 
zwiſchen PBoliziften und zwei Negern, 
die es auf Raub abgejehen und angeb- 
ich horn Schmud im MWerthe von 
$20,000, fomwie $2000 in Baar ergat= 
tert hatten, zu einem Kampfe, in dej= 
fen Verlcuf mehrere Dugend Schüffe 
abgefeuert wurden. Bon drei Kugeln 
getroffen, brach) einer der Banditen 
zulammen. Der Berwundete entpupp= 
te jich als der 35jährige John Sum: 
mer3, Nr. 154 W. 19. Str. Nachdem 
ein Arzt ihn verbunden hatte, wurde 
er in der Bezirfämache an der 22. Str. 
eingefäfigt. Sein Kumpan bewert- 
ftelligte feine Flut. Er joll ein ge: 
mwilfer George Lee jein. 

Die 22jährige Grace George und 
die um zmei Jahre ältere Jennie Mur: 
ray, Injaffinnen des verrufenen Hau= 
fes, befindet fich in Haft. Sie follen 
mit den Räubern unter einer Dede 
gejtedt haben. 

Auf dem Poften. 

Kapitän Harding erfuhr geitern 
Nachmittag, daß die beiden Mädchen 
fich verpflichtet hatten, den beiden 
Mohren behilflich zu fein, reiche Beute 
im Haufe zu ergattern. Der Raub 
folte heute früh um halb jehs Uhr 
ausgeführt werden. Die Neger joll- 
ten das Dienftmäpcen, das ihnen die 
Thür öffnen mürde, chloroformiren 
und dann die Treppe hinaufeilen. In 
einer Kammer des zmeiten Gtodes 
würden fie die Schmudfachen und die 
Baarfchaft der von Haufe abmejenden 
Frau Willard finden. Die Mädchen 
hätten verfprochen, Schmud und Geld 
zur Stelle zu fchaffen. 

Das Alles war, mie gejagt, dem 
Kapitan Harding hinterbracht worden. 
Er befchloß, den Verfchwörern einen 
dien Strih dur die Rechnung zu 
machen. 

Als die Räuber heute jich zur feit- 
gefegten Zeit vor dem "Venustempel 
einftellten und die Klingel zogen, 
wurden fie von Harding und den De- 
tektives Dempſey, Meskell und O'Hal— 
loran, die in der Nähe im Hinterhalt 
lagen, beobachtet. 

Sobald ſie, nachdem das Dienſt⸗ 
mädchen Suſie Lythe ihnen geöffnet 
hatte, im Hauſe verſchwunden waren, 
ſtanden auch ſchon die Polizeibeamten 
por der Thür. Einen Augenblid Tpä=. 
ter wurde von ihnen die Thür ge= 
fprengt:::Sufie. lag, mit einem mit 
Chloroform 'geträntten Tuch auf dem 
Gefiht, am Fuße der Treppe. 

Lee und Summer hatten fchon, 
angeblich von Grace geleitet, da& zimei- 
te Stocdmerf erreicht und fi in den 
Befit der bereitliegenden Beute gejett. 


Der Kampf. 


ALS Kapitän Harding die Treppe 
binaufftürmte, famen die Mohren her- 
untergejeßt. Ehe jie mit ihm zufam- 
menprallten, zogen fie ihre Schießeilen 
und eröffneien über feinen Kopf hin= 
weg Schnellfeuer auf die an der Trep- 
pe ftehender Geheimpoliziften. Diefe 
erwiderten das Feuer. Während ihnen 
die Kugeln hageldiht um die Ohren 
fauften, fol Lee die elettrifchen Lei— 
tungsdrähte im Korridor durchfchnit- 
ten und alle Lichter zum Erlöfchen ge- 
bracht haben. Von der Dunfelheit be- 
günftigt, entfchlüpfte er dann durch die 
Hinterthür und bemerfftelligte feine 
Flucht. 

Summer war, von zwei Kugeln in 
den linfen Schenfel und von einer 
Kugel in die rechte Schulter getroffen, 
zufammengebrodhen und die Treppe 
binuntergepurzelt. Ehe er wieder zur 
Beſinnung kam, war er gefeſſelt wor— 
den. 

Geld und Schmuckſachen wurden 
auf dem oberen Treppenabſatz gefun— 
den und beſchlagnahmt. Die Räuber 
hatten in der Aufregung die Beute 
fallen laſſen. 

Suſie erholte ſich bald aus ihrer 
Betäubung. Sie gab dann an, daß 
die beiden Neger ihr den Schlüſſelbund 
entriſſen und ſie chloroformirt hätten. 

Grace und Jennie gaben zu, gewußt 
zu haben, daß ein Raubverſuch ge— 
macht werden würde, ſtellen aber in 
Abrede, mit den Räubern unter einer 
Decke geſteckt zu haben. Sie leugnen 
auch, den Räubern irgend welche Bei— 
hilfe geleiſtet zu haben. Beide Mäd— 
chen befinden ſich ſeit etwa ſechs Mo— 
naten im Hauſe. 

Arzt in Schwulitäten. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der an— 
geblich einer verbrecheriſchen Operation 
erlegenen Nellie Walſh, überwies Dr. 
Adolph Büttner, Nr. 679 Lincoln 
Aoe., wegen angeblichen Mordes, und 
Patrid S’Connell, den Liebhaber der 
nunmehr Verftorbenen, unter der auf 
Beihilfe zum Morde lautenden Anfla= 
ge den Großgefchiworenen. Die Ster- 
bende hatte den Arzt und ihren Lieb- 
baber belajtende Ausfagen gemacht, 
nahdem man ihr verfprochen hatte, 
die beiden nicht gerichtlich zu belangen. 

Dr. Büttner gab zu, daß er Nellie 
unterfucht habe. Er jtellte aber in Ab- 
rede, an ihr eine Operation porgenom- 
men oder ihr au nur Medizin ver- 
Tchrieben zu haben. 


Schwunghafter Handel. 
Bor der von Joſeph Ambroski im 


- 


Haufe Nr. 1501 W. 22. Straße bes. 


triebenen Kolonialmaarenhanplung 


| 
| 
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beichlagnahmten geftern Beamte des. 


Binnenfteueramt3 ein Fuhrwerk, deſ⸗ 


jen Ladung —— | aus ungeſeblich ſoffen 


gefärbter Kunſtbutter beſtand, die an 
Zwiſchenhändler geliefert und von die— 
ſen als Naturbutter verkauft werden 
ſollte. Der Kutſcher des Fuhrwerks, 
Fred Holz, Nr. 438 Auſtin Abe., wur⸗ 
de verhaftet. Auch ſind Haftbefehle 
erwirkt worden gegen Jakob Eiſen— 
berg, Nr. 671 Claremont Ave. und 
Jakob Peska, Nr. 38 Tell Place, die 
Holz als ſeine Arbeitgeber bezeichnete. 
Wie verlautet, wurde die Kunſtbutter 
im Stall Nr. 454 Aſhland Ave. ge— 
färbt. 

Beamte des Binnenſteueramtes ſind 
der Anſicht, daß in Chicago im letzten 
Monat 60,000 Pfund derartig gefärb- 
ter Runjtbutter ala Naturbutter in den 
Handel aebradht wurden. 

Kam wieder. 


Der Kolonialmaarenhändler Gujtav 
Sarfon, Nr. 1101 W. 59. Straße, 
hatte fich vor wenigen Tagen von dem 
Erzudthäusler Ihomas Clark einen 
$10-&eldfhein der Konföderirten 
Staaten aufhaljen laſſen. Als Clark 
aber geſtern wieder kam und ihm wie— 
derum einen derartigen, natürlich 
gänzlich werthloſen Schein in Bezah— 
lung gab, erwirkte er die Verhaftung 
des Frechdachſes. Der Burſche ſoll 
eine ganze Anzahl Geſchäftsleute jenes 
Stadtheils in ähnlicher Weiſe hinein— 
gelegt und geſchröpft haben. 

Er hat erſt vor Kurzem eine drei— 
jährige Zuchthausſtrafe verbüßt, die 
über ihn verhängt wurde, weil er 
„Buffalo Bill“ um deſſen Ueberzieher 
beſtohlen hatte. 


Nur einer unverbeſſerlich. 


Richter Cleland ſetzte geſtern Abend 
acht Perſonen, die er probeweiſe unter 
Aufſicht angeſehener Geſchäftsleute ge— 
ſtellt hatte, um ihnen Gelegenheit zu 
geben, ihren Lebenswandel zu beſſern, 
außer Verfolgung, während 49 andere, 
die noch im Kampfe mit dem alten 
Adam liegen, weitere 14 Tage Friſt 
erhielten, um ſich zu läutern. Nur 
einer, ein gewiſſer Stephan Kelley, 
hatte das in ihn geſetzte Vertrauen 
nicht gerechtfertigt und ſich unverbeſ— 
ſerlich gezeigt. Er wagte es, angeſäu— 
ſelt vor Sr. Ehren zu erſcheinen. Jo— 
ſeph Sherlock, deſſen Obhut er unter— 
ſtellt war, gab an, daß an dem alten 
Sünder Hopfen und Malz verloren 
ſei. Der Kadi ſandte den Säufer un— 
ter 8100 Strafe nach dem Arbeits— 
haus. 

Unſicheres Pflaſter. 

An Oak Straße, öſtlich von Wells 
Straße, wurde geſtern Abend die 26— 
jährige geprüfte Krankenpfelgerin Frl. 
Helen Birchman, Nr. 329 N. Park 
Ave., von drei Strolchen gepackt, in 
die Gaſſe gezerrt, gewürgt, bis ihr die 
Sinne ſchwanden, und um ihre 815 
enthaltende Börſe, ſowie einen Dia— 
mantring beraubt. Straßengänger 
fanden die Mißhandelte und ſchleppten 
ſie nach einer nahegelegenen Apotheke, 
wo ſie ins Bewußtſein zurückgerufen 
wurde. Dann wurde ſie heimgeſchafft. 
Ihre Angreifer haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Berthas Abenteuer. 


Die 18jährige Bertha Eggert, Nr. 
246 Townſend Straße, meldete geſtern 
Abend in der Bezirkswache an Chicago 
Ave., daß ſie am Seeufer, am Fuße 
von Pearſon Straße, von zwei Män— 
nern angegriffen und mißhandelt wur— 
de, nachdem die Halunken ihren Be— 
gleiter, einen gewiſſen Frank Miller, 
mit dem Tode bedroht und zur Flucht 
genöthigt hätten. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives meldeten, daß 
ſie keine Beweiſe für die Wahrheit der 
Behautungen des Mädchens gefunden 
hätten. 

Unter ſchwerem Verdacht. 

Detektivehäuptling O'Brien erwirk— 
te geſtern Nachmittag, angeblich auf 
Grund ihm von einer Frau gemachten 
Mittheilungen, die Verhaftung eines 
gewiſſen John Popalaum. Letzterer 
iſt verdächtig, am 23. Juli 1905 den 
40jährigen John Tesner, Nr. 128 
Reiter Straße, in einer Gaſſe überfal— 
len, beraubt und töbdtlich vermefjert zu 
haben. 

Kam ihm geleaen. 

Als fich Heute früh der probemeije 

angeitellte Rolizift John Y. MeMahon 
auf dem Wege nach der Welt 13. Str.= 
Bezirtsmace befand, um einer geftern 
Abend vom Polizeichef Collins erlaffe- 
nen Verfügung gemäß Stern und 
Knüppel abzuliefern, hatte er das 
Glüd, in der von John W. Collins an 
Taylor und Lincoln Str. betriebenen 
MWirthichaft einen Einbreder zu er— 
fpähen und nad) furzer Hab dinafeit 
zu machen. Der Häftling entpuppte 
ji ala ein gemwiller Thomas, alias 
„Red“ D’Connor. Xn feinem Belig 
wurden 860 und angeblich geſtohlene 
Spirituoſen und Zigarren gefunden. 
Deſſenungeachtet betheuert er ſeine Un— 
ſchuld. 

Man hofft, daß Polizeichef Collins 
jetzt ein Einſehen haben und MeMahon 
beibehalten werde. 


— — 
Steuerzahler Tlagt. 


Tranf 2. Mammofer hat in feiner 
Eigenfhaft alaSteuerzahler im Kreis- 
ı gericht eine Klage eingeleitet, in der er 
verlangt, daß dem Kommiffär für öf- 
fentliche Arbeiten, D’Eonnell, unter 
—* iverbe, an die „Chicago Reduction 

Company“ fernerhin Zahlungen für 
die Befeitigung der Abfälle zu machen. 
Mammofer behauptet, daß der Kon- 
traft am 1. November 1906 an Wil- 
liam Blate, W. P. Hal und % #. 
Ehriftian vergeben morden ift unb 
diefe ihre Rechte in ungefeglicher Weije 
an die „Reduction Company“ übertra- 
aen haben. Auch fei die Anlage ber 
Gefelihaft zur Befeitgung aller Ab- 
fälle nicht genügend. 


— Gut angebradte Redensart. — 
XKantippe (zu einem Belannten ihres 
Mannes, der diefen zu einem Abend- 
ichoppen abholen will): Men Mann 
bleibt bier, er joll fich nicht in ber 
Kneipe befaufen! — Belannter: rei: 
lich hat er’3 zu Haufe billiger; Sie ma- 
chen F ja ſchon mit Redensarten be⸗ 


Dr. Edward Koch 
iſt jetzt hier. 


70 Dearborn Straße. 


Sprechſtunden: 10 bis 6; 
10 bis 3 Uhr. 
Eine frühe Unterſuchung 


Sonntags, 


1 it ratbiam in allen Fällen, in welchen 


” Seiten; 


Auswurf, befonders Morgens; 


SKtatarıh der Naie, 


ohne 
tem Sals; 
Seite; 
beit; 
Kraft und Arbeitsmutb; 
Blähen und Aufſtoßen; 
müdes Gefühl Morgens; Flecken vor 
tags; Nachtſchweiße. 


ſich folgende Symptomẽ vorfinden, wel⸗ 
che auf Lungen-Leiden hindeuten: 


Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden 
wiederholte Erkältung bei ge— 
ringſter Gelegenheit; Huſten mit oder 
wiederholtes Räuspern mit berichleim= 


oft berbunden mit Verjtodung auf der einen 
Nuammırf von Schleim mit Blut vermijcht; Herzklopfen bei geringitsr Arz 
Mthemnotb, oder Eritidungsgefüble; 
Verluſt an Gewicht; 
Kopfiweh und Nervenichwäche; 


Verluit don Appetit; Verluit an 
ichlechte Verdauung; Magens 
unrubiger Schlaf und 


den Augen; geröthete Yaden Nacdhınit= 


Tr. Kods direkte Behandlungsweiie iit die beite und erfolgreichite, die e3 


gibt. 


Katarrh leiden, jmd 


Wenn Sie an ihwahen Lungen, Bronditis, Shwindjuht, Aityma oder 
Ste eingeladen, 


vorzuſprechen. 


(Man tit gebeten, dieje Anzeige borzuzeigen für freie Unterjuchung.) 


Fred Buffe. 


Fortſetzung bon der 1. Seite.) 


— — — 


habung in kräftiger, liberaler Weite, 
die zu Ergebniffen führt. Das jmd 
die Fragen für die beporftehende 
Kampagne. 

„Während der letten Jahre hat die 
Stadt unter der llnfähigteit und 
Nacläffigkeit ihrer Verizaltung aelit= 
ten; ihr Wachathum, ihr Aufblühen ift 
dadurch behindert worden. Die repus 
blifanifche Partei verfpriht, dah es 
unter ihrer Yührung und mit Hilfe 
des neuen Stadtcharters, deſſen Er— 
langung in areifbare Nähe gerüdt ift, 
in biefer Hinficht anders und beffer 
werden jollte. Die Stadtverwaltung 
ift eine Gefchäftsfache und demgemäß 
wird fie von den republifanifchen Kan- 
didaten aufgefaßt werden. 

„In erfter Linie ift die fofortige 
Berbefferung des Straßenbahndienjtes 
und der Ausbau der Straßenbahn- 
anlagen ein unbedingtes Erforderniß. 
Die’ am 4. Februar vom Stabtrath 
mit 57 gegen nur 12 Stimmen an 
genommenen Straßenbahnporlagen, 
welche dieſe Verbeflerungen vorfehen 
und auch die MVerjtabtlichung der 
Straßenbahnanlagen, bezw. deren Er- 
merdung zu einem durch Abihägung 
feitgeitellten Preife ermöglichen, liegen 
der Wählerichaft zur Beftätigung vor 
und follten dieje Beitätigung erhalten. 
Die republitanifche Partei verpflichtet 
fih im Falle der Annahme, dafür zu 
forgen, daß alle Beitimmungen, welche 
die Vorlagen enthalten, ehrlich durch- 
geführt werden. 

Reinlihkeit. — Deffentliche 
Gejundheit und Bequemlichkeit, fomwie 
die aefchäftlihe Wohlfahrt verlangen, 
daß die Stadt jauber gehalten werde. 
Gründlide Straßenreinigung, regel» 
mäbige Abfuhr der Abfälle, angemef- 
fene Straßenbeleucdhtung und reichliche 
Mafferzufuhr find Aufgaben, die ge= 
löft und gut aelöft werden müflen, 
nicht nur für das Geſchäftsviertel, ſon— 
der auch für die Wohnbezirke. 

Skhulmefen. — Gtedenpferde 
und Verjuche jollten nicht auf Koften 
des tmirflichen Unterricht3 geritten 
werden. Hauptfache ijt, daß jedes 
Kind Gelegenheit erhält, in einem 
guten, fanitären Schulhaus eine gute 
Glementarbildung zu erlangen. 

Dertlide Berbefferun 
gen. — Die Durchführung örtlicher 
Verbeiferungen follte in fachgemäßer 
und ehrlicher Weije bejforgt merden, 
wie das ntereffe der Steuerzahler es 
erheifcht. 

Praftifher Zipvildienft. 
— Die republifanifche Partei hat Die 
Fipildienit - Reform eingeführt; fie 
wird Gorge tragen, daß fie in prafti- 
Icher Weife gehandhabt wird. 

Charter=- Empfehlungen. 
— Wir empfehlen der Legislatur, der 
Mählerfaft die Vorlagen zur Ab- 
ftimmung zu unterbreiten, die ihr mit 
dem Charterentwurf zugehen werden 
und melde auf Reaelung michtiger 
fozialer Fragen (Sonntags: und 
Schankfrage) durch den Stadtrath ab- 
zielen. 

Stadthalle.—Wir treten für 
den Bau eines neuen Rathhauſes ein, 
deſſen Errichtung ebenſo geſchäftsmä— 
ßig geleitet werden ſoll, wie die des 
neuen County-Gebäudes. 

PBarfverbefferung — ®ir 
find für die angemefjene Ausdehnung 
des Spitems, nach welchem in den dicht 
befiedelten Stadttheilen fleine Parts 
und Spielpläße eingerichtet werben. 

Brandihug.— Wir find für die 
Einrichtung eines Waſſerhochdruck— 
Syſtems zur Verbeſſerung des Brand— 
ſchutzes. 

Tiefwaſſerweg. — Die Kon— 
vention ertlärt ſich für die Förderung 
der Pläne zur Anlegung eines Tief— 


waſſerweges zwiſchen Chicago und | 


dem Golf von Merito. 

Belohnung für Berdienfte. 
In der Polizei und in der Teuermwehr 
follten Beförderungen nur auf Grund 
wirklichen Verdienſtes vorgenommen 
werden. 

ZahlungfürGerechtſame. 
Für die Gewährung ſtädtiſcher Ge— 
rechtſame ſollte angemeſſene Bezahlung 
verlangt werden. 

Für die Ausführung dieſer Ver— 
ſprechungen hat die republikaniſche 
Partei Kandidaten für die ſtädtiſchen 
Aermter ernannt, welche des öffentli— 
chen Vertrauens würdig ſind. Der 
Mayors-Kandidat iſt ein im öffentli— 
chen Dienſt, ſowie als Privatunterneh— 
mer erprobter Mann. Er und ſeine 
Mitkandidaten ſtehen auf dieſem Pro— 
gramm, das für Chicago Fortſchritt 
verbürgt. 


— Enfant Terrible. — Tante (bie 
eben im Begriff iſt, abzureiſen): Kin— 
der, wenn ich nur nicht den Zug ver: 
fäunmel— Der tleine Hans: D nein, 


t eben d 
Eher vorge ——— * ge 


Unter Anklage. 


ury geht abermals gegen zahl: 
reihe Schanfwirtbe vor. 


Die Großgefchiworenen haben heute 
gegen fiebenundfünfzig Wirthe Antla: 
ge erhoben. Die .Anklagen lauten 
theils auf Duldung übelbeleumundeier 


Glüdsfpiel = Automaten. 

Ingeflagten befinden lich verſchiedene 
Wirthe, die ſchon vom Januar her un— 
ter Anklage ſtehen. 

Gegen Mayor Dunne ergeht die 
Grand Jury ſich in ihrem Schlußbe— 
richt nicht in tadelnden Bemerkungen, 
doc zeiht fie die Polizei der Pflicht: = 
bernahläffigung, weil diefe die Wirthe "- 
nicht in ihrem gejegwidrigen Treiben 
behindert hat. Auch findet fie’3 nicht 
Recht, daß die Polizei den Spielhöllen- 
dampfer „City of Iraverfe” nicht an 
der Aug» und Einfahrt verhindert. 
Der Mayor bezeichnet diefen Vorwurf 
als ladhhaft. 4 
Wollte die Polizei die „City of“ 
Zraperfe“ an der Paflirung der Brü- 
den verhindern, faat er, jo würde fie’3 
fehr bald mit der Bundesregierung zu 
thun befommen. Das Spielen und 
Wetten auf dem Dampfer gehe in Ge- 
mwäller vor fi, das unter der Gie= 
tichtöbarteit de3 Staates Indiand 
fteht. Die Chicagoer Polizei habe dort 
nichts zu fagen. 

Die angeflagten Wirthe find: 


Naac_ Marts, O5 Weit Madijon Str, 

M. ©. Bower u. Und, 135 Halited Str. 

Patrid Ganarn, 239 Wet Randolph Str. 

Sol Drain, WI Weit Randolpb Str. 

Nobn FFait, BI Weit Randolpb Eitr. 

Ihomas Groaker, 18 Weit „Monroe Str. 

John MeGovern u. And. Nord Glart Str, 

Ralpb Fozzo u. And., 23 Weht Madiſon Str, 

tant ®ernid u. And., 9002 2. Etrand: 

tto Ludwig, WO The Stran 

Otto 26 he Strand. 

George Otto, MEI The Strand 

Jantes ®, Monaban, MO The Strand, 

Sims, 9110 Harbor Ave. 

ö ‚, N56 Harbor Abe. 

Harry M. Curtis, 124 W. Madijon Er. 
urnd, 89 W. Madifon Str. 

A. Yagoriv, MW W! Madiion Str. 

Thomas Greater, 193 W. Monroc Str. 

Nid Gozdanı a. MWE132 W. Monroe Str. 

Samuel Werfer, 9 W. Monroe Str. 

Mar Herman u. W.. 220 1% Randolph Str, 

Lohn McGovern “.u,! Glarf Er. 

Michael E&. Fewer, 135 ER Etr. 

Nid Gozden, 16 W. Madijon Str. 

Eugene &. Monaban, 119 Halften Str. 

J. M. Moynihan, = W. Madiion Str. 

Michael Chiappe u. A. 93 MW. Madifon Str. 

Stephen Quconih u. W., MAR The Strand, Soutb 

Gbicago. 

Gus Anderson, 9172 Harbor pe. 

©. Frant, DI W. Udams Str. 

U. Beecher ——— MER Harbor Ave. 

Mar Herman u. %.. 29 Randolvb Str. 

Charles Burns. 9 M. Madifon Str. 

9 9. Curtis, 124 W. Madiion Str. 

Nid Gozden. 165 MW. Madijon Str. 

Hodalo n. And.. 132 W. Mapdiion Str, 

Ben Duill, 9160 Harbor Ave. 

S. 5. Mott, 9612 Harbor Abe. 


. Tean u. Anv., 


Frank Root. 9108 Harbor Ave 

Morris Floom, 619 Welt Madifon tr. 
Franf Bopida, 690 Plue Nsland Abe. 

Names Friel, 105 Linceln Ave. 

Ndolf Furnae ı. M.. 663 Weit Mabilon € 
Hans NHaebler, 732 Larrabee tr, 

Mar DBenzina. 475 Lincoln Abe. 

Michael Kniabt, 516 Lincoln Ave. 

Reter Tucetti ır. W.. 11 Reit RanPıren Str 
Sam Poaaotti, 687 Weit m tadifon tr. 
Sarrh N. uermbach 14 Wells 
Oliver ®. Leonard 773 W M ladifon ir. 
John Nodorf, 98 Wells Str. 

TB. Houfeman u. 4. 784 MW. Mabifon Str. 
PBernard N. Gronan, I8t Weit BanPuren © 
Frant za zolo 1003 Weſt Madiſon Str. 
Frank J. De Banevd, 78 Haälſted Str. 


— —— — — 
Rhodes⸗ Stipendium. 


— — — —ñ |. ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Präſident James v bon der Staats— 
univerſität macht bekannt, daß die 
nachſtehenden Bewerber um das Rho— 
des⸗Stipendium die Prüfung beitan= . 
den haben: 

Lee R. Riehm, von Ecaristown, 
Ill. Student an der Univerſität Il— 
linois; Charles W. Davbid, Orange, 
Ill. Northweſtern Univerſität; James 
J. Lynch, Chicago, St. Ignatius Col— 
lege; B. Tomlinſon, Champaign, Ill., 
Univerſität Illinois; Daniel F. Mur— 
bin, Joliet, Ill, St. Ignatius Col— 
ege. 

Der Ausſchuß wird demnächſt ſeine 
Auswahl unter den erfolgreichen Prüf⸗ 
lingen treffen. 

— — — — — 


Erlitt einen n Shädelbeud. 


Der jährige : Louis Keller, Nr. 
10061 Avenue M., South Chicago, 
ein Takelmeiſter ber South Chicago 
Ship Building Company, verunglück⸗ 
te heute Morgen auf deren Schiffsbau— 
hof. Er fiel während ſeiner Arbeit 
auf dem Dampfer „R. L. Smith” eine 
Ireppe hinunter und erlitt einen Schä- 
belbrud. Zur Zeit ringt er im South 
Ehicagoer Hofpital mit dem Xobe, 


Neue Boliziiten, 


Chef Eollin3 und Sefrelär Simon 
Mayer vereidigten heute im Situngs- 
fale de3 Stabdtrath 150 neue Polizi- 
ften. Diefe waren die legten der tau- 
jend Mann, um melche die Polizei- 
mannfhaft nad der Erhöhung der 
Schanflizenfen verftärtt worden tft. 
hen sa jegt 3186 Mann im Boligei- 

dienft. 
— — — 


— Die diſtinguirte Nachbarin. — 
Gaſt (der fich zur Table d’Hote verfpä- 
tete, zu einer fchid gefleideten Dame): - 


Mein anädiges Fräulein, warum jo — 
ſtil? — Zilhnacbarin (mit einem 


tiefen Seufzer im reinften 5 ie 
Siat): 36 He mi af 


8 
* 





Frauenzimmer in den Lokalen der An-— 
geklagten, theils auf den Betrieb von 
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ILLINOIS. 


Borläufig abgefdhlagen. 


Mit allerhöchfter Beihilfe ift bie 
Subfidienfhmwinbelbill dur; das Ab- 
georbnnetenhaus durchgepreßt worden. 
Durch das gewaltſame Schieben, 
Stoßen und Drüden hat ſie aber den 
größten Theil ihres früheren Um— 
fanges eingebüßt und das Ausſehen 
einer im höchſten Grade kränklichen 
Perſon angenommen. Bei der erſten 
Abſtimmung, die unter anderen Um—⸗ 
tänden entſcheidend geweſen wäre, 
war die Bill ſogar mit 161 gegen 154 
Setimmen vollſtändig abgelehnt wor⸗ 
den. Da veranlaßten ihre Freunde 
mehrere Süddemokraten, den Sitz— 
ungsſaal zu verlaſſen, indem ſie die— 
ſen Patrioten die Begründung einer 
direkten Dampferlinie von einem Golf⸗ 
hafen nach Braſilien verſprachen. 
Dann wurde Wiedererwägung bean— 
tragt. und als dieſe genehmigt worden 
war, wurde die amendirte Bill mit 
155 gegen 144 Stimmen angenom—⸗ 
men. Es iſt fraglich, ob je vorher zu 
fo verzweifelten Mitteln hat gegriffen 
werden müſſen, um einer Bewilli— 
gungsbill an's Licht zu verhelfen. 
Doch gleich dem ſeligen und vielleicht 
allzu oft zitirten Könige Pyrrhus 
kann auch der Sprecher Cannon ſagen: 
Noch ein ſolcher Sieg und ich bin ver— 
loren. 

In der urſprünglichen, ihr vom Se⸗— 
nate verliehenen Faſſung mar bie 
Subſidienbill nicht nur ein nieder— 
trächtiger Auſchlag auf die Bundes— 
kaſſe, fondern auch eine unerhört drei— 
ſte Begünſtigung der berühmten ameri— 
kaniſchen Rieſengrabſcher. Den Her— 
ren Harriman, J. J. Hill und Klaus 


Spreckels foltien. jährlich je $600,000 | 


big $800,000 in die unergründlichen 
Taſchen geſchoben werden. Auch die 
Rhederfirmen in Philadelphia, die 
trotz kräftiger Bundesunterſtützungen 
einen nahezu lächerlichen Konkurrenz— 
fampf gegen die transatlantiſchen 
Dampfergeſellſchafter führen, waren 
von dem gefälligen Senate reichlich be— 
dacht worden. Defſenungeachtet — 


oder vielleicht gerade deswegen — ſah 


der große Kapuzinerprediger auf dem 
Präſidentenſtuhle ſich veranlaßt, in ei— 
ner ſeiner unzähligen Sonderbotſchaf— 
ten die Bill warm zu empfehlen. Auf 
ſeine Veranlaſſung wurde der Sprecher 
Cannon, der ſich bisher ‚gleichgiltig 
gezeigt hatte, ein eifriger. Befürworter 
der Bil. Alle „Ueberredungstünite”, 
die dem Sprecher zur Verfügung jte- 
hen, wurden nun aufgeboten, um den 
Wiberſtand der weſtlichen Republi⸗ 
kaner zu brechen. Nicht weniger als 50 
Republikaner blieben aber dennoch feſt, 
und wenn nicht im letzten Augenblick 
etwa 10 ſüdliche „Demokraten“ zum 
Auskneifen beſtimmt worden wären, ſo 
wäre die Bill gänzlich durchgefallen. 

Immerhin iſt ſie bis zur Unkennt— 
lichkeit verſtümmelt worden. Wie ſie 
jetzt ausſieht, gibt ſie den bereits be— 
ſtehenden Dampferlinien nach Oſtaſien 
und Europa keinen Cent. Die Subſi— 
dien, die ſie auswirft, ſind lediglich 
zur Ermunerung des Schiffsverkehrs 
mit Mittel- und Südamerika beſtimmt 
und ſollen erſt dann bezahlt werden, 
wenn die zu unterſtützenden Schiffe 
eine Geſchwändigkeit von wenigſtens 
16 Knoten nachweiſen können. Der— 
artige Schiffe müßten aber erſt gebaut 
und könnten ſchwerlich in weniger als 
zwei Jahren in Dienſt geſtellt werden. 
Die Subſidienbettler müßten ſich in 
große Umtoften ftürzen, ehe fie auf bie 
ichönen Prämien Anfpruh erheben 
fönnten, und müßten auch wirklich et- 
mas leiften. So haben fie es jedoch 
niemals gemeint. hnen war e3 Ie- 
diglih Darum zu thun, aus dem öf- 
fentlichen Säckel jährlich mindeſtens 
$4,000,000 zu ziehen. Dafür wollten 
fie ihre alten Kaften, die jchon feit 
Jahrzehnten im Küftenhanbel thätig 
find, zwei= oder dreimal im Nahr über 
MWeftindien nad Südamerifa Tchiden. 
Daß diefe elenden Fahrzeuge den Mett- 
bewerb der auten europäifchen Dams 
pfer nicht hätten beftehen und bie un- 
mittelbare Hanbelaperbindung amt: 
fchen dem nördlichen und dem fühlichen 
Feitlande nicht hätten herſtellen kön— 
nen, war den Grabichern und den mit 
ihnen verbündeten Politifern Neben- 
ſache. 

Die Bill wird, weil ihr der Senat 
wahrſcheinlich nicht zuſtimmen wird, 
an den Konferenzausſchuß beider Häu— 
ſer verwieſen werden müſſen. Es iſt 
deshalb möglich, daß einige der vom 
Abgeordnetenhauſe geſtrichenen Grab— 
ſchereien doch noch wieder eingefügt 
werden. Da indeſſen der Kongreß ſich 
ſchon am 4. März vertagen muß, ſo 
wird das ſchwer zu machen ſein. Und 
wenn es mit Hilfe des „allmächtigen“ 
Sprechers und des volksthümlichen 
Reformpräſidenten trotz alledem ge— 
lingt, ſo wird ein Riß durch die re— 
publikaniſche Partei gehen, der ſich im 
Laufe der Zeit immer mehr erweitern 
wird. Es gibt eben doch ſchon ſehr 
viele Republikaner, die nicht einzuſehen 
vermögen, was das Donnern und 
Wettern gegen die „angeſchwollenen“ 
Vermögen, und mas bie vielen „Ent:> 
ia bis nüten fönnen, wenn gleich- 

die Bundesregierung fortfährt, 

ie onopoliften zu bejehügen und 

reich zu beichenten. Herr Roofevelt 

mag ba8 für „logifch“ halten, aber 

anbern Leuten will es als am 
— gi Ken 


Abendvon. 


Harriman — Eifenbahntaifer, Fogerten die Ausfage über diefen Handel. 


nanznapoleon und— — —! 


Man durfte zunerfichtlich redht in- 
tereffante Neuigkeiten erwarten, als 
im Laufe der vergangenen Woche an 
gefündigt wurde, die zmifchenftaatliche 
Handelafommiffion werde am Mon: 
tag—aljo am Montag biefer Woche— 
die Unterfuhung des fogenannten 
Harriman’fhen Bahnfyitems wieder 
aufnehmen und als erften „Zeugen“ 
Hrn. Harriman felbit vernehfmen—baf 
folche erftaunlihe und ungeheuerliche 
Enthüllungen fommen würden, wie die 
find, welche die, vier Tage währende 
Unterfuhhung brachte, das fonnte au 
das jenjationg- und hoffnungzfreu- 
digfte Bublitum nicht ahnen. So ab- 
gebrüht das amerikanische Bublitum, 
Dank der Wiederholung der „wahr 
heitsgetreuen Hiftorien“ von den Tha- 
ten der Truſt- und Eiſenbahnkönige 
und Finanznapoleone iſt, ſo gewiß 
müßte und würde es ſich maßlos er— 
ſtaunen, um dann in heftigem Zorn 
aufzuwallen, wenn es einen klaren Au— 
genblick gewänne und alles das, was 
da zu Tage gebracht und geſagt wur— 
de, in feiner vollen Bedeutung erfannt 
hätte, 

Das ift aber nicht Jo leicht und noch 
Tchwieriger ijt e3, aus dem Wujt der 
Ausfagen, die oft nur Andeutungen 
find und eine genaue Kenntniß frühes 
rer Vorgänge und der Gepflogenhei- 
ten der hohen Finanz porausfegen, fich 
oft wiederholen und widersprechen, ein 
MWortbild zufammenzufügen, das furz 
und gemeinverjtändild” die mejentli- 
chen Punkte flar und in ihrer vollen 
Bedeutung erfennen laßt. Die Unter- 
fuhhung erftrecdte jich auf das aanze 
fogenannte „Harriman Syitem”, bezw. 
die Gefchichte feiner Zufammenfügung 
und das Protofoll diefer Unterfuhung 
ilt in allen feinen ITheilen im höchiten 
Grade intereffant und belehrend. Aber 
das Genfationellfte davon ift Doch das, 
was von dem „Alton Deal“, der „Er: 
werbung” und „Reorganifation” der 
Chicago & Alton = Bahn dur) Harri=- 
man ımd feine Hintermänner handelt, 
und durch die inappe Wiedergabe ber 
durch die Unterfuchung klar ermwiefenen 
Punkte betreffs dieſer Machenſchaften 
mag jenes gelingen. 

* * 


Es wurde durch die Unterſuchung 
über jeden Zweifel hinaus gezeigt, daß 
im Jahre 1899 Edward H. Harriman 
im Vereine mit Mortimer Schiff (von 
der Firma Kuhn, Loeb ée Co.), Geo. 
Gould und James Stillman 218,169 
Aktien der Chicago & Alton = Bahn 
| für $39,008,500 an fich brachte. Das 

waren etwa 97 Prozent vom ganzen 
Attienfapital der Bahn, e8 blieben 
nur Mitien zum Nennwerthe bon 
| $436,000 in andern Händen; die ge- 
nannten vier Männer maren, iwie Herr 
| Harriman in dem Verhöre ftolz jagte, 
mbdie Alton-Bahn“. Nach dem Antaufe 
ging's an die „Reorganiſation“. Un— 
verzüglich beſchloſſen die Direktoren, 
die genannten „großen Vier“, eine 
Bondausgabe von $32,000,000, deren 
Ertrag zur PBerbeflerung der Bahn, 
im Bejonderen zum Bau eines 
„Kurzichnittes“, einer 345 Meilen 
langen neuen Strecke zwiſchen Mur— 
rayville und Springfield, die einen be— 
deutenden Umweg erſparen würde, die— 
nen ſollte. Dieſe geſammte Bonds— 
ausgabe verkaufte „die Alton -Bahn“ 
(beſtehend aus den Herren Harriman, 
Schiff, Gould und Stillman), ſobald 
ſie beſchloſſen war, an ein „Syndikat“, 
beſtehend aus den Herren Harriman, 
Schiff, Gould und Stillman für 65 
Cents vom Dollar oder $650 für den 
$1000 Bonde. Dann verfauften Har= 
riman, Schiff, Gould und GStillman 
an „die Alton = Bahn“ ein 58 Meilen 
langes Stüd der früheren St. Louis, 
Beoria & Northern Bahn, das ihnen 
$1,442,000 gefoftet hatte, an die „Al- 
ton = Bahn“ für $3,000,000. Hierauf 
entdedte Herr Harriman in den Bü- 
chern der Alton = Bahn einen „Feb: 
ler“, wie er’3 nennt, und ein Poſten 
von $937,000, der bis dahin auf ber 
Sollfeite ftand, wurde auf der Krebit- 
Iifte als Guthaben eingejchrieben. 
Durch die Entdedung eines weiteren 
berartigen „Tehler3” in der Buchfüh- 
rung wurde unmittelbar darauf das 
„Vermögen“ der Alton-Bahn um wei— 
tere $12,444,177 erhöht. Herr Harri- 
man entdedte, daß frühere Verlufte der 
Bahn, bezio. Aufwendungen, auf bas 
Verluit:, bezw. Inftandhaltungstonto 
gefchrieben morden waren und das 
war feiner Anficht nad aanz ‚falfch. 
Das war „Kapital“, das heißt, das 
Geld war Kapital, das von den Attio- 
nären zum Mohl und Belten ber 
Bahn aufaewandt worden war und zu 
beffen Rüdzahlung die Aktionäre be- 
techtigt feien, jobald Die Bahn das da— 
zu nöthige Geld hätte. Das hatte fie 
jet, Dant dem Verkauf der $32,000,- 
000 Bonds an Harriman, Schiff, 
Gould und Gtillman, für 65 Cents 
vom Dollar, au3 dem rund $21,000,: 
000 gelöjt worden waren und obaleich 
$11,000,000.des „entbedten Kapitals“ 
por dem Jahre 1862 verloren qin- 
gen und natürlich feiner der Leute, 
melche die Opfer brachten, mehr eine 
einzige Aktie der Alton = Bahn hatte, 
beeilte jich „pie Alton = Bahn“ (beite- 
hend aus den Herren Harriman, Schiff, 
Gould und Stillman), den Aktionären 
der Bahn (Harriman, Schiff, Gould 
und Stillman), 30 Prozent Dividende 
zu zahlen — eben aus den $21,000,- 
000, die der Bonböperfauf ergeben 
hatte. Diefe Dividenden machten etwa 
$6,000,000 aus, der Profit an dem 
Verkaufe des Stüdes der St. 2,2. & 
Northern = Bahn ftellte fich auf $1,: 
500,000, fo daß die ganze Alton-Bahn 
ben „roßen Vier“ nur mehr Tnapp 
$32,000,000 foftete. Dann gingen fie 
hin und erhöhten das Aftienfapital 
um viele Millionen und nachdem bies 
geichehen, verfauften jie an die Union 
Bazifif = Bahn (Harriman’8 Bahn) 
103,431 Attien der Alton =-Bahn zu 
863 die Aktie, an welchem Handel fie 
rund $53,000,000 verdient haben fol- 
len. Das wurde jebocdh nicht ganz Har 
herausgebracht, denn Harriman und. 
die andern, die allein zuverläſſigen 
Aufſchluß hätten zn — verwei⸗ 


Gewiß iſt aber wieder, daß die „großen 
Bier“ die für 65 Cents vom Dollar 
erworbenen Bonds der Alton jpäter 
für 88 bis 92 meiter verfauften und 
zwar rund $10,000,000 davon an bie 
New Dort Kife, rund $1,500,000 an 
die „Equitable“ ufm. Und ficher ift 
ferner, daß die Beamten der Rod 3: 
land = Bahn, als fie, einem Ablommen 
mit Herrn Harriman und feiner Grup- 
pe gemäß, bie Verwaltung der Alton 
im vorigen Herbit übernahmen, die 
Bonds verausgabt, die Kaffe pollitän- 
dig leer und die Strede Murrappille- 
Springfield, die mit dem aus ber 
Bondsausgabe von $32,000,000 erlö- 
ften Gelde gebaut werben follte, un= 
gebaut fanden. 

So hat die Alton » Bahn, Dank der 
Harriman’shhen Neorganifation nd 
Yinanzkunft, zwar nur fehr menig 
BVerbeflerungen und den Kurzfchnitt 
gar nicht befommen, aber fie erhielt 
dafür eine fchmere Hypothet auf die 
noch nicht gebaute Strecke, die verzinſt 
werden muͤß, und ſehr viel ſonſtiges 
„Waſſer“. Die Aktienausgaben der 
Bahn ſtellen ſich, Dank der Reorgani— 
ſation, ſoweit ſich feſtſtellen läßt, auf 
$42,179,300, ihre verbriefte (Bonds⸗) 
Schuld beläuft fich auf $67,350,000— 
eine „KRapitalifirung” von insgefammt 
$117,546,218 oder $129,248 für die 
Bahnmeile ($35,920 für die „Chicago 
& Northimeitern“, 44,196 für bie 
„Rock Island“, $32,675 für die „Chi- 
cago, Milmaufee & St. Paul”)! — 
Genau mie viel reines Waſſer von 
Herrn Harriman als „Alton“-Werthe 
auf das Publikum abaeladen murde, 
laßt fich nicht jagen. Herr Harriman 
jelbjt gab zu, daß etwa $60,000,000 
der Ulton = Wertbe „Wafler” fein 
dürften, und daß auf die Hälfte aller 
Attien Dividenden nicht bezahlt wer- 
ben, noch in abfehbarer Zeit werden 
bezahlt werden fünnen. Aber das forat 
Herrn Harriman nicht — habe ich ih- 
nen (den Käufern der Aktien) je ge- 
fagt, daß fie Dividenden befommen 
würden? fragte er zynifch auf eine 
diesbezügliche Bemerfung des Kom= 
milfärs Lane hin. Zur weitern Kenn- 
zeichnung de3 Mannes, der vor zehn 
Sahren völlig unbefannt war und jebt 
Amerifa3 „Eifenbahnkaifer”, der Be— 
berrfcher von rund 65,000 Meilen 
Bahn ift, mag Folgendes dienen: Die 
Kommifjäre fuchten zu erforfchen, an 
men Harriman feinen Theil der Alton- 
Bonds’ - Ausaabe verkaufte, bezm. 
zu welchem Preis dies gefchah und was 
er daran verdiente. Er gab ausmei- 
chende Antworten und erinnerte Tich 
nicht. Frage: Führten Sie je Bud) 
über die Profite diefes Bondshandels? 
Antwort: Ich vermuthe ſo — nein, ich 
that's nicht. Ich glaube, ich Hatte zu 
biel mit andern Angelegenheiten zu 
thun. Hrage: Sie führten nicht Redh= 
nung über eine tleine Sache von $2,- 
000,000? — Antwort: So ift «2. 
Eine kleine Summe von $2, 000,000 
hat nicht viel zu fagen, den einen Weg 
oder den andern. Später, alö er be- 
züglih bes Profits von anderthalb 
Millionen an dem Verkauf der Theil- 
Itrede der St. L.,P. ER. = Bahn be= 
fragt murbe, erklärte er ebenfalls, die 
Angelegenheit fei zu unbedeutend ge= 
een, als dat man von ihm erwarten 
fönne, fein Gebächtnif damit zu bela- 
ſten. 

* * 

Es hat ſich ſo gefügt, daß gerade 
zu der Zeit, da jene Machenſchaften 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wurden, das Publitum Gelegenheit 
hatte, in einer ber verbreiteften Wo- 
chenſchriften des Landes („Collier’s 
Weekly‘) einen langen Auffag über 
Harriman, den „Schöpfer einer neuen 
Epoche in der Gefhichte der Eifen- 
bahn“, zu lefen. Da wird erzählt, 
tie Harriman im Laufe von neun 
Jahren (ſeit 1898) die banferotte und 
profitlofe Union Pazifit-Bahn zu dem 

rößten, mächtigiten und beiten Bahn- 
Fhftem des Landes machte, ihre Ge- 
letfelänge verbreifachte, ihre Brutto- 
Einnahmen von $14,380,000 auf 
$67,450,000, und ihre Reineinnahmen 
bon $4,740,000 auf $42,350,000 
brachte, und dabei ihre Kapitalifirung 
nur bon $188,000,000 auf $496,- 
000,000 erhöhte — leßtere alfo nur 
perbreifachte, während die Profite ver: 
zehnfacht wurden. Der Artikel mar 
eine maßloje Verherrlihung, darauf 
berechnet, für den „Zauberfünftler” 
Stimmung zu machen, und eber 
mußte das beim Lefen merfen. 3 
mwirb daher imohl nur wenige gegeben 
haben, die den vollen Glauben an bie 
Gottähnlichkeit, die Herrn Harriman 
da zugefchrieben wurde, finden fonn- 
ten, aber auf der andern Seite wird 
wohl auch der Miktrauifchite bereit ge- 
mwejen jein, zuzugeftehen, daß Herr 
Harriman als Eifenbahnmann wirk— 
lich eine Urt Genie ift, denn der glän- 
zende Aufichtwung , der Union Pazifik 
war ja Thatfache, und ihm zu danten. 

Heute jcheint es angebracht, auch die- 
fes Urtheil zu repidiren, denn ange- 
ficht3 der Verpfändung jenes „Kurz- 
fnitt3” der Alton, der nicht gebaut 
murbe; ber „Umrechnung“ bon $13,- 
500,000 Berlufte und Ausgaben, die 
zum größten Theil in die Jeit vor 
dem ahre 1862 fielen, in Guthaben 
oder „Kapital“, — und anderer Ma= 
henjchaften, - die der gejfunde Men: 
fohenverftand nicht ander3 nennen fann 
als niederträchtige, frecheBuchfälſchung 
und unverſchämten Betrug — ange— 
ſichts dieſes pyramidalen Schwindels 
mit der „Alton” muß fich die Frage 
aufdbrängen: twiepiel ift von dem groß: 


* 


Hood’s Sarsaparilla 


Sat alle andern Medizinen übertroffen in 
Werth, Verkäufen und Heilungen. 

Sein Erfolg, fo aroß er auf war, hat augen- 
T&einltch erft begonnen. 

€3 bat, mirtlich gezählt, mehr als 40,000 
Beugniffe in amwei Jahren erhalten. 

€3 reinigt das Blut, beilt ale Blutfcankhei- 
ten, alle Gefhwüre und Ausfchläge. 

€ ftärtt den Magen, idafit Appetit und 
richtet ben ganzen Körber auf. 

&8 beilt dad Gefühl der Ermüdung und macht 
die Schwachen ſtart. 

In der gewöhnlichen flüſſigen Form oder in 
Choltolade · Aber ʒogenen Tabletten, betannt als 
Cariatabs. 100 Solen 81. 


Ghicaao. Samftaa, Ä den 2. mAh 1907. 


artigen Auffhtwung und der glänzen- 
ben Yinanzlage der Union Pazifit 
Wahrheit, mie viel Dichtung — ge- 
meine Fallhung und Betrug? 

Es iſt noch nicht aller Tage Abend 
und bie „Wera Harriman“ mag nod) 
ganz andere Meberrafhungen bringen. 
Unterbeffen ift fchon fo viel gemih: 
Herr Harriman gehört nicht auf das 
Pojtament, das man dienſteifrig für 
ihn errichtete, ſondern in's Zuchthaus 
und die andern Mitglieder des gro— 
ßen Piratenkleeblatts mit ihm. Es 
muß möglich fein, folchen ungeheuer- 
lien Schwindel und Betrug zu be- 
ftrafen. Wahrjcheinfich würde chon 
das gemeine Gejeg auäreichen, die 
Yreibeuter, die Millionen jtahlen, wie 
jo viele Kirfchen, feitzulegen, wenn 
a nırr den ernftlihen Willen dazu 

at. 
man in der großen demofratifchen Re- 
publif, dem fortfchrittlichiten Staate 
ber Welt, allerdings fehr gute Ausficht 
hat in’3 Gefängniß zu wandern, wenn 
man durch einen ehrlich erworbenen 
„Dime“ ein Löchelchen bohrt, ihn dem 
„Baby“ ala Schmudftüd oder zum 


' rung bon Ausländern ausſchließlich 


Bundesangelegenheit. 
Dper fol feitgeftellt werden, daß undesangelegenhei 


| manderer das Bürgerredht erlangen 


Spielzeug um den Hals zu hängen; | 
oder am Sabbath jeinem ehrlichen 


Gemerbe nachaeht, oder fich eine Zi- 
garette anftedt — daß man aber un 
geitört und ungeftraft die Bücher halb- 
öffentlicher SKorporationen fälſchen 


und ungezählte Millionen jtehlen und | 


tauben darf? — — 


Neuer Streih gegen Japan. 
Das Noofevelt’fche Gebot: 


iwie euch felbit“, ift bei den Kalifor= 
niern auf taube Ohren und verjtodte 
Herzen gefallen. Beweis deſſen das 
neue 
das Unterhaus der falifornifchen ’Le= 
Giglatur geftern gemeldet wurde. Ob: 
gleih in feinem Wortlaut nur von 
Ausländern im Allgemeinen fprechend, 
wird das Gefeß erlaflen zu dem aus 
gejprochenen Zmwede, ven Japanern den 
Belig von Grundeigenthum zu verimeh- 
ren. Ihnen und den Chinefen und ans 
deren Mongolen, mit denen fie bier 
wieder — ähnlich wie in ber anftößi- 
gen Schulverordnung — zu ihrem 
Uerger in einen Topf geworfen wer— 
den, 

Iritt das Gefeß in Kraft, jo fann 
in Kalifornien fein Ausländer mehr 
Grundeigenthbum länger als fünf 
Jahre in Befit haben: e3 fei denn, er 
habe inzwifhen da8 amerifanijche 
Bürgerrecht erworben. In diefer leß= 
tern Beitimmung liegt der Stachel des 
Geſetzes. eder andere Ausländer 
fann nah fünfjahrigem Aufenthalte 
da8 Bürgerrecht erwerben. Nur die 
Sapaner und die anderen Angehörigen 
der mongolifchenRafle fünnen e3 nicht. 
Nicht nach fünf, und auch nicht nad 
fünfzehn oder fünfzig Jahren. 

Wobei allerdingd die Kalifornier 
fagen mögen, daß fie nicht die erften 
find, die folches Gefeg machen. Biele 
andere unferer Staaten haben ähnliche 
Gejege. Auch der Staat Jllinois hat 
eind. Wie das Gefeh hier lautet, fün- 
nen Ausländer, welche nicht hier anfäj- 
fig find, überhaupt fein Befigrecht auf 
Grundeigentfum erwerben, -meber 
dureh Kauf, noch durch Erbrecht oder 
Vermächtnig oder auf fonftige Weife. 
Und der anjäflige Ausländer muß, ehe 
er Grundbefiß erwerben fann, burd) 
Ermerbung des jog. erften Papieres 
die Abficht erklärt Haben, Bürger zu 
werden. Und wenn er dann nach Ber- 
lauf von jech3 Jahren diefe Abficht 
nicht ausgeführt hat, fo geht er feines 
Eigenthumrechtes verluftig und das 
Eigenthum fällt dem Staate zu. 

Uber diejes Gefeg und andere ähn- 
liche Gefege find gemacht worden zu 
einer Zeit, als an eine japanifche Ein- 
mwanderung noch gar nicht gedacht wor— 
den ij. Die einzig maßgebende Ab- 
fit dabei war, den Landbejit im 
Staate den eigenen Bürgern zu erhal: 
ten. Man fürchtete die 1lebel eines 
ausländiichen Großgrundbefites („for- 
eign landlordism“). G©rund und 
Soden jollte denen gehören, die ihn be= 
wohnten und bebauten, und nicht 
Fremden, die ihn verpachteten und Ren⸗ 
ten daraus zogen. Ausländer ſollten 
ausgeſchloſſen werden vom Grundbe— 
ſitz, nicht irgend welche beſondere 
Klaſſe von Ausländern. Wenn die 
Ausſchließung der 
Bürgerrecht nun thatſächlich auch hier 


„Ihr 
ſollt eure japaniſchen Nächſten lieben 


| 
| 
| 
| 
| 


Landgefeh, deffen Annahme durd) | 


: Rofinenhandel Eindrud auf die Bars 
| Iament3mitglieber. 


I 
! 
l 
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; trauernden Sinterbliebenen: 


Mongolen vom | 


einen Unterfchied macht, jo ift das eine | 


Folge, die nicht beabſichtigt war. 

In Kalifornien iſt ſie beabſichtigt. 
Nicht nur beſteht die Abſicht, die Mon— 
golen im Allgemeinen und die Japa— 
ner im Beſonderen zu treffen, es wird 
auch aus der Abſicht gar kein Geheim— 
niß gemacht. Hatten die Japaner ein 
Recht, über die Schulordnung ſich zu 
beſchweren, die einen Unterſchied 
machte zwiſchen ihren Kindern und den 
Kindern von anderen Eingewanderten, 
ſo haben ſie das Recht der Beſchwerde 
erſt recht gegenüber dieſem neuen Ge— 
ſetze. War die Schulordnung, wie 


Taagen nach langem ſchwerem Leiden ſelig im 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


im Alter von 40 Zahren am 
März. nah langem Leideir fanft entihlafen ift. 


Herr Roojevelt behauptet, eine PVerle- 


gung der Pflichten, die wir der Benöl- | 


Friedbof. Um ſtille Theilnabme bitten die trau» 


kerung eines befreundeten Staates 
ſchulden, ſo bildet das Landgeſetz erſt 
recht eine ſolche Verletzung. Und wenn 
Herr Roojevelt ala Präfident der Ver: 
Staaten das Recht hatte, die Kalifor- 
nier zu rüffeln und abzufanzeln me: 
gen der japanerfeindlihen Schulord- 
nung und bie Pflicht hatte, Abhilfe der 
darauf bezüglichen japanifchen Be- 
ſchwerden zu fordern, fo hat er folches 
Recht und Tolche Pflicht nicht minder 
in Sachen de3 Landgefepes. 

Nicht nur das felbe Recht und die 
felbe Pflicht, Tondern größeres Recht 
und größere Pflicht. Die Leitung der 
ftaatlihen Schulen betreffend, ift der 
Staat fouverän und die Bundesregie- 
rung bat ihm rechtsmäßiger . Weife 
nicht3 dreinzureden. Was jedoch das 
Recht eines Ausländers betrifft, hier 
Eigenthum zu erwerben und zu be= 
fiten, fo hat das ftetö der vertraglichen 
Regelung unterjtanden. Das lie 
noifer Ausländer = Landgefeg unb 
alle ähnlichen Staatsgeſetze gelten nur 
inſoweit, als ſie nicht in Widerſpruch 
mit internationalen Verträgen gera= 


' Franzöfifchen der allgemeine Ausdrud 


| der Rofinenhandel!” Hoffentlich macht 
‚ die Petition troß ihres fühnen Sprun- 
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then. Wo folcher Widerſpruch be⸗ 
ſteht, gilt nicht das Geſetz, ſondern der 
Vertrag. Wo einem Ausländer das 
Recht, hier Grundeigenthum zu erer⸗ 
ben oder ſonſt zu erwerben, vertrags⸗ 
mäßig zugeſichert iſt, da hat er das 
Recht hier trotz des gegentheiligen Ge— 
ſetzes. 

Alſo kann Herr Rooſevelt die neue 
Benachtheiligung ſeiner japaniſchen 
Freunde vereiteln, 
pan einen neuen Vertrag vereinbart 
und dann dem Senate die Pflicht der 
Vertragsbeſtätigung klar macht. Oder 
er kann den ſelben Zweck auf andere 
Weiſe erreichen: durch Aenderung des 
Einbürgerungsgeſetzes. Wie die Ver— 
tragsſchließung, iſt auch die Einbürge— 
Verfügt der 
Kongreß, daß auch japaniſche Ein— 


dürfen, gleich anderen Einwanderern, 
ſo können ſie es erlangen. Und kön— 
nen damit auch in Betreff des Landbe— 
ſitzes die Rechte ſich ſichern, die die kali— 
forniſche Legislatur ihnen vorzuent⸗ 
halten trachtet. 

Kurzum, der Präſident hat hier eine 
Gelegenheit, den Kaliforniern Mores 
zu lehren und ihnen die Macht des 
Bundes klarzumachen, die er hinſicht— 
lich des Schulſtreits nicht gehabt hat, 
Die japaniſchen Kinder wieder in die 
ihnen verſperrten Schulen zu bringen, 
hat er ſich demüthigen und bitten und 
betteln müſſen vor denſelben Leuten, 
gegen die er den Vorwurf der Ver— 
tragsverletzung erhoben und denen er 
mit ſeinem Zorn und mit der Macht 
der Ver. Staaten gedroht hatte. Dies— 
mal jedoch kann er mit Berechtigung 
drohen, ausgerüſtet mit allen Gewalten, 
die ihm die Verfaſſung verleiht: mit 
der Macht der Vertragsſchließung und 
mit der Macht, dem Kongreſſe die An— 
nahme neuer Geſetze zu empfehlen. 
Und wenn ſeine Liebe zu den Japa— 
nern noch ſo heiß iſt, wie ſie's geweſen, 
ſo wird er's ja wohl auch thun. Die 
Frage iſt bloß, ob ſich die Liebe — 
gleich mancher vor ihr — nicht bereits 
wieder abgekühlt hat. 


Griechenlands Ruhm und feine 
Roſinen. 

Man ſchreibt aus Amſterdam: Die 
holländiſchen Importeure haben ſich 
wieder über die griechiſchen Roſinen— 
händler zu beklagen. Dieſe pflegen 
nämlich, wenn die Roſinen theuer wer— 
den, ſich ihre ſüße Waare theuer be— 
zahlen zu laſſen und ſie obendrein in 
ſchlechter Qualität zu liefern. „Oder, 
was noch einfacher iſt, ſie liefern gar 
keine.“ So heißt es wörtlich in einer 
Adreſſe, die ſoeben die holländiſchen 
Roſinenimporteure an das griechiſche 
Parlament gerichtet haben. Sie haben 
ſich nämlich zuſammengethan und ge— 
gen die ſchlimmſten „Grecs“, wie im 


für Spitzbuben lautet, Prozeſſe ange— 
ſtrengt. Nun ſteht das Vertrauen der 
Holländer in die Schnelligkeit und Un- 
parteilichfeit des ariechifchen Prozeß: 
verfahrens keineswegs ſo felſenfeſt, 
und deshalb beſchwören ſie die griechi— 
ſchen Volksvertreter, den uralten 
Ruhm Griechenlands im Auge zu be— 
halten und den Holländern zu ihrem 
Recht zu verhelfen. „Der gute Name 
ſo ſagt die Eingabe, „den Griechenland 
ſeit den älteſten Zeiten auf den Märk— 
ten der ganzen Welt beſaß, iſt in Ge— 
fahr, und außerdem leidet darunter 


ges von Griechenlands Größe auf den 


Tode3 - Anzeige 
‚sreunden md Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer acliebter Sohn 
Arthur Ruemann 

am 27. Februar im Alter ton I Nabr, 1 Mons 
nat und 6 Taaen nad lanaeın Xeiden felia im 
Herrn entichlafen it. Die Dee aan findet 
ftatt am Sonntag, den 3. Märı. 1 Ubr Nacnr,, 
bon 823 N. Windeiter Ave nad dem Concor: 
dia Friedhof. Um ftille Tfeilnabme bitten die 


Theodor Knemann, Bater, 
Emma Koemann, Mutter. 


Wir faffen Dib mit Schmerzen 
Aus unſeren Armen los 

Und gönnen Dir don Herzen 
Dein Titkich Thönes Loos. 

Bald ſchläat die ſchöne Stunde, 
Wo mir uns mwiederiehen, 

Mit Dir vereint im Punde 

Vor Hottes Throne ſtehen. 


Todes - Anzeige 


Sreumden umd Belannten die traurige Nadh: 
riet, dab ınfere aeliebte Mutter, Großmutter 
und Urgrohmutter 

Amalia Schlieder geb. 
im Alter von 82 Nabren 


Stürkfober 
3 Monaten und 16 


Herrn entichlafen ilt. Die Beerdiaung findet 
itatt am Zonntaa Nachmittag um 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 648 OrbardZtr nad dem Grace: 
land ‚srieddof. Um itille Ibeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 


Zonife Sondern, Neivsia. Deutichland. 
riedn Krelie, Omaba, Anna Groß, 
Ehicaao. Töchter. 

Oscar Nohbera, Leivzia. Deutichland, 
Wilhelm NKrelle, Omaba, John 
Groß, Chicaao Schwiegerſoͤhne. 


nebit Enfeln und Urenfeln. fafo 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nadis 


Jacob Gola 
Sreitag, den 1. 


Die Beerdinung findet ftatt am Sonntag, ben 
3. Mär, 2 Ubr Nachmittaas. vom Trauerbaufe, 
2263 N, Irding pe, nah dem Montrofe 


ernden Sinterbliedenen: 
Spphie Gola, Gattin. 
Margarete und Arnold. Kinder. 
Satherina Lardher, Marie Barnentier, 
Schweſtern. 
Joſenh Larcher. 
Schwager. 


Todes -» Anzeige 


Freunden und DBelannter die traurige Nach» 
richt, da meine bdiclaeliehte Gattin und uns 
fere liche Piutter 

Anna Micdels 


im Alter von 47 Nabrer felia im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag. den 4. März. 9°30, bom Trauerhaufe, 
1661 Lincoln Ave.. nach der St. VBenedilt Kir: 
de und von da nad dem St. Bonifazius Fried» 
bof. Um ‘tille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Nicolaus Michels, Gatte. 
Nicolaus, Auna. Anton. Emily, Ma- 
ria, Eduard und Clemens, Kinder, 
nebſt Verwandten. fafo 


Tode3 - Anzeige 2 


Sceunden und Belannien die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebterGatte, Bater 


Großvbater 
Fries Maher 


m Alter bon 48 Nabren’ und 7 Monaten ge 
Rn ift. MWeerdiauna Montaa. den 4. Mürs. 
Nacdmittan3 1 Uber. dam Trauerbaufe, 543 
Ba Graceland. Mitalied der Gar: 

den City Lone ". B. 145. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Joſeph Barmentier, 


und 


indem er mit Ja⸗ 


Herr 


Hloderne Häufer, 


nabe der Kreuz bon Eiybourn, Wer 
ftern und Belmont Ave. — $2200 und 
aufwärts — nur $200 Bargeıd nöthig 
— Reit jo wie Miethe. 

Eee 


Dieje Häufer fer find gut gebaut auf 
Konfretsfundament, haßen modernes 
Rlumbing — hohes PBajement und 
Attic. —l_— 

Die Fahrgelegenbeiten find ausge- 
zeichnet — 3 Straßenbahnen (5 Ets. 
gahrpreis). 

Sprecht vor in ımjerer Zimeigoffice: 


Ede Elybourn und Weitern Avc. 


——— —— HEHE 


EEE 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und DBelannten die traurige Nach» 

riht, dab mein aeliebter Gatte, unfer Vater 
und Schiwiegerbater 

Friedrich Johaun Weitphal 
am Mittvod, den 27, Februar. im Alter bon 
öl Nabren, 8 Monaten und 22 Tagen nad 
Turaem, jhmwerem Leiden entihlafen ift. Die Ve: 
erdiguna findet ftatt am Ecnntaa, den 3. Mära, 
Nachmittags um 2 Ubr,. vom Iranerhaufe, 293 
Sudlon Ade., nad Wunders Friedhof. Um ftille 
zZbeilsabme bitten die frauernden SHinterblies 

Rofe Weitpyhal_aecb. X 


benen: 
Gattin, 
Dtto, Henrh, Tıed, Söhne. 
Frau Baulina Frank, Agnes u. Anna, 
Töchter. 
Johanna Weſtpfahl, Mutter. 
David Frank, Schwiegerſohn. 
Schweſtern und Verwandten. 


Todes- 


Zembfe, 


nebit 
fin 


Anzeige 
Sreunden und Pelanuten die traurige Nad- 
richt, daß nmfere aeliebte Tochter umd unfere 
liebe Schwelter 
Ama Hattendorf 


im Alter von 18 Jahren urd 24 Tagen fanft im 
Herrn entiölafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sommntaa, der 3. Märs. 1.30 Nachm.. 
bom Tramerbaufe, 6459 €. "Halited Str., nad 
der Evang. St. LufagRirhe, Ede 62, u. Grace 
Eetr., und dann nad Daftvocds,. Um ftille Theils 
nabme bitten die trauernuen Hinterblichenen: 


John —— Emma Hattendorf, 


Elterr 
Enma, Gone, Harıy und Bella, 0. 
ſchwiſter. ftia 


Todes = Unzeige. 

Freunden und VBelannten die traurige Nadh« 
rit, dab unfer aeliebter Sohn und ‚Bruder 
Edward Miller 
am 2. März, um 8:15. im Alter bon 33 Nabren 
und 16 Tagen geitorben ift. Yeerdigung Diens- 
tag, den 5. März, um 1 Ubr Nachm. vom 
Zranerbauie, 146 GCanaiport Ave, mit Kuchen 
nad Concordia. Um ftilles Veileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen; 


Nobert und Carolina Miller geb. Hu« 
nerbera, Elte:n. 

Diftcer Miller. Fran Leverend, Frau 
Kunde, frau Gehrfe und Xudin 
Miller, Sceihwilter. fafonmo 


Todes - Anzeige 


Freunden nd VBelannten die traurige Nad- | 
richt, daB unfere liebe Mutter und Schweiter 
Sufanna Bel acb. Mangerid, 
Gattin des veritorbenen Nicolas Bed, im Alter 
von 36 Sabren und 6 Mouraten felig im Herrit 
entfchlaien vt. Die Beerdiauna findet ftatt amı 
Montag, den 4.Mära. 9:36 Vorm,, vom Traner- 
baufe, 282 Hudfon Ade., nah der St. Micdhaelds» 
liche und von da nah dem St. Bonifazins 
Gottesader, ilm ftille Ibeilnahme bitten die 
trauernden Yinterbliebenen: 
John, Varia und Harry, Kinder. 
Katharina Bris ıı. Helena Mangerich, 


fa Schweſtern, nedſt Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nad» 

richt, daß mein lieber Sobn 

SHuan X. Ledelt 

bon ichs unmündigen Kindern, am 
den 24. ebrunr, in San Franzisfo, 

aeftorben ift. Die Beerdiauna findet ftatt 


Dienftag, den 5. Mära Morgens um balb zebn 


Vater 
Conntag, 
Eal., 


Ubr, vom Zrauerbaufe. 481 37. Straße, nad 
der ©t. Elirabetb-Kirhe und bon da nad dem 
Dalmood Friedhof. Um ftille Tbeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliedenen: 
Barbara Ledelt, Mutter, nebit Kindern 
und Geichwiiternt. 


Todes - Anzeige 
Tamen' Sarficld UnteritügungPVerein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer langiäbriges Mitalied. Schweſter 
Karolina Bünger, 
19 Orchard Str. ageſtorben iſt. Die Beamten 
find erfucht, am Sonntaa, den 3. März, 1 Uhr 
Nachmittags, in der Vereinsballe zu erficheinent, 
um der deritorbenen Schiueiter die legte Ehre zu 
erweilen, 
Magdalena Meier, Brälidentin. 
Anna Dünfer, ECelretärin. 


Todes - Anzeige. 

Verwandten, freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dak unfer liebes Eöhnden 
Kohn Girten 
im Alter von 2 Sabren und 7 Monaten fanft 
Die Beerdigung findet 
um 2 Uber, bom 
nad dem Bo» 


im Herr entihlafen it.- 
ſtatt Sonntag Nachmittaa 
Trauerbaufe, 953 Clbbourn NAvde.. 
nifazius Sottesader. Um ftile Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter und Martha Girten, Eltern, nebit 
Geſchwiſtern. 


Todes - Anzeige 
Verwandten, Frreunder und Belannten bie 
traurige Nachridt, dar am CSamftag, den 2. 
Märs 1907, unfere aelichte Mutter 
Karoline Huber 


imt Alter von 66 Nabren fanft entidlafen: ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Viontag, den 4, 
März, nah Waldbeim. 

Geurg und William Huber, Cöhne. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadi» 
ribt, dab unfere liebe Mutter 
Helenora Varte 
am Freitag, den 1. März, im Alter bon S2 
Jahren fanit entichlafen if Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den d. Märi. bom Trauer» 
baufe, 410 Cornell Str., nah dem Concordia 
Sriedbof. Pie trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelmina Kornblum, Elifaberh Wilms, 
Karolina Neumann, nebit Großlindern 
und Irgroßlindern. 


Geftorben: Bincent Gutihid, aeliebter Gatte 
von Mary Butſchick geb. Gaſper, Sohn bon 
Iherefa Sutihid und dem berftorbenen Anton 
Gutidid, *ruder bon Unton, srant, Julius, 
William, Mary. Aulia. Frau Annie Buſtard, 
und dem veritorbenen Nofevb 28 Jahre alt.ı Be: 
erdinung Plontag, den 4. Märi. um. 10 Uhr 
vom Trauerbaufe, 121 23 Str., nach der 
Ct. Paul Slirde, mo SHodamt abgebalteı 
wird, dann nach dem St. Bonifasius Friedhof. 


Geitorben: Elia Mannes, aeliebte Gattin won | 
Jacob Mannes. 
mutter don Arthur Joſeyh. Starb am 28. Fe— 
bruar, Moxgens 6 br, im Alter bon 66 Jab» 
ren und 6 Veitalied der Sous of 
Benj. Lodge Nr. 52. 3. ©. ©. B. Beerdigung 
Sonntaa Nahmittaa um F uͤvr vom Trauer⸗ 
Str... nad Graceland, 


Monaten. 


baufe, 219 S. Laflin 


—S Elwina Wasmand, am 27. Febr., 
66 Jahre ult. Geliebte Gattin bon Earl Bag: 
mund, und Mutter bon Emilie Gerd, Chas. F. 
Wasmund, Emma Nadel, Herman, Erneft und 
Marie Het und Willie Was- 

m 
Gr den 
dofria | 


Annie Wasmund, 
mund. Beerdigung Sonntau, den 3. 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 415 


Ade.,. rad dem Montrofe Friedhof. 


Geftorben: Lonife Gubman,. acliebte Gattin 
von Auauft Gubman und Mutter von Bertha 
Saedel und Robanna Rulfcw. 80 Jahre, 7 Mio» 
nate und 7 Zaae alt. Beerdiarfun dom Trauer: 
Eullom Ave... Sonntag, ben 3, 


49 W. 
—* Ubr Borm.. nad dem im 


März, um 10 
Friedh 


orben: Leuiſe E ae um am 
35 76 Sabre alt; kette 


2 
en Nicolas Kubnen. Mutter bon a 
Niether und Nicolas Kubnen. Beerdigungsds 


— ſpãter. 


of. 


Zur Erinnerung. 
n liebevoller Erinneruna gedenken wir heute 
unferer geliebten Toter und Schweſter 
melde beute vor 2 Nabren, am 2. März 1905, 
aeftorben ift. 


Du bift bon un 
Bergeffen bift ii Du ar! 


Wewidmet von ißrem Liebenden Bater 
. ans Geiawiiern. 


Eine feltene Gelegenpeit, 
einen Bargainzu erhalten! 


Koester & Zander, 69 Dearborn Str. 


Deutſches Grundeigenthums⸗Geſchäft. 
104% 2 


Mutter vun Ridie und Grob- | 


| 
lee 


Arre-Lotten, 


angrenzend an rbing Park, nahe der 
Kreu * von Milmaufee Ae., Its 
ping Blvd. md N. 48. Avenue, 
Ivo —F Werth des Grunde igenthums 
ſchnell ſteigt. Nur 8250 Baargeld nö⸗ 
btig. Neit auf Zeit zu 5% Zinjen. 


Jede Lot hat Stadtwaſſer; 
Fahrgelegenheit nach der Stadt. 
nn 


gute 


Seht Agenten in unj. Ymeigoffice: 
N. 48. Ave, etwas jüdlih von Mil» 
waufee Ave. und Irving Park Blod. 


FE EEE 


Dankſagung. 


AMen Verwandten. Freunden und Be— 
lannten für die liebevolle Theilnabhme 
am Beagräbniß unferes lieben Gatten 
und Vaters 

Aunuit Lehmann, 

fowie für die Aaablreihen Blumenfpens 
den unferen berilichiten Dank, Insbeſon—⸗ 
dere dem Seren Baltor John für die 
troftreiden Worte biermit unferen innig 
ſten Dant. 

Garoling Schmaun, Gattin, 

nebſt Familie. 


Dankſagung. 


Verwandten. Freunden und Be— 
unſeren heralichſten Dank für 


Allen 
lannten 
die liebebolle Theilnahme am Begräbniß 
unferer lieben Gattin nnd Mutter 

Mettie Hendt, 


für Die aablreihen Blirmenfpen» 
Anshelondere dem Seren Baltor 


fowie 
den. 

Carl Chmidt für die troitreihen Worte 
fagen wir biermit Eur beralichen 
Dank. Henry Hendt, Gatte. 


Dankſagung. 


Allen unſeren Freunden und Verwand⸗ 
ten unſeren beraliden Tanf für die bes 
wielene Tbeilmabme beim Tode unferes 
geliebten Gatten und Waters 


Michael Proff, 
ſowie für die vielen zablreichen Blumen—⸗ 


ſpenden. 
Frau Broff nebit Kindern. 


Danfjiagıng. 


Hiermit foreden wir der Irene Ehiweltern 
Koge Nr. 6, Orden der Hermanns:Schweitern. 
für die aroße Hilfe bei der langen Srankbeit 
unferer lieben beritordenen 

Amalie Emmerfon 


und die croke Wetbeiliauna beim PBenräbniht 
derfelben ımferen beraliden Danl aus. Ebenio 
der Großloge ıded3 Ordens der Hermannd-Schwe: 
tern für die rafhe Nusanblung des Eterbegel: 
des. Wir Finnen diefen Driden und die Treue 
Shweltern Lone Ar, 6 allen Damen, die einer 
—— beitreten wollen, aufs Beſte em— 
ehlen 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen berzliden Dant 
aus für die rege Theilnahme bei dem Begräbnii; 
unferes bvielgeliebten Bruders 

Sohn E. Zimmank, 

inöbefondere dem Herrn Baitor CE. Mueller bon 
der ebang. Johannes. Kirde für die troitreichen 
Worte am CTarge, cbenfo ven en * en: 
Sophia Rebecca Loge Nr. %, 3.090. New 
Ebdicaao Loge Nr. 506. X. ©. Du: . dem Apollo 

I m 
Seßeiter-linterflühungsbetein A. u 2. DO, Sels 


—— Sickel, Chriſtine Hahn, Schweſtern. 


Encampment Nr. 15 u. um 


Danfjagung. 


iermit fage id) der Harmonie-Loge Nr. 3 bom 
Orden der Hermanns: :Schweitern meinen herg⸗ 
lichſten Dank für die treue Unterſtütung meiner 
lieben Gattin 
Bertha Deubner 


wãhrend ibrer langen Krankheit, und aud der 
Großloge des Ordens fiir die prompte Auszab⸗ 
lung des Sterbegeldes, und ich möchte den Or— 
den auf's beſte empfeblen. 


Lev Deubner, nebſt Familie, 
2664 R. Lawndale Avbe. 


Dankſagung. 


Für die liebevolle Theilnahme und die rei— 
Sen Blumenſpenden beim Begrabniß unſerer ge— 
liebten Tochter 


Sylvia Diedrich 
ſagen wir hiermit allen Freunden und Bekann— 
teñ unſeren herzlichſten Dant. 
Ernſt und Minna Diedrich, Eltern. 
Ida und Meta Diedrich, Schweſtern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſeren in— 
nigſten Sant für die herzliche Theilnahme an 
dem Verluſte meiner lieben Gattin und unſerer 
vielgeliebten Mutter, Großmutter und Urgroß— 
muuer; auch beſſen Dant Allen, die jo fo zahl⸗ 
reich an dem Begräbniß betheiligten. 


Peter Efferu, nebſt Familie. 


Zur Erinnerung. 


In webmuüthiger Erinnerung an unſere viel— 
geliebte 
Frieda, 


weile Geute bor drei Kahren ftarB, 


Oh Erde Dih und Ylumen deden, 

Dein „tbeures Bild bleibt ewia wach, 

Die Dur fo lang umd till aelitten, 

Und ſchmeralich von uns Abſchied nabmft: 
Doch ſanft fönt es Jeſu Mund: 

Das Mäadlein ichläft. fie. ift micht todt, 
Bald ihmwind't des Lebens Lurzer Traum, 
Und hr follt fie in Wonne fhau’n. 
Drum irodnen ftill wır unfere Zesäuen, 
Die beihe Sehnfuht wird neftillt 

Wenn mir in Geliafeıt umfchließen 

Die wir jo fhmerslih bier berm ffen. 


aus 


Die trauernden Sinterbliebenen: 
Familie Spiecherman. 


Kulturprobleme der Gegenwart. Newoſität und 
Kultur. Bon Dr. Hellyadı. 210 Seiten gebunden, 
Rrei3 81.00 und 10c Porto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandsivb Str. — Telerhou: Gentrai 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. Tp,didofa* - 


Waldheim. 


Einaioer Sure Bst —* —3 aueh zu 


— es au — 
EB me 


* —— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
— Gräber für Erwadfene, 310. 
heil * ar bon irgend einem 


Zeiephone Humbaldt 22 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— — 





Der moderne &.Mäftsmann 


Wiürbe ebenio- went 


verdunkeln. 


ſorgen und errichten das S 
Information ruft auf Main 


ſein eleltri 

Eintritt der Dunkelijeit —2 gr 
leoux herablafien ee — ſeine 
Der Koitenpre rein elektriſches Schild iſt ſo 
niedria wie 81.50 ver Mode; $2 3 — 


ä 


Schild nach 
ſigen, ais daß er feine Non- 
Fenſter⸗Auslage 


50 im Durhichnitt. Wir be 


id foftenfiei, Wegen weiterer 
1280, 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strafe, 


Zotalberidt. 
Charter-Bonvent, 


—— 


Hat ſeine Arbeit nunmehr glücklich 
beendet. 


— — 


Mit einander zufrieden. 


Die Aufbewahrung der Staatsgelder.—Don 
Schatmeifter Smulsfi geregelt. — Die 
Waffersnoth in der Gegend d. Gage Parf. 
— „$ifh”- Murray muß Pla machen. 


Der Eharterfonvent ift gefternNad)> 
mittag mit der Revifion des Freibrief- 
Entmwurfes fertig geworden. Yuf Ans 
tag des Delegaten Poft wurde, kurz 
cor der Vertagung, die Beltimmung 
abgeändert, daß zur Einführung bes 
ftädtifchen Betriebes öffentlicher Nub- 
anftalten die Zuftimmung einer Drei- 
Fünftelmehrheit der Urmwähler erfor» 
verlich fein fol. Nach der nunmehri- 
gen’ Faflung fol eine einfache Mehr- 
heit fiir die betreffende Vorlage zu be= 
ren Annahme genügen. Herrn Poft3 
Antrag, daß die Aufbringung der Un» 
terfehriften für das Gefuch zur Herbet- 
führung einer Urabftimmung über bie 
Vergebung einer Gerechtfame der Par: 
tei zugefchoben werben Tolle, welche um 
die Gerechtfame nahfucht, wurde mit 
24 gegen 16 Stimmen abgelehnt. — 
Der Berfuh, e& bon vornherein zu 
Charterbejtimmungen zu machen, daß 
ber Stabtrath befugt fein joll, die 
Sonntagsfrage zu regeln, Tomwie bie 
Berechtigung von Vereinen, Klubs etc. 
zum Ausſchank geiftiger Getränte, 
ichlug fehl. E3 bleibt dabei, daß über 
diefe beiden Gegenftände getrennt bom 
eigentlichen Charter abgeftimmt wer— 
ven fol, und daß die Beltimmungen 
dem Charter erjt einperleibt werden, 
nachbem fie von der Wählerfchaft qur- 
aeheißen find — vorausgejekt, daß die 
Zegislatur ich mit dem Plane einver> 
ftanden erklärt und die Abjtimmung 
gejtattet. 

Nachdem der Konvent den ganzen 
Entwurf durchgegangen war, ließ ber 
Vorfigende, Ald. Yoreman, nochmals 
iiber den Freibrief-Entwurf als Gans» 
;e3 abftimmen. Von den 74 Delegaten 
waren 40 zur Stelle, darunter fieben 
2egislatur = Mitglieder, welche erfuch- 
ten, daß man fie von der Abſtimmung 
entfeyuldigen möge, da fie in Spring> 
field nochmals, und dann in amt» 
licher Eigenfhaft, an Berathungen 
über die Vorlage würden theilnehmen 
müffen unde dann freie Hand haben 
möchten. Delegat Poft enthielt fic 
ebenfalls der Abftimmung. Alle an- 
beten Anmefenden ftimmten für ben 
Entwurf, morauf Herr Foreman dies 
fen für angenommen erklärte. Zum 
Schluß gab es ein gegenfeitiges Kom 
plimentiren. Dem Ald. Yoreman murs 
de Anerkennung für bie Unparteilich- 
feit auggefprochen, mit ber er feines 
Amtes gemwaltet; Herr Yoreman gab 
der Ueherzeugung Ausdrud, daß ber 
Konvent die Einficht und den Gemein- 

- Sinn der Bürgerfchaft repräfentire; 
Schriftführer Mefinley und Hilfs- 
Schriftführer Chamberlin wurden we⸗ 
gen der Umficht und Pünttlichkeit be- 
Icht, die fie bei der Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten bekundet. 

Organifirung des Konvents. 


Der Charterfonvent verdankt ſeine 
Entftehung einem Antrage, den Alb. 
Foreman im Stabtrath gejtellt hatte. 
Diefem Antrage gemäß wurden vom 
Mahor, vom Gouberneut, vom Stabt- 

;rath und von Vize-Gouverneur Sher- 
“man (und Spreder Shurtleff) je fünf- 
zehn, vom Gountyrath, von ber Ab» 
wafferbehörbe, vom Schultaih, von der 
Verwaltungsbehörde der öffentlichen 
Bibliothek und von den brei Parkbe- 
hörben je zwei Delegaten zu dem Son» 
pent ernannt. Diejer wählte den da= 
maligen Countyrichter Carter zum ers 

; sten, Ald. Yoreman zum zmeiten 
Vorfigenden und den Abg. McKinley 
zum Schriftführer. Nachdem Richter 
Carter zum Mitglieve bes. Staats» 
obergerichts gewählt worden war, das 
fich mit dem Charter von Amtswegen 
zu befchäftigen haben mag, jchieb er 
aus dem Konvent aus, und. Alb. Tores 
man trat an feine Stelle. 

Der Freibrief » Entwurf wird nun 
in nächſter Woche von dem Ausſchuß 


für allgemeines Vorgehen nachSpring⸗ 


field gebracht und dori der Legislatur 
zugeſtellt werden. 
Staat erhält die Zinſen. 

Staats » Schagmeifter Smulsti hat 
außer ben ſieben Chicagoer Finanz⸗ 
Inſtituten, welche er bereits vorher zu 
Depoſitenbanken für die Staaiskaſſe 
ausgewählt hatte, auch noch zwei Ban⸗ 

‚en in Springfield und je eine in 
Sttawa, Kanlatee, Mendoia, —— 
burg, Hamilton und Carthage zu De— 


— — — — — — — —— — —— —— —— — —— — —s — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — 
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poſitenbanken ernannt und wird dieſe 
Liſte demnächſt noch etwas verlängern. 
Sämmtliche in Frage kommendenBan— 
ken haben ſich den aufgeſtellten Regeln 
fügen müſſen. Sie haben die laufen— 
den Wechſelkonti mit 2 Proz., die Zeit⸗ 
einlagen mit 25 Proz. zu verzinſen 
und müſſen die Zinſen direkt an die 
Staatskaſſe abführen, da der Schatz— 
meiſter perſönlich, ſeinem vor der 
Wahl gegebenen Verſprechen gemäß, 
auf den Zinsgenuß Verzicht leiſtet. 
Als Sicherheit für die Einlagen hat 
jede Bank Sicherheiten zum Betrage 
von 10 Proz. über die Summe der 
Einlagen hinaus in einem Sicherheits— 
fache der Illinois Truſt and Savings 
Bank zu hinterlegen. Ein zuſtändiger 
Beamter dieſer Bank hat zu begutach— 
ten, ob die betr. Sicherheiten 
auch das werth ſind, wofür 
ſie ausgegeben werden. Zu dem 
Fach, das die Sicherheiten enthält, 
werden Vertreter der in Frage kom— 
menden Bank nur im Beiſein des 
Schatzmeiſters und eines Beamten der 
Ill. Truſt and Savings-Bank Zugang 
haben. Die Thatſache, daß ſie die St— 
cherheiten hinterlegt haben, wird den 
Banken beſcheinigt, und der Depoſiten— 
ſchein kann von ihnen bei Bankrevi— 
ſionen als Beleg vorgewieſen werden, 
daß ſie im Beſitz der betreffenden Wer— 
the ſind. 
Schlimm für Jagla. 

Dem Frank Jagla war vor gerau— 
mer Zeit eine Lizens für den Betrieb 
einer Wirthſchaft auf dem Grundſtücke 
Nr. 1060 Diverſey Blod. ausgeſtellt 
worden, die er eine Zeitlang auch un— 
beanſtandet hat betreiben dürfen. 
Dann fiel es einigen Leuten ein, daß 
der Betrieb von Schanklokalen an 
Boulevards nicht ſtatthaft iſt. Es 
wurde eine Beſchwerde eingereicht, und 


An —R — 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be— 
ſeitigt mit Stnarts Charcoal 
Lozenges. 


ProbePacket frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider— 
willen abwenden. Das Bedauerns— 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein— 
ſehen, wie ekelerregend ein übler 
Athem für andere iſt. 

Holzkohle iſt ein wunderbarer Ab— 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfache ihres ei— 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſeiti— 
gen Euren ſchlechten üblen Athem und 
das Aufſtoßen, ganz gleich, was die 
Urſache ſein mag, denn die Holzkohle 
abſorbirt ſchnell alle üblen unnatürli— 
chen Gerüche und Gaſe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei— 
det und deshalb Gaſe aufſtoßt, abſor— 
biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gaſe und beſeitigen das Aufſtoßen. 

Wenn Ihr Morgens beim Aufſtehen 
ſolch einen ſchlechten, biliöſſen Athem 
habt, daß Ihr ihn beinahe ſelbſt riecht, 
werden Stuarts Charcoal Lozenges 
Euch ſchnell davon befreien. 

Wenn Ihr raucht oder kaut, Zwiebel 
oder andere ſtarkriechende Sachen eßt, 
machen Stuarts Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und ſüß. 

Holzkohle iſt auch das beſte be— 
kannte Abführungsmittel. Ihr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
es wird Euch nicht ſchaden. Sie iſt ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Und meiter filtrirt fie Euer Blut; 
jede Spur von Gift und Unreinigfeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
Shr bemerkt den Unterfchied zuerft in 
Eurem Ausjehen — Eurer Hlaren 
Hautfarbe. 

Stuart3 Charcoal Lozenges find 
aus reiner Meiden-Holztohle gemacht 
mit ein wenig Honig, um fie fchmad- 
bafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma- 
gen und machen Euch wohl und frifch. 
Euer Blut und Athem wird purifizirt. 
hr werdet innerlich rein fein. 

Dies alles wollen wir Euch bemei- 
fen; deshalb fchreibt Heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Xhr fie gebraucht 
habt, werdet Xhr jo zufrieden fein, daß 
Ahr zu Eurem Apotheker geht und eine 
25-Shadtel Stuart? Charcval Lo- 
zenges kauft. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ſogleich 
per Poſt ein freies Probe⸗Packet. 


Adreſſe: F. A. Stuart Co. 98 Stuart 
wicht vielmeht ein Vorzug fein? 


Yo —* 
Ic 


Bldg., Marfhall, Mich. 


N 


»* 


Eibendyokt, Ghicago, Samfag, den 2. März 1907. 


wohl oder übel mußte der Mahor die 
Ertheilung der Ligend widerrufen, ob= 
gleih Yagla nichts gethan Hatte, um 
folhe Mafregelung zu verdienen. Er 
hat nun fein Gejchäft nach einem Play 
an der Milmaufee Ave. verlegen wollen, 
ift aber mit feinem Gefuh um Neu- 
ansftellung feiner Lizens abjchlägig 
befchieden worden, weil nad einem 
Rechtögutachten des erften Hilfs-Kor- 
porationsanmwaltes Wade unter der 
Harkin = Orbinanz Lizenfen, die ein- 
mal mwiderrufen find, nicht erneuert 
werben dürfen, ehe in Chicago nicht 
minbeitens 500 Einwohner auf jede 
Wirthſchaft kommen. 


In Waſſersnöthen. 


Die Nachbarſchaft des Gage-Park 
leidet mehr als je unter Waſſersnö— 
then. Straßenamts - Vorſteher Do— 
herty, über den in der Gegend hoch— 
gradige Entrüſtung herrſcht, zeigt ſich 
als ein muthiger Mann, indem er heu— 
te einer an ihn ergangenen Einladung 
Folge leiſtet, ſich die in dem Bezirk 
herrſchenden Zuſtände perſönlich aus 
nächſter Nähe anzuſehen. Nach Reden, 
die kürzlich in einer Entrüſtungsver— 
ſammlung von Bürgern des Stadt— 
theils gehalten worden ſind, hätte für 
Doherty die Befürchtung nahegelegen, 
daß man bei günftiger Gelegenheit ihn 
faffen und in eines der Waflerlöcher 
werfen würde, von denen verfchiedene 
Tehs Fuß tief find. Ein mit Waller 
oefüllter Graben von diefer Tiefe be- 
findet fi) in unmittelbarer Nähe der 
deutfchen Yutherifchen Gemeindefchule 
an 51. Straße und Weftern Ane., und 
die Eltern der Schulkinder Teben be3- 
halb in beftändiger Sorge um deren 
Sicherheit. Diefe Sorge ift gegenmär= 
tig noch gewachlen, weil jegt eine bün- 
ne Eisfchicht jenen Graben bebedt und 
mwaghalfige Kinder e3 verfuchen möch— 
ten, fih auf diefem Eife zu tummeln. 

„Ssih” Murray geht. 


Die Zivildienft - Kommiffion hat 
jet das Ergebniß der Prüfung be- 
fannt gemacht, welche von ihr ziweds 
dauernder Bejegung der Stelle des 
Chefinfpeftor3 von Nahrungsmitteln 
abgehalten worden ift. ‚Diefer Bolten 
trägt feinem Inhaber $250 den Mo- 
nat. Mayor Dunne hatte zeitweilig 
den Facpolitifer Murray für bie 
Stellung ernannt, den man dafür 
ganz ungeeignet hielt, der aber, um fi) 
den Boften womöglich für die Dauer 
zu fichern, längere Zeit hindurch einen 
Amtzeifer entwidelte, melcher vielen 
Gefchäftstreibenden geradezu unheim- 
lich vorgefommen ift. Auch ins Era- 
men geftiegen ift der gute Murray, 
aber er fiel Hägli) durch und kommt 
nun bei der Befegung der Stelle nicht 
in Betracht. Die drei erjten Namen 
auf der Anmärterlifte find: Dr. Gott- 
fried Köhler, Nr. 93 26, Str; Rop 
CE. Whitman, Nr. 1820 Magnolia 
Une; ZYofeph Weis, Nr. 5636 Prince- 
ton Ave. Dem berrfchenden Braud) 
gemäß muß der. Gefundheits = Kom: 
miffär den Träger eines diefer Namen 
für die Stelle ernennen. 


Deutihe Gemälde. 


Dortrag von Prof. Kräger und Ausjtellung 
im Kunft-Injtitut. 

Die frangzöfifche Kunft ift in Ames 
rita fo ausgezeichnet vertreten, daß 
man fie hierzulande faft beffer jtubi- 
ren kann, al3 in Frankreich Telber, 
fagte Profeffor Kräger geftern Abend 
in der Einleitung zu dem Bortrage, 
den er im Germania = Klubhaufe über 
deutfche Maler der Gegenwart hielt. 
Reider laßt fih von der deutjchen 
Kunft, fuhr er fort, etwas ähnliches 
nicht behaupten, und auch die gejtern 
im Kunftinftitut eröffnete Ausftellung 
bon Werfen lebender deutfcher Künft- 
ler fann auf Vollftändigfeit feinen An 
fpruch erheben. Zu berüdjichtigen da= 
bei ei, daß der linternehmer, troß jei- 
nes beutfchen Namens Kurb ein 
Stodamerifaner und der beutfchen 
Sprache nicht mädhtig, mit den Künft- 
lern durch einen Dolmetfcher habe ver» 
handeln müffen, modurd) allerlei 
Schwierigkeiten und MWeiterungen ent- 
ftanden feien, und fchließlich fei Herr 
Kurk von einer Anzahl Künjtler im 
Stih gelaffen mworden. Immerhin 
dürfe man die Ausjtellung als einen 
verdienjtoollen Verfuch, einen Anfang, 
einen erften Irunf aus dem heimathli=- 
chen Born betrachten, der hoffentlich 
den Wunsch nach weiteren Gaben rege 
machen werde. 

Profeffor Kräger theilte dann feinen 

Zubörern mit, daß er am nädhjten 
Treitag Abend um 8 Uhr mit ihnen im 
Kunftinftitut zufammentreffen und fie 
durch die Ausftellung führen werde. 
Diefem Beſuch der Ausſtellung kann 
ſich übrigens Jeder, der ſie unter 
kunſtverſtändiger Führung und Er— 
läuterung beſuchen will, anſchließen. 
Um die Zuhörer mit einigen der beſten 
deutſchen Maler der Gegenwart be— 
kannt zu machen, führte Prof. Kräger 
ihnen hierauf eine Reihe von Werken 
in Lichtbildern vor, zunächſt Bilder 
von Mitgliedern der Worpsweder 
Künſtlervereinigung, meiſt Landſchaf— 
ten von Mackenſen, Moderſohn, am 
Ende, Vogler, Overbeck u. A. Dieſen 
folgten mehrere Thierſtücke des beſten 
lebenden Thiermalers in Deutſchland, 
Zügel. Die moderne Malerei des Nack— 
ten wurde an Werken von Ludwig von 
Hoffmann veranſchaulicht, und mit ei— 
ner Anzahl Bilder von Uhde, des mo— 
dernen religiöſen Malers, kam der 
durch ſeine äußerſt lichtvolle, feine Er— 
läuterung des Weſens eines jeden der 
Künſtler höchſt genußreiche Vortrag 
zum Abſchluß. 
Die Ausſtellung im Kunſtinſtitut 
umfaßt 93 Gemälde und wird bis 
zum 24. März zu ſehen ſein. Sämmt⸗ 
liche Werke ſind verkäuflich, elf ſind 
bereits verkauft. 


— Ein Schwerenöther. — Fräulein 
Anna, was iſt Ihnen denn lieber, der 
Sommer oder der Winter?— Natürlich 
der Sommer! Ym Winter wird e3 ja 
immer fo zeitig dunfel.— Sollte das 


— 
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Reitet Peben. 


Diejes einfache Rezept foll gefährs 
lichen Nierenleiden vorbengen. 


Sarmlofe Mifyung. 


Mifcht es felbft — vortreffliche Medizin für 
Kopfihmerzen und Barnbefhwerden für 
Männer und Srauen. £indert Rheuma 
tismus. Jeder Leidende follte es verfuhen 


Mehr Leute fallen jevesXahr irgend 
einer Art von Nierenleiden zum Opfer 
als irgend einer anderen Urfache. Die 
leichtefte Yorm bon Nieren-Störungen 
geht häufig in Bright’3 Nierenfrant- 
heit, Zuderfrantheit oder Wafferfucht 
über. Wer irgend eine diefer Kranfhei- 
ten befürchtet, follte fofort die beitmög- 
lihe medizinifhe Behandlung auf: 
—*— und Patentmedizinen unbeachtet 
aſſen. 

Es gibt viele der geringeren Symp— 
tome von Nierenleiden, die zu Hauſe 
behandelt werden können, wie eine 
wohlbekannte Autorität erklärt. Für 
manche dieſer Symptome wie Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Pein in der Nierengegend, 
ſchwache Blaſe, häufiges (beſonders 
während der Nacht), ſchmerzhaftes, 
brennendes Uriniren und andere Harn— 
beſchwerden verſuche man das folgende 
einfache Hausmittel: Fluid Extract of 
Dandelion eine halbelnze; Compound 
Kargon eine Unze, Compound Syrup 
Sarſaparilli drei Unzen. Dieſe vege— 
tabiliſchen Ingredienzien ſind harm— 
los und ſind in jeder Apotheke zu ha— 
ben und Jeder kann ſie miſchen durch 
gutes Schütteln der Flaſche. Die Doſis 
für Erwachſene iſt ein Theelöffel voll 
nach jeder Mahlzeit und beim Zubett— 
gehen. 

Man weiß auch von keinem allge— 
meinen Mittel, daß alle Arten von 
Rheumatismus beſſer lindert, denn es 
wirkt direkt auf die Nieren und das 
Blut. Es reinigt die verſtopften Poren 
der Nieren, ſo daß ſie die giftigeHarn— 
ſäure und die Abfallſtoffe aus dem 
Blut ſieben und filtriren können, die, 
wenn nicht entfernt, im Blut bleiben, 
verfallen und in den Gelenken und den 
Muskelgeweben anſetzen und unerhör— 
tes Leiden und Verkrüppelungen von 
Rheumatismus verurſachen. 

Kopfſchmerzen ſind ein Signal der 
Natur, den Leidenden anzudeuten, daß 
die Nieren nicht richtig arbeiten. 
„Nehmt Eure Nieren in Acht,“ iſt jetzt 
der Rath des Arztes an ſeine Patien— 
en. Anz. 

— — — — 


Gegen den Temperenz⸗Unterricht. 


Der Ehicagoer Murray fchlägt in der Kegis- 
latur eine Derbeflerung vor. 
(Figenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 2. März. Der Chica- 
goer Abgeordnete Murray reichte ge= 
ftern im Haufe eine Vorlage ein, mo= 
nad bie: Ertheilung‘ des Unterrichts 
über Die Folgen des Genuffes berau- 
fchender Getränfe und von Betäu- 
bungsmitteln in den Schulen dem Er: 
mefjen ber örtlichen Schulbehörben 
überlaffen bleibt und nicht mehr 
zwangsweiſe zu erfolgen hat. Die 
Vorlage wird die Chrijtlichen Tempe- 
renzlerinnen auf die Beine bringen. 

Auch eine Vorlage zur Regelung der 
Stelfenvermittlungsagenturen wurde 
eingereicht, und im Senat die Berry'- 
Ihe Anti-Zigarettenvorlage zur zwei— 
ten Lefung vorgefchoben, ebenfall3 ver 
MeRoberts’fche Entwurf zur Theilung 
der Erträgniffe der Erbichaftsfteuer 
zwilchen Staat und County. 

Die Freunde des Goup. Deneen be- 
haupten, daß die vom republifanifchen 
Hausjteuerungs = Ausfhuß empfoh- 
lene Zmeicent3 = Fahrgeld = Vorlage 
ein perfönlicher Angriff auf den Gou- 
berneur und überdies wirkungslos fei, 
weil fie den Bahngefellfchaften unend- 
lich viel Spielraum zum Brozeffiren 
gebe. B. 


—>-9 ——— 
Etreitiges Grundeigenthum. 


Befiger leiten ein Einhaltsverfahren gegen 
Sidney Smith ein. 

Bei Richter Kohljaat im YBundes- 
Kreisgericht ift der Antrag geftellt 
worden, Sidney Smith von Cam— 
bridge, Maff., an der Verfolgung ber 
bierzehn Enteignungsflagen zu verhin- 
bern, die er neulich gegen Grundeigen- 
thumßbefiger angeftrengt hat. Der 
Richter wird gleichzeitig erfucht, durch 
eıne endgiltige Entfcheivung die Be- 
figtitel auf das Cigentfum ein für 
allemal Zlarzuftellen. Die Verhand— 
lung Joll am nädhften Dienftag ftatt- 
finden. Das ftreitige Eigentfum wird 
bon 35. und 39. Straße, Grand Blod. 
und dem See begrenzt und ijt eine ber 
meift bevölferten und merthoollften 
Stadtgegenden. Smith ftüßt feine 
Anſprüche auf ein im Jahre 1834 fei- 
nem Großvater, Yeduthban Smith, er- 
theiltes Patent, da8 aber, weil er ftard, 
im Landamt in Wafhinaton verblieb. 
Diefes Papier oll der einzige wirkliche 
Beligtitel auf das Eigenthum jein. 

— —— — 
Februar⸗Wetter. 


Es iſt an Wärme um ein weniges über dem 
Durchſchnitt geblieben. 


Die durchſchnittliche Wärme wäh— 
rend des verfloſſenen Monats Februar 
ftellte fih auf 26 Grab, was um 0,7 
Grad höher ift, ala der feit 37 Jah— 
ren beobachtete Durhfchnitt für den 
Monat Februar. 

Der höchfte Temperaturftand, 53 
Grad, war am 13., der niebrigfte, 2 
Grad unter Null, am 4. Februar zu 
berzeichnen. Der Regenfall ftellte fich 
auf 1.00, der Schneefall auf 10.0 Zoll, 
die Windrichtung mar borherrfchend 
eine norbmeitlihe. An 6 Tagen var 
der Himmel tlar, an 14 theilweife, an 
8 gänzlich bewöltt, feuchte Niederfchlä- 
ge ftellten fih an 5 Iagen ein. Der 
ERSTEN. betrug 30.14 


* 
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Deutfde Geſellſchaft. 


Das Direktorium der Deutichen 
Geſellſchaft hat geſtern die nachſtehen⸗ 
den Beamten gewählt: Präſident, 
Richter Theodor Brentano; Finanz⸗ 
Sekretär, Adolf Georg; Schatzmeiſter, 
Guſtav P. Fiſcher; Geſchäftsführer, 
Charles Spaeth. 

— — — — 
Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechſelraten mie folgt: 

Deuntihland: 100 Marf....$23.69 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.16 

Shmeiz: 100 Franken....... 19.25 

Holland: 100 Gulden 40.00 

Dänemarf: 100 Kromen..... 26.53 

Rußland: 100 Rubel...... 5 

— — — 
Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Un 
weiſungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an jie, im 
alle Eure Kinder mit diejem Mebelftand be- 
haftet jind. DTadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchit wahricheinlich, dak e8 zur Wer: 
meidung nichts thun fan, Durch dieſe Bes 
handlung terden auch Eriwacjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, furirt. Schrei: 
ben Sie in diejer Sprache. 

— — — 
Südafrikaniſche Diamantenfunde. 


Es war im Jahre 1867, als der er—⸗ 
ſte Diamant in Südafrika gefunden 
wurde, und zwar auf der Farm des 
Bauern Jacobs am Oranjeſtrom. Es 
mar ein Diamant von 223 Karat, den 
der damalige Gouverneur der Kapfo- 
lonie, Sir Ph. Woodhoufe, für $2500 
bon dem glüdlichen Tinder, dem 
Straußenjäger O'Reilly erwarb. Er 
fonnte bald einen zweiten Stein von 
8Z Karat ebenfalls an den General 
gouberneur für $10,000 verkaufen. 
Zunädjft begannen nun die Eingebore= 
nen, welche glaubten, daß die Weißen 
dieje Steine als ITalismane gebrau= 
chen, mit ihren jchnellen und jcharfen 
Augen die Ufer des Oranjeftromes ab— 
zufuchen, und das Refultat war, daß 
in wenigen Wochen weitere zehn werth- 
volle Steine aefunden wurden. Ein 
Kaffer Namen? Smwartsboy fand zu 
Arfang 1869 einen großen Stein am 
Dranjeftrom, er verlangte im nächte» 
Laden dafür Waaren im MWerthe von 
$1000, er erhielt jchlieglich 500 Scha- 
fe, einige Pferde und eine Menge Waa- 
ren dafür. Diefer Edelitein wurde 
jpäter in der ganzen Welt berühmt 
unter dem Namen „der Stern von 
Eüdafrifa”; er wog 833 Karat und 
war dabei vom reinjten und herrlich- 
ten Waffer. Die Kronjumeliere Hunt 

e &o. in London fauften ihn für 
11,500 Pfd. St. ($57,000) und über- 
gaben ihn einem Schleifer in Amiter- 
bam; den daraus geichliffenen Bril- 
lanten faufte fpäter der Earl of Dub- 
le feiner jungen Frau, der Gräfin 
Dudley, für den Preis von $125,000. 
Als diefe werthoollen Funde befannt 
wurden, bemegte fich ein gemaltiger 
Menihenitrom nad dem Baalfluß 
bin. Hauptfädhlich waren e3 die Bu- 
ten bon den benachbarten Farmen, mwel- 
che die wunderbare Mär gehört hat- 
ten, und nun mit Frau und Kind fa= 
men, um Diamanten zu fuchen. 

Der große Diamantenhändler Ema- 
nuel in London fandte einen herbor- 
tegenden Geologen, Herrn ©., nad 
Südafrika, der ihm einen genauen Be- 
richt über das neue Diamantenland ers 
ftatten jollte. Der gelehrte Mann be= 
reifte das Land und fprad) fi nad 
feiner Rücdfehr in zahlreichen Reben, 
Abhandlungen ufw. dahin aus: er jei 
an Ort und Stelle zu der Anficht ge= 
langt, daß die Annahme vom natür= 
lihen Vorkommen von Diamanten in 
Eübdafrifa eine ganz abjurbe, und daß 
bei der geologifchen Beichaffenheit des 
Landes daran gar nicht zu denten jei. 
Die gefundenen Steine waren nach ihm 
erit abfichtlich ind Land getragen mor=- 
den, um Einwanderer in ba3 ber 
Menfchenhände jo bedürftige Sübd- 
afrita zu loden. War gber bisher da3 


Diamantenfuchen auf die Oberfläche 1 


des Bodens beichräntt geblieben, fo 
fing man Ende 1869 an, tiefer nad 
Diamanten zu graben und den augge- 
grabenen Boden fnitematifch zu durch- 
wafchen. Nah drei Monaten hatten 
fich in jenem Jahre Ihon an 5000Dia- 
ger3 in Pniel, dem damals im Laufe 
eıne3 Jahres entjtandenen\Städtchen, 
eingefunden. 
ftation Pniel, die, al3 Ernit v. Weber, 
dem mir die Beichreibung der Dia- 
mantendigging3 von Pniel verdanten, 
dort reifte, allein diefen Namen führte, 
lag eine Stunde weiter abwärts am 
Baalfluffe. Weber fah die merbende 
Diamantenftadt als eine unregelmäßig 


Die Berliner Miffionz- | 


durcheinander geiworfene Anfammlung | 


bon Zelten, Bretterbuden und von Ne- 
gerhütten aus Zweigen und Fellen, 
welche über eine zum Vaalſtrom (da— 
her der Name Trans-Vaal) ſich hin— 
abſenkende Abdachung hingeſäet wa— 
ren und lebhaft an einen unſerer deut⸗ 
ſchen Jahrmärkte mit ſeinen Meßbu— 
den uſw. erinnerte. 


„Löſegeld““. 


Von einem ſeltſamen Brauch, der 
ſich in Perſien in jedem Jahre in der 
erſten Hälfte des Februar abſpielt, und 
bon dem auch die in Teheran wohnen⸗ 
den Europäer betroffen werden, berich⸗ 
tet ein Mitglied der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Perſien: „Das Oberhaupt der 
Derwiſche in Teheran führt den Na— 
men Rakib. Etwa 40 Tage vor dem 
Beginn des perſiſchen Neujahrsfeſtes 
— dieſes Feſt (Naurus) wird als 
Frühlingsfeier im März begangen — 
übergibt er feinen Deriwifchen eine Li- 
fte. der vornehmften Beimohner der 
Stabt, einjhliehlic des Franzöfifchen 
Gefandten, mit der üblichen Weifung, 
das Löfegeld vor ihren Häufern ein- 
zuziehen. Der einzelne Bruber-Der- 
twijch begibt fich mit einem Kleiner a 


‘ das er am Thüreingang ber a 


Beruna Leitartitel Nr. 3. 


Bei irgend einem mebizinifchen 
Meife ab, wie es zufammengefegt tft, 
enthalten find. 


Präparat hängt es ebenfo piel vom ber 
al3 von den Beftanbtheilen bie barin 


Erftens, müffen die Beftandtheile in richtigem Verhältnig zufammenges 
feßt fein. Iedes Mittel in der Heilfunde hat eine fpeziele Wirkung. Um ir- 
gend ein Drug mit anderen Droguen, die eine etwas andere Wirkung haben, 
zu verbinden, muß es mit genauer Rüdficht auf den Zmed, für melde bie 
Kombination beabfichtigt wird, hergeitellt werden. Die Droguen mögen rid;- 
tig in Bezug auf Wirkfamfeit gewählt jein, aber die Zujammenjegung mag 


bollftändig verdborben wer 


den durch dad Verhültniß, 


in welcher die Zufammenfegung geichieht. 


E3 bedarf Jahre und Yahre der 


Erfahrung, diefes Verbältnig zu ent- 


decken. E3 gibt fein Gejeß in der Chemie, noch in der Heiltunbe, nad) mel- 


chem das genaue Verhältniß hergejtellt werden kann. 


ber einzige Führer. 


Die Zufammenftellung 
von Pesrusia. 


Erfahrung if 


In der Zufammenftellung eines Ka= 
tarrhmittel3 hatte Dr. Hartman viele 
Yahre Erfahrung. In dem Gebrauh 
der verjchiedenen Beitanbtheile, aus 
welchen da3 Katarrhmittel, Peruna, 
bergeftellt ift, lernte er nah und nad) 


die Wirkung jeden Beitandtheils in Einklang zu bringen, fie zu einem haltba= 


ren Präparat zu vereinigen, wie fie in 
ten, um den Gefchmad, die Wirkung 
einzelnen Beitanbtheilg in Kraft zu je 
zu erzielen, das über die Kritik der 

MWirmwiederhbolen,eäbän 
wiedieDroguenzujfammen 
Droguen jelbit. 

Das Präparat muß eine Stabilit 
derungen der Temperatur, durch bie 
Alter beeinflußt wird. E3 muß fo fe 
barrt, ob e3 in den Holz- oder Minen! 
Kaffee-Plantagen der Tropen verwen 

Eine vollitändige Lifte der Beita 
Apotheker oder Doktor in den Stand 
Gefchidlichteitt und Scharffinnigfeit, 


fo paffende Proportionen zu arrangi= 
und die hemifchen Eigenfchaften jedes 
ken, um ein pharmazeutifches Produkt 
Aerzte, Apotheter oder Chemiler fteht. 
at ebenso viel panpon ab, 
geſetzt werden, als von den 


ät beſitzen, welche nicht durch die Aen- 
Einwirkung der Luft noch durch das 
in, daß es im gleichen Zuſtand ver— 
agern des Nordweſtens, oder auf den 
det wird. 

ndiheile von Peruna mürbe feinen 
fegen, Peruna herzuftellen. €3 ift bie 
welche bei der Zufammenfeßung biefer 


Zuthaten verivandt werben, die dem Peruna viel von den eigenartigen Bor= 


zügen als ein wirffames Katarrhmittel 

Sollte aber eine Lifte der Beitand 
zinifchen Fachmann, ganz gleich welche 
tet werden, jo mürbe er gezwungen 
fein, ohne Weiteres zuzugeben, daß je- 
des einzelne derjelben einen unzmeifel- 
haften Werth bei chronifchen katarrha— 
lifchen Krankheiten befigt und die Pro- 
be vieljähriger Erfahrung in der Be- 
handlung jolcher Krankheiten beitan= 
ven bat. Hierüber ift jeder 
Streit unmöglid. Peruna b 
mein angewandten Kräuter-Heilmittel 
bon Peruna hat feinen eigenen Ruf in 
Katarrh. 

Wie viele Vorzüge aber jeder Be 
mag, der Werth des Präparats hängt 
Verhältniß der Zuſammenſetzung ab. 

Peruna iſt kein geheim 
ches gebraucht wird um ein unbekannte 
Handelsmarke eines legitimen Präpar 

Peruna vereinigt das Wi 
Medizin in der Behandlung Tatarr 
fenichaftlihe Gejchidlichkeit und Wif 
große und meitreichende Erfahrung bo 
brauch fatarrhalifcher Mittel und in d 
heiten. 

Uber zugegeben, daß Peruna ein 
geben, dat fein Doktor einen vernünft 
Ihes Präparat anzugreifen, wird doch 
tentmedizin=Frage thunlich? ft es pr 
für chronischen Katarrh herzuftellen u 
nem Breife, der weit niedriger it al3 
den Patienten berechnen muß? St bi 
daß fich die Leute in dem Gebrauch fol 

Wir glauben nit. Wir glauben 
Peruna für hronifchen Katarrh genom 

Thatſache iſt, hronifcher Katarrh 
Ichend ift. Viele Taufend von Leute 


geben. 
theile von PBeruna irgend einem mebi= 
r Schule oder Nationalität, unterbrei- 


PBeruna ein Katarıh- 
mittel fteht über 
aller Kritik, 


eiteht aus den wirffamften und allge- 
n für SKatarrh. eber Beitanbiheil - 
der Heilung irgend einer Phafe port 


jtandtheil von Peruna auh haben 
größtentheils von der Art und dem 


nigpollesMWort mehr, mel 
3 Präparat zu bezeichnen, fonbern bie 
ats, melches fein Arzt bejpötteln fann. 
fen mehrerer Shulender 
balifcher Krankheiten; e3 ift die mwil- 
fen moderner Apotheter, und aud) bie 
n Dr. Hartman felbft in dem Ge 
er Behandlung fatarrhalifcher Krant- 


borzügliches Katarrhmittel ift, Zuges 
igen Grund findet, e8 als ein medizini— 
jemand die Frage jtellen, ift die Ba- 
attifh von einem Doktor, ein Mittel 
nd es auf den Markt zu bringen zu ei= 
der, welchen„ber Durhfchnitt3-Doftor 
es eine Theorie? ft es nicht möglich, 
ch” einer Medizin irren? 

‚ daß fein Yrrthum gejchieht, wenn 
men wird. 


ift eine Krankheit, bie fehr vorherr» 


wiffen, daß fie hronifchen Katarrh 


haben. Sie haben wiederholt viele Doktoren befucht und es wurde ihnen ge- 
fagt, daß fie an hronifchen Katarrh litten. Mag es Katarrh der Nafe, Keb- 
le, Zunge, des Magens oder irgend eined anderen innerlichen Organs fein. 
E3 berrfcht fein Ziveifel über die Natur der Krankheit. Der einzige Uebel- 
Itand ift das Mittel- Ein Doktor verfuchte fie zu heilen. Ein anderer Dots 


tor verfuchte etwas zu verjchreiben. 


Uber alle bradten feine Hilfe. 
Dr. Hartmans dee ift, daß ein Katarrh-Mittel im Großen hergeftellt 
werden kann, iwie er es thut; daß e& ehrlich hergeftellt werben kann, von den 


reinften Droguen and der größten Gleichheit. 


Seine Idee iſt, daß dieſes 


Mittel direft an das Publitum geliefert werden kann, und baß nicht mehr be- 
rechnet werden braucht, al3 für den Vertrieb nöthig tft. 


Vollſtändige Gebrauchs-Anweiſu 


ngen ſind auf jeder Flaſche. Außer⸗ 


dem wird freie Literatur geliefert, dieauch Dr. Hartmans Rath enthält, der 
den Patienten mehr werth iſt, als der Rath des Durchſchnitts-Arztes. 


Der Plan, dem Publikum ein Mi 


ttel für chroniſchen Katarrh im Gro— 


ßen direkt zu liefern, iſt eine große Erſparniß für das Publikum. Tauſende 
ſind bereits in dieſer Weiſe geheilt worden. 


den Wohnung aufſchlägt, wobei er ſich 
häuslich einrichtet und auf das Geld— 
geſchenk wartet. Der Fakir läßt üb— 
rigens mit ſich reden und begnügt ſich 
mit wenigen Tomans, über welche er 
ſpäter eine regelrecht ausgefertigte Em— 
pfangsbeſcheinigung ſeines Vorgeſetz⸗ 
ten ausſtellt. Wird ihm die Zahlung 
verweigert, ſo wendet er ein draſtiſches 
Mittel an, um ſeinen Zweck zu errei— 
chen. In kurzen Zwiſchenpauſen ent⸗ 
lockt er einer Trompete die unglaub— 
Iihiten Töne und gönnt dem Haus- 
berrn weder bei Tag noch bei Nacht die 
nothiwendige Ruhe. Selbft eine tüch- 
tige Tracht Prügel würde der Fakir 
mit aller Geduld ertragen, ohne fi 
veranlaßt zu fühlen, mit leerem Beu- 
tel den gewählten Standort zu verlaf- 
fen. Eine foldhe Behandlung würde 
aber von den ummwohnenden Nachbarn 
übel vermerkt werden, denn einen Yya- 
fir zu mißbandeln, verftößt gegen die 
öffentliche Meinung.“ 


—-— - — 
Ein bedeutender Yund. 


Grab und Mumie der berühmteiten 
egnptifhen Königin mit allem Reich- 
thum an Gold und föniglichen Jnfig- 
nien wurde bor Kurzem bon dem eng= 
liſchen Forſcher Thechore M. Davis 
in Theben aufgefunden. Die Königin 
Teie war die Mutter des Königs 
Amenhotep IV. aus der 18. Dynaſtie 
der unter dem Einfluß ſeiner Mutter 
mit den religiöſen Traditionen Eghp⸗ 
tens aufräumte und eine neue Form 
des Glaubens, die Verehrung des 
Sonnengeſtirns, einzuführen verſuchte. 
Dieſe Reformen waren von nicht lan— 

em Beſtand. Nach des Königs Tode 
rachen innere Unruhen aus, und bie 
neue Religion wurde alsbald wieder 
abgeſchaffi. Die Königin Teie ftarb, 
als ihr Sohn auf dem Gipfel ſeines 
Ruhmes ſtand. Sie wurde in dem 
Grabe ihrer Eltern beigeſetzt, das un⸗ 
mittelbar an das Grab Ramſes IX. 
grenzt. Unter dem: eindringenden 


Grundmwaffer haben verberbliche Ge: 
genftände, Holztheile und die Mumie 
jelbft ftark gelitten. m übrigen 
wurde das Grab fo ziemlih in 
derjelben Verfaſſung aufgefunden, 
wie ed einft bon den Prieftern ver: 
lafjen porden war. Allerdings hat- 
ten die Feinde Amenkstepz, die nach 
feinem Iode alle Spuren jeiner Wirk- 
famfeit zu vertilgen tracdhteten, aud 
diefes® Grab nicht verfchont und na= 
mentlih das Mauermwerf jtarf ver- 
müftet, um überall ben Namen des 
Umenhotep aus dem Stein zu kraken. 
Aber die Juwelen der Königin und 
Platten von mafjivem Gold, mit dem 
das Grabmal buchftäblich gefüllt war, 
wurden underjehrt gefunden. Die Mu= 
mie jelbit war von Kopf biß zu den 
Yüßen mit Gold bevedt. Das einbrin- 
gende Wafjer hat die Mumie volltom- 
men einfhrumpfen laſſen. Wunder— 
volle Armbänder und mit Hoftbaren 
Edelfteinen bejegte Halsbänder wur: 
den gefunden, während der Kopf noch 
die unfchägbare Krone der Königinnen 
bon Egypten trug. Neben biefen Ju— 
iwelen imurbe eine ungeheure Menge 


Heiner Begenftände, TFahenzen ufm. 


zufage gefördert. Die intereffanteften 
Objekte vom kunſthiſtoriſchen Stand⸗ 
punkt ſind die Porträtbüſten der Kö— 
nigin ſelbſt, die aus eghptiſchem Ala— 
baſter mit Einlagen von Lapislazuli 
und Obſidian gefertigt ſind. 


— Vorſichtig. —Reiſender A.? Na—⸗ 
nu, Herr Kollege, Sie trinken ja auch 
Bier zu Tiſch? — Weinreiſender: Ja, 
wiffen Sie, im Vertrauen gefagt, der 
Wirth führt nur meine Marten! 

— No ihlimmer. Schu 2 
X. (zum anderen, ala fie beim .: 
den vom Meifter erwifht morben 
find): Du, Mar, du baft wohl von 

deinem Meeiter iüchtige Keile belom⸗ 
j 2.: und 
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Meberfchuß und unvertheilte Profite über eine Million Dollars 


Gefammt-Beftlände » » = 


- Sedjs Millionen Bollars 


Ale Geihäftsleute bedürfen 


. Eine fichere Bank, um darin Geld und S 


iherheiten zur deponiren. 


. Eine Banf, von welcher mar Geld Teihen kann, um legitime Gejchäftd- 


interefien damit zu befriedigen. 


. Eine forgfältig eingerichtete Bant, 


um jeder Geichäft3 - Propofition 


die beite Hilfe zu gewähren und vollitändig organitrt in jedem Banks 


Departement. 


. Eine Banf, liberal in ihren Geihäfts - Methoden, 


aber fonferbativ 


betrichen, um Sicherheit gu gemährleiiten. 
. Eine Bank, groß genug, um das Bertrauen ihrer Kunden zu ermeden, 


aber nicht zu groß, um den Anterefien unternehmender 


junger Ges 


ichäftsleute alle Beachtung zu ſchenken. 


. Eine Bant mit höflihen Beamten, die fähig find, den Kunden ges 
funde Gejchäftsrathichläge zu geben. 


Diejer Bank macht e3 Veranügen, ben Geichäftäleuten bon Chicaao ihre Tienfte 
‚anzubieten, in bem Glauben. daß ihre geaenmwärtinen Kunden ihr neue Stlienten ver- 
f&affen werden; daß fie = ZUM Erforderniffe eines modernen PBanfacichültes ers 


füllen Iann und es au t 


Sie find freunblichit einaeladen, bei una vorzufpreden in 


The Chicago Stock Exchange Building 


Eüdweit-Ede LaSalle und Waihington Strafe. 
Dvei Drosent werden bezahlt anf Spar-Bontos. 


„Der Widerfpenftigen Jgähmung.‘’ 
Eine Humoresfe von OSstar Ungnadb,. 


„Er foll,Dein Herr fein!" hatte der 
Pfarrer bei ihrer Trauung gejagt. 
Zotthen Bandelmann hatte e8 mohl 
gehört, aber fie hafte fich fofort, troß 
der feierlichen Stimmung, in ber fie 
fih befand, gedadt: „Daraus mird 
nichts. Nach meinem Willen muß es 
auch gehen.” Sie mollte ihren Erich 
nicht zum Pantoffelhelden herabwür— 
digen, aber daß er „ihr Herr fein“ 
follte, allein das große Wort führen 
würde, da3 wollte fie auf jeden Fall 
verhindern. „Er fol Dein Herr fein“ 
heißt e8 auch in der Operette, fiel ihr 
ein, in diefer Iuftigen Auffaffung 
wollte fie fich fein „Hausherrenthum“ 
gefallen Yaffen. Als fie nach all dem 
Trubel und Jubel der Hochzeitäfeier- 
Iichfeiten nun mit ihrem Erih im 
traulichen Flitterwochenheim beiſam⸗ 
men ſaß, „endlich allein“, machte ſie 
ihn mit ihrem Entſchluß bekannt. 
„Hör' mal, Schatz, mit dem berühm— 
ten „die Frau ſoll unterthan ſein dem 
Manne“, haſt Du bei mir kein Glück. 
Wenn ſchon ich nicht will, daß Du zu 
Allem nur Ja und Amen ſagſt, oder 
ſtets nur nickſt zu meinen Dispoſitio— 
nen, ſo wirſt Du doch keinen Ton 
mehr zu riskiren haben, als ich. 
Kapirt?“ ſchloß ſie ſchelmiſch fragend. 

Und ebenſo beluſtigt antwortete er: 
„Alſo das iſt Dein unumſtößlicher 
Entſchluß? Gut!“ Ihm gefieh das 
Fünkchen Widerſpenſtigkeit an ſeiner 
kleinen Frau. Daher verlor er weiter 
kein Wort darüber und dachte wie ſei— 
ne „ſüße“ Ehehälfte „Abwarten!“ 

Vierzehn Tage idylifcher Flitter- 
mwochenfeligfeit waren inzmwijchen ver- 
gangen, ald Zotichen bemerkte, daß er 
ja doch „ihr Herr“ war, daß ſie in je— 
der Beziehung ſeinen Willen that und 
nach ſeinen Maßgaben handelte, ihn 
um Rath fragte und getreulich denſel— 
ben befolgte. „Das muß anders wer— 
den!“ ſagte fie fih, „ganz abaejehen 
davon, daß fie ihm gegenüber unener= 

giſch erſchien, würde ſie auf dieſe 

Meite fich felbft gegenüber meineidig 
werden, denn fie hatte fich Doch ge= 
fchmoren, das Heft nicht aus der Hand 
zu geben.“ — 

E3 mußte alfo etwas gefhehen. Sie 
überlegte. Und Frauenlift findet 
ſchnell Mittel undWege. Ihr fiel näm— 
lich plötzlich ein, daß ihr Gatte die ſo— 
genannten Grammophone nicht „ver⸗ 
tnuſen“ konnte, wie er ſich ausdrückte. 
Sie ging hin und kaufte eins mit 24 
möglichſt viel Skandal verurſachenden 
Platten. Kurz bevor ihr Mann 
Abends aus dem Bureau kommen 
mußte, jeßte fie den Lärmapparat in 
Funktion. has Erich eintrat, rief er 
entjegt: „OD ieh, mas iſt benn das 
für an Standale⸗ 

ch habe mir ein Grammophon ge— 
fauft!“ ſagte Lottchen energifch, ohne 
fich allerdings eines ungeftümen Klo- 
pfens ihres Herzjend ermehren zu 
fönnen. 

Eri ermwiderte nur gelaffen: „Ach 
ſo!“, ſetzte ſich zu Tiſch und ſprach 
wacker dem Mahle zu. Später nahm 
er einmal Gelegenheit, ſich das „Ra— 
dauinſtrument“ nahe zu beſehen und 
nach der Beſichtigung bemerkte er ſehr 
ruhig: „Wirklich ſehr hübſch“!“ Seine 
Ruhe machte ſie faſt raſend und in ih— 
rem ſeidenen Bettchen dachte ſie nach— 
her nach über die Verſtellungskunſt der 
Männer, und wie unglücklich doch die 
Frauen ſind, daß ſie nie erlennen kön⸗ 
nen, was in einem ſo ſchwarzen Män—⸗ 
nerherzen vorgeht. 

Das ſollte ihr aber bald klar wer⸗ 
den. Als der Herr Gemahl ſich am 
nächſten Mittag vor ſeinen wohlgedeck⸗ 
ten Tiſch hingepflanzt hatte und wacker 
zugriff, erzählte er ſo ganz beiläufig: 
Ich habe ein Orcheſtrion gekauft!“ 

Meſſer und Gabel entfielen dem 
zarten Frauenhändchen klirrend auf 
den Teller und faſt entgeiſtert hauchte 
Lotie: „Ein Orcheſtrion?“ — „Ja.“ 
Wer foll denn den Speftafel aushal- 
den?“ fregte fie jhüchtern. „Nanu,” 
meinte er, fich eine gute Zigarre ans 

edend, „bie Leute find doch den Ra= 

u in unferer Wohnung gewöhnt, 
auf ein bischen mehr oder meniger 
lommt’3 nicht an.“ 

ee fommt 

m u 
one IR: 
\ Und tig! Am folgenden Tage 
„tanzten“ zwölf mächtige Itansport» 
Bnänner — einem — von 


denn das Mon—⸗ 


Tanıo 


Orceltrion an, das fie der Weifung 
des Käufers gemäß in den Salon pla= 
zirten. Während die junge Frau thrä- 
nenden Auges, einer Ohnmacht nahe, 
den „Marterfaften“ mie ein Gefpenft 
anjtarrte, empfahlen fich die Irans- 
porteure mit höhnifchem Gruße. 

Das war zu viel! Totichen warf fich 
auf den Divan und meinte bitterlich. 
Dann verjant fie in ftumpfes Brüten. 
Aus ihrer Lethargie medte fie erft ein 
Schließen an der Korriborthür. hr 
Mann fam zum MWbenbbrot nad 
Haufe. Sie hatte noch nit an ben 
Zieh gedacht. Sie „flog“ in die Küche 
und half dort dem bienftbaren Geift 
dad Mahl anrichten. Da plötzlich 
drangen donnernde Töne durch's 
Haus, wie Tubaton und die Bofaunen 
des Meltgerichts lang e3 zu ihr Hin- 
aus, wo fie bereit war, ihrem Manne 
das Leibgericht zu bereiten. 

Diefer hatte inzwischen das Orche= | 
ftrion aufgezogen, ja fchmunzelnd 
davor, mädtige Wattepfropfen in den 
Ohren und harrte der Dinge, die da 
fommen Tollten. Das heißt, eigentlich 
barrte er, daß feine kleine Frau fom- 
men follte. Und die fam auch. Kirfch- 
roth mar ihr Fleines Gefichtehen, als 
fie, fich vor ihm aufftellend, rief: „So 
geht’3 nicht meiter, entweder das DOr- 
cheitrion muß hinaus, oder....“ Ehe 
fie aber ihren Sat vollendet Hatte, 
fuhr Erich fchnell fort: „oder das 
Grammophon!“ 

Und es verſchwand das —j Grammo— 
phon. Am Tage des Auszuges des 
Grammophons verſprach Lottchen zu— 
gleich, nicht mehr ſolche „Eigenheiten“ 
an den Tag zu legen. Der Menſch 
denkt und. . . .der Zufall lenkt. Der 
Zufall erſchien hier in Geſtalt einer 
ſpinöſen Penſionsfreundin Lottchens. 
Die „liebe“ Elly, ſo hieß die Beſuche— 
rin, war höchlich erſtaunt, in dem 
eigenwilligſten Fräulein der ganzen 
Penſion eine ſo gehorſame kleine 
Hausfrau wieder zu finden. Lotichen, 
die ihren Mitpenſionärinnen in aus— 
gelaſſener Weiſe ſtets verſichert hatte, 
in ihrem dereinſtigen Hauſe ſelbſt die 
Hoſen anhaben zu wollen, ſchien jetzt 
auf dieſen ſymboliſchen Schmuck ganz 
verzichten zu wollen. So meinte Elly. 
Durch die Erinnerungen der „guten“ 
Freundin wurde der jeder Frau ja ei— 
gene Eigenſinn wieder geweckt, und 
auf's Neue beſchloß Lottchen, die Zügel 
ihrem Manne zu entreißen. Sofort 
wurde gemeinſam ein Plan ausge— 
heckt. Erich war kein Freund des Ten— 
nisſpiels. er beſtritt die geſundheits— 
fördernden Bewegungsbedingungen 
des Spiels nicht, aber ſeinem äſtheti— 
ſchen Gefühl war es zuwider, wenn 
die hübſchen Damen dabei durch die 
Bewegung und Erregung in einem ſo 
echauffirten Zuſtand geriethen, daß ſie 
nichts weniger als berückend und ent— 
zückend ausſahen. Sein Frauchen ſollte 
ihren einfachen bezaubernden Anblick 
behalten und deshalb hatte er ſie ge— 
beten, an jenem Sport ſich nicht zu be— 
theiligen. Auf Zureden der Freundin 
ſchlug Lottchen Erichs Bitte in den 
Wind und ging mit zum Tennisſſpie— 
len. Sie hinterließ zu Hauſe ein Brief— 
chen, in dem ſie ihrem Gatten davon 
Mittheilung machte. 

Erich kam, las den Brief, ſchmun— 
zelte und pfiff vergnügt vor ſich hin. 
Er zog ſeinen Ueberrock nicht erſt aus, 
ſagte dem Mädchen Beſcheid, daß er 
zum Abendbrot nicht komme und ver— 
ließ wieder das Haus. Er ſuchte einen 


Freund auf. Dieſen ſchickte er zu dem 


bewußten Tennisplatz, damit er Lott— 
chen ſo ganz beiläufig „unter Diskre— 
tion“ verrathe, er habe Erich mit einer 
Dame im Thiergarten getroffen. 
Der Freund übernahm die Miſſion 
und richtete ſie prompt aus. Als Lott⸗ 
chen die Nachricht vernahm, lachte ſie 
erſt, dann fragte ſie noch mal, ob ſich 
der Freund nicht getäuſcht hätte, Die- 
fer verficherte fie noch einmal mit al- 
ler Bejtimmtheit der Wahrheit feiner 
Worte und freute fi im Intereſſe 
Erich? über die nunmehrige Wirkung 
feiner Bntfchaft. Zotichen ließ Raquet 
Raquet fein, nad dem fie dem legten 
ihr zugemworfenen Ball einen derarti- 
gen Schlag gegeben, daß er, fall3 nicht 
die Schwerkraft, die Anziehungsfraft 
der Mutter Erde und fonftige phnfi- 
ſche Gewalten in Betracht fämen, wohl 
in's Unendliche geflogen märe, fchüt- 
tete dann ein ziemlich dauernd fließen- 
des Bäclein von Vorwürfen über die 
aute Elly aus, die an Allem fchuld fei, 


Abendyoit, Chicans, Samflag, den 2. März 1907. 
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ball davon. "Als fie nach Haufe tam, 1 
hörte fie von dem Dienftmäbchen eine 
meitere Beitätigung für die „Ehes 
irrung“ ihres Erich dur die Nach— 
richt, Die er hinterlaffen hatte. Sie jaß 
mie verfteinert: jchließlich fing_Tie an 
wieder zu lächeln. E& mar ja nicht 
möglich, daß ihr Erich ihr jo etwas 
anthun fönnte. Das waren gewiß al- 
ne nur Maßnahmen feinerjeits, die 
er ihrem Eigensinn entgegenfeßte. Und 
tichtig! Troß jener Nachricht, die ihr 
Gatte hinterlaffen, fam er zum Abend | 
nah Haufe und erzählte mit dem un= 
fhuldigjten Geficht von der Welt, daß | 
er feinen Freund getroffen habe und 
mit ihm im Thiergarten |pazieren ge— 
gangen fei. Das mar ihr der ficherfte 
Beweis dafür, daß jene Verdächtigung 
auf dem Tennisplage ihr mit Willen 
ihre® Mannes binterbradht mar, um 
fie zu erjchreden und für | ihre Wider: 
Ipenftigfeit zu ftrafen. Sie verrieth | 
zwar von ihrer Erfenntniß nichts, | 
nahm fi aber vor, nunmehr ihrem | 
Erich feinen Grund zum Vergerniß | 
mehr zu geben. | 

Schmwachheit, dein Name ift Meib! —* 
Einige Monate hatte ſie ihrem Gelüb⸗ 
be getreu jede Widerſpenſtigkeit unter⸗ 
drüdt. Da fam aber die quite Yreuns | 
din wieder in’ Haus und damit mas | 
ren abermals die quten Vorfäte Lott- | 
hens zum Tenfter hinaus. Zu jener 
Zeit hatte Eric mit feiner Eleinen | 
Frau gerade eine Reife zu- einer Fa— | 
milienfeftlichfeit nach Thüringen zu | 
machen. Bis furz vor einem ihnen bei- 
den befannten Tunnel war die Reife | 
in befter Stimmung und Eintracht | 
von ftatten gegangen. Da kamen fie | 
auf bejagten Tunnel zu fprechen und | 
dieſes unſchuldige Bauwerk wurde di—⸗ | 
refte Urfache zu einem neuen Ausbruch | 
ber Wiverfpenitigfeit bei Tottchen. Sie | | 
mollte ihre Gelbititändigfeit und 
Angftlofigteit bemweifen, indem fie ben 
ficheren Edplaß neben ihrem Gatten 
mit einem Plate auf der Bank gegen 
über vertaufchte, auf der an der ande= 
ren Fenfterfeite noch ein Herr jaß, der 
nicht gerade einen fchönen Eindrud 
machte. 

Der Zug fuhr in den Tunnel ein. 
Al eS aanz dunfel geworden mar, 
ftand Erich behutfam auf, trat bor= | 
fichtig zu feiner Frau heran und füßte 
fie, Zottchen ftieß einen halb unter— 
drüdten Schrei au und Erich jehte 
fich fchnell. Ul3 der Zug mieder an’3 
Tageslicht fam und jofort darauf in 
die Station einfuhr, ftieg man aus. 
Dabei fragte Erich in ruhigften Tone: 
„Warum fehrieft Du denn fo plößlich 
fo Halblaut auf, Schapgel?” Erftaunt 
fagte Lottchen: „Na, Du haft mich doch 
geküßt!“ 

„Iſt mir gar nicht eingefallen,“ gab 
Erich ernſthaft zurück. „Was?“ rief 
Lottchen nun, „Du warſt es nicht?“ 
und dabei ſuchte ſie mit der Hand, mit 
den Handſchuhen, dem Taſchentuch 
und was ſie ſonſt zum Wiſchen zur 
Hand kriegen konnte, ihren ſüßen Ro— 
ſenmund von einem ekelhaften Etwas 
zu befreien, das ihr Schaudern und 
Unbehagen bereitete, und ſagte ſchließ— 
lich: 


„Aex, dann hat mich ja der ekelhafte 
Kerl, der in der anderen Ecke ſaß, ge— 
küßt“ Und ſie wiſchte und wiſchte ihr 
blühendes Lippenpaar. 

Erich aber ſagte indeſſen ſcheinbar 
ſehr erregt: „Na, hör' mal, Lotte, 
wenn Du jetzt gar ſolche Sachen an— 
fängſt 

Ehe er aber vollenden oder gar noch 
weitere Vorwürfe machen konnte, hing 
ſie ſchon vor allen Leuten an ſeinem 
Halſe, küßte ihn weidlich ab und flehte: 
„Nein, lieber Erich, ſei verſichert, ich 
bin kurirt. Du ſollſt von nun an ein 
artiges, gehorſames Frauchen haben.“ 

Und ſie hat dauernd Wort gehaiten. 
Merkwürdigerweiſe! | 

—. 
Der Krad) der Bräute. 


Im Pariſer „Matin” Tchreibt H 
Harduin: „Es iſt traurig! Drei Heira— 
then, die in den letzten Wochen ange— 
kündigt wurden, werden nicht ſtattfin— 
den. Sprechen wir nicht von der Hei— 
rath der Emma Calvo. Sie hatte ihren 
angeblichen Bräutigam nie geſehen, 
und er kannte ſie auch nicht. Weder er 
noch ſie dachten auch nur einen Augen— 
blick daran, den Bund fürs Leben zu 
ſchließen. Leider iſt es aber auch mit 
der Heirath der Mme. Liane de Pough 
und mit der Heirath der Mme. Otéro 
Eſſig. Die bevorſtehende Heirath der 
Mme. Liane de Pougy war ein Idhyll, 
nicht ein Idyll im Geſchmack des Theo— 
krit, aber trotzdem eine ſehr anmuthige 
Sache! Als Mme. Liane de Poughy 
infolge eines Unfalles in ein Kranken— 
haus gebracht worden war, verliebte 
ſich in ſie der Oberarzt, der ſie behan— 
delte; ſie erwiderte die Liebe (Liebe 
und Chloroform!), und ſie hatten nur 
den einen Gedanken, daß die Kirche 
recht bald ihren Bund ſegnen möchte. 
Es war aber leider alles nicht wahr, 
und ich bedauere das tief, denn ich 
hätte gern die Anſprache des Prieſters 
bei der Trauung gehört. Was Mme. 
Otéro betrifft, ſo ſollte ſie, wie man 
una erzählte, einen Amerifaner heira= 
then, natürlich einen millionenfchweren 
Amerikaner, denn alle Ameritaner, die 
etwas auf fich halten, befigen Millio» 
nen. Die holde Braut, die nicht züchtig 
erröthete, mie e3 fonft wohl bei Bräu- 
ten der Fall ift, ließ fi über fehr 
intime Details ausfragen. Dem Manne 
bon drüben war die Vergangenheit fei- 
ner Zufünftigen ganz gleichgiltig. Aber 
die Heirath der DtEro war ebenjoiwenig 
wahr mie bie beiben anderen. Vielleicht 
ift das ein großes Glüd. Die Literatur 
und bie Kunft fünnen fich freuen. Ha: 
ben denn die Mufen, die do neun 
waren, jemals an Heirath gedacht? 


u 


— Im Liebezeifer. — Mein Fräu- 
lein, ich liebe Sie, — ih könnte Ahr 
Vermögen mit mir theilen!“ 


— Boähafter Doppelfinn. Braut: 


„Mein Zufünftiger verliebte fih in 
mich auf einerfteife am Nil. “— Freun: 


x 


bin: u ja, dad Wunderland * 
und flog — ſelbſt wie ein ee ten : 564 


Finangielles, 


Montag Abend 


Beachtet, daß am Montag Jhr 
in unferm Spar-Depot zu jeder 
Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 
8 Uhr Abends Geld ziehen oder 
deponiren könnt. 

Zinſen beginnen am 1. März 
auf alle Einlagen, die an oder 
vor dem 5. März gemacht wer— 
den. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Biwd. 


Kapitel und Ueberihun-Rıorite, $1,000,000.00. 


Fames B. — a 
Edwir be Dad Nıze-Bräl. und Nafficer. 
John W. Womas Jin Kaſſirer. 


Auch GChed-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Der Eisſtrom. 


(Ein Schneetag an der Eike. von Norbert 
Jacqdques, Hamburg.) 

Der Schnee ſinkt über Geeſt und 
Marſch, deckt Straßen, Dörfer und 
Land. Ich ſchreite unter ihm am 
Rand der Hochebene dahin. Die Geeſt-⸗ 
höhe läuft mit fahlem Hang in ben 
Plan der Marfchlande hinab. Un= 
überjehbar flach liegen die Vierlande 
im Schnee, und die dunflen Streifen 
der lang auseinandergebehnten Dör- 
fer, der Bäume duden fich heimelig 
unter das weiße mwinterliche Treiben 
der Luft. Ein Dorf redt jich aus ber 
Ebene den Hügel herauf, und in mäch⸗ 
tigem Bogen jagen die geneigten Hän— 
| ge ins Flachland hinein, ziehen dunfel 
Tchimmernde, willfürlich Tchöne Linien 
durh den fchneeerfüllten, Tautlofen 
Raum. Hinter einer finfter ftarren 
langen Waldwand in der Ferne ver— 
klingt das Spiel der Hügelwellen in 
die Tiefebene; dort fließt die Elbe — 
mein Ziel. 

Als es ſchon ſpät gegen Nachmittag 
war, trat ich in einen Wald ein. Ue— 
ber den verfchneiten Waldweg aing ich 
einſam weiter. Plötzlich lichtete ſich 
der Grund. Schimmernd, voll Silber 
floß die Luft zwiſchen Föhrenſtämmen, 
wie in hohen Kirchenfenſtern. Ich 
laufe zu .... und ganz auf einmal 
hoch am Rand des Abhanges ein Mär— 
chen in Weiß. Alles aufgelöſt, ent— 
rückt, ein Land, das irgendwo in un— 
ſerer Phantaſie liegt, weſenlos, eine 
weiße Tiefe ohne Anfang und Gren— 
zen. Mit benommenem Athem und 
Schauern bewundere ich das Unerwar— 
tete. 

Den jähen Hang hinab ſind Föhren 
gebreitet und ſie halten ſchwellende 
Schneeblumen auf jhren Händen, die 
in bläulichem Silber erſchimmern. Sie 
gemahnen an die märchenhaften For— 
menſpiele der Japaner und an den Na— 
men, den die Wunderblumen der Chry— 
ſanthemen dort tragen: „Schnee auf 
Kiefern.“ Seitwärts ſchlafen hinter 
den Bäumen die Häuſer eines Elbdor— 
fes, in Weiß und Schnee gehüllt, und 
zu ihren Füßen verbringen ſchwere, 
dunkle Schiffe im Eis reglos ihren 
verzauberten Traum. Die ſchwarzen 
Maſte recken ſich flehend, ſehnſüchtig 
gegen den Himmel, aber der Schnee 
treibt ſeine frauenhaft ſüßen, tief me— 
lancholiſch verlockenden Spiele um ſie. 

Langſam fließen in dem weißen 
Märchen Elbe, Deiche, Land und Him— 
mel auseinander. Aber die Elbe iſt 
ein erſtarrter Strom von Eis, voll 
ſchlafender Gewalt. Wuchtig ſtehn die 
Schollen am Ufer übereinander ge— 
ſchleudert, bilden Berge und Schluch— 
ten über niedergeknickten Bäumen, zer— 
drückten Schiffen. Schlafen ſie ohn— 
mächtig? Oder erwachen ſie eines Ta— 
ges zu verderbenbringender Gemalt?... 
Und das Band des Deiches taucht 
lanafam jenfeit3 auf. ch jehe das 
Eis oft hoch über den Deich hinausges 
thürmt, drohend in feiner ftarren, feit- 
gefrorenen Unbemweglichfeit. Wenajtlich 
duden jich die Dächer der verfchneiten 
Dörfer hinter den Damm. Nur in der 
Mitte des breiten Eisftromes der Elbe 
zieht Jich ein fehmaler Kanal mit much: 
tiger Ruhe dahin. Schwere Schollen 
treiben zu Thal, langfam, und nur 
bier und da ftoßen fie fich ingrimmigq 
an, fliegen gegen den Eisdamm des 
Kanals, fchteben fich frachend überein- 
ander und bleiben hoch in die Zuft ge- 
Itredt am Rande liegen, befiegten lin- 
geheuern gleich, die ihre todten Riefen- 
glieder in die Höhe reden. 

Am Rande des hoben Waldhügels 
erzwinge ich mir meinen Weg durch 
Schnee und winterkahles Geſtrüpp elb— 
aufwärts. Es Khat aufgehört zu 
ſchneien, und das weiße Land liegt in 
ſeiner phantaſtiſchen Ruhe bläulich er— 
glänzend in unüberſehbarer Flucht. 
Lautlos verſunken: die Dörfer im 
Schnee, der Eisſtrom, die beſchneiten 
Kiefern. 

Da fliegt hinter einem vorſpringen⸗ 
den Waldhügel ein ſchwerer, dunkler 
Rauchſchwalm hervor, verwirbelt 
ſchnell in der Luft. Gleich ein anderer 
hinter ihm. Wo kommen ſie her? Ich 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutſches Buch über 
Heilung der Männerſchwäche vollkommen 
rei. Eine Re der Kraft für Alle, die 
ia matt und elend fühlen, nerböß und 

hmädht find, an unnatürlichen Verlu 
leiden ober ihre Manneskraft 45 

ei! Di —— — 
i n We 
Kimi i dA * 
auſe kurirt werden Le 
Den ihte Wicherberielung. Selten Cie 
te: 2 
fich diefes dentiche Buch jet kommen. 
DR. GUSTAV BOBERTZ, 
— —— Detroit. 24 


ben. Gibt 
ſeinen lands 


zur Heilun 
wie man 


we et! 


DE EHER 


} bränge ſchneller dahin. Und nun ſehe 


ich's: mitten im Eisſtrom der Elbe be⸗ 
wegen ſich erregt ſieben kleine Schiffe: 
die Eisbrecher. Bis zu ihrem Arbeits⸗ 
feld iſt der ganze Strom feſtgefroren. 
Aber ſie kämpfen gegen ihn. Sie ſind 
Helden, ſchwarz, klein, mit breiten, 
ſtarken Stirnen, ſehnig in ihren ſchnei⸗ 
len Bewegungen. Sie ſchießen mit ei— 
nem Anlauf voran. Das Eis ſpritzt 
ſplitternd in ſilbrigem Sprühen auf, 
wehrt ſich, ſchraubt die Schiffe ein. 
Einen Augenblick bleiben ſie wie beſiegt 
ſtille. Aber gleich ſteigt wieder das 
Waſſer in der Schraube. Wild keu— 
chend ſpucken die Rauchwolken, drehen, 
preſſen, ſtoßen, winden ſich, gleiten 
rückwärts; mit neuem Ausholen ein 
neuer Stoß in die Wunde .... kra— 
chend berſtet das Eis, widerſteht ein 
Weilchen, wehrt ſich, wie ein Held, der 
in der Kampfeshitze die Wirkung des 
Todesſtoßes noch nicht verſpürt. Dann 
aber faßt das ſtrömende Waſſer die 
losgeſunkene mächtige Eisſcholle; fie 
treibt ab und zieht langſam zu Thal. 
Und ſo geht es immerfort; Immer An— 
griff, Widerſtehn und Sieg! 

Drüben auf dem Deich ſtehen die 
Bewohner des Elbdorfes. Sie haben 
ſchlimme Wochen verbracht, während 
| das Ei3 im Hochmwafler trieb. 
eine halbe Stunde aufwärts haben fie 
gefehn, wie die Elbe die Schollen über 
ı den Damm fchleuderte, ivie die Eisblö- 
de müthend: die Wiefen aufmühlten. 
MWenn dort ihr Dorf geitanden hätte— 
mwehe ihm! Auf das Schlimmite vor: 
bereitet, hatten fie ihr Vieh landein- 
wärts in ſichere Ställe gerettet. Nun 
ſchauen ſie wohl ſorglos lächelnd der 
Arbeit der ſieben Dampfer zu und 
vertraulich lugen die Dächer ihrer 
Häuſer hinter ihnen über den Deich. 

Die Sonne ſpielt aus den Wolken 
heraus und fängt an, noch zage, ihre 


— aufzuziehen. Kein Laut 
im Land. Nur dann und wann das | 
| fräftige Aufathmen eines Eisbrechers. 

fterbenden Eisfchollen | 


| Die Rufe der 
| medden einen fTchauerlihen Hall im 


Wald, aber eine leife Glode beginnt in | 
einem entfernten Abendborf ihnen zur | 


| Tobtenmeffe zu läuten. 

Ich fuche einen bequemeren Wald- 
weg, denn es it fchon fpät. Hier und 
da fehe ich noch in einem Durchgang, 
der von Bäumen frei ift, die Elbe und ı 
das Land. Die Eiöbrecher liegen fchon : 
weit elbabwärt3 hinter mir. Ruhig | 
fließen Ebene und Elbe ineinander, 

| weiß, nur in der Ferne verdichten fich 
die Bäume zu einem bräunlichen | 
Streifen; ‘der Horizont faht alles 
Blau der flimmernden Schnee-Ebene | 
in einem kräftig farbigen Strich zu- 
fammen. Der Abend fchlummert her: 
ab, und die Landfchaft über der Elbe | 
wird wunderbar zart: ein fühes meites 
Dahindämmern von meihfchimmern- | 
dem Nachtblau. Zauberifche Stille. Der 
Wald Hört auf und über dem Rand 
des Hügeld fteht ein feiter, grauer 


Kirchthurm. Er gehört einem Dorfe | 


hinter dem Deich, aber das bebende, 


feine Licht bringt ihm unbegreiflich 


nabe. 


American Trust& Satings 
Bank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ftarfen Yant — ftarf finanziell unb 


ftarf in der Führung. 
fimf Million Dollars. 


hr Kapital, 
Sie wird in vorjichtigiter Weife geführt ımb 


Ueberihuß und Profite. betragen 


ihre Beamten und Direktoren jind erfahrene Banktier3 und tüchtige Ges 


ſchäftsleute. 


Das Spar-Departement 


bezahlt drei Prozent Zinjen auf Erjparnifje, die zweimal im Jahre, im 
Januar und Juli, dem Konto gutgefehrieben werden. Neue Kontos föns 
nen mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und bieje Fleinen Be» 
träge ebenio wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Aunsland- Departement 


ftelt Wechjel aus, 
Berlin Baden-Baden 
Köln Tresden 
Hannover Hamburg 
Mainz 


die in den folgenden Städten zahlbar find: 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düſſeldorf 
München 
Wiesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutjchland und in gang Europa. 
American Trust Gebäude, 


Nordoit - 


Kaum | 


| pflichten fich, alle Unmwahrbeiten zu 
vermeiden, einander immer mit Näd)- 
jtenliebe zu begegnen, üble Nachreden 
zu unterlaffen und in jedem menjc- 
lichen Wejen das göttliche Element zu 
erbliden.... Natürlich ift die Pflan- 
| zenfoft in der Niederlaffung einge- 
führt. Ein Drdensgewand gibt e3 
nicht, do mwird von den Schweitern 
Einfachhert in der Kieidung erwartet. 
Außer einer DBrofche werden feine 
| Zierathen erlaubt. 


— —— —â— — — 
Altkeltiſcher Armringe. 
Ueberreſte aus Englands keltiſcher 
Vorzeit ſind neuerdings wieder bei den 
Arbeiten in einer Sandgrube bei 
Craysford in Kent (England) zutage 
gefördert worden. Im Mait letzten 
Jahres waren in der Nähe derſelben 
Stelle acht goldene Armringe ausge— 
| graben worden, auf die der Staat ſei— 
' ne Hand gelegt, den Arbeitern, die 
‚ beim Funde betheiligt waren, aber je= 
| dem 22 Pfr. St. ausgezahlt hat. Die 
Armringe find jeitvem in das Britifche 
! Mufeum übergegangen. Weitere neun 
| ähnliche goldene Armringe find das 
Eraebnif des neueitenFundes. Sie find 
fo jchiwer, daß man den bloßen Gold» 
| merth auf 250 bi3 300 Pfb.St. ſchätzt. 
Der Fund wurde beim Sandgraben 
| nur etwa 4 Fuh unter der Oberfläche 
| gemacht. Man glaubt auf die Grab- 
ftätte alter Häuptlinge geitoßen zu 
| fein, da angeblich auch menfchliche Ge- 
| beine und Steinmwaffen in näcdhjiter Nä-= | 
be gefunden wurden. Die Armringe 
follen vortrefflih erhalten jein und 
zum Theil Schriftzeichen tragen, die 
| indeffen noch nicht entziffert merden 
fonnten. 


Ein Dörfchen ftreut ein paar rothe ! 


Häufer an meinem Weg über die mwel- 
lige Schnee-Ebene, und das Weik des 
Schnee, das Roth der Hausmände 
beginnen in der Nacht ineinander hin— 
einzuzittern. 


PORTLAND 


AND 


NORTHWEST 


Als ich die Chauffee erreichte, war 


es ſchon ftodfinjter. Die Allee Tchiwe- 
rer, alter Bäume verdunfelte noch den 
Meg. Ein Schlitten Elingelte mir ent- 
gegen, jtob hohl fnatternd an mir por- 
über. m Felde ftand eine hohe, mäch— 
tige Windmühle. Mit fchlafender Ge- 
walt drehten fich langfam fnarrend 
ihre Flügel in der Nacht. Ych fohritt 
durch den Schnee meiter, müde und 
froh des nahen SZieles; denn die hellen 
Yenjter leuchteten jchon drunten. Beim 
eriten Haus hielt mich ein alter Cand- 
ftreicher an und frug nach dem Weg 
nad Schnafenbed. „Grabaus“, Taate 
ih. Denn er wußte _beffer, als ich, wo 
Schnakenbeck lag. 


derſtädtchen Lauenburg hinein, von 


dem ich einmal an dieſer Stelle erzählt 


habe. Es war heute in 
Schnee ein Wintermärchen. 
— 19 — 


Englifdhe Tolftoianerinnen, 


Aus London wird unter dem 10. 
Februar gefchrieben: Auch unter dem 
meiblichen Geſchlecht Englands hat 
Graf Tolſtoi einen Anhang gefunden. 
Jüngſt iſt in der kleinen Landſtadt 
Rotherfield in Suſſex von Tolſtoi— 
anerinnen eine Niederlaſſung begrün— 
det worden, in welcher mehrere Frauen, 
welche die Selbſtverleugnung des ruſ⸗ 
ſiſchen Grafen und deſſen Lehren be— 
wundern, Tolſtois Grundſätze durchzu— 
führen fuchen. In dieſer Niederlaſſung 
können Frauen fern vom Taumel der 
Großſtädte in ländlicher Zurückgezo— 
genheit leben. Zu gleicher Zeit widmen 
ſie ſich der Erziehung ſolcher Kinder, 
die körperlich oder geiſtig belaſtet ſind. 
Im Laufe des letzten Jahres ſind ſech— 
zig Kinder aufgenommen worden, von 
denen 32 blind, 11 taub, 6 geiſtig 
minderwerthig und 11° verfrüppelt 
ſind. Der Gedanke eine ſolche Nieder— 
laſſung zu gründen entſprang dem 
Kopf einer Miß Honner Morton, die 
ſich mit Aylmer Maude, dem engliſchen 
Freunde Tolſtois in Verbindung 
ſetzte und von ihm eine beträchtliche, 
aus dem Verkauf von Tolſtois „Auf— 
erſtehung“ erzielte Summe zur Ver— 
wirklichung des Planes erhielt. Ein 
aus dem 17. Jahrhundert ſtammendes 
Landhaus wurde gemiethet und zmed- 
entjprechend eingerichtet. " Hier führen 
die „Zolftoi-Schweitern“ ein üuferft 
einfaches Leben. Es führen immer 
vier Schweſtern die Haushaltung; doch 
haben während des Jahres 22 die 
Ordensregeln unterſchrieben; auch ſind 
einige Beſucherinnen auf kurze Zeit 
ohne Unterzeichnung der Satzungen 
aufgenommen worden. Unter dieſen 
Satzungen befindet ſich die Verpflich- 
tung, kein lebendes Geſchöpf unnöthig 
zu verletzen oder zu tödken; alles was 
ſchön und nüßtzlich iſt, zu erhalten; 
allen Luxus und alle Verſchwendung 


Nacht und 


zu Digi ‚Die Cihmeitern ver 


Dann ftieg ich die ' 
fteile Straße hinab in das alte Wun- | 


WITHOUT CHANGE 


UNION PACIFIC 


Every Day. Mar. 1to Apr. 30, 1907. 
Coionist rates to many points in 
the Northwest, from 


SHORT ROUTE FAST TIME 
SMOOTH ROADBED 


Tourist Sleeping Cars a Specialty 
Iuquire of 


W.G NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


— Id IT 


rIäRi 


VERRIHE —— FULLERTON. 


Speziell für Monlag! 


156 Flannellette, doppelte Breite, Yp., YIe 
124c weißer Cambric Muslin, per Yd. 7ie 
29 Garpet Refter, 1 Yard lang, Stüd 17e 
81 ſchwarze mercerized Sateen 

Waiſts, per Stück 

50e ſchwarz u. weiß geſtreifte Drill 

Hemden für Männer, Stück 
Pwollene Hoſen für Männer, 

per Paar 
5 Ot. Granite Pfannen, per Stück 
15 St. Seihirr-Schüjjeln, per Stüd... 
Peite Glanz-Stärke, 3 Pfund 
MWaih-Soda, 5 Pfund 
Swifts Cream Laundry Seife, 

10 Etüde 
Braunichweiger Sommermwurft, Pfd. .. 
Port Butz, beim Stüd, Pfund 


Süt Herren allein! 
Eintritt frei! 


3: deutiche männ.iche —— — biermit 
Bantant einaeladen,. die Gallerie Ze 

344 South State Ghica Su. 
unentgeltlich au befuden. Man fiebt bier getreu 
nad ber Na ch3 und Snp8 aearbeitete 
Praßteremplare der u rg 
Ichre, der Stteslogie. ichre, der 
bauungd-Draane. Das Katıhum ift —— 
den Urſprung der menſchlichen Raffe von der 
Biene bis, zum Grabe au itrdiren. Man iebe die 
—— der Natur. ekenſo die Auriofitäten —— 

Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirku 

ee ee Kranfbeiten und don Lafter, mie Dies 


Sehensersten Abbildungen 
nten Auftande bar» 
Ds 2—* 1 fing. Dies ie ift —*9*r ni die Sie 


felten im 
Gimtritt frei! 
Offen täalib von — bis. Mitters 


Steie galerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str., 


tebs*3 


Ede Mounrve und Clarf Straße 


Deutfches 


Sheater in POWERS 


Bisslllsl.s0ssouenesasenneeene.n.c.c HE Bıdsın 
Spuntag, den 3. März 1907. 


Abonnements» Borftelluna. 


„Der Strom“ 


24. 


Drama in 3 Alten bon Mar Halbe, 


EZTRA! EZTRA! 
Montag, den 4. März 1907, 
Stadmittans 2.30 Uhr, in 


POWERS’ THEATER 


Auftreten der deutichen Geiellihaft des; 
Rabit- Theaters in Milmanfee. 
Unter Leitung von Leon Wachsner 
Zum zweiten Male: 


or d «€ 
„Brüderchen 
Ein Kadettendrama in 3 Alten bon 
Robert Overweg. 
Preife: Sogen $6 und $4, Tarterre $1 und Töc, 


Ballon T5c und 50c. Gallerie 25c. 
ige für beide Voritellungen jetzt zu — 


et sozialen Turnhalle 


Belmont Ave. und Paulina Etr, 
Sonntag, den 10. Märs: Erites Wieder:Quftre: 
ten der Soubrette 


SelmaGerlah:Bogel 


AZur Aufführung aelangt: 


Der Herrgoftsichniger von Ammergan. 


Bolfsitüd mit Gefana in 5 Alten. 
Vor Ganabofer. 
Preife: 506, 35e und 25 Gentd. Eike bon beute 
ab iır der — — Turnhalle zu haben. 


Groher p Preis· Auskenhalſ, 


‚COLUNBEN LODGE No. 88, 


Samitag — den 2. = 1907, in der Lin⸗ 
coln Turnhalle, Tiverfeh Vlpd. und Sgeifieid 
Ave. Tifet3 don Mitaliedern 25 die Bear son; 
| an der Thüre 506 die Rerion. fb24,m42 


| 20. Stiftungs - Left, 

| verbunden :nit aroßem Bitherlonzert und Tar;s 
iränschen, beranftaltet bom 

| ‘unger Männerhor von Chicago. 


| Mittwoch, den 6. März 190%, 2 „einen Saale 
der Nordfeite Turnhalle . Elarf Str. 
Anfang 7.30 Abend3. inte’ " — bie, Ber Ber —— 


5. Jährliche Feier 
verbunden mit — — und Tanz, veran—⸗ 
taltet von der 


Ilinois 4 Eu —* O. M. P. 


* 

J 

Feen den 3. März 1 der Aurora 
Turnhalle, Tivifion er und Arblars Ave. Ti⸗ 

| dets 25e die Perfon. Anfang 2 Uhr Nam. 

| Tidet3 an ber Kaffe 35c. feb17,m;2 

| 

! 

| 


Großer Dahresball 

! verbunden nit Gefang und turneriihen Nebun- 
gen, beranftaltet bom 

Damen-Unterst.-Verein Garfield 


| Sonntag, den 3. März 41907, in der La@nlie 
| Turnhalle, 673—677_Larrabee Str. Anfang 3 


Uhr Nachm. Tickets 25ec. An ber — Bde. 
108-Barf findet Dienitag, deut 
fiht in den Kontraft an oten angegeb. Plap. 


23feb,2nız 
12, Märı, —— 8 Ubr. in 
Der Borftand bed ES hüken-Berrins. 


Chicago Schüßen:Berein 
Die Wadl eines Terwalters 
für den Schütenparf zu Pa- 
John Brofſer a} 
Ave., Tlatt. —* refletti⸗ 
rende Bewerber erhalten Auslunft. ſowie Ein: 


Großer Bauern-Ball 
beranitaltet von der 
Hoffnungs Loge, Nr. 12, 
Orden der Hermaund-Schweltern, 


Samitag Abend, den 23. März 1907, in 9 on» 
dorfs Kalle, Ede Nortb Ave. und Salfted Str. 
Tidet3 250 per Berfon. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien -» Reiort, 
- 900 N. Clark Str. 
(Gegentider dem Lincoln Park.) 
Dortrefflicyes Bonsert 


jeden Abend und Eonniag Nachmittag, 


Nudolph Mangeids Drdefter. 
sibola’ 


Volks-Garten, 


198—200 €. North Avc., Henrp Wilder, Mar. 
ae! jeden Abend und Sonntag Matinee 2 
Ubr 30, unter Mitwirkung folgender FKünitier 
und Duettilten. Thaten 
no Gottihall, rn Mefi umd 
e Keup und Echäter. Zum Schlu 
KRoffe „Er ite furirt!* Eintritt frei, 


Schönhofen’s Eck 


142 O. North Ave., Ecke Dayton Str. 


Konzert im —— den 3, Mär;, 
Nachmittags und Abends. Entteriutted berühmte 
u fer Sänger und bie Zueiiien Sand und 
Zuttie Bus. Sintritt frei. 

Georg Banker, 


ow, -Romiler, 
Gebhart 
bie um 


S ladet freundlichſt 
ein: Eigentbümer, 


Im weißen Rap, 


242 Ost North Ave. 
Sonntag, den 3. März: 
Mar Linnbrunner in feinen unübertreff- 
lihen Kouplet3 und ———— 
Virtuoſe Anton Godez. 





— — 


1000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Extra! 


große Erfparnig für Euch! 


Schwarzer Satin. Eine Par 
tte ſchwarzen Sateens 
Diefter bon der 124 c-Dita> 
Iität — per 
Re ae 534e 


Flanell. Die 70 Qualitãt Ou⸗ 
ting, Flanell, geſtreift ünd 
larrirt — per 4c 
J ααα 


Kalito. Comforter Staliko, 
ſchwere Qualität, echte Far— 
ben — werth Ee, 4 c 
ver VYard 

Kleiderſtoffe. 36 Zoll breites 
fauch Henrietta, alles ſchö⸗ 
x Tanker, Refter SI 250 

nalität — 6 
per Yard 12!4c 

Sateen Hemden. Schwarze 
Cateen Männerhemden, bes 
te Sabrifate, alle Größen; 

ie 58c-Sorte 39c 


Kurziwaaren. 


Judia Linon. 
tes 
Etüde 
per Pard 


Percale. 
ante 


Kleiderſtoffe. 


für 


ſen 


Strümpfe. Schwere baumwol⸗ 
lene Kinderſtrümpfe, die be» 
ſten 15c Qualitäten, 6€ 


Taſchentuücher. Weiße geſäum⸗ 
Cambric Taſchentücher für 
Männer, 200 Dutzend c 
zum Berlauf aU...... — 

Percale. Die ſchwere Qua⸗ 
lität, ſchöne Kleidermu⸗ 


ter, td 10 — 
fter, twerth ‚6l4: 


ber: Dard 


12 Quart galtbniſ. eiſerne Schrupp⸗ 
eimer, 196 Werth, zu.......... »AIOec 


50 Fuß lange Hanf-Wäſcheleine 
ki De 


Strümpfe, 


rippte 


Oeltuͤch 14 
breit, Vard. 


.... 


3 Quart Dlatı und weiß emaillitte KIIE 
feetöpf®, wertb 39c, für 

4 Quart grau emaillirte tiefe Pudding» 6c 
Pannen, zur 

MafchWringer, eiferner Rahmen, 10- 
zöllige Gummiwalzen, zu 

Schul⸗-Taſchen, aus Oeltuch gemacht, 7e 
mit Lederriemen, für................... 

Haarbürſten aus Briſtle, werth 28c, 

au ee rer — 10€ 

Grabe türkiſche Badehandtücher 


Weißtze Bettdecken, geſäumt, die 7öc⸗ 
Sorte — für “> 


Lofalberidht. 
Die Straßendaän : Vorlagen. 


— — — 


Rüſtungen zum Kampfe dafür und 
dagegen. 


Er traut ſich nicht. 


Mayor im Zweifel, ob er die ihm von Herrn 
Bryan angebotene Hilfe annehmen foll.— 
Prohibitioniften auf der Suche nad 
Stadtraths-Kandidaten. 


Die „Eitizens’ Nonpartifan Trac: 
tion Settlement Aff’n.“ hat geftern ihr 
Hauptquartier im 17. Stodmwerf des 
Seymorth = Gebäudes, Ede Madifon 
Str. und Wabafh Ape., eröffnet, und 
ter Vollziehungs = Ausfhuß der Ver- 
einigung befindet fich dort heute Nad)- 
mittag, in Sigung. Gegen fünfzig 
Verbände haben ich der „Afjociation“” 
bereit3 angealiebert, und ber Beitritt 
vieler anderer fteht zu erwarten. Von 
vächfter Woche an foll die Agitation. 
für die Straßenbahn = Vorlage eif- 
tig und fnftematifch betrieben werben. 
— Der „City Elub“ hat für feine heus 
tige und für feine am nächlten Samö3» 
tag jStattfindende Verfammlung die 
Straßenbahn = Vorlagen zur Debatte 
angefeßt. Heute wird Herr Walter %. 
Filher für die Vorlagen fprechen, am, 
nächften Samftag mirdb Herr George 
E. Hoofer fie befämpfen. 

Der Zentral =» Ausfhuß der Ver- 
ftabtlicher = Verbände (David Rofen- 
heim, Vorfiter) hat bejchlofien, mit 
allen Kräften gegen die Annahme ber 
Straßenbahn = Vorlagen zu arbeiten. 
Er wird ein Hauptquartier im Gebäu- 
de Nr. 97 Wafhington Straße bezie- 
her. und mill mit der. Hearft’fchen fog. 
„Unabhängigkeit? = Liga“ gemeinfame 
Sache machen. 

Bundesrichter Großcup hat geſtern 
dem Nelſon Thomaſſon jr. die von die⸗ 
ſem nachgeſuchte Erlaubniß verwei— 
geri, als Klagepartei in das Banke— 
rottverfahren gegen die Union Trac— 
tion Co. und deren Stammgeſellſchaf⸗ 
ten einzutreten. Thomaſſon iſt In⸗ 
haber von 100 Aktien der Weſtſeite⸗ 
Straßenbahngeſellſchaft. 

Beſteuern die Mitglieder. 


Die Beamten der Straßenbahner- 
Unionen haben gegen die Gtraßen- 
bahn-Vorlagen Stellung genommen, 
und in Schwach befuchten Verfammlun- 
aen der Verbände haben fie'3 Durchge> 
feßt, daß jedes Mitglied zu einem 
„freiwilligen Beitrag“ von je 25 CEts. 
für den Kampagnefonds aufgefordert 
wurde. Der Sicherheit halber haben 
die Sid» und die Norbfeitesllnion bes 
reits den vollen Betrag, melden diefe 
Befteuerung ihrer Mitglieder allenfalls 
ergeben fünnte, aus der Verbandäfaffe 
angewiefen. Die Summe beläuft fi 
in dem einen Fall auf $2000, in bem 
andern auf $1200. . Zahlreiche Mits 
alieder find weder mit der Befteuerung 
einverftanden, noch damit, daß die 
Gelder aus der Kaffe bewilligt worden 
find. 

Gefährlicher Bundesgenofle, 


Wie bereits geftern mitgetheilt, hat 
fih Herr Wm. 3%. Bryan von Nes 
brasta, der von der Wählerfchaft ziwei- 
mal abgelehnte Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat, bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in 
Chicago erboten, für Mayor Dunne 
auf den Stump zu gehen. Der Mayor 
wäre auch gern bereit, von dieſem An⸗ 
erbieten Gebrauch zu machen, doch 
fürchtet er, daß Herr Bryan ſich nicht 
enthalten können würde, in ſeinen Re—⸗ 
den Ausfälle gegen ſeinen alten Wider⸗ 
ſacher Roger Sullivan zu machen, von 
beim Herr Dunne hofft, daß er — wenn 
in Ruhe gelaſſen — ſich ihm während 
bes beborftehenben Wahlkampfes nicht 
direlt feindlich erweiſen wer 


Pi s 


Kings Näbhfa- 
den, 4 Spulen Se. 
fhe Maihinenöl. ?e. Badet 
EURER SERNENR 
J 


India Linon, kurze 
der 15c:Sorte, Tec 


Volle 
Bercale, helle 
— —— 1 
5c Eorte — per 
Mardereıe. et dlge 
Hellgraue und 
** — — Früh Ri 
Euitings, Tojtet überall 58c ; a 
ver Yard — * —F eiſerne Waſchzũber 


Hoſen. Geſtreifte Arbeitsbo⸗ 
* Männer, N 
3 42 Xaille — $1.00 
nnd 1.25 Mertbe, > 


Schwarze nabtloje 
baummwall. Damenjtrümpfe, 
die 10c Sorte, 
per Baar..... 

Anterzeug. Fließgefütterte ge⸗ 

Bee = Interbent« 

An die 50cEorte 


.unnernen. 


Deltuch. Beite Qualität Tiich« 
DD. 101 


Wir bringen Montgg zum Verfauf jchöne moderne Wanren 
im Werthe von $12,000, gefauft auf dem großen New Yor- 
fer Auftions-Berlauf — zu 65c am Dollar. 
nicht, zu diefem Verfauf zu fommen, 


Verfaumt 
Er bedeutet: eine 


Linnen-Suiting. 36 Zoll breis 
ter Linnen-Suiting, in eins 
faden dunklen Barben — 


15c Werth — 740 


per Yard....... So 
Gingham.  Hocfeine Quali« 
lität Kleider-Ginghbam und 


Madrad Kloth, werth 5c 


9c; per Yard 

Kleiderſtoffe. Schlichtfarbige 
38zöllige halbwoll. Kleider⸗ 
2 e Farben u.ſchwarz, 

merthb 35 — ge 

per Yard 


Waſchzuber. 


Bc las 


2% 
40 Bolt brei- 


ard Breiter 
arben, eles 
gewöhnliche 


Nr. 2 galvanis» 


amiliengröße — 

mwerth 7öc, für... de 
Schuhe. Catin Calf Schube 
für Knaben, ſchwere Soh—⸗— 
len, _$1.25-Sorte, — 719€ 
per Paar R 
Spisen. Große Partie Tors 
Hon-Spigen und. Einfäge, 


slsc 


% 


..o.. 


Größen 


9e 


4c mwertb bis zu Sc — 
per Vard 


Gardinen. 400 Baar Spigen: 
gardinen, 3 Dards 29€ 


lang, per Paar,...... 


Seife. 1. S. Matl MWafchfei- 
fe, fveziel 7 Etüde © 
He für 256 
$1.50 XulietS und Elippers fir Damen — 
mit Pelz garnirt — Lederfohlen, 
fvezielt au ee En See —— 48c 


Blaue Overalls für Männer — da3_beite 
Fabrifat — mit Bid —- jede Grö- 39e 


Ber nennen — —— 


Negligee-Hemden für Knaben — in hellen 
und dunklen Farben — werth bis 19c 
zu 50c — Auswahl.................. 


Baumwollene Flanelle⸗ Unterhemden, für 
Knaben und Mädchen — alle 71 c 
Größen — zu 2 


Nefter und Weberbleibfel bon Damen-Kor« 
eis — Werth bis’ au 50c — die 15€ 
Auswahl zu 

Eine Partie hon Muiter - Korfet » Cober3 
— merth bis zu TicC — 


Prohibitioniftifhe Kandidaten. 


Die Prohibitioniften Theinen e& 
heuer fhwierig zu finden, Stabtrath3s 
fanbidaten aufzutreiben. Sie haben 
bisher erft in 17 Wards Nominationen 
gemacht und wollen nur in fech3 meite- 
ren Wards Kandidaten herausbringen. 
Die bisher angemeldeten Kandidaten 
ſind: 

1. Ward, Robert S. Wood, 409 La Salle 
Straße. 

2. Ward, Samuel R. Lingee, 3144 Per: 
non Avenue. 

6. Ward, Elmer DB. Stewart, 4547 Cham: 
plain Ave. 

1. Ward, 3 R. 
Avenue. 

9. Ward, Albin Pelta, 70 MWeft 19. Str. 

11. Ward, Edwin 3%. Ellis, 932 Weit 
13. Straße. 

12. Ward, Carl P. Graff, 990 South 
Turner Ave. 

20. Ward, Sofeph F. 
Dallen Ave. 

21. Ward, Charles M. Nance, 180 Cafe 
Straße. 

22. Ward, D. E. Sigsbee, 146 Orleans 
Straße. 

23. Ward, Bernard ESolinsty, 635 North 
Park Ave. 

25. Ward, €. 2. Reiner, 1077 Herndon 
Straße. 

26. Ward, €. U. Featherftone, LITT N. 
Hermitage ve. 

31. Ward, James W. MeArthur, 761 W. 
61. Straße. 

32. Ward, Ferdinand A. Hilker, 6315 S. 
Green Str. 

33. Ward, Guft Eridfon, 10851 Michigan 
Avenue. 

34. Ward, William NR. Adams, 
Waſhington Blypd. 


ie — 
Das Leichenbegänguiß. 


Wilhelm Rapps ſterbliche Hülle wird auf 
dem Friedhofe Graceland beigeſetzt werden. 


An der Bahre des geſtern Vormit— 
tag aus dem Leben geſchiedenen Herrn 
Wilhelm Rapp findet am kommenden 
Montag um 2 Uhr Nachmittags 
im Trauerhauſe Nr. 220 Caß Straße 
eine Trauerfeier ſtatt. Der Paſtor 
Rudolph John wird die Leichenrede 
halten. Die Hinterbliebenen wünſchen, 
daß ſich an dieſer Feier nur die nähe— 
ren Freunde des Verſtorbenen betheili— 
gen. 
Nach Schluß der Feier wird die 
Leiche nach dem Friedhofe „Graceland“ 
geleitet und in dem Gewölbe der Ka— 
pelle beigefetzt werden. In der Kapelle 
werden Anſprachen halten die Herren 
Paſtor Rudolph John, E. F. L. Gauß 
und Emil Hoechſter. 

Die Liſte der Ehrenbahrtuchträger 
und der Bahrtuchträger iſt noch nicht 
fertiggeſtellt, auch iſt noch nichts be— 
ſtimmt worden betreffs des geſangli— 
chen Theils der Leichenfeier. 

Der Erde wird die Leiche erſt über— 
geben werden, wenn die älteſte Tochter 
des Verſtorbenen aus Deutſchland zu— 
rückgekehrt ſein wird. 

Ehren den Todten. 


Die Deutſche Geſellſchaft von Chi— 
cago hat geſtern den folgenden Trauer⸗ 
beſchluß gefaßt: 

Der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago 
ging die betrübende Nachricht zu von dem 
heute nach mehrwöchentlichem Leiden einge— 
tretenen Hinſcheiden des Heren Wilhelm 
Napp, des deutjchen Journaliſten, deſſen 
Name überall mit Ehrfurcht genantıt twird, 
to die deutjche Sprache und. deutiche Gelits 
tung in Ehren gehalten werden, 

Ein raftlojer, unerfchrodener Wortämpfer 
für reiheit und Recht, hat Milhelin Rapp 
nahezu 60 Jahre lang im Dienfte alles 
Guten und Edlen, das die Deutih-Ameri- 
taner eritrebten, gewirkt und bis zu jeinenm 
Lebensende an der Echwelle des 8Soſten Jah— 
re8 verjagte jeine fyeder nicht den Dienft 
zur Wahrung der Rechte des deutichiprechen- 
den Theiles der Bevölkerung diejes Landes, 

Wir fprechen der familie des verehrten 
Zodten unfjer tiefftes Beileid aus, 

— — ——— 


Berurtheilt Studiengenofſen. 

Der Rechtsanwalt William J. Obh 
aus Cleveland, Ohio, ehemals ein 
Studiengenoſſe des Bundesrichters 
Landis in Cincinnati, wurde geſtern 
von dieſem Richter zu einem Jahre 
Bridewell verurtheilt. Er war an 
der Canton Rubber Companh bethei⸗ 
ligt, die im letzten Dezember anſtößige 
—— dur die Poſt verſendet 
a N 


MeGreery, 6020 Ellis 


Baumeifter, 535 


2206 


Brieftaften. 


. — Die Gefchäftsftelle der hon Ihnen _an 
J Stelle genannten — en 
ma befindet fıh im ITacoma-Gebäude, Ede Ma- 
fon und LaSalle Etr.. die der amweiten im Ge⸗ 
bäirde Nr. 175 Dearborn Eir. 

3. E. — Chafzuht im Großen wird bier 
bauptfählih im Cüdmeltn, alfo in Zexad_und 
in’ Neu-Merilo, getrieben. Damit es den Schar 
fen im-Sommer nicht au beiß werde, ſgeert 
man ‚fie im Srühlabr. was nefenbei mit zu 
den Saubtzweden der Zucht aehört. Robnend ei» 
weilt fi die Schafzucht meilt nur für Cole, 
melde ji darauf veritehen und über da erfor- 
betliche Betriebstapital verfügen. 

„Ubendpoftler”. — Eine derartige Kad- 
fule befindet fih Nr. 403 Etate Str. 


FR. — 1) Adrelien_bon Geichäften ber ae 
wuͤnſchten Art finden Cie unter ber Rubrit 
„Hair Bo953“, auf Seitz 2750 des City Dis 
rectoch. 2. Der betreffende aeiftlihe Würden» 
träner wobnt Nr. 964 W Monroe Etr. 


$. ®. — Um als Dolmeticher bei der Einwan- 
berungs-Kommiffion anzulommen, würden Sie 

h nah Mei Work begeben müffen. Hier lön⸗ 
nen Sie \hre Biellpradialeit vieleicht beriver- 
then, wenn Sie fi) für vorfommende Wälle Dei 
der Staatsanmwaltiaft oder beim Jugendgericht 
melden. 

3. E. -— Meder BWaifenbaus-VBermaltungen, 
nod die Heilsarmee, nob au die „Ebriftian 
Bolunteers“ befaffen fıch mit der Cammlung 
bon Briefmarken. 

#7. 8. — Melden Cie fih in_Sabrifbetrieden 
Tores Haches, 3. ©. bei der Weltern Electric 
Eo., Nr. 259 Clinton Etr. { 

A. K. M. — Melden Cie fih beim Maſchi⸗ 
nenmetiter (Maiter Mechanics) einer unferer 
aroßen Eifenbabn-Gefelihaften; den der North» 
weiten Babı finden Sie in den MWerkftätten ber 
Bahır an W. Chicago Avenue, nahe 40. Ave. 

Hedwin M. — Wäre jenes Gentftüd im 
Dabre 1856 acbrägt worden, fo hätte ed einen 
Werth von $2.75. mit der PBränungdaahl 1853 
bat e3 leinen befonderen Werth. 

P. M. — Den genauen Lobnfat Yönnen mir 
Ihnen nicht Tagen, indeilen ift er böber, al3 
bier, wobei aber in Betradt au sieben ift, daß 
auch die Lebenshaltung dort eine viel Koftfpies 
ligere ift. Elrbeitsgelegenbeit aiht e3 jedenfalls 
in Fülle. : 

©. M. — Berfuhen Ste e3 einmal mit_einer 
Retlamation beim Gounthrichter jener Stadt, 
der dem fäumignen Beamten fon Beine maden 
lönnte. 

B. K. — Die bieſigen, ſtaatlichen Arbelts⸗ 
Nachimweisitellen find twie folat aclegen: 429 Tas 
bafh Mve., 259 N, Clark Etr., md Ede Rans 
dolph und Canal Str. 

Louis Bd, — Davon ift uns nicht Delannt, 
auf alle Fälle ift, jene WBrinzeffin aber nicht 
ftumm. — Die „Gardeners & lorifts Union 
verfammelt fib an jedem 2. und 4. Mittwoch 
im Gebäude 145 Nandolph Str, Der Lobnfab 
ift_fehr verſchieden und kewegt fi zwiſchen 
$40 und 580 im Monat, 


Shmwabe. — Darüber find fich die Gelehr- 
ten ebenfowenia einig, ivie Darüber, ob der Zur 
ftand des Grdimmern ein feuriasflüffiger oder 
ein aasförminer ift, daacaen ftimmen fie darin 
überein, dab es Millionen von Rabren bedurfte, 
che die Erde ihre hentiae Geitalt angenommen 
batte. —- Siriterne find allerdings Sonnen, aber 
fie bilden nicht die Milhftrabe, bie ans zabllv» 
fen Zleinen und Heiniten Sternen beitebt. 


Ernft 5. — Benn Sie fih an den Verlag 
ber „Beet Sugar Gazette” wenden, 145 LaSalle 
Str., fo wird man Ahnen alles gewiinichte Mta> 
terial zur Verfünuna ftellen. 

Bild Sc.. Daf Barl. — Theilen Sie uns 
aunäcft nusführlih mit, mm was e3 fih Dans 
delt, dann werden wir weiter enticheiden. 


Denver — Eine beitiimmte Summe tird 
vom Gefegß nicht vorgefhrieben Hauptbedingung 
ift, dab nicht die Annabıme vorliegt, der Eins 
wanderer fönne früher oder fpäter der üffentli- 
den Wohltbätiafeit zur Laft fallen, — Was ein 
Janitor der Porter in Denver ald Lohn ers 
hält, können wir Ibnen n'cht jagen. 


J. A. und F. J. — Dece, Verlag jener Zeitung 
befindet fid) im Gebäude 45 N. Clart SEtr. 

W. G. — Für den Großberfauf bon Epiris 
tuofen erbebt die Stadt eine Gemwerbeiteuer bon 
$100, für den Berfauf bon Wein von $50 das 
Dabr. Außerdem ift Bürafhaft in Höhe bon 
$500, bezw. $300 au leiiten. 

EM. — Rir find leider in der Briefmarlen- 
fprahe zu wenia bewandert, um darin Ihr 
Lehrmeiſter zu ſein. 

H. M. — Sie werden aut thun ſich an einen 
Anwalt zur wenden, um das Grundeigenthum ſo 
eintragen ‚ır laffen, daß e2 fih ohne Weiteres 
auf die ileberlebenden bererbt. 


Chas. Sch. Papineau.; — Der nenannte 
Sones it ums nicht befannt. Dr. Adolph Gebr: 
mann, (Room 1406, Nr. 103 State Etr.) Iteht 
an der Spite einer Anftalt, die derartige Inter» 
fuhungen ausführt. Die Gebühren werden Ih— 
nen auf Anfrage mitgetbe'lt werden. 


Maria B— Darüber mülfen Cie fih von 
einem Badhmann belehren Jaffen, am beiten von 
einem Zadesierer. 


Leferin — Wo Eie derartige Artilel Tau: 
fen fönnen, wird Cie ein Bid in das „Gith Dis 
rectory“ belehren, ebenfo über die Alzidenzs 
Drudereien auf der Nordieite. Yall3 die Medi« 
in überhaupt Alfobol enthält, müffen Sie eine 
Bundeslizgens im, Binnenfteneramt (Internal 
Revenne Dffice) im Vundesgebäude löfen. — 
OD es mit Schwierialeiten bverinüpdft fein wir: 
de, jenes Mittel bier eimuführen, Lönnen wir 
doch unmöglich beifer wffen, als Cie, melde 
das Mittel Tennen. Auf Empfehlung von 
Berfiherungsgnefellichaften Tünnen wir uns nicht 
einlaffen. — Colde Waldungen aibt es in ber 
nächften Umgebung, nicht. — Adreſſiren Cie 
„New Vork Herald“ oder „New, Vork World“, 
New York Citb, das aenüat bolllommen. 


3. ©. -— Das öffentliche Landamt (United 
States Land Office) im Staate Wisconfin bes 
findet fih in der Stadt Ynufau. 

Rich. I. — Mönlicherweife Tann man Nb» 
nen im ftädtifhen Kartenamt Map Depart: 
ment) dariiber Anffchluß geben. 

€. 9. 8. — Vie Eurtis Mia. Co., 42 ©. Ca» 
nal Str,, baut Säigemühlen. 


9 ®& — Bie Staiferin Elifabetb wurbe am 
10. September 1898 erftochen. 


A. 8. — Fin Ort Mittau ift uns überhaupt 
nicht befannt, daneaen niLt ed ein Dorf (Nie: 
der-)Mittlan in Preußen, Regierungsbezirk 
Staffel. 

DOslar E. — Lafien Cie die Kinder bon eis 
nem anderen Arzt unterfuchen. der die Aufbes 
buna der Cperre dann beranlaffen wird, oder 
wenden Sie fih mit einer Beichwerde un das 
Gefundheitsamt. 

I. B. M, — Die bielige Agentur de Nord» 
beutiden Xiond befindet fih im Gebäude 95 
Dearborn Er. 

M, M, — Die biefiae Bnit befaßt Tich nicht 
mit Nachnabmeiendungen wie die deutiche. 

Herm. R. — Eine foldhe Schule aibt e3 Bier 
nit. — siene Marlen lönnen Ele wohl bei 
dem Agenten Kempf, 84 LaSalle Str., abfeten. 

Anton &. — Eine folde Todesanzeige To= 
ftet 50 GentS. 


" ” * 


Rechtsanwalt Fred Blotte. Nr. 79 Degr⸗ 
born GSte., Himmer 1044—43, Unity⸗Gebäude, 
gibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


‚R. M.— Hat ein verbeiratbeier Mann Grund» 

eigentdum in feinem einenen Namen, und feine 
Fran ftirdt mit Hinterlaffuna don Kindern, fo 
Daben bei etwaiger Wieterverheirathung des 
Mannes die Kinder Teinerlei Recht oder Ans 
ſpruch auf das Eigenthum. 

George H.. Voll Etr. — Hat Jemand ein 
Sablungsurtbeil aeaen einen Andern erlangt 
und ed wird geaen das Urtbeil appellirt, fo 
Tann, fo Tange die Appellation fihmebt, Tein 
ntener Prozeh in unferem Ctadtaericht eingeleci» 
tet werden. ] 

H. 8. 3., Sedawid Str. — Hat ein Mietber 
einen fünfiäbrigen Bachtvertraa und bleibt nad 
Ablauf der fünf Nabre im Belit der gemiethe- 
ten Räumlichleiten, jo wird ibn das Gefeß als 
„Holdover“ Detrabten berechtiat zur_VBenusung 
der Räumlichkeiten für ein meiteres Jabr unter 
denſelben Bedinaungen. als wenn ex einen 
neuen Vachtvertrag gemacht bätte. 


— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — — 


— eiraths⸗Lizenſen wurden in der Offie 
des County-⸗CTlerts ausgeſtellt: 


William E Biſhop, Ida Lavander, 21, 18. 
Suftaf A. MWeberg, Belle Erickſon, 30, 8. 
Sohn . Mariveg, Anna Neb, 32,22. 
Saae CE, Nerpig, Edna M. Shadle, 39, 8. 
William Ullery, Laura Johynſon, A, 10. 
Mar 2. Rine, Annie Kasper, 35, 8. 
Upton Hardy, Sofephine Garlion, 35, 35. 
Winezenze Janczer, Sophie Xraftow, 21, 19, 
arty Will, Ethel Gilas, 23, DO. 
end Menpiwis, Selma Tigerman, 8, M. 
arold Sanjen, Hattie PBynan, 21, 21. 
Ihomad PB. Ryan, Marjorie Meblem, 30, 21. 
Adolf Kriftofferien, Hulda Larjon, 35, 24. 
Albert Traft, Hilma Larfon, 33, 24, 
Clark E. Bhelps, Unna PB. Temple, 87, 27. 
Sohn TI. Maniy, Lucy Garolina Thornerd, 21, 18. 
MWiliam Edw. Wilen, Ana Laura Kibbie, 24 24. 
Trant DB. Arate, Bertba Mattoh, 2, 8, 
Abraham Lincoln, Mary Karnaff, 7, 2. 
Very Woods, Yeilie Albed, 38, 24. 
NRhembert Williams, Efther Komward, 25, 18. 
Herbert Ring, Sadie Thompijon, 2], 19. 
Thomas E. Rogers, Tora M. Lopdal, 81, 52. 
Kcar W. Underfon, Katherine M. Stubt, 28, 19, 
out Mandel, Ada BVeder, 23, 22. 
Albert Edward Hill, Clara Elja Senfreed, 21, 21, 
Helge Amundfon, DSilma Eblund, 21, 8. 
Louis Gurtain, Undren Conzonere,-21, 18. 
Wiliem Wales, SHarriet Newel, 26, 30. 
Louis Henibel, Meta Teih. WR, 21. 
Erneſt D. Eridjon, Eftber S..Soderftrom, 33, 18. 
Kohn KHakalatres, Kriltoga B. Chacoga, 35, 21. 
ved Garl_Corleh, Roje Neioman, %, 21. 
ran?.L. Waite, Marie Houfton, 38, 22, 


— — — 
Bankerott · Erllärungen. 


Entla ihren Verbindlichleiten ſuchen 
Pe a a 
Be: 


Henzp Ss Sohlet; BWerbindlicfeiten $195; 
Herman Miler; Yerbinplihleiten $4,008.64; Ber 


Hände $1 
“ Sentel;, Berbimplileiten 854; Beftände 


4 


Abendpoſt, Shicano, | 


ee nn einen. 


EIVERSONSCO.. 


Todesfälle. 


— *8 wir die Namen ber 
‚ Über deren Xob dem Gejunnheitsamd 
Medung zuging: ' 

Beier, Mathilde, 8 Monate alt; 249 W. 108. Str. 

Burkhardt, Mag, 40 3.; 286 Clark Str. 

Dieb, Prancis, I M.; 419 Morfe Ube. 

Draeger, Zherefia, 26 I.; 489 Haftings Str. 
uelner, Ferdinand, 5 3.; 51 Howe Str. 
utihid, Vincent, 28 3.; 121 . Str 

®oet, Emilia, & 3.; 196 Wilcor Ape. 

Hoff, Hilde, 34 J 276 Welt Ohio Str. 

uber, gm. 2 3.5 530 Fulton Str. 
ojeph, Mary, 5Xage; St. Bincents Hofpital. 
uen, ojeph, H Y.; 697 W. 37. Str. 

Zuther, George, 49 3.; 1756 89. Place. 

Stm, Edward, 6 03.; 2266 Urcher Une. 

Schilda, Thomas, 4 3.; 64 Wells Ste. 

Sieiwert, Charles, 12 $ 036 Wolfram Str. 

Wener, Saloman, 47 %.; 970 RN. Winchelter Une. 

Wosmund, Alsina, 66 Y.; 415 Belden Ave, 

MWeftphal, iFred, 51 I.; 28 Hudfon ve. 

Wogner, Anton, 6 M.; 4850 Hermitage ne. 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5010 Loomis Str., 2-ſtöd. Bric-Flat, Ling & Uns 
berfon, $4,500. 
5254 Aſhland Ave. 2⸗ſtöck. Frame Store und Flats, 
Adam Conrad, 8,000 
9— F Str., 1⸗ſtöc. Frame Store, Dirk Greenon, 


8008 May Str., 14ſtöck. Frame Cottage, Frank 
Beller, 82.000. 

5700 Throop Str., 2⸗ſtöck. Brick Store und Flats, 
Annie Martin, $8,000. 

450 Fast. 2:ftöd. Frame Flat, W. W. Hars 
per, &, h 

1953 Milwaufee Ave., 2:ftöd. Brid Store und Plat®, 
Louis Papenberg, $6,500. 

928 Bos worth ve., 2:itöd, Brid lat, Auguft 
Schutt. 44,000. 

614 Fofter Ade., 2:ftöd. Brid Store und Plats, E. 
Steinberg, &,000. i 

1313—19 Lincoln Wve,, fünf 1-ftöd. Brid Store, 


J. Reinach, $5,000. 
}: h 2:ftöd. Brid Flat, D. 9. Lars 


5542 Emerald Xpve,, 
fin, $5,000. 

10333 Throop Str, 2sftöd. Brid Flat, C. Saf⸗ 
tand, 36,000. J a 

733537 Sangamon Str., zwei I14-ftöd. Srame Cat» 
tages, U. ©. Kougb & Bros., 8,000. 

1498 N. Albany, Ape., Ieftöd. Brid Flat, I. O. 
Garlfon, $9,000. 


Sceidungsflagen. 


ipurben eingereiht bon: 

Minnie gegen Frant Riebl, Verlaſſen; Louife ger 
gr Michael Dizola, graufame Pehanblung; Sigurd 

. gegen Emma Steogfted, Ehebrud; Jontilona ge: 
gen Flop Lee, granfame Behandlung; Celia gegen 
Iacob Grad, graufame Behandlung; Yofephine ges 
gen Geo. Dehlfen, graufame Behandlung; Yohn A. 
gegen Anna Chorzanomwsti, Truntfuht; May gegen 
Dliver R. PFilbey, Ehebruh; Nels gegen oje Per 
terjon, Verlafien; Hugb_W. gegen Eſther Falls, 
Verlafſen; Mary gegen Reinhold Copp, grauſame 
Behandlung; Thereſe gegen John Fiſher, Verlaſ—⸗ 
ſen; Helen gegen Louis S. Töholka, grauſame Bes 


handlung. 
— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 2. März 107. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarvreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 75860; Nr. 8, 
rotb, 73-750; Nr. 2, hart, 74T; Nr. 3, 

hart, E-Töler. 

Krühbjabrsmweizgen, Nr. 1, BSölge; Nr. 
2, Be; Nr. 3, TO. 

Mais, Nr. 2, gelb, Ihr: Nr. 3. 24 Bl4e; 
Nr. 3, weiß, dt; Nr. 3, gelb, IS; 
Nr. 4, la —Alc. 

Hafer, Nr. 2, 4llgc: Nr. 2, weiß, BU—He; Nr. 
3, 4li4e; Nr. 3, weiß, 2u—42%c; Nr. 4, weiß, 
4l—4llgc; Standard, II—I3har. 

Mehl. Winter-Patents $3.15—83.20 das Tab; 
„Straights”, 83.00-83.05; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight, Erport Bags, 83.10-83.20; be: 
iondere Marten, 84.00-54.70. 

S eu (Verlauf auf den Geleiien)—Beftes Timothb, 
$18.00—819.00; Nr. 1, $16.00-$17.0; Nr. 2, 
$14.00-815.590: Ne. 3, 813.00—8$14.00;  beites 
Prairie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $12.0— 
13.0; Nr. 2, 810.00-811.00; Nr. 3, 80. 00- 
810.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, März, 73%c; Mai, 76%c; Auli, TTYar; 
September, TTY—TTYac. 

Mais, März, Ic; Mai, 474 —7566; 
46%c; September, Ha —I6%r. 

weich März, Allar; Mai, 414—246; Juli, 

3756 37540; September, 32 256. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 16,000, von Mais auf 290,400, 
von Hafer auf 163,620 Buihels. Verfhidt von bier 
wurden 72,258 Buihels Weizen, 256,231 Buſhels 
Mais und 8,715 Yuidels Hafer. 

Broviilonen. 


Skhmalz, Mai, 9.62%; Juli, 80.6216; Septem⸗ 
ber, $9.75. 


e— Schweinefleiſch, Mai, 
16.35; Juli, 816. 
Ribpchen, Mai, 38.95; Juli, $9.05. 

"Be 


Drima, meiß, 150..... 
Verfeltion ...... 


Suli, 


Leinfamen-Del, roth. per 5 fFab...... .39 
do., gereinigt, per 5 Hah..-... .40 
Terpentin 0.77 

Rindpptieh. Gute bis ausgeſuchte Stiete — 
86.00-87.00 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.85.75; gute bi3 außges 
fucdhte Kühe, 3.25—$5.00; gewöhnliche biß mitts 
fere Kälber, 83.00-87.25: aute bis dusaefudte 
Kälber, $6.75—$7.50; Bullen, geringe biß aus: 
deſuchte, $2.25—$4.50. 

Schweine Gute 6i8 ausgeiuchte Pöleltwaare, 
6.87 $6.97%% der IM Pfund; aute bis ausge: 
fuhte (zum DBeriandt), $7.00-87.05; gute 
bis ausgejuchte tyleiicherwaare, 87.00-87.05; 
mittlere bi3 gute Fertel, 86.10-86.85; gewöhn⸗ 
liche „Throw⸗duts“. 83.50-—$6.80. 

Shaie. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85. 2086. 00;: gute bis ausgeſuchte Schafe, 8475 
—850; aute bis ausgeſuchte „Yearlings“, $5.50 
5.75: „Native Lamb3*, gute biß ausgejuchte, 

36.25-87.50. 

Mofkerei-Brobutte. 
Butter— 


„Greamerp“, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pf 

Nr. 2, das Pfund 

„Cooleys“, das Pfund 

Ne. 1, das Pfund k 

Padiwaare, friih, das Pfund.... 0.2 

Gier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dugend (Siften zus 
rüdgeiandt oder eingeichloffen)... 0.19 

„Firſts, das "okend 

Frtras“, das Dutzend 

Räüle— 
abmkäje, „Imwins". das Pfund.. 0.14 1: 

„Daiſies“ das Pfund , 

»Voung America“, das Bfund.... 0.15 g 

Limburger, das Pf 

Prid, das Bi 

Schweizer, da3 Pfund 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 

ihne. da3 ® 


———— 
ar. 


bLebl, 
R 


1010 


fi vr 


- 
I 
En 


I-ÄW DYr 


enoF292 
BBZ vu 
en —— 
—* 


Enten, das Pfund..... —— 
Geflügel (zugerichtet) - 

Hühner, das Pfund........ 

Trutbühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund * 

Gänſe, das Pfund............... OS 


Weibfiſch, Rr. 1. das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund. 
Weiber Barſch, das Pfund....... 
iderel, das Kfund.............. 
te, das Pfund ..... 
ardfen, das Pfund 
Verch (zugerichtei), das Pfund... 
Lachs, das Pfund denepeassses 
Scheli fiſch, das Pfund........... 
Halibut, das Pfund............ 
lundern, das Pfund............ 
ale, daß Pfund..... 
Hering, das Pfund...... 
Trout, Nr. 1, das Pfand.. 
Maderel, das Pfu 
Hummer (gefot), da 
Rälber (geihlahte)— : 
50— 85 Bid. Gewicht, das Biund 0. 
— 85 Bid. Gewicht, da8 Pfund 9. 
S—10 Bd. Gewicht, das PBfund 0. 
10-175 Bid. Gewicht. das Bund ®, 


Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aepfel; daz 


aß 
itronen, Arten die —— 
randen, Kalifornia, die Kiſte 
Sanañnen, Jumbo, das Bund........ 
Ananas, die Kifte 
Krongseesen, Cape God, der Buibel.. 
Erdbeeren. Florida, das Quart...... 
Fraut, das Faß ............ —* 
Motbfraut, daB Faß.................. 
Ropfialat, daB Faß .............. 
Blattjalat, bie Rifte.....- .... 
Sellerie, die Kiſte 
Tomaten, die Kifte... 
Blumenkohl, die R 
Roientohl, das Duart. 
Rothe Rüben, der Sad 
—— = en 
pargel, end... * 
tiebeln, der Buſhel...........249 
* Be: * ru Sara = 
n, Wienesaeduesseeuässe & 
Mettige, biefige, das Bünbdhen...... 0.10 
—— des Bund 
urlen, d* 
Drungenttefſe, Richigan, das Faß.... 


d nÂ. 8.00 


rüne 
rodene Bohnen, auserleien...... 1.34 


15 
Be altternifäe, TO Wf. €78 
Rartoffeln, in Earl: en, Bufbel.. 0,9 


do., neue, das F 
Eüpfartoffeln, daB Wüh--.---+-...... 1.25 


0.06 
9. 
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Samftag; den 2. März 1907, 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
fe de GrundeigenthumssWebertragungen in bes 
In 81000 u berüber wurden amtlih ein» 
Bea F. vördl Dunning S 
Bosworth Abe. 1831 F. nördl. von Dunning Str., 
Offen, 1 > mi 3. 5. Yabahn u. Und, an 
uguft U, er . 
Buena Ave. Nordo Sazel Str., Oſtfront. 66 
Se 00 S. Rıdhardfon an William €. 
iicher, ‚00. 
ec Ave., 270 %. weltl. von Evanfton, Süd« 
front, 48 bei 137; 9. Walter Smith an frederid 
Rofe, 925,00. . 
Eornelia Wpe., 198 %. weil. von Evanfton, Süd: 
front, 52 bei 137; derjelde an bdenjelben, $20,000. 
Dalin Str, Nr. 1431, 60 bei 122; Benjamin X. 
Eoolidge an Philip S. Bome, 86500. 
Irving Ye. 76 %. nörbl. don Pelleplaine, Of: 
front, 35 bei 14; 9. W. PFriide an Henry Eis 


mer Aobnion, h 

Marihfield Ave., 100 %. nördl. von School Str., 
Weitiront, 25 bei 15; I. Carpenter an Unity 
Lodge Vault Co., * 

Newpoͤrt Abe. 88 F. weſtl. von Halſted Str. Süd⸗ 
zn * bei 1173 B. Stenberg an Minnie v. 
onlist, 

Paulina Str., M1 #. nörbl. von WAddilon Etr., 
Sftfeont, 50 bei 124.7; William 9. Herely an 
Alice _Biderdife, 83500. 

Berry Str., 0 . nördl. von Roscoe. Weſtfrout, 
7 13.8; M. Gebhardt an Nicholas Fell, 


Sheffield _Ape., 104 &. nördl, pon Waneland, Welt: 

ront, 25 bei 120; Gharles %. Johnion an John 
W. Wramberg, 29500. 

Winthrop Wpe., 300 %. fübt. 
front, 623% bei 150; John W. 
Charles J. Johnſon, 800. 

Addiſon Sit. 150 %. meitk von Hamlin_ pe, 
Nordfront, 50 bei 185; U. E. Beterjon an Charles 
Schroeder, $1600. 

Ballou Str., 24 %. fübl, von Wabınjia Ane., 
Oftfront, 25 bei 177; 2. Veun an A. E. Gneift, 


Ballou Str., 213 %. jübl. von Dunning, Weltfront, 
30 bei 125; 8 4. Albreht an Kanjine Amalia 
Nilfon, $975. 

Gentral Part Ave., 150 
Weitiront, 25 bei 177; 


Emma ÜOrner, $2200. 
Nord 44. Court, 127 $. füdl. don Irving Part 
DBlpd., Weftfront, 40 bei 132; %. S. Bratnard an 
Carrie Blaje, $1000. 
Humboldt Blvd., Südmweltele Velden Une, Oftfront, 
50 bei 212; 3. 9. Himed an W. Francis Yas 
‚cobB, $6250. 
Linden Ave., Nordoſtede Montroſe Blod. Südweſt⸗ 
front, 75 bei 13; F. Jones an Alida H. D’Cons 


nor, r . 
Biffell Str., 94 5. jüdl. von enter, Wehtfront, 
30.97 bei 125; 3. Simon an Gottfried Tinymanı, 


4 . 

Elybourn Ave, 30 * fünöftl. don Cooper Etr., 
Südmweitftont, 50 bei 106; Chicago Altar Co. 
an Peter U. Foote, 4500. 

Quron Str.. 88%. mwehtl. vom State, Norbfront, 31 
bei 109; Elije S. Adler an Iames Burns, 89000. 

Lincoln Blace, 277 F. füpdl. von Webfter Ave., 
Wehtfront, 44 bei 100; %. Goeg an Eabie L. 
Ebippy, $000. 

Calumet Ane., Nr. 3146, 1814 bei 125: Neo England 
a Life Injurance Co, an Miltid Reeves, 


Teorborn EStr., 73 $. füdl. don 32., Weltfront, 25 
bei 110; U. White an Barbara Seeberger, 830. 
Dearborn Str., 133 $. nördl. von 31., Oftfront, 25 
—— M, Spearman an C. S. Spearman, 


La Salle Str., Nordiweitede 31., Cftiront 90 bei 120; 
Prederid P. Warren an Niels Obhlien, 85000. 
Lowe Ave., 150 %. nördl, von 25. Str., Oftfront, 
35 bei 15; M. Kelly an Carlo Demma. 82000. 
Paulina Str., 72 F. füdl. von 36, MWeftiront, 24 
bei 195; S. ©. Barnes an Henn Ponidi, 8230, 
25. Place, 153 F. weſtl. von Princeton Ave., Nords 
front, 5 bei 124; €. Rennert an Barbara Win: 
ters, 55, 
32. Etr., 140 $. weit. von Centre Ave, Südfront, 
35 bei 124; Albert Caport an Andrzej Gras 
‚bowäti und Gattin, $1250. 
3. Eir., 15 %. mel. von Wabaſh Ave., Rorb- 
front, * bei 115; Miliam H. Bee jr. an 

— eh, 3280. * 
asſelbe Eigenthum; Dot amsley an Henr 
„B._ Scott, $2800. — — 
3. Str.. 75 F. Iſtl. von Marſhfield Ave, Nord— 
kunt, 25 bei 133; PB. Ready an Soren Reterfen, 


38. Diace, 191 8. öft!, von Spaulding Une, Süd: 
front, 25 bei 124: Albert Frik_ an Hohn Rrans 
ftebter und Carl Marcotofa, $3400. 


von PBerwyn, Lit: 


Sramberg an 


5 füdl. von Bloomingdale, 
dolph Leeb an Julius und 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit 1 Gent das Wort.) 


‚ Berlangt: Junge, der die Kuchenbäderei erlernen 
ee einer mit Erfahrung. v8do S. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Gin Ablieferer und Kolleftor für Büs 
er und geitigriften, Erfahrung in Diegem Geidaft 
erwärnicht, Do nicht unbevings mothiwendig. cd, 
Lich & Blod, 164 Weihigan Straße. ſaſomo 


Verlaugt; Erſter Klujje Schneider für „Buſheling“ 
in Wetail Kleiverladen, 100 Dleilen weitlih von Ghts 
cago. Guter Yohn und dauernde BVBeigättigung fur 
fädigen, nüchternen Mann. Steferenzen erforderlich. 
unzufragen dei Kuh, Nathan & Fiiher, 276 Frank: 
lin Str., am Diontag Worgen zwiien 10 und ji. 


Verlangt: Ein junger Metger, der ſchlachten und 
Wurftmagen tann, nahe Chicago. Rachzufragen im 
Schwabenhelm, 210 Wells Str. 

Verlangt: Cabinetmakers, Porters, Ehepaar, Fa⸗ 
britarbeiter. Sonntag Vorgen, 100 E. Waſhingion. 

Verlaugt: Guter Lunchman, der kochen kann; gu— 
ter Lohn. 14 Cuſtom Houſe Place. 

Vetlangt: Carpenter. 421) Wentworth Avbe. 

Verlangt: Junge, in 
Vueuſta Str. 


VBäderei zu helfen. 208 


Büderei. 1184 


ofen 


Junge, in 
a!z Clert im Fiſch—⸗ 
Sofſort rorzuipreden: 


Verlangt: Starker 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 
und Delitaterien:Weihäft. 
108 MViimautee pe. 


Verlangr: Ein Yunge, am ar Gates au crbeiten. 
227 Kurt NRorth Avbe. 

Verlangi: Ein junger Mann. um fırine 
Route zu befahren, und in der Barn zu urbeiten; 
$25 menatlid, nebft Koi und üyimmar, 227 Guft 
Storth Ave. 


en? 


Verlangt: Holzarbeiter, in Wagenwertitätte, 6l 


Wendell Str. 


Berlangt: Yunge Männer für 


Fabrit:Urbeit. — 
Etandard Ecreen Eo., 45 ®. 21. S 


Str., 2. Floor. 
jamo 


‚2erlangt: Ein Retail Eajh and Toor Haus jucht 
einen Wann, der das Verjiden von Sajb, Doors, 
Mouldings und Lumber bejorgt, muß im Diejem 
Fach befannt jein und muß verftebeu Arbeit für 
eam8 auszulegen, muß englifch jchreiben tönnen; 
ftetige Wrbeit für bie rechte Perion: verbeiratheter 
Mann vorgezogen. Adr.: M. 543 Abendpoft. 


Verlangt: Junger enftändiger Mann für Borter 
und Hausarbeit. 394 Larrabee Straße. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 6200 Kalften 
Straße. 
Berlangt: Guter junger Mann als Porter, nur 
ein guter braucht vorzufprechen, 1169 W. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann als 
Eates. 766 W. North Avenue, 


Derlangt: Ein fleikiger, 
Maperhanger als erfte Sand. 
Milwaulee Avenue. 


legte Sand an 


tüchtiger Painter und 
Vorzuiprehen 1518 


Berlangt: Ein guter Junge an Gates, Tagarbeit. 
38 Armitage Abenue. 


Verlangt: Janitor $4, Vorters für Saloon, Cafe, 
Hotels, Klihenhilfe, Handwerker, Butchers, i 
ber, us =u. Stalleute, Farmer, 
lie, Bäder, Schlojier, Tiichler. 


Verlangt: Starter Junge, welder Luft bat die 
Böderei zu erlernen. $5 und Board. 1569 W, Kar: 
tiion Straße. 


au mit 
76 Laſalle 


31 Eait Yadjon Boul. 


— 


Berlangt: Ein guter Rodınader. 1463 Ogden —* 
a 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Breifer an Weiten und Frau fir Ta: 
chenprefien. 893 R. Campbell Une. Urelfon & 
hriftenion. ft ſa 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 4314 R. Clark 
Etrabe. friafon 


Verlangt: Guter Porter mittleren Alters, Gutes 
Helm für den richtigen Mann. 951 Oyden — 
ja 


Verlangt: Bartender zum jofortigen Eintritt. — 
1168 Weit 12. Straße. trfa 
im Meat: 


Verlangt: Junger Mann zur Hilfe 
frfa 


Market. 6458 Laflin Str. 


Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit. 
AUdams- Straße. dofria 


Verlangt: Harmarbeiter. Rob Labor Agence, 117 
Süd Canal Etrahe. 3fblm 


Berlangt: Bwei oder drei Baufchlofjer, zwei oder 
drei Keflelichmiebe, zwei oder drei Majchinenbauer, 
— oder drei Eiſengießer. Gute Bezahlung. Schrei⸗ 
en Sie ijofort. Tampa Foundry and Madine Eo., 
Zampa, Florida. Bibln 


Berlangt: Junge in Druderei zum Yuslau 
jum Sn Enterprife Dreh, IR. A 
dofrfafon 


Verlangt: 30 Männer für Kalifornien, Fabrik: 
und Sägemühlenarbeiter, Holzfäller. >. 860 bis 
115 ner Monat. Billige Yabrt. Capt. Wright, 8 

. Madifon Sir, bofrja 


Berlangt: Zinners. Ihe ©. H. Hammond Go., 
u ©. Varbs, Chicago. Dfefa 
Berla--+: Erfahrener Mann zur Berisa des 
a Department einer großen Us 
* Mal, muß bie befien Empfehlungen 
ute l it für den riti Dann 

U oh. 500 Ubendpof. m 


— 


Verla Agenten und Ausleger neue 
ne: 


nn gend 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Damen:Echneider. Mag UronsStein, 
399 Dregel Pod. fajo 


Berlangt: Ehrlicer Junge, der Luft hat, Gold; 
Silber: und Stahigraveur zu werden; muß Xalent 
zum Seinen haben, Beningungen: kein Lohn Un: 
fangs; mac fedhs bi3 act Monaten wöchentlich fünf 
biß zehn Dollars geſichert; Xebrgeld ertorderlid. 
Einzige Gelegenheit unter anerfanntem Rünitier Die 
Graveurfunft gründliih gu eriernen. Studio: Zims 
mer 1104, Seniworth Building, Ede Wabaih Ave. 
und Madiion Straße. ſaſo 


Berlangt: Ein Mann für Farmarbeit, 45 Meilen 
von Chicago; guted Heim und guter Lohn; Frifc- 
eingeiwanderter vorgezogen. Unzuftagen Sonntag, 
von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Rachmittags. 
RB Weit Adams Str., 2. Floor. fajo 


Berlangt: Fuhrmann. 63 Rinzie Str. jajo 


Verlangt: Ein erfahrener Seusmenn. Gde Clart 
und GEenter Str., Hotel \uzerne, 


Berlengt: Guter zweiter Yartender. 1289 R. 


Elarf Er. 


a: Zweite Hand Protbäder. 1944 Grace 
T, 


_PVerlangt: Ein Yunge, mit ettvad Erfahrung an 
Gates; Nachtarbeit. 485 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Nelterer Mann, der Xiichler-Arbeit 
verfteht; 19 Meilen yon bier; guter Yohn. Rach— 
zufragen: 18 La Salle Str., Zigarrenlaben, 


Verlangt: Ein guter Porter, der auh am Tiih 
aufwarten fann. Henp Wittjang, 156 Welt Hans 
dolph Str. famodi 

Berlangt: Ein lediger Bartender, muß au bei 
der Vorter:Arbeit mithelfen; nur einer, ber fein 
Gefhäit verfteht, braucht vorzufprehen. IT R. 
Elarf Str, 

Verlangt: Mübhlenbauer. 
Union Stod Yards. 


erlangt: Guter Yunge an Cake. 1667 Lincoln 
vr. 


&. 9. Hammond Co., 
faijon 


Berlangt: Ein Yunge als Office Boy; muß an: 
ftändig ausfehen und gute Empfehlungen baben; auch 


gut fhreiben können. Edward WRofe & Co, 2% 
arter Str, 


Verlangt: Ein junger Bäder unter 20 Jahren an 
Brod und Rolls, 88.00, Board und Zimmer. 51 NR. 
Elart Sir. 


Verlangt: Zmei gute Rodmacer, helle Merkitatt. 
Bujam, Lincoln Ave. und Webfter Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Ein Ehepaar; rau für Beider Koft 
und Zinmer arbeitend., 47 Waibington Boul. 
Berlangt: Mann und Frau für Suburban:Plag. 
Mann mub init Merfzeugen umjugeben verfteben. 
80 den Monat. E. Anderſon, 1125 Marquette 
Vldo. midofria 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent dad Wort.) 


Gejuht: Aungerr Mann mittleren Alters fucht 


irgendwelde Arbeit. Apdr.: A. 199 Abendpoſt. jajo 


Geiudt: Ein junger Mann fuht Stelle in Std 
oder Reitaurant als Borter. 41 Gardner Str, 


“ Sefucht: Zweite Hand Bäder fuhr Stelle. 258 
Weit 22. Wlace. fajon 


Sucht: Deuticher Päder möchte die Takes: Bädes 
rei erlernen. “or.: ®. 607, Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Mann möchte die Wurftmacerei 
erlernen. Wor.: P. 609, Abendpoft. 

Gefuht: Lediger Bartender, bejorgt Vorterarbeit, 
fuht Stelle; fieht nit auf boben Lohn, Kaer, 
09 S. Wihland pe, 3. lat. 

Gefuht: Bartender und Porter, folider Mann, 
mittleren Wlters, fjucht Stelle als folder; gute 
Adr.: D. 2901, Abendpoft. fajon 

Gefuht Deutiher Mann fuht Stelle, Stallarbeit; 
verfteht aud gut mit Pferden umzugehen. 743 
Grand Ude. fajon 


Geſucht: Suche 
Heizer; geprüft. 


Empfehlung. 


Stelle als Maſchiniſt oder als 


VPaul Wankicz, 743 Grand Ave. 
ſaſon 


Geſucht: Junger Schneider ſucht Stelle als Oel⸗ 
fer an Roce zu arbeiten; ſpricht ziemlich engliſch. 
579 Nord Halſted Str. 


Geſucht: Junger Schneider wünſcht Stelle als 
Operator an Stirt3 zu lernen. 317 Sedgwid Str. 


Gefuht: Ein friiheingeiwanderter deutiher Man 
fuht irgend eine Berhäftigung. Leonbader, 750 R. 
SHalited Etr. 


Geſucht: Selbitftändiger Brotbäder fucht ftetigen 
Play. 5419 Wentworth Ave. Store. 


Sefuht: Aunger ehrlicher Bartender ſucht ftetigen 
Plat. Angebote erbeten unter Adr.: D. 258 Ubdpoft. 


Gejucht: Junger Bartender fuht Stellung. Adr.: 
U. 116 Abendpoſt. fajoıno 
Geſucht: Küchenmann, der fämmtlihe Arbeiten 
verfteht, jucht dauernden Play. Adr. U. 182 Ubdpoft. 
Gejuht: Deutiher Bäder fuht Stelle. 33 46, 


Str. 


: Sefuht: Deutiber Wagenichmied jucht irgend: 
weile ftetige Urbeit. 353 46. Sir. 


Gejußt: Erfahrener deutiher Junge, 15 Yabre 
alt, judt Stelle bei einem Bäder. 39 46. Str. 


Geſucht: Ein ftarker junger Pınn, 39 Yabre alt, 
fuht Stelle ald Wächter. Mpr.: Surlovis, 878 
N. Irving Mpe. 


Geſucht: Frifch eingewanderter, intelligenter jun: 
ger Mann jucht irgendwelche Beihäftigung. Adr.: 
V. 60. Abendpoſt. 

Gefuht: Deutfcher, 5 Jahre alt, wünfht Stelle 
als PVorter oder Diener; unterrichtet Kinder, weils 
ce die Schule beiucdhten; bitte vorzuipredhen oder zu 
ſchreiben. A. Gludsbofer, 4814 Laflin Str. 


_ Geindt: Deuticher Carpenter fucht Urbeit. ® 
Burling Straße. Weht. 

Geiuht: Ein junger Mann judht Arbeit, gelernter 
Butcher. 321 Hirih Str., 2. Flat. 


Geiugt: Mann mittleren Alters fucht in irgend 
einer Vianofabrif Arbeit. 579 N. Halfted Str. 
Geſucht: Tüchtiger 
134 


Harwaregehilfe wünſcht Stelle. 
obawf Str., Flat 1. e 


— — — — — 


Gefucht: Ein junger Mann ſucht Stelle in einem 
Saloon; zwei Jahre auf letzten Platz gearbeitet; 
ſpricht deutſch. engoliſch, ungariſch und polniſch. 
Adre: Ungerleider, 878 R. Irving Ave. 


— 


wünſcht 
friajon 


Gefuht: Tüchtiger Hardiware-Gehilfe 
Stelle. 134 Mohamf Str., 1. Flat. 


Gejuht: Engineer, Maihinift und fyeuermann, mit 
allen vorfommenden Arbeiten jomwie im Gjeltriihen 
bertraut, juht Stellung. W. Preis, 15421 Loomis 
Wde., Harvey, I. friefon 


Gejuht: ZTüchtiger Zapegierer und Painter fjucht 
Ürbeit. Adr.: U. 170 Abendpoft. ja 


Gejuht: Aunger Träftiger deutiher Hann, ein 
Jahre im Lande. wünjcht aern ein Geihäft zu erler: 
nen, Maurer bevorzugt. —— oder bitte gu 
ihreiben an Friedrih Knauf, 17 R. Clark Strüße. 

friafomo 


Geinht: Friih eingemanderter Müller fucht fteti- 
gen PBlas, verfteht Steine zu ſchärfen, ſowie auch 
ein guter Sadbinder. 3 Burling Str., m. 

: tfajo 


Gejuht: Deuticher nüchternen Mann in mittleren 
Sabren fuht Stelle bei einer Serridhaft oder Bri: 
vatplag als Porter oder für Hausarbeit, veriteht 
aud mit Pferden umzugehen. Näheres bei Blak, 
215 €. 4. Place. 3tblw 
efucht: Gute 3. Hand Bäder fucht ftetige Ars 
beit an Brot. Franz Alinfinesty, 8 Drhard Etr. 

midofrja 


⸗ — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
‚VBerlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei, 85.0 
bie Woche und Koft. 535 R. California Ape. 


BVerlangt: Frauen und Mädden zum Kfeiderma: 
Gen lernen. Mrs. Madfad, 734 Elpbourn Wpe. 
fafomodimi 


————— 
Berlangt: Madchen als Verkäufer in im Bader la⸗ 
den, das mit den Eltern wohnt. 1809 State Str. 
Berlangt: Maſchinen-Mädchen, Taſchen-⸗Setters, 
Baſters, Finiſhers und en Welten. 

Schneider, 95 Haddon Ave. Weſten Fabrit. 
ma2— 7X 


Berlangt: Mä 
ae u en “ en de 
€o., 74 Midigan Une. m32—9 


Berlangt: Erfahrene Operateure an Bounaz Gors 
nelly und Schermer Blau Gmbroiderg Mafinen; 
ivenn hr nit im die Stadt zur Ürbeit kommen 
könnt, geben wir eine u umd die Arbeit lann 
u Sauje gethan werden. tcago Braiding & Em: 
zoiderg Eg., 116-1%0 Warfet Sir. Zmäryimx 


RETTET a 56 ern 
Verlangt: M ,» 15 dSebre, leichte Ardei 
Mrs, Em 4313 “pe, r 


in 
Berlangt: Mä ‚, 14 bis 16 Jabre alt, in 
et munie 


Ber ’ um i 
A Grauen 3 Seien Finifben. 3 


DE a ie ai 
termens Fotige Arbeit, 1412 Barry Mae abe au 


Berlangt: Frauen und Mäbgen. 
Wingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent DaB Bert.) 
Saden nnd Fabriien. 

Berlangt: Gafd-Mädgen von 14 bis 16 
Unzufr it Is und Ulters:ertififaten 
Sils.Ekperintuuheneen, "5 Siace 606 Weed 
Rot i 
Eiche Sub Bar Sum Gin > 
Nils 


J 


Ei 


— — — — e —ñ— — 
Verlaugt: Ein Ladenmädchen fuür Väderri. 421 €. 


4. & 


—— —————[ [ 
Verlangt: Finiſhers an Stirts Maſchinen 
Minden. DW. Yinifen Er ne Ale 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Päderel, 
438 Nord Clart Str., nahe Divijion Str. 


eine mund tn engen — 

BVerlaugt: Erfahrenes M a 
tann $10_bis $15_die a ern 5 se 
dofams 


Monroe Str., 6. Floer. 
Verlangt: Junges Mädchen als Railirerin, gute 


amilien-Referenzen verlangt. i RC €. 
gl Avenue. ” eh 


Verlangt: Ein erfahrenes Mä 
ore. 302 Roßceoe Blod. Nothermel. 


——{——— 7 U DD 20 
. Verlangt: Arbeiterinnen auf Ehürzen Stüdarbeit 
—— —— ten — auch nur dea Raqh⸗ 
mittags arbeiten, wird a if j . 
334 State Strake. — — 1 


— 
Verlangt: Sanbmädhen en Knaben b Ri 

Goat$, trauß, Eilenbratb & Eo., wo Ban, 

Avenue. dofria 


Mädhen für Wucbinderei, 11T DR 
venue. dofria 


trage. 


n für Bäder: 
feie 


Verlangt: 
Chicago 


‚Verlangt: 10 Mäpdden als Pinderinnen an fünfts 
Iihen Blumen, folge mit Grfabung borgesogen, 
ebenfalld Tehrmäbchen. Guter Lohn umd ftetige Ars 
beit. 2. Baumann & Eo., 76 Wabajb Ave. dofrfe 


Fee a 
_ Verlangt: Mädchen, gcübt in Namen-Stiderei am 
Herrenbemden (Handarbeit), Gute Bezahlung. Co ı 
lumbus Shirt Eo., 120 Market Str. Srsımz 


Verlangt: Yunges Mädden fü h 
bezahlt beim on 3% Es en ee 
bofria 
BVerlangt: Mädden in Meften Ehop. 325 lebe 
land Ape., (binten.) VNib, uoð 


— — essen re ER 
Verlangt: Hand-Näherinnen an Damen⸗Gürteln 
und Kaldtrahten Morris Mann & Er 
Fiftb Une. 27762° 


Verlangt: Frauen an Nähmafchinen, fir Zents 
und Amnings, Cool & Bro., 49 Er Ringie Str. 
dimtdofrfafon 


Verlangt: Erfahrene Kemdenmacerinnen in Fa— 
brit — Haufe zu arbeiten. White Swan Shirt 
€o., B Market Str. midofrfa 


Verlangt: Maicinen:Operators (DTampfhgtrieh) an 
DTomen:Gürteln und Salstrahten. Morris Mann 
& Reillo, 18 Filth Une, Afbær 


hie 
Verlangt: Erfahrene Sfirtiadherinnen. 1561 Mil: _ 
mwaufee Avenue. 241m 
‚Verlangt: Mädchen, Nähmaihinen:Operators, 
tige, faubere Arbeit umd a Lohn Auch 5 
während der Tchrzeit. Eijendrathd Glove Eo., Elton 
und Armitage Avenue. Bible 
un Denn, 


* Handarbeit. 
Terlangt: Junges Mädden tr Kausarbeit mitzwe 
beifen, Tleine Familie. 91 Perry EGtr. 
— — —— — — —— 
Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau für 
Hausarbeit. 654 Belmont Ane. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
83 bis $4 die Mode. 201 Melt 12. & frjampi 


— — 
Verlangt; Erſte oder zweite Reftaurantsfö 
M Weſt Madiſon Str. ⸗ — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, muß jelbitftändi tohen una 
Sausbaltung führen Fönnen, vier in 
$ für den Anfang. 6455 Marihfield 


Abe. iffo 


Verlanat: Mädchen für erfte Arbeit, muß et 
tcher fünnen, guter Lohn, 57 Wisconjin u 
fejajon 


‚Derlangt: Köhin; mub engl verftchen, 198 
N, Morgan Str. 

rn 
Verlangt: Xüchtiges Mädchen für ausarbeit, 
8.00. 1134 Miltwaufee Mor, ‚ — se 


— — 

Verfangt:. Mädchen für Hausarbert. fein kechen, 
Counter Boardinghaus, MD Meiten von Chicago, 
nahe Eruftal Lake; mettes Sein; Lohn $I2 monats 
lich Zr Zimmer, 15 Walhingtoa Ste, Jıms 
mer 411. 


nn 

Verlangt: Tühtiges deutiches Mädchen für all« 
geneine Sausarbeit; T-Bimmer flat, Ghaewater, 
—e Montag oder Mittwoch Abend: 254 
Keumore Aven, 1. Flat. fofon 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarveit; 
1925 Sheffield be., ® Flat, ” 


kleine Familie, 

Verkmigtat!Mäpcden für allgemeine Gausarbei 

feine. ABüi — ang lace. Man — 
e. Gars, 


Gvanfton fafonıo 
Berlangt:” Eine tüchtige Frau oder Mädchen für 
Kü und Saloonarbeit, her Lohn. Yes us 
um 6 Uhr Wbends, Sonntags bis 12 Uhr 


amilie, Lohn . 


216 Fulton Sir,, nahe Peoria. Geo, Bade-»- 


Verlangt: Frau für Sausarbeit beim Tage, oder 
> und reinigen. Sanfon, 808 Glaremont Ave., 


— * 


— ——— —— — — 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen von 
14—15 Yabren, um auf Kinder aufgupaiien, Mäder, » 


510 Urmitage Ave, Anzufragen drei Tage. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für. Haus 
arbeit, leishte Stelle, Teine Wale feine Rinder, 4 , 
Verfonen, eigenes Zimmer. 305 Webiter Ave. flo _ 
—— —— —— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnli 
Hausarbeit in einer Familie dom a 
645 Welt Harrifon Straße. 


Ge — 
_PVerlangt: Zwei Mädchen: eins das kochen und bie 
Waſche zu beſorgen, das andere für zweite AÄrbein 
Familie von Vier. 40 Waſhington Vark Viace 
einen Blod öſtlich vom Grand Boul., jwiſchen 9 
und 50 Str. 


rem ä 
Verlangt: Gute Köchin, 
Boulevard. 
Verlangt: Mädden für eflgemeine Hausarbeit. 
Levi, 1506 Wrigbtwood Une., 2. Flat. ° 


Derlangt: Der einzige Plak, mo Mädchen und 
Frauen gute Stellen erhalten, ift die alte Stres 
lomw’ihe Agentur, 76 La Galle Etr. Pläge für einige » 
Arbeit, Privat: umd Gefchäftshäufer; immer offen, 
in allen Stapttbeilen und Country, Kommt und 
überzeugt Eu. Tel. Main 2717. 11fbmodojalm 

Köhinnen, Aufwärterinnen, 


Berlangt: i « 

zoom, Nurſe. Hausarbeite und gziveite 
immermädden, Haushalterinnen, Gcheuerfrauen, 
————— gen. a Er 
eute dor] en. eu e x ioht 

de 21 Weft Lale Etr., * —— PR 


Verlangt: Deutiches Mädchen, das gut engliih 
fpricht, für allgemeine usarbeit in Peiner Famiz 
lie don Ertwadfenen. Gutes im für eim gutes . 
Mädchen. Empfehlungen. Spredt vor oder jchreibt, 
Mrs. E. SH. UHl, 1958 Kenmore Ave, 2. Flat. 

friafon 


Phone Edgewater 770, 
Verlangt: Mädden für leichte usarbeit. 
&. Sawher Ane., 1. Floor. — uß 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen file afflgemeine 
Bausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. Fran 
Sander, 2335 N. 41. Une., Irding Park. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
55 ®. Superior Str. 1373 


Derlangt: Mäbheg bon 16 Aabren fei * 
Hausarbeit. 488 N. Shhet Str., nabe Sioflen. > 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, ilie bon 
wei, Flat: muß waſchen und kochen. die, 1413 
eland An«. ft ſa 


Berlangt: Junges Mädden von etwa 16 
bei leichter allgemeiner — mitzubelfen, eins 
da3 mebr auf gutes Keim denn Lohr . An 
fragen des Abends von 3 bis 5, Yohnfton, 1 
Delmont Avenue. friajodi 


Berlangt: Deutiches Kindermä 7 Yabre 
altes Kind. Anzufragen 5132 Eaft End Ave. mzl—8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 3 
79 Millerd Ude., 2. Floor, } —— 


See 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeln ; 
50h Weolsie Uae, 2 Bin enaemeine — — 


Berlangi: Mädden für zweite Arbeit. 
bis 6. 2532 Renmore nahe 
Avde. (Evbanſton oder Evanſton Ade. 


Jahren 


. 
Br Se 
“ur dofrie 
Berlangt: € es Mä . 
Gerlach, mahnt den net und Ri der 
en, © Sohn. k 

589 LaSalle Ave. —* 


" Rerlangt: Mädden für Geuserdeit. Mrs. M. 
Bedmann, 1298 Armitage Upe, 


Üdenue, Rordjeite. 
Verlangt: 


und guter Lofn. 39 ©. 


: Reties, unbes 
Be —— 
Qutes Heim, guier Vohn, 3897 “pe. 


SE BNEIEE | 





Besgnügungs:Wegweifer. 


wers. — His Houſe in Order.“ 
nie, — „Speing Chiden.“ 
id. — she Girl of the Golden Wet.“ 
o1ı8. — „Good Hope" und „NRance Dlds 


„Die RreußersSonate.” 
„Miftreh Neil.“ 
ufe. — „Mt. Hoptinfon.” 
ouje — An Mizzoura.” 
i . — Glidman’s Truppe in 
Spielplan. 
- Konzert jeden Abend und Sonntag 


fe. — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 


(Fortiesung von der 4. Seite.) 


m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Hausarbeit. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kaußarbeit, 
Empfehlungen verlangt. Kleine Bamilie, guter Lohn. 
6325 Indiana Wve., 3. Flat. fajo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, drei Erwachfene in Familie. Lohn. $6. 
1419 Zeland Upe., öftlih von Sheridan Moad. 


Berlangt: Gin gutes ftartes Mädchen für allges 
meine «Hausarbeit in Hotel, guter Lohn. 9. 3. 
Kimble,. Glen, Ellyn, Ns. 4 Stunde Fahrt auf 
der Elgin, Aurora Glektrifchen. jajo 

BVerlangt: Mädchen in Heiner Familie für allge 
meine Sausarbeit; guter Lohn, 4850 Ghamplain 
Ave, 2, lat. 


Verlangt: Deutfhe Köchin; eine, die englifch pres 
hen kann, 913 Lincoln Ave., Ede Wellington Str., 
Flut % 


Berlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Haus- 
arbeit und einfahes kochen, in einer fleinen Yamtlie; 
guter Lohn. 5829 Galumet WUve., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen fü ra und am Tifc 
aufaumarten; $5.M die Wode. 113 ©. Morgan 
Etr. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haud- 
arbeit; Zeine MWäjhe nod foden. 905 Evanfton 
Übe., einen Blod noͤrdlich vom, Irving Park Boul. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zeine Waſche; guter Lohn für gutes Mädchen. 406 
86. Place, 3. Apartment. 


Berlangt: * Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 ©. Springfield Ave, nahe 12. Etr., 2. Dat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. - 1168 Weit 12. Str. fafonmo 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit und im der 
Küche mitzuhelfen, 5.0. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: in gutes Mädchen für 
Hausarbeit, feine Wäjhe und feine Kinder. 
Forreſtville Avenue. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
tarbeit. $5 die Woche. 41 Oſt Kinzie Str. 


2 Berlangt: Gutes Dienftmädcen 
Musarbeit. 614 Orhard Str, 1. 
eder. 


Berlangt: Eine Haushälterin für das Heim eines 
älteren Herrn im Sommerheim auf dem Sande. 
Referenzen erforderlih. Adr.: A. 195 Abendpoft. 


Mrs. 


für allgemeine 
Flat. 
ſaſomo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Kinder. Nachzufragen 907 Edgewater Place 
ſalo 

— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin, frifheingewandert, 
mwünfht Stelle in fleiner Familie. PB. Albrecht, 37 
Grand Une, 


N ——————— in 
Gefucht: Ein junges deutfches Mädchen fuht Stelle 
in Hotel oder Privathaus.. 41 Gardner Str. 


a nn 

Gefucht: Junge deutihe Jrau mit Yährigem Kna⸗ 
ben, mr Zengnifie, fucht Stelle als Haushälterin in 
Wittwersfamilie, ein, oder zwei Kinder nicht ausge: 
fhlofjen. Zu erfragen: Mrs. Erdmann, 30 Mohamf 
Straße. 


Gefuht: Eine Frau mittleren Alters, mit einem 
Kind, fucht Stelle als Haushälterin bei einem an: 
Kündigen Herrn. 596 Humboldt Str., 3. Flat. 


Geſucht: Eine refpeftable Frau wünfcht Beſchãfti⸗ 
* * Krankenwärterin, und Wöchnerinnen auf⸗ 
zuwarten. 411 Eaſt North Ave., Flat 1. 


. 
Gefuht: Eine Gonfinement:Pflegerin ſucht Plätze. 
Mrs. Maurer, 375 Clybourn Ave. 


eſucht: Eine alleinftchende Wittfrau mit Mb: 
Rt eine Stelle al$ Hausbälterin, ficht mehr 
auf gutes Heim denn hohen Lohn. Adr.: Mm. 511 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Haus hälterin; Geſchäftshaus. 
Ave. Telephon: Dearborn 359. 


Geſucht: Oeſterreicherin juht Stelle als er 
Reftaurant-Köhin. &. Read, 403 Webfter 
<elephon: Dearborn 359. fafen 


BE en u nn 
Geſucht: Aelteres üfterreichiich-deutfhes Mädchen 
bittet um Stelfe, am liebften in Reftaurant, da jelbe 
eis Köchin viele Kahre thätig war. Briefe erbeten: 
GE. Kobppib, bei Frau Schwab, 2210 Welt 51. Str. 


DOefterreiherin ſucht Stelle els 
—— 5. Meah, 403 Den 
faſon 


Kaufs- und Berlanfs-Angesnte. 
(Unzeigen' unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries, Mesgereien, Bis 
garten, Confectionery, Millinery, Drygoods, Meftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art im 
Amerifa; billigfte Preife in Chicago für baar ober 

Abichlagszahlungen. Telephon Calumet 1924. 
HOjan,mijamo,lj 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
berfauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocery-, Butchers, Päder:, Schneider: und Drug⸗ 
ftores etc, etc., zu dem allerbilligften Breife. e 
Shr Tauft, fprecht bei mir bor. 10d3*x 
Muß verkaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
Deamle Butcher Box, Blocks, Marmorplatte-Laden- 
tisch, Deamte „Bins“, „Shelvings“, Ladentiſche, 
Computing Waage, Kaffeemühle, Butter Bor, mit 
4 Löchern. Kommt Montag: 2067 N, Elarf Eir, 
Bu verfaufen: Billig, wegen Todesfall, ein Dof: 
torituhl, ein Dfficeituhl, ein Mepdizinichranf, ein 
Toilet-Set, ein Foldingbett. Anzufragen 1142 Nord 
Halfted Str., 2. Flat, hinten. Mr. Karl. diſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: 2 dunkelbraune Stuten. 1986 N. 


Afbland Une. 

Zu faufen gewünjfht: Gutartiges Buggy: Pferd, 
ungefähr 1000 Pfund, muß Die Stadt getvöhnt fein, 
nicht über $100. Sprecht vor oder fchreibt: Xohn 
Hein, 1713 N. Aihland WUve., nabe Belmont Une. 


Zu verkaufen: Zehn, Stück Faem- und Exxrreß— 
pPferde und Stuten; billia. 4949 Wentworth Ave. 

Muß verkaufen: Vier große unge Arbeits-Mäh— 
ren; großer Bargain. 183 2. AihLind Ave—. 


Zu verkaufen: Ein ſchnelles kleines Pferd, Buggy 
und Gefchirr, $35. 392 Cleveland Ave. 
Kanarienvögel. Wenn Ihr die beſten, fehlerfreien, 
tadelloſen Sänger laufen wollt, dann geht zu Frank, 
5425 State Sir. 


„The Aquarium“, 1038 Milwaukee Ave. 
Dieſe Woche junge Papageien 33.90 
Amport. Harzer Kanarienvögel, aute Säger..$1.95 
Echte Andreasberger Roffer und Weibchen, 10 Tage 
auf Probe. Gute Hunde, Fiihe u. f. ww. 
2mz, X Im 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
hochfeine Sänger, preiswerth. Zager, 147 Beach Ave., 
nahe St. Louis und North Apve. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Seifert'ſche und 
Andreasberger heckluſtige Weibchen; billig. 1011 
Milwaukee Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Ein gelsköͤpfiger Papage‘, mit 
Bauer, und 10 Hecken Andreasherget, mit Käfigen. 
Selig, 351 Welt Chicago Ave. 





Zu verkaufen: PBruteier, meiße MWpandotie gu 
8175, Plymouth Rocks zu 81.00 pro Set; ferner 
einige ſchöne AZuchthähne zu $2 pro Stüd, Ordas, 
958 Nord 40. Ave. nabe ©, M. & St. Baul-Bahn. 

Zu verfaufen: Guter deutfcher Maftiff. 87 Ely: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Great Dane Hunde, große und Fleis 
ne Junge 61 Nuih Str. 


Zu verfaufen* Kanarienvögel, Sänger und Weib: 
hen. 104 Glifion Abe. 


PVerlangt: St. PRernhardiner, Männchen, Abzu— 
geben gegen Belohnung: 697 Noble Str. 


Verkaufe 
ler Weibchen. 


* 


Seifertſche und Andreasberger Edelrol⸗ 
Baacke, 6412 Carpenter Str. 

Zu verkaufen: 14 ſchneeweiße Wyandotte-Hähne 
ſowie einige Hühner. Extra gute Leger. J. F. Pin: 
now, Maywood, Ill. Nahe Madiſon Str. 1m32,9,16 


Mutter3 Bird Store, 1017 Lincoln Ave., alle 
Sorten Kanarienvögel, Hunde, Goldfiſche cetc., gro: 
Be Auswahl von Brüt-Einrichtungen. 


Zu verkaufen: Topmwagen, aut 
Grocern: er ift 4 Monate acbrauht. 101 WM. 18. 
Etr., Sign Shop. dofa 
— — EEE Te ET —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


für Bäcker oder 





—Euer Kreditiſt gut hier — 
Keine Anzahlung, 8, $4, 85 den Monat. Alle Pia— 
nos heruntermarkirt, im Bereich von Jedermann. 
Zögert nicht, ſprecht ſofort vor und trefft Eure Aus— 
wahl von der folgenden Liſte von Bargains; Fiſcher 
$125, Chaje $187, wenig gebraucht; Knabe 8255, 
Starr $100, Leland $125, Steinway, gebraucht, 8110 
und $200. Gute Alpriaht $100 aufwärts, Stard 
zus $350 bis $750; gute Square Pianos und 

rgeln $10. 24fb*X 
BP. U. Stard Piano Eo., OIN6 Wabafh Ave. 
MPrahtvolles Upright 8400 Piano für $60; fräftt- 
ger Ton. 389 Lincoln Ape., nahe Halfted — 
2mz, 1w 


#65 faufen ein 860 Steinway— 
629 KXarra= 
2mrzimX 


Bu verlaufen: 5 ; 
Piano, mit Garantie; baaı over Zeit. 
bee Sir. 


Fat neues Piano, jekt im Lagerhaus, twird billig 
verkauft. 1493 Milwaukee Uoe. faion 


Zu verlaufen: Habe Stellung verloren, verjchleus 
dere $350 Upriabt Piana za irgend einem annehm— 
— — 1581 N. Marſhfield Ave., nahe Lin— 
coln Ave. 





Geiuht: Deutih:ungarifhe Frau fucht Stelle fitr 
— Saloon oͤder Küchenarbeit, Bitte vor⸗ 
zuſprechen, 588 Burling Str., 1. Flat, hinten. ſſo 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, nimmt 
auch — ins Haus. Selber vorzufprechen, 4431 
Arımour Ave, hinten, oben. 


Geſucht: Zwei deutjhe Mädchen fuchen gemähn- 
Tide re eit. 4310 Dearborn Str., 1. Flat. 

Sefuht: Sparfame Wittve fucht Stelle in Witt: 
—— Rachzufragen Samſtag und Sonntag, 
944 NR. Spaulding Ave., nahe Armitage. 


Gefuht: Haushälterin_und erfter Klafie Köchin fu: 
Ehen —5—— 76 La Salle Str. Strelow. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen, A 
Sabre alt, ſucht — * Platz für Kochen in einem 
Reſtaurant oder in Privathaus. Meine Adreſſe iſt 
S21 Waſhburne Ave., Baſement. 

Gefuht: Gute Waſchfrau fucht Wafh- und Mein» 
machpläße. Keller, 50 Pine Straße. 


Gejuht: Stelle von quter Bufineklund:Röhin.— 
590 art Sts,, Flat 10. rfa 
en — — 


cht: Junge Wäſcherin ſucht Wäſche für die 
a Heitel, 643 W. 18. Str. dofrfafo 


n 
t5 Suche Hausarbeit, wo ih Abends nad 

. ine Sonntagarbett. Vorzuſpre⸗ 

en 76 Grand Ape., 1. lat. dfrſaſo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn — 


efucht: Nettes junges Tinderlojes Ehepaar fudht 
— außerhalb. 76 La Salle Str. Strelom, 
nn — — ⸗ 


ht: Friſch eingewandertes, deutſch-⸗ungarlſches 
ey indeiofes Ehepaar juht Stellung. 673 Wells 
Straße, frlat 3. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn 


Familie verfhleudert den vollftändigen nur 3 Mo» 
nate benubten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Mefidenz. Gtüdhveife oder zujammen, Alles muß 
binnen 3 Tagen zu, irgend einem BPreife 
werden. $400 Viand, $%0. Wrahtvolles Mahagoni 
Rarlor-Set 25; Oelgemälde in Glastaften mit gol= 
denem Rahmen $5. Eäte Levercouh und Schaufel: 
Hüble, importirte und Domeftie bochfeine Teppiche 
89x12, $10-8235; Diven, Parlortiich, _Bedeftale, 
Shreibtiih, Bücerfhrant, VBibliothefstiih, Spiegel, 
Kivere Mefiingbetten, Kaarmatrake, Qorjpring, 

teiers und Ehiffonter in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmajchine, Gkzimmereinrichtung, Alles 
bodjfein und fogut wie neu, Kommt heute oder mot: 
PrivatsRejideng J187 Sheridan Road, Ede 

ofebp, 1: Blod wehtlih_von Halfted (Evanfton Car), 
1 Blod nördlih ven Grace Str.:Gohbahnftaiien. 


— — 
— AUultionsBerfaufl— . 

von feinen Möbeln, GarpetS, Mugs, Büchern, Wil: 
dern, Gardinen, Bettzeug, Mefling: und Eifenbetts 
Defen, &a3 Ranges und allerhand außhalts 
! Berfauf in 970 und 273 Lincoln Upe,, 
Montag, den 4. 2 10 Uhr Morgens. Werner 

Bros. W. G. Foskett, — 
aſon 


Zu verkaufen: Ein Doppelbett, Spring, Matratze, 
iwegen Abreife. 1216 W. 61. Str. 


Zu verkaufen: Weren Ubreife, fFederbetten, Par: 
for Set, Lounge, He Bor, Dreffer; billig. 1956 N. 
Baulina Str. 


Zu verlaufen:- Eifernes Davenport mit Matrake 
—F Shreibtiih. 518 Weit Madiſon Str., oberer 
Or. 


“ Spottbillig: PBorlor und Librerb Guits, Stühfe, 
Shaukelftühle, Divans und Couches, gebe das Mols 
rt auf, muß diefen Monat verlaufen. — 

Sarrabee Str. msi 


Zu: verlaufen: Elegantes Parlor-Set und Xeder 
Kounge, zu jedem annehmbaren Preiſe mirflicher 
vorn, muß bis Montag verlauft werden. Au 
u 589 Burling Str., nabe Merightimood, 


Nähmaschinen, Vichcles etc. 


(Anzeigen: unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.)- 
nn nn nn nn mn — 


— —J N ine, 828; 
; ws 8. ES ner —— * 


verlaufen: en» und Damen-fFahrrad, billig. 
ET Menge eh 


ET SEE. 


\ 


in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


Wir verkaufen feine Pianos wegen Abrxeiſe, fon= 
dern mir offeriren wirkliche Paraains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Grob, 50-094 Wells Str. 
12fbdidofafolm 

Verlafie die Stadt, $600 Upright Piano für $80, 
befte SStandardfabrifat, jchöner Ton. 389 Lincoin 
Ave., nahe Halfted und Fullerton. di—fa 
Familie verichlendert $4M Upright Piano, herr= 
licher Ton, für $80. 1187 Sherridan Road, ziviichen 
Halfted (Evanfton Car) und Grace Str. Q.:Station. 
26fb Iw 


Muß ſofort verkauft werden, hochfeines Standard 


Fabrikat Upriaht Viano und Player, ſowie Stuhl 


und Dede, verkaufe Piano oder Player 
Piano in Storage. 1317 N. Halited Str. 


jeparat, 
24f6110X 


Ronzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
gu verkaufen. 437 Miltwautee Ape., nahe Chicago. 
AdırX 


a verfaufen: Eine feine Concertina in autem 
Zuftand. Nahzufragen nah u Ahr Abends vder 
Sonntag Morgen. Andre Biel, 1646 Fillmore Str,, 
nahe Kedzie Are. 25feb, 1wx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bigfer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert Ü._Kraft, beutfher Adtotat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens_beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anjprüce überall 
durchaeieht. Löhne jchnell follektirt, Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. ein? 


gt ed. Blotte, deutiher Mechtsanmvalt. 
Ulle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 


ı immer 
1044. Ubendsr 1644 Briar Place, nahe N. 


alfted. 
7fbe 


KRichard A. Koch, 
o5 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, yraktizirt in allen Geriäten. Sprech» 
funden täglih von 9 biß 5; Gonntags 10 N 
p* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Window Shades gut gemacht, billiafte Mreiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Mells Str., nahe North Ave. Tel. Rortb 1637. 

2mzſaſodido 


Jacob Uhlmann! Bitte, iprechen Sie vor in 
Derreff des. PBriefes, den Ete ınir gefchricehen. Jchn 
Sen:mer, 4219 Wentwortb Ave. 


Gefucht: Arbeit, Painten, Tapeziren; Tag oder 
per Kontralt; gut und billige. Mde.: PB. 608 
Abendpoft. 


Klavierſtimmen. $1.%0 für neue Rundfhaft. Sana: 
jährige Erfahrung. Yufried. gar. Tel. White 1902. 
Amzfamomilm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält ug wei | AU. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpve., nahe Lerrabee. Anl 


fafon 


Notiz! Alle Mitalteder der Carriage and Wagon 
Worfer8 Union find erfucht, der am Sonntag, den 
3. März, 2 Uhr Nahm. in Nr. 55 Nord Clark 
Straße ftattfindenden PVerjammlung anzuwohnen. 
Gute Redner find angemeldet. Auf Befehl des 

Organif.-Romites, 
EEE EEE — t— 

Tapezierer« und Rainterarbeiten gut u. billig aus- 
geführt; Zimmer von $3 auf. Udr.: D. 278 u. 
poft. ais 


Meued Buch über moderne Frauenhygiene. Frei 
unter einfahem SKuvert. Baye & Ee., 1049 Rh 
green nenne, Chicago. fobidof 


tr zu plaftern, Brid» oder Schornftein- 
oh, Ahreibt: Möhler, 442 Thomas Str 
21fb,dofamo, im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. R6-7, fammelt Beweißmatertal für ges 
ricptliche Klagen. Diebftapl und Schwindel entdett; 
audb unangenehme Ebeftandsfälle unterjucht. m 

» 


—Weſtern Adjuſtment Aſſoeiation — 
Kollettirt Eure ansftebenden Rechnungen, 


Löhne, 
Shadenerfak-Anfprüde und alle re En 


Saden 
Ei 
ain k 
15fbImt 


zompt beiorgt. Konfultation frei. Spredt 


afdıngton Etr., Zimmer . Bhone 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmadhten nad 
Europe, Korreipondenzen deutich oder engliich. gu 
der ig und prompt. Sartorius, De 
tar, 1 gi Ane., WUbends und 
Mohamt ide. —— 


Straße. 


Abendpoit, Chicago; Samftag, den 2. 


en nn mern nenne 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; 4 Zimmer, Bad, Gas, Garten, 
2309 Francisco Ave., mahe Irving Part Blod. 


Zu vermiethen: Leerftehende, altetablirte Bäderei, 
deutiche Nachbarfchaft, niedrige Miethe; auberordents 
lihe ®elegenheit für guten Bäder, 195 Elybourn 
Avenue. jamo 
613 


Zu vermiethen: mit Gas. 


5 helle Zimmer 
Elpbourn Ave. 

ge dermiethen: Vier-Zimmer Wlat, mit Glofet; 
Anzjicht-auf den Parf. 1415 6. Str., oder Lei 
Sohn Sommer: 4219 Wentwort) Ave. 


Drei helle Zimmer, 
121 Xincoin pe. 


mit Bed, 


Zu termiethen: 
Sonntags 


hintea, für $8.0. 
10 bis 12 Uhr. 


Zu vermiethen: Flat, 6 Zimmer und Bad, 818. 
148 Elybourn Avenue. fajon 
Zu dermiethen: Ein Gd- und ScitensStore, eignet 
ji für. eine Apotheke, YAutcherfhop oder irgend ein 
Heichäft, ausgezeichnete Lage, Ede 61. und Morgan 
Straße. dofrja 


en rn — — — —— 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer. 572 
Wells Str., nabe North Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, billig. 85 Wells 


Zu vermiethen: Frontzimmer für Ehepaar. 419 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Boarder. 713 Chicago Abe. 
Zimmer, 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes 
a >46 Dat 


Dampfbeizung, Xelephon, Privatfamilie. 
Str., Flat „A.“ 


nn nn 


Verlangt: 2 Boarders; mur anftändige Leute ges 
wünſcht. 189 Dayton Etr., oben. 

Zu vermiethen: Ein junger chriſtlicher Mann fin: 
det Logie in guter Familie, Schwediſch-Deutſche vor⸗ 
gezogen. 186 Ordard Str., 2. lat, vorne, 


Zu vermietben: wei freundfich möblirte Sim 
an einen oder zivei Herren, in underloſer 
ifie; Gas und Bad. 4. E., 137 Weit Van 

S fafon 


Zwei möblirte Schlafzimmer, 


Zu vermiethen: Zimmer und Board für älteren 
Mann. 927 Nord Halited Str., oben. 
Boarder, 


Verlangt: bei Norddeutfhen Leuten, 
$4 die Mode. 1258 N. Alhland Ape., vorne, umten. 


3u vermiethen: Möblirte Simmer nahe der North: 
weitern Hohbahn-Station. 58 Florence Anpe. 


Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders. — 
134 Mohamt Str., 1. Flat. ſamo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer ſeparater Ein⸗ 
gang, über Millinery-Store. 404 Milmaufee Ave. 


Yu vermietben: Möblirtes Zimmer, geheizt und 
Bad. 1059 N. Halften Etr. 


Zu vermiethben: Schön mödblirte Zimmer. 
Glart Str. 


132 NR, 
friafon 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für Teich» 
ten Saushalt. 179 N. Clark Strake. fria 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 Wis: 
eonfin Str., Lincoln Bart. 28fb Iwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Solider Mann wünſcht ein— 
faches Zimmer bei Familie oder alleinſtehender 
Frau. Preisangabe. Adr.: W. 869 Abendpoſi. iio 


Zu miethen gefucht: Edtaden, geeignet für Sa— 
foon. 100 Welt 63. Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cent das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereffen. Auf Wunjh monatliche Abzah: 
lung. _Unleihben zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 8-86 La Sale Str., 

Simmer 402. bfb, midoſaſon, Imt 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: Geld zu verlei 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G 
502 Sedawick Straße. 


Zu leihen geſucht: 8200 auf neues modernes 
latgebäude, gut vermiethet, nahe Hochbahnſtation, 
ür fünf Nahre, 55%, feine Kommiilion. Adr.: 
D. 1 Abendpoft. 26,2876,2,3ın3 


Zu Teihen gefuht: $1800 auf 4 Yahre; Sicherheit: 
modernes 8 Zimmer Bridgebäude und Lot 30 bei 
125 Fuß, 55% Binjen, feine KRommiffion, garantir: 
ter Titel, Adr.: 8. 439 Abendpoft. 

26, 2fb, 2, 3mz 


Zu leihen geſucht; 8500 auf mein neues Brick— 

latgebäude und Lot, 50 bei 125 Fuß, 535 Binfen. 

ute Nachbarſchaft. Adr.; M. 546 Abendpoſt. 
26,Wfb, 2, 3mz 


Zu verkaufen: Zwei gute erſte Hypotheken mit 6 
Prozent, jede $1500. Adr.: D. 247, a 
dofria 


Zu verleihen: $3500 auf Grundeigentum zu 6% 
Zinjen, ohne Kommiijion, feine Agenten. Adr.: D. 
28T Abendpoft. 


‚83000 zu verleihen von Privatmann auf Grund: 
eigentbum. Ade.: U. 177 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: $1200 auf Flatgebäude. Adr.: 
A. 185 AUbendpoft. 


Zu leihen aejuht: $600 zu 6%, ohne Kommiffton, 
erſſe Hypothek. Adr.: 376 Sedawick Str. 

Zu verleihen: 81500 bis 34000 auf gutes Grund: 
eigenthum. Adr.: K. 404 Abendpoſt. fria 


Greenebaum Sons, Banters, 
rerleiben Geld auf Grundeigentbum amd 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicaao Grundeigenthum zu verkaufen 
& und 8 Dearborn Straße. Sin*! 


zum 


E. G. Vaulina, 132 La Salle Etr. — Erfte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß, Telephbon Main 250. Imasıtz 


u verlaufen: Grfte. Sppotbelen auf 
Chicago Grundeigentbum. Geld _yu_den niedriaften 
Raten. Ri. U. Roh & Eo., 95 unfbinglen Bi 
a 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zur niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Mapt: 


Darlehen auf Be Knpotheten auf Grundeigen⸗ 
thum prompt, beiorat: € der requlären Raten. — 
Henry & Robinfon, 113 S. Clark Str., Olmmez ABE 

22fp*% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeſuch: Ein ehrenhafter in atemlih au: 
ten Verhältniſſen alleinſtehender Herr, Anfangs det 
506, wunſcht ein ſauberes, älteres Mädchen oder 
Mittime zivifchen 95 und 49 Xabren, wenn auch mit 
ein oder zwer Kindern zu beiratben, etwas Nermos 
gen ermiünjcht, jedoch nicht Bedingung. Nur Briefe 
mit genauen Ungaben erwiünjcht. Keine Agenten. 
Adr.: U. 154 Ubenbpoft. 

Bu verfaufen: Meat: Market, gutes Geſchäft, bil— 
lige Mietbe. 1788, Blace, Ede Butler Str. 


Heiratbsgefuh: Gut anlebender Mann von 50, 
mit etivas Wermögen, fucht Belanntichaft eines In: 
therifhen Dienftmäddhens over Wittwe obne Anhang 
mit etwad Vermögen, ziveds Seiratb. Solche, die 
aufs Land zu geben twünfht und Hausarbeit ver— 
ftebt; Alter zwischen 3) und 42, Gingewanderte vor: 
gezogen. MAdr.: D. 32 Abendpoft. 


Seicatbegefuh: Aungerr Mann, 27 Nahre alt, 
möchte gerne mit einer jungen Dame Belanntihaft 
machen, zwed? SHetratb; muk reih fein: MWittwe 
nit ausgejchloffen: -Farmerin bevorzugt. -Ubr.: 
F. B., 18 Erie Str., South Chicago. 

Heivatbsaefub: Wittine in den mittleren Nabren, 
Aüdin, gebört der bejieren Klaile an, möchte gern 
mit einem anftändigen Mann befannt werden, nicht 
unter 50 Aabren, zmwed3 Seiratb. Briefe bis den 4, 
März abzugeben unter Adr.: R. 408 Abendpoft. 


Hsiratbegefuh: Fin alleinftehender, älterer Herr, 
ohne Anhang, Katbolif, gute Cricheinung, bin 
Hausbrfiker und fo weit aut fituirt, wunſche die 
Belanntihatt einer älteren, rechtichaffenen Dame 
oder Wittwe, wweds Keirath, zu machen: Vermögen 
erwünjdt. Pitte, mit genauer Adreſſe au ant: 
mworten. Abdr.: ®. 608, Wbendpoft. 


— — —ñ —ñ— — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Aneigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Seld zu verteihen — 


auf-Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipt8_etc. 
Mir ine * un n Seren. Beſitz. 
Wenn t € raucht, o Tomm 
I billigften Raten in Chicago, —— 


— — 


8— WR 45. 


Gentral, 


A. 
95 Dearborn 
Telephone 


Yarz 


Darlehen auf Möbel und. Pianos ohne entfers 
nen, folgende monatlie Raten, feine a Kohn 
nur $1.50; nur 82.00; $ 75 nur 

nur 81.75; nur 92.235: $100 nur $8. 

Lang etablirt. alles — eichte dablungen 
Dtto GE. Boelder, öffentlicher —— 70 


v 


frfa - 


Ten 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verkaufe gleich oder 1. Mai, Hotel und. Saloon, 

aufammen oder einzeln, unabhängig bon Brauerei, 

guter Platz — Boardinghaus, Nordſeite, nahe De— 

pot. Adr.:? M. 518 Abendpoſt. ſaſo 


850 kaufen erſter Klaſſe Bäckerei, tägliche Ein— 
nahme 825. Guter Verkaufsgrund. Anzufragen bei 
Herman Miller, MMeill & Higgins Eo., 19 bis 31 
Market Straße. fajon 

Zu verlaufen: Cd-Saloon mit Logenhalle, an der 
Nordfeite, altes Geihäft mit Haus und Lot, wegen 
Aufgabe des Geichäfts jofort preiswertb zu verfau- 
fen oder zu vermiethen, eignet fich auch jehr aut 
für Qäderei. Adr.: D. 234 Abendpoft. jajo 

Zu verkaufen: Saloon und Meftaurant in Wau: 
fegan, Illinois Guter Plah_für pafiende Leute. 
Verkaufe wegen Krankheit. Näheres Val. Blas 
Brig. Eo., Union und Erie Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Fein möblirtes Boarding Houſe in 
guter Gegend; gute Gelegenheit für einzelne Frau. 
521 Belnen Abe. 


Zu verfaufen: $175 faufen Candy-, Zigarren: und 
Stul:Yaden, gutes Austommen garantirt für Heine 
deutjche Familıce oder MWittive; billige Miethe, Store 
mit Wohnung. 699 Larrabee Str. 
Gandy:Laden. 32 
Gourt, nahe Wilmwaufee YUpr. 


Zu verfaufen: 


St. George 


gu verfaufen: Die befte Wirtbichaft, verbunden 

mit Neftaurant, auf der Süpdmwelt:Seite, Preis 
81800; jeltene Gelegenheit für tüchtigen Wirth; 
Be Profit über 82000, Adr.: P. 601, Abend: 
poft, 


Zu verlaufen: Bäderei, 
ftüd,; Brid:Ofen 14 bei 16, Bädereiftube 19 bei 28; 
nehme aud leere Banftellen in Zaufh. Adr.: W. 
184, Abendpoſt. 


mit. oder ohne Grunds 


Zu verfanfen: Ein erftllafiiges 19-8immer Haus, 
gut möblirt und gut zahlend; muß angejehen, um 
gewürdigt zu werden. 447 Wajbington Boul. 


Zu verfaufen: Zwei. Wagen und Kohlengeihäft, 
Pferd ift geftorben. Rahzufragen: 472 Wet Fuller: 
ton Abe. C. Bartz. ſaſon 


Verlaufe Schuh Reparatur-Geſchäft, guter Stand, 
billig; Eigenthümer tein Schuhmacher. 83 Eaſt 
Indiana Str. 


Zu verkaufen: Morgen- und Abend-Zeitungsroute. 
Nachzufragen 168 Clebeland Ave. 

Zu verkaufen: Guter Nordſeite Caſh Meat-Mar⸗ 
let ſofort, preiswerth zu verkaufen. Näheres am 
Platz. Adr.: D. B6 Übendpoſt. 2m31w* 

Zu verkaufen: Altetablicirer Saloon, guter Stod; 
Liquers und Zigarren; verkaufe von u0 bis 160 
Fu Pier monatlih. 4919 Mentwort) pe. 

$165, baar oder leichte Zahlungen, Zigarren, Gons 
fectionery-, Notion-Store; beftes Waarenlager, und 
5 Simmer; große Bord: Toilet; $l6 Miethe, März 
bezahlt; in Xaufh genommen, muß fofort ver: 
faufen; verjchleudere gegen baar. 739 &lybouru 


Ave. 


Zu Laufen gefucht: Delitatefien- und Gro:ery: 
Store. Aor.: D. 297, AUbendpoit. 


Zu taufen gefucht: ‚Kleiner, guter Delikateifin: 
und Grocery:Store; wenn möglih mit Haus und 
Lot. Adr.: PB. 611, Abendpoft. fafon 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocerie:Store. mit 
Delitetefien, Päderei, Tabaf, Kurzwaaren; feines 
Waarenlager; jehr billig; feine Konkurrenz. 442 
Clybeurn Ade. 

Zu verkaufen: 455 Kannen Milch-Route, nahe 
— Part. Nachzufragen, 879 W. North Ave., 
ackerei. 


Zu verkaufen: Paint-Store. 676 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, verbunden mit 
Tanz-Halle. Adre: D. K. 133 Abendpoſt. ſaſo 

Zu verkaufen: Thee- und Kaffeeladen, reinerVor— 
rach, billige Miethe; 8700, werth 81000; gute Lage 
für einen Deutſchen. Larſon, 2003 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: Kleines, gutgehendes Holz-, Koh— 
len- und Expreß-Geſchäft, beſter Platz an Lincoln 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 


Kaffee⸗ und 
Thee-Store, gutes Geſchäft. Adr.: M. 


516 Abdpoft. 

Bu verkaufen: Gutgehendes Kohlene, Moving: 
und Fuhrwerts:Geihäft nebit Haus, wegen Ileber: 
fiedelung, billig. 2059 N. Robey Str. 


8650 Laufen gut gelegene? Rooming- und Board— 
$$150 Profit — nass e 
t.⁊ ’ 


inghaus; über 
Mietbe; über 65 ftetige Boearders. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Modern’ eingerichtete Druderei; 
muß  verfchleudern; Zimmer 640, 


Garton Yuilding. 


teine Händler, 


Zu serfaufen: Gutzahlende PBäderei, in deuticher 
Nahbarfhaft; Trankheit3halber billig. 
gen: 914 Sheffield Ave. 


Nachzufra⸗ 
ſaſon 





Zu verkaufen: Saloon für halben Preis, wenn ſo— 
fort genommen. Vertaufsgrund ————66 
357 W. 45. Str. J. Laſch 


Zu verkaufen: Schneidergeihäft billig. 33 Hinfche 
Straße. j 


heiten. o. doja 


fria 


Zu verkaufen: 
Sheffield Une. 


Zu verkaufen: Guter Saloon; Preis $3000. Df: 
299 Abendpoft. frfa 


Bäderei, gute Nahbarihaft. — 
frfafon 


Hufſchmiede. 


Nachzufragen 924 
Union:Shop, ſ 


frja 


ferten unter D. 


Zu verfaufen: 
388 Garfield Abe, 


$450 kaufen Orocerp und Market mit 4 Wohnzims 
mern, Rahzufragen im Store, 571 Auftin a 
ajon 


Zu verfaufen: Gandy:Moute mit Pferd und Ma- 


gen bilfig. 5301 Marihfield Ave. frja 
Zu verkaufen: Anbeitritten das beftgehende Me- 
ftaurant an der Norpdjeite Irankbeitshalber fofort zu 


580 N. 


Zu_verfaufen: Gute Store-Bäderei, 
mit MWaarenlager. 736 Weit 43. Str. 


verfaufen. Glarf Str mifrja 
Preis HN 

dofrfa 
Zu berfaufen: Gutgebende® und gut gelegenes 
Sattlergeichäft wegen Berlafiens der Stadt billig zu 
verfaufen. $400 baar. 


Adr.: D. 4 Abendpoit. 


dofrja 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Bersesest, Drugftore und andere Store und Store: 
rtures. 


314, 376, 378 Wells 
Etr. 


—A 


Jac. 


Lederer, 32. 
Telephon: 


North 1976. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Partner gejuht mit $2000, um eine gute fyärs 
berei zu faufen, babe alle Kenntmijje mas nmöthig in 
Frärberei, aber fein Geld; habe. zwei Nabre in der 
Färberei gearbeitet. Adr.: DE 276 Abendpoft. jaio 

Partuer verlangt: Herr oder Dame. Leichte Leder: 
arbeit. Adr.: M. 522 Abenppoft. fajon 

Großer Gewinn, Sude Kapitaliften zwei me 
portirens von echten ungariihen Weinen, 673 Well 
Straße, Flat 3. 


Geſucht: Zwei gute Mafchiniften, mit $100 jeder, 
um fih an einem altetablirten- Fabrilationsgeihäft 
u betheiligen; müjjen tüchtige Arbeiter fein; Qohn 
b5 die Mode und 10 Proz. Verdienft. WAdr.: P. 
606, Abendpoft. 


Theilhaber. Um-gereininte Milch nah Chicago zu 
fhiden, wird. ein Pärtner geiucht, Mildhändler bors 
gezogen. 5.Molfereien nahe Chicago. Briefe erbeten 


unter Udreife D. 1 Abendpoft. mi—fon 


Aerztliches, 
(Anzeigen. unter diejer Nubrit 2 Cents das Meort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Epezialift für 
Blut, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren:, Blajen: 
und Privat » Rrankbeiten. Für eine fchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort hei 
mir borzmiprechen. Behandlung diskret. Dr. NKoejjel, 
191-193 Süd Clark Gtr., ziwiihen Monroe und 
Udams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 


Abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weiku. Frau, Oefterreihellugarn, heilen 
berichieb.: Frauen=- u. Männersftrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer — beit mähkigen 
Rreiten, 912 Milmwaulee Ave. Tel.: Monroe 94, 


16fhlmx 


Frau Leichnig. 61 Weit Winona Sir, nahe 
Lincoln Aoe., Bowmanpille, erite Rlafie Hebamme; 
Tangjährige, erfolgreiche Vrori® in Dentihland und 


Ertbeilt Hilfe und Auskunft. 2,9,16,23m; 


Mrs. Reb, 484 N. Clark Str. Erfter 5* 5: 
amme,  abfolvirte die Variſer Univerſität. ee 
Rath und Hilfe. Wejährige Praxis. Sblmt 


Mrs. Bing, 38 €. North Ude., eriter Rlaife 
—— abjolvirte die Wiener Univerjität, ertheilt 
th und Hilfe. Brjäbrige Erfahrung. MWfbim! 
re 

Hebamme Frau Jeraler, 546 Waſhington Boul. 
Yudapefter rfität geprüft. In Bupdapefter Klinik 
Ober: Madame gemweien. Ertheilt Rath nn eilt. 
— 0feb, Im 


bier. 


Brillen, Augengläfer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mart.y 


läjer.—Unterfuhung frei.—Rünf: 


Brillen, 
irt 1868, 
Straße, 


He, SW 


2. Retina Di 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Ave., ift anderer Gefchäfte halber billig zu verkaufen. | 
1207—1209 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: Gd:Grocery, Pferd und Wagen. S 
Miethe 16. 52 N. Albany Ave., nahe Humboldt 
Park. D 

Saloon und Roominghaus, großer Mittagstiſch, 
mabpängie don Brauerei, billig zu verfaufen. Adr.: 

M. 590 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Saloon, guter Plas, billig. 409 ©. 

California Ave. Mr. Chater. 


März 107. 


a 1t icht. x 


Cents das Wert.) 


Gute Schulen, gänzlich neue Methoden, eritflajiige 
deutich:engliihe moderne Konverjation während ber 
Unterrichtäftunden jind Gewinn an Zeit md Geld. 
Die neuen Dentih-Englifhen Privatihulen, leine 
anderen im Zentrum der Nordjeite, größten umd anz 
anerfannt beften jotwie äfteiten (etabl. 1892) jind 
ftet3 die-erften im Chicago, die einzigen Die „jeder: 
mann perfeft enaliich iprecden, lefen m. jchrei- 
ben in denfbar fürzeiter Zeit garantiren, ander: 
falls Ahr Geld doppelt zurüderftattet. Monatlich 
32.50. 4 Stunden mwöchentlih. Tags und Abends, 
auh Sonntags zit jeder Zeit. Neue Kiajien be: 
innen Dienſtag. Zirfulare frei zugejandt. Jur 
— — unſerer Angaben ſind Sie zu zwei 
völlig Toftenlojen Leftionen eingeladen. + Anmeldut: 
en nur an Prof. Kohn Siebe und Prof. Tr. Cam: 
ridge, vorm. Supt. öffentl, Hochſchulen. 33, var⸗ 
rabee Str., dit an Nortb Ave. und Hochbahnſta⸗ 
tion, Sie werden bedient werden wie niemals zuvor. 


—— Neue Deutihs@ngliihe Schule— 

Gröffnung 5. März. Zentrum der Nordjeite. Kurſe 
dauern 4 Monate. Diplomirte deutich-amerif, gemwij: 
fenhafte Lehrer; Iehren Kedermann eng lijch pres 
en oder Geld zurüderftattet, lejen und jchreiben. 
uhbaltung, Rechnen, Schönihrift. Damen n.. Ber 
ten. Tags u. Abends. $3 momatl. 3 Stunden mwäc. 
Probeftunde immer frei. Adr.: 1. 861 Abendpoft. 
Sblmt 


—— = 
Enaoliſche, Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklafien und privat, jowie Wuchs 
halten und SGandelsfäher, befanntlihd am beften 
gelehrt im N. W. Bufineh College; gegründet 1890 
bon Prof. George Jeniien, 1067 Milwaufee pe, 
t Tags und, Abende. .Preife 

mäßig. Beginnt jegt." N. Yenifen, Prinzipaf, 
2lapfadidno* 


— — — — —— — es, 
Erbert Violinlehrer, neues Syſtem 4mal ſchneller 
als gewöhnlich. — Euch. Probe-Unterricht 
ſtei. 3688 R. Aſhland Ave., nahe Milwaukee Abe 
Slafajodi2ın 


nahe Lincoln Str. 


ln ac a du a it 
Gründfiher Piolin- m. Piano:iinterricht ertheilt 
Arthur Hirih, 164 North Ave. fbo—n;9fa 
Unterricht ertheilt in und außer dem Kauije,- Fran: 
zöjin, befte Empfehlungen. Adr.: KR. 434 Ubendpoft. 
miſaſon 

Lernt engliſch, gründlich, ſchnell, jeden Sonntaa 
Vormittag 94 bis 12 Uhr. Tony Jungs Halle, 183 
North Ave. Kursgeld 81 monatlich. Prof. Boßhart. 
dofrja 

Erfahrener Lehrer an der Norbieite ertheilt Nads 
hilfes Stunden im Gnglifchen, Deutihen, Rechnen, 
Geographie, Geometrie, Geihihte an Schulkinder 
und Ermwahfene. Adr.: &. 314, Abendpoft. ar 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 





Gravel- und Shingledächer rebarirt und „Jecoated⸗ 
halten lange Jahre. Ausgeführt und garantirt von 
Herm. Eiche, 2505 Drafe Üpenue, Wfbdofadilm 


IM Euer Tach beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigere® Dach befommen, al Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Eomp., 
4423 La Sale Str. NRorbdjeite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Wbzgsblung. limz* 


GrundeigentyHum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


FSarmländereien. 


Bleibt nicht im kalten Norden! 
Kommt nah dem fonnigen Süden! 

Kommt auf unfere jhönen und fruchtbaren Yyarıns 
ländereien im füdlichen Alabama, vo eine 40 Weres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabhäns 
5 madht. Berjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
ondern fragt gleih_um weitere Auskunft. Rur 
bon 10 bis ] Uhr. Tombigbee Valley Land Eomp., 
108 La Galle Str., Zimmer 29-831. 162m; 


— — —— 


—Ideale Hühner-Farm. — 
Nur 15 Minuten zu laufen vom Geſchäfts-Zentrum 
in Elgin. Preis nur $2,500. 

Feines 2-ftöd. Pajement und Attic 6 Zinmer-Kaus, 
Steinfundament, BZementbajement, ein Ader Grund, 
ein neuer GombinationsBarn und EChiden-Haus an 
Zement: Fundament, cbenio noh ein anderes Gbi- 
denbaus, Duelle, nie troden, 1 Kub und Kühner, 
Brutmajchine. Gigenthum imertb $3500. Verjäumt 
nit diefen Bargain. Muß geiehben werden, um 
den Werth zu türdigen, midofrja 
J. P. Hoerfter, 155 La Salle Str. 


Zu verkaufen oder: zu_ vertaufhen: arm „ für 
rundeigentbum in der Stadt 150 Acres in Lake 
Sounty, 30 Meilen von Ehicago, Preis $10,000. Um 
Näheres jhreibt an W. F., Varrington, IN., R. FF. 

Ar 13fb1m& 


— — 0000000000000 ñ — 


Zu verkaufen: 190 Acres moderne verbeſſerte Fatm 
26 Meilen von Chicago, geeignet für Molterer. 
Um Austunft wende man fi an Peter Beyer, Ar: 
lington Seights, IU., oder O. 8. GContlin & €o., 
1648 Lincoln Ape, 24fblwæ 


Zu verkaufen: Prachtvolle 20 Ader Farm, mit 
Vieh und Einrichtung, Wein, Obftgarten, Beeren, 
gutes Trinfwaffer; jchöne Lage; für KW. Wax 
Brab Youndry,. Grand Haven, Mich. 2376,2,9m; 


Zu verlaufen: 25 Arres Farm, direlt an Gijen- 
bahn und Straße, 214 Meilen vom County:Siß, ge: 
legen im Staate Virginia. Wegen Kräntlihfeit, — 
F M. Aldreht, 1106 W. 47. Blace. 


gu _verfaufen oder zu vertaufchen: 12 Ader Land 
mit Gebäuden nahe Gbicage; verkaufe oder dertau: 
fche. Adr.: D. 267 Abendpoft. 


gu_derfaufen: Bargain, 80 Aecres Farm Muste: 
on County, Michigan, 50 Acres Enltivirt, 30 Acres 
Baldland, 7:3immer Haus, neuer Stall, Farınge: 
rätbichaften, 81500. Eigenthümer, 135 Dat Str., 
Flat 9. Zmzlv 


Zu verkaufen: 147 Acres Farm, 19 Meilen von 
der Stadt, gute Gebände,. jchigarze Erde, cine Meile 
von tatholiiher und Iutherifcher Kirhe und Schule; 
Preis $15,000. 34 baar. Imyjajomilm 
M. Schießle K Co., Park Ridge, . 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 20 Ader ver- 
bejierte Farm bei Higgins Late; muk in 2 Wochen 
verkauft fein. Miedel, 623 Perry Er, 





81600, Theil auf Zeit, kaufen GO Acres Wisconjin 
Farm, neue Gebäude, Pferd, Vieh, Maſchinerie. 
Futter. Samen etc: muß verlaufen wegen hohen 
Alters. Mebf, 119 La Sale Str., Zimmer 32. 

Imz®Rt 


Eugen Sie eine Farm in Wiskonfin mit Gebäns 
ben, Pferden, Vieh und Maihinen? Ach bake jolhe 
auf leichte Abzahlungen. Nebi, 119 La Salle Str. 

Sljadojajodi* 
Zu verkaufen oder vertaujhen: MWisconiin Farm, 
Pferde, Kühe und Geräthichaften. F. Scholz, 119 
George Str., nahe Lincoln Ave. frfa 


Südweſt ſeite. 


Große Barggins. Muß meine Weſtſeite Lots ver— 
laufen. B. Str., nahe Weftern. Electric Works. 
Sewer, Waſſer bezahlt. $275 iede, 850 haar, Ret 
monatlich. Adr.: D. 35 Ubendpokt. S6fbLio 


Bu verkaufen: Lot 3315 Fuk Front, an Central 
Vark Ave., 150 %. nörl. von 18. Str, Oftftont; 
alle Eteuern bezablt, 1450, muR berfaufen. ;. €. 
Krauie & Son, 1412 Tgden Une. Imyim!& 


Zu verfaufen: Schr billig, ziweiitöd. Aridgebäude, 
Steinfront, Cichen- Fußböden und yiniib, elefiris 
fhes Licht, Dampfbeizung, aroße Lot, überall belle 
Etuben: zwei Blod von der Hodh: und Straßen: 
babn; Mietbe $340; Preis 63m. D. €, Fiicer, 
1652 Weit 15. Str. 


Eauitn 8600, Micthe 12, Mortgage 82000, 55 
Mroy., 2-FFlat Yridbaus, Arping Ane., nabe Taplar 
Str. €. G. Banling, 132 La Salle Etr. 


a genen 
Zu verlaufen: 6:Zimmer PBrid-Gottage mt Barn, 
82300. 1397 Karvard Str., nahe California Ave. 
gu taufen aefuht: Fmifchen 35. und 59. Str., 
Halfted und Wibland— 2: und 3-fFlatgebäube Bon 
83009 bis KOM. Wir haben ausverfauft und nicht 
meniger vie 1M Käufer an Hand. Nohu BP. fFoerfter 
& €o.,.145 La Ealle Straße. iImziw 


-— — 


Zu verkaufen: Ein neues 3⸗ſtociges dampfaebeiztes 
Steinhaus, billig, auf Abzabluna, vom Eigenthümer. 
Reine Agenten. 2% Colorado pe. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Treibhaus und 
CS hHnittblumengefhäft: Heiswalfer-Heizung. 148 M 
24. Straße, nahe Weltern Ape. jafo 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus auf 2? Lots 
ten, für Mleidergeihäft. 55 Welt 21. Place. fife 


Berſchledenes. 


Zu verkaufen: Grundeigenthum. 
Montag, den 4 März, um 10:0 Vorm., 
in dem YJYudicial BertaufSraum de 
Chicago. Grundeigentbumß - Be: 
börde, 50 Dearbofn Str, Chicago, verlaufen 
wir folgendes Grundeigentgum auf öffentlicher Aut: 
tion: 

TIXIS, mit modernem Atödigem Wohnhaus, fehul: 
denfrei, BR. S. Lawndale Ave. 

75x125 und etiva 159 Tang, unbebaut, fuldenfrei, 
150 Fuß nördlih von 988. Latondale Abe. 

50x15, unbebaut, jhuldenfrei, 37 und 389 Weit 
Fullerton Ave. 

50x125 Fuß, unbebant, 731—733 S.Latondale Ane. 
50x125, bebaut, jchuldentrei, gelegen an der Ede 
don Fullerton und Artefian Ave. 

7440 Stewart Ape., bebaut und jhulbenfrei; 683 
S. Halfted Str., bebaut und jhuldenfrei; 518 Cor: 
nelia Apve., bebaut und jchuldenfrei. 

Die obigen Grundftüde werden dem höchften Bieter 
für Baargeld zugeichlagen. e 

Um weitere Austumft wende man fi an 


Samuel. PWinterni$ &Eo, 
frfa Auftionatoren, 


mn 000000010 mn m m m — — 
Zu vertaufhen: Edlot, Süd, eine Nord, taufce 


für Cottage. Adr.: D. 279 Abenbpoft. 


Wir können Eure Häuier nnd Loptten ur Mrs 
inje 


kaufen oder verfanichen, verleihen Geld auf Gründ- 
eigenthum und zum Bauen: niedrigite 8 ‚ teelle 
Perienung. ©. — €o., 1199 Milmantee 
Üve., nabe North Ave. und Robeh Etr. dibefa® 


Au? aller Teilen der Stant erhalten wir täglih 
NRacbirager von Kunden, die derbeiferte! Grunds 


—— gegen Baar kaufen wollen. — Auch 


ſtets 
Antetelienten 


Beld zu verleihen zu niedrigem . 
Sohn 2. 8 


per bei 
erher & 00, 16 da Gollı 


Aug. Zorpe, 147 


2 
. Peland 
— 


(Ungeigen unter dieſer dubrii Ceunis das Wort 
Nord ſeite. 

Zu verfaufen bei John Heim: Nette Tsgimmer 
Haus, Prd, Gas; nahe Yincoln und Wilion Une. , 
leichte - Zablungen. 

Chenralis nette 6sZimmer Cottage, Bad, Ga; 
nabe Enyler und Xincolu Wpe.; Asphalt-Straße; 
nur 32250; 8200 baar und $10 monatlich. 

Nette: große be Zimmer Cottage, Open Blumbing, 
Burnace-Deizung, Brid:Bajement; Fuß Lot; 
nabe Glart Str. und Edgewater-Station; nur 
KW; mu F20V baar haben; $10 monatlid. 

Seys-Zimmer Gottage, Brid:Pajement, Open 

lunrbing und große Barn; Marſhfield Ave., nabe 

tace Str.; aspbeltirte Straße; nur $2600. j 

Nettes großes zwei 4sgimmmer Ylat:Gebäude; Alb: 
land MWoe., nahe Wrightwood, 2700; $200 baar 
und $10 monatlich nebit Zinjen. | i 

Große3 zwei 7:3immer flat:Gebäude, mit zwei 
4:3immer Flat:Gebäude hinten; nahe Aihland ve. 
> 2 nur 850; 20 baar, Reit wie 

ietbe. 

Zivei .6-Zimmer fylatgebäude, Pad, Gas; nahe 
Lincoln Ave. und Montrofe Boul.; nabe Yincoln 
Une. Glektriicher und Nortbweitern-Hohbahn,; 3000; 
leichte Bedingungen. 

Großes" vier 4:Zimmer Flatgebäude, an Belmont 
Aven Öfli von Lincoln Wse., mit Berbefferungen, 
Ho). We 
Nettes großes tod. Bridgebäude, an Bosworth 
Ande.; Fihen Find; Bad, Gas im jedem. at; 
Preis ETW; nehme fleineres Eigenthbum in Tauid, 

Habe alle Arten Gebäude zur vertaufhen. Wegen 
Einzelheiten fprebt por bei Iohn Keim, 1713 R. 
Ahland Ave., nahe Belmont Ave. 

Yu berfaufen:— » 5 
Moderne Eolontal Bridhäufer, 
wo die feinite Garverbindung, die Geprekjüge der 
Nortbmweitern:Hohbahn (Addition Une. Station) bis 
ungefähr 1. Auni im Gange fein werden, und tn 
emporblühender Gegend, mo die Preije ficher in 

die Höhe gehen werden. 

artholz Finiſb. polirte Eichen-Fußböden, Heiß— 
waſerheizung. feinſte Plumberarbeit, und jedwede 
Bequemlichkeit, 

RW für ein Haus jest, genau dasſelbe habe 
ih dor einem Nabre für KWO verfauft. { 

$850 für ein Haus jegt, genau dasjelbe habe id 
dor einem Nahre fiir $4000 verlauft. 

‚Ihr erdet ausfinden, da fie ganz modern und 
die größten Bargains innerhalb der Stadtgrenze 


von Ghicago jind. 
Kommt und trefft Eure Auswahl 
Wm. en 
3 Eddy Str., nahe Lincoln und 


heute. 


Addiion Ave. 


— 28 Braun & Eo.— 

1046 Lincoln An. ——— Phone Yafe View 479. 
u verlaufen: Zweiftödiges Holzgebäude an Janſſen 
be., ziel 6-gimmer Wohnungen, Yot Zlax125; 
Preis $4200. 

Bweiftödiges Holzaebäude an 


j School Etr., zwei 6 
Zimmer Wohnungen, modern, 


Lot ZTIgx125; Preis 


3370. 

—— Holzaebäude an Melrofe, nahe Lin: 
coln Ape., zwei 6-Zimmer Wohnungen, modern; 
aus ‚Siminte Cottage, modern, Lot SOX15; Preis 


Bmweiftödige® Bridgebäude an Nord Robey nabe 
Addifon Str., zwei 6-Bimmer Wohnungen, modern, 
Burnacedeizung; Preis KWO. 

Dreiftödiges Bridgebäude an Raulina Str., Ede, 
6 Wlat3, modern, Rente $O d. Monat; Preis IR300. 

4: Zimmer PBrid:Cottage an Gupler, nahe Lincoln 
pe., vier Zimmer Wohnung, modern, Fummacehei: 
zung; Preis 270. . 

4: Zimmer Cottage an NRacine nahe Wellington; 
Preis 42200. 

8- Zimmer Rejiden; an Aibland Ape., nabe School 
Str., Seibwafjerheigung, billig zu verfaufen. dia 


a u 

3u verlaufen: An Neinport Mpe., nahe Ecminard 
Ave. Frame⸗ Haus. 5⸗ und 33nmer Wohnungen; 
Furnace; Miethe 8881; Preis 3500. 


Steinfront:Haus, zwei Wohnungen, mit Mantles, 
Hartholg:Fußböden, 2 Furnace!, wmodernite Pinm- 
bing; ot 27 Fuß breit: nahe Glarf Str. und 
Granbville Ave.; H250: tauiche gegen Fleinerss um. 
Brick- Haus, Geſchafts-Ecke. an Webiter Ave, Lot 
72 bei 1193 Miethe B3 monatlich; nur 5000: auf 
Abzahlung oder ſchuldenfrei; tauſche gegen größe— 
res ran. 

Geo. J. Schmidt K Son, 2 Lincoln Ave. 


Größter Bargain je offerirt! Elegantes dreiſtödiges 
Brickgebaude mit hohem BVaſement, drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer, heißes Majier: eine fo= 
ar mit SFurnace; nahe Genter Str.:; Breis für 
hnellen Verkauf nur $6R00: Gebäude Loftete 8500 
zu bauen und ift in gutem Yuitande. 26f61 

— Urthur Jojetti, 29 Oft Nortb An. — 
—— Offen bis 8 Uhr Abendg.— 

Spottbillig! An feiner Nachbarichaft, nahe Center 
Str. Hohbahnftation, elegantes dreiftödiges Brid: 

gebäude nebit Bajement auf großer und breiter 
Bauftelle; eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezitnmer u.i.w.: wegen hoben Alters der Eigen» 
thümerin. nur vr. %fblw 

—— Arthur Nofetti, 90 Oft Norib An. — 

„Großes Anveitment! Bringt 8600 Miethe jährlich, 
für nur $4250; event. leihte Zahlungen; Gebäude 
bat drei 4 und drei 3 Zimmer Wohnungen; nahe 
North. pe. und. Larrabee Str. Hohbahnitation; Eis 
genthlimer gebt nah Deutihland. 26iblm 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


Werth 84000 für nur 83200! Zweiſtöck. und Baſe⸗ 
ment Brick- und Framegebäude, 5- und 6⸗Jimmer 
Wohnungen, Cleveland Äbe. 26fblw 

— Arthur Yofetti, Zu OR Nortb Ave. — 


Pilig zu_verfaufen: VPerry Str., nahe Roscoe, 
eleganteg Wohnhaus, 7 Zimmer, Wurnace, auh 
Etall, inchwjive Lot, IIZXIBS. Nachzuftagen bei 
Sicd, 1134 Lincoln Ave. ofbxe 


— 


Zu verlaufen: Sehr billig wenn binnen O Tagen 
berfanft, die Grundftüde 321—B Ordard Str. mit 
2:ftödigem Badftein Laden und jFlatgebände, Lot 
50 bei 125 Fuß, md 297 Ordard Str., 13 Zimmer 
Frame Nejidenz, Lot 50 bei 125 Fuß. P. I. Weber, 
129 Lincoln Avenue. dfriafo 


r 2⸗ſtöcliges Brichgebaude, Steinfront, 
immer Flats, zwei Blods von Hochbahnſtation, 
Oak Trim, elektriſches Licht. Dampfheiſung. Miethe 
KO den Monat: Wreis LEN; Siraße gevflaftert, 
Bargain. Frank Bed, 345 Irving Barf Pod. fia 
Zu verkaufen: Neues 2-ftödiges Steinfront PBrid: 
gebäude, 6-Fimmer iylate, Tat Trim, fFurnacebeis: 
zung, alles vollitändig:; Vreis $63W: nahe Hochbahn: 
fation und Lincoln We. Lot 90 bei 15. % 
Addiion Str, Baroain. frranf Bel, 346 Irving 
Part Alod., mabe Lincoln Udente. fria 


Bu verfanfen: 
6: 


Zu verfaufen: Befter PRargain im Lale Piem, 4: 
jrlat Frame und 5gimmer Cottage hinten, Barry 
Ave. nabe Lincoln Une, Mietbe LO das Xahr, 
12 Bro. des Rapitald: Preis 8470. Taufche für 
bebautes auf der Nordieite, Frank Pek, 346 Arbing 
Vart Blod. nabe Lincoln Ave. Phone Late View 
1208, fria 


Au verfanfen: Vom Gigentbümer unter dem Her— 
ftellung&.ceife fchönes, neues 2-ftödiges Gebäude in 
feiner Nachbarihaft. 2171 Nord Hamilton Wpe., 3 
Blod? weitlih von Lincoln Ave, an Arping Part 
Boulerard. mifa 


ann nie 

Bu verlaufen: 4:fFlat Bridgebäude und 7-Bimmer 
Refidenz auf Ed:Cot 48 bei 126. Sonne Ape. nahe 
Sochbahnftation und Lincoln Ape., allerneneften 
Verbefierungen, gutes eintränliches Grnndeigentbum 
zu einem Bargain für baar. yranf Bed, 345 Irving 
Bart WVlpd., nabe Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Pillia, 47 Diverfey Court, nahe 
Wriobtwoed Arce., 2-ftöd. Frame mit Cottage hin 
ten; Miethe $33. Baumann, 108 Lincoln pe. 


Bu verfaufen: Bilig, fhöne 8:3immer Refideny 
mit OD Pur Lot. Surren Et. nahe FFullerton pe. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 15 MW. Garnen Upe., nahe Sin: 
coln Ave., ihönes 2-ftödiges frame mit Aad, K2800, 
leichte Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Une, 

Au verkaufen: Pillia, feine Refidenz mit fFurmare; 
3 Cotten und großer Stall’ hinten: Perrb Str., nahe 
Addiion Ave. Yaumann, MR Lincoln Ape. 


Bu verlanfen: Schönes, moderne® 2-Höd. frrame- 
Gebäude, Backſteine Baſement. Lot 373x12. Marner 
Ade., nabe Lincoln Ave, $400: Yarpain, leichte Be: 
dingungen. Cha3. Baumann, 108 Lincoln Ape. 


Bu verkaufen: 3:Hödes 
Buftand, bilfia. 


————— —— ———— engen er 
Ru verfanfen: An Riffell Str., nahe Genter. awei—⸗ 
Höd. Bridhans. 7 Zimmer, moderne? Mohnhau?, 
RM; rbenfalla 5-Bimmer fyrame-Gottagne, für 
IM. M. E. Denslow & Co, B La Ealle =. 
afon 


: . Brameaebäude in autem 
Gigentblimer, 44 Gardner Str. 


Bu verfaufen: In Ravensmood, hühiche neue und 
moderne Gattaae, LM: KIN haar. 10 monatlid; 
modernes Mtüd. Wrid:Gebäude, Baderimmer in 
jedem Flat, 82750; $100 baar, 10 monatlih. Nehmt 
Lincoln Ave-Car bis finfter Are. 3%. D. Engel: 
brecht, Ede Foſter und Oakley Ave. 


Au verlaufen: Pargain, 6 Rimmer Cottage an 
Mord Str.. nahe Grace, Lot x1%. Mreis 822m 
wenn bieie Woche gelauft. Frank Bed, 346 Arbing 
Vart Blopd. 


Zu verlaufen? Arßkte Bargain in Lake Viem— 
ausaezeichnete Geſchã ts ecke. 2⸗·ftöõcciages Frame⸗ Ge⸗ 
bände. Dovprelladen und 68immer Flat. nabe neuer 
Kohbabn: Station: Pot ZRxXI25, Figentblimer her- 
Täht die Stadt; muk verfauft werden, autes @Fin- 
fommen erzielt. Frank Bed, 346 Irving Park Bpp. 


Zu verkaufen: Spettbillie. 2-födiae® FFrame-Ge- 
bäube, mit ansei 4-Rimmr Mobnumaen. nebit Stall 
hinten. an 15 Orharb Ste.: Breis NW. 

Aug. XTorpe, 147 €. Rorth Ave. Allfeiniger Agent. 
fajomodi 


Au verkaufen: Spettbillie—Eottane an Alaska 

te. nahe Larrabre Str... PRreis KIA, 

ung. Torpe, 147 €. North Ane. Alfeiniger Aaent. 
i ſaſomo 


Zau verlaufen: Spottbillia —3⸗ſtödiee ⸗ Geba ude mit 
drei 4:Aimmer md drei 3:-Rimmer Mohnungen. an 
Lan —— Notth Ave; jährliche Miethe 


Vreis 850. 
E. Rorth Ave. Alleiniger Agent 
fafo 


of. Bram & En.. 16 Lincoln .Ape. 
Xelephon: Lafe Bitm 479. 

Zu verkaufen: Fin I4-Rimmer SHolzerhände und 
Staff, an Brant Place, nabe Larrabee Str.. Preis 
SEM: mu. shrrell verkauft werden. S:$immer 
Kottage,' an Melroie, nahe Yineofn Str., Preis 


N : Moderne Ri . Kottage, 
er a —— 
‚ever am Wocentagen 


* SGrundeigenth um und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2’ Cents daB Wort.) 


Norpfeite. 
verkaufen: Betrachten Sie die Cottage R. 
wine Sr. nahe Wapeland, für $IR00. A 
fragen 1347 Lincoln Avenue, 


uw verlaufen: 4, 5 und &-gimmer Cottages in 
Sale, View, zu iebr billigen PBreiien, von EMO ai: 
wärt3; ebenfalls billige Banitellen "in nmächiter Nähe 
von Hochbahn, an $Gincoln Ape. Barn, von $55V 
und aufwärts, Auguft Berers, 
Ede Grace und Lincoln Une. 


— 
na verfaufen: Lot, 36 bei 15, an Adriion Ane., 
nahe Robey Str., Nordfront; zwei Plod von North: 
weitern-Sohbahnftation. Kanne, Rt Racine Ave. 
Zmy.jajonmi, Im 

u verlaufen: Eeh3:Bimmer Brid:Eottage, mit 
Bad und Gas, an Newport Ape., nabe Lincoln Ape., 
Preis ZW. Auguft Torbe, 147 Gaft North pe. 
faion 


Zu verlaufen: Gine befonders große Auswahl 
von guten Geihäftshäniern, Privathänfern, Cottage: 
und feeren Yotten, auf der Nordjeite, zu billigen 
Breifen. - Aug. Xorpe, 147 Eait North Avbe. 

⸗ jaſonmo 


Zu verkaufen: Ziweiltöd. Bric- und Frame— 
GeGbaude, an Souihport Aven aör dlich von Lin 
colu Upe., mit zwei 6Bimmer Wohnungen: VPreis 
N Aug. Torpe, 147 Eaft North Une. fafomo 


Rorbiweitieite. 
Logan Square und Humboldt Wlod. Yargains. 


Weinites 3-ftödiges Steinfront:Gebäube 
Neues 2-jtödiges Steinfront:Gebäude 
Neues 2:ftödiges Steinfront-Gebäude 
Neue TeZimmer Cottage a5 
Nabe Wider Rart— 3:ftödiges Preiied Brid.. 5m) 
Nabe Wider Rart— Milwaufee Ave. Store 
und Flat3 mit 5 Mohnungen €]: 
Humboldt Part— 2-ftödiges Preijed Brid-Ge- 
bäude mit 2 Flats und großen Zimmern, 
5 Fuk Lot, 3 
Sumboldt Part— 2-ftödiges, 5: und 6eßin- 
RT 2600 
8 Wolterding MM W. Nortb Ave. 
28. Bohe, Mor. des Real Eitate Dept. 
Office offen täglih und Sonntag von 9—5 llhr. 
Für einen Yutheraner oder Katholiten. 


Hindfill& Gert— 
baben immer mirfliche Raritäten, iübergengt Cud. 
81300 Fintommen, 3:ftödig, Steinfront $11,000 
100 Gintommen, 3eftödig, Steinfront........ KO“ 
KIN Eintommen, Iftödie, PBrid 
820 Gintommen, 1-3 un. 1-—2-fHtöd. Frame.. 
KH Gintommen, 3-ftödiges Prid 
EN Cintommen, Aasttödines Brid.ccncssacse. 

M intommien, 2:ftödiges Brid 2 
360 Einfommen, 3—4: Zimmer Mobnungen....$25M 
Woo Einfommen, 6 und 7-Zimmer Wohnungen.$1800 

Sindjill& Gerts@rhbange, 

1153 Milmaufee Ave. Bhone Humboldt 2488. 
frfajo 

Zu verfaufen: Nr. 279 Nord Chriftiane Ave. — 
Pargsin in einer frenmdlichen, IJsgimmer Cottaye, 
mit Wajier, Sewer und Gas. Mit nur 1 Lot KIN. 
Mit zwei Lotten E1IW. An gutem QZuftand, feine 
Lage, jebr leichte Vedingungen. Spredt por in un 
ferer Subon.:Öffice, Ede Irving Barf Blod. ud 
Bernand Str. Samitag und Sonntag für diejen Ge 
legenbeitsfauf md andere Käuier fertig zum Ein: 
sieben, alle. auf leichte Bedingungen. jai 
Dacengke & Wheeler, 


ſaſo 
Tribune Gebäude. 


—SHaentze K Wheeler, Subdiviſion Re. 4 


Wenn Ihr Geld ſparen wollt beim Kaufen eines 
Hauſes, jo beſichtigt die freundlichen. hübſchen Cot— 
tages und Häuſer, die jengt zum EFimiehen fertig 
ſind. 4. 5 und 6 Zimmer. Konkret-Fundamente, 
Waſſer, Sewer, Gas, Zementſeitenwege. Bäume, 
Vorzellanſchtänle. alle moderne Verbeſſerungen. — 
Preiſe von 81600 aufwärts auf leichte Abzahlungen, 
das ſelbe wie Miethe. 
Finweiteres Dutßzend 
im Bau begriffen, die zum J. April 1907 fertia fein 
werden. Sie werden elle Verbeſſerungen einſchlieblich 
elektriſches Licht bekommen. Sehet ſie jetzt. Kleine 
Aenderungen können noch nach Belieben vorgenom 
men werden. Preiſe 82500 bis 84000. Sehr leichte 
Vedingungen. ſaſo 
Sub’r.-Dffice: Milwaukee u. N. 41. Ave. 
Siweig:Cffice: Milwaukee und Belmont. 
Haenke & Wheeler, Tribune Gebäude. 


Su verlaufen: Neue 6- und 7:$immer-Häufer, 
mit allen modernen Einriktungen, 6 Yuk Stein: 
und Brid:Bafement, 30 Fub Lot. an Francisco 
Etr., nahe Arhing Part Bipd., Elfton und Bels 
mont Ave. Straßenbahnen. Nur 8100 Anzahlung 
und 0 monatlid, einichliehfih Zinſen. Office 
Sonntags von 2—5 Ubr offen. Ernit Melms, 
Ede Irving Bart Boulevard und Humboldt Str. 

Mian,fria* 


AP Laufen 5-Bimmer Cottage, Maplewoord Xnpe., 
nahe North Avenue. 

82200 Taufen PBridsGottage, 564 Erpftal Str, 

KUN Laufen 2—6-Bimmer fFlatd, modern. 

300 Taufen 3-5-gimmer jFlats, Brid, 

87100 Taufen 3:ftödiges Brid, mit Cottage hinten. 
$13,000 FTanfen 4sftödiges Brid, Ede, Store und 

Flats. — Sprecht vor für unfere Lifte von Bar- 

gains, che Ahr fauft. ſaſon 

Napratil, 521 W. North Avbe. 
Zu verlaufen: 

Eine grobe Sot, dasjelb ewie 12 Stadt Lotten. 
90 baar, Meft nach Belieben; feine Sinfen. Preis 
3300, ungefähr $65 eine Stadt Lot. Ein feiner Plax 
für Gärtnerei, 2 Blods von Car; 5 Et$. Fabrgelp; 
4 Blods vom Depot. Kommt irgend einen Nachmit⸗ 
tag oder Sonntag den ganzen Tag. Nehmt Arpina 
Bart Blvpd. Gar bi W. 64. Wve., lauft dann 2 
Alod3 nördlih bis zu unferer Bmeia-Office. 

Frederick GH. Bartlett & Co., 
10 Waihington Str. 2. Floor. 


Zu verkaufen: Vortreffliche Gelegenbeit, ein Flat 
leer. 23750 taufen modernes 2-ftödiges 2-fFlat Ge: 
bäude, Brid-Bajement und Wttic, nabe Sochbahn- 
ftation und North Ave. Gar. $500 His 381000 An⸗ 
zablung, Reft $25 monatlich. dofa 

W. H. Gicjede & Bro., 2398 Milmaufee Ane.. 
Zweig-DOfiice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ape. 


Zu verkaufen: Vortrefflide Lage für Edftore oder 
Flats. $795 taufen Sidiveftede Leapitt und ort: 
land Str, Wspbaltitraße, Zement:Seitenwege, if 
halb geihentt, muß aber fort. doſa 

W. H. Gieſecke K Bro. 33 Miltwaufee Ape. 


Zu kaufen geſucht: Verbeſſertes Eigenthum, auf 
der Nordweſtſeite. Brick- oder Frame-Gebäude, auf: 
wärts bis zu 810,00: Baar Käufer; ſchidt uns 
ein, was Ihr habt. €. M. Promn & Eo.. 18 
Milmantee Ave. feb,ia* 


Großer Bargain: Neues 4Flat Ed: Bridhaus 
Padeyimmer in jedem flat, bobes trodenes WBaie: 
ment, nabe Belmont und California Ave. Preis 
ED, Loftete SEM zır bauen. Richard U. Kch & 
€o., 9 Wafhington Str. Imz*X 


Zu verkaufen: Wood, nade Obio Str., Atödiges 
Haus, nur $20 baar nöthig: ferner an Emerjon, 
nabe Sopne Ape., itöd. Haus mit 4 Wohnungen, 
Gas, Toilette innen, nur 8400 baar nöthig. Teofil 
Stan, 694 Milwaufce Abe. frfa 


Habe Baar-Käufer für Nordweſtſeite bebautes 
Grundeigenthum, 32500 bis 36500. Teofil Stan, 
604 Milwaukee Ave. frfa 


Zu verlaufen: Neues Mtödiges 2: fylatgebäude auf 
Kontret:ffundament, PYafement und Attic. MO Allen 
Ape., nabe Milwaufee Ane. und Belmont Upe.: 
Gar und nabe Yogan Eauare Hochbahnflation. $5 
bis $1000 Anzahlung, Reit $20 monatlich. Eiaen- 
tbümer tft am Sonntag da — frf 

MW. 9. Gieiede & Bro., 233 Milmaufee Ape. 


Zu verlaufen: 7:Bimmer Gottage, hohe® Bafement., 
anf Abzablung wenn gemwünjcht, werde auch Lot an: 
nehmen. Näheres 2158 Armitage Une, 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Sabe eine Icere 

Gdslot abe Logan Sauare 50 bei 135. Gute Ge- 
fchäftsede, nebme 3⸗Flat Bridhaus mit Ofenhei⸗ 
ung, Nordfeite vorgezogen, zahle etwas haar u. 
dr.: M. 523 Abendpoft. 


100 haar, $10 monatli faufen Brid-:Eottage, ge: 
pilafterte Strake, Zement:Seitenweg. Schaefers, 
1286 North Ane. 


Zu verfaufen: Neues 2-ftödiges Bridhaus 
Humboldt Bart. mit allen Berbeiferungen, %5:3ims 
mer, Preis $45M0. Adr.: D. 350 Abendpoft. frie 


Schr billig, nur $7000 für meue® Edbaus, nahe 
Humboldt Park, alles modern. Adr. K. Abdpoft. 


Zu verlaufen: Billig, an California Ane., Mtöd. 
Framehaus und Barn, 92250: ebenfalls 4-Bimmer 
Gottage, an Neljon Str., $1900; aud ein altetablir- 
te8 Saloon-Geihäft und Grundeigenthum. Dahnes, 


10645} Sineoln Ave. 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Platgebäube, modern, 
fehr billig; twüniche $2000 und $4000 auf gute 
Sicherheit. 1076 Urmitage de. 


verfaufen: Bargain — 10:Bimmer u8 
un im  Bafement. Lot Ta Mr. Gi 
Samper Ane.. Ede Bloomingdale Road. 
605 bendpoft. 


Zu verlaufen: Neues 12-Simmer und Befentent 
Steinfrontbaus: srurnace, . Oodothet 
5%. Sedimmer Pridhaus, Baiement, den. 
22400, ihulvenfrei. F. HSenihel, 1484 Worth ne. 


Muß verkaufen: WO für elenantes Z:MBE. Steins 
front, 753 Cornelia Str., zwei 6-Bim. —— 
ıfa 


* 


mit 
Rord 
Ade.: ®. 


g" verfaufen:. Billig, 96500 für efeg 3-Rädis 
ge Steinfrontaebäude, drei 6-Rimmer Önungen, 
nabe Humboldt Park. Adr.: D. 29 VE 


2650 fauf derne? 2: flat Fram-Haus, Mi 
0, Sumboldt Port Ccharfers, 1286 erh h e 
ie 


81700 
Abzaplung. Schaefer?, 16 North Une. 


Muß dieſe Woche verlaufen: Qot 117, Maplemead 
Ane.. abe Diviiion Str., 235; if $1100 mwertb, 
442 Thomas Str. 


— 


Zu verltauien: Baus mit zwei Lotten. Kachzufra 


gen, 56 R. California Ade. 


KA, Sg" 87 5 Arteflan Une., don 
de, ihrame: * Wünide h 
iefen Mapratil, 301 W. Un. 

Wh Witenfen: Ein zweiliäd. Saus, mit Salson 
und 8: und 12-Zimmer Kauf; tranfheitähalber. 
95 Welt Chicago Abe, ö 





Kein Element von Spekulation 
ift in der QAuahtät von 


Underoof 
Branntwein 


Er iſt über jeden Vergleich erhaben. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 
Chicago. 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen ie zu einem deutfden Arzt, mit 
OR dem Sie fi genau ausjpredien können. 
$ Die mel erühmten Aerzte diefer Unitalt heilen mit bauerndem Crfolg alle 


H Männerleiden, al da find 


: Haut», Blut, PBrivats und chronifche Leiden, Bla- 


 jenentzündung, Iugendverirrungen, Männeridwäde, Varicocele, Hautkranfhei- 
A ten, Herzklopfen, Dumpfes, bedrüdenbes Gefühl Geier Nervenſchwäche, Ner⸗ 
eſellſch 


vöſitat, ſchwaches Gedähtnif, Abneigung genen © 
J röthen, N — —— Zittern der 


aft, unangebrachtes Er⸗ 


lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 


Verluſt der Energle, nerböſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh. Schmerzen 
in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur——keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ihließlich Medizin, 


Kur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6-7 hr Abende. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, I61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, IM. 


16jon,2,* 


Dr. 5. ©. Zemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein NRettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen 


bon »-Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und NRubr. 


Diefe 


Tropfen gewähren ſichere Sie bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; auch merthooll bei 


agenfhrmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


des Tages 45 Iheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder MWaffer, e8 wird helfen; jeber Menfch follte ich eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


4 der Wrbeit; 


= Schmerzen Ruhe und Freube berutfachen. 
u Stage in der Apotheke ober fehreibe an: 


denn biefe Tropfen Ffünnen in ber Zeit ber Noth und 


Preis 25 biz 50 Cents, 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


WO CHAN’S 


Berühmte ineftfde vegeta⸗ 
Bilifhe Mittel, Die nur in 
China wachſen, baben bie 
Vrobe ſeit viels2 Jabrhun⸗ 
—— — und u 
weifel in Bezun au ce 
mwunberbare —A iſt 

J. befeiligt. Dieſenigen, die an 
= hartnädigen und lompligir⸗ 
ee ten Strantheiten Leiden, bie 
ber Geiidlifelt anderer 
ER Sorate fpotteten, find erfudh 
borzufprehen und biefe hmunderdate Behands 
iungsmetbode, ber fo. viele Hunderte früherer 
Sudaliden ihre Gefundheit unb ihr _®lüd bers 
danlten, zu unterſuchen. eine Experimente 
oder Senffarage, ofitive und nachhaltige Res 
fultate garantitt. precht vor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 

234 BlodB Tüdlid dom Auditorium. 
Btunden—9 Bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 


GEE 


Be 


Konfultation frei. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Heil 
berfucht unſere ſicheren, erprohten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden gehei⸗ 
men Kranlheiten: Formulare Nr. 1 un us 
riten jeden noch do bartnädigen Fal_ von 
ebeimen Krantbeiten und Urin-leiden. Preis 
81.00 per Flajhe. — Doktor Tuder’s Blut Spes 
cific Tırrirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Mreis 52.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Bignratene beilen Männerfhmwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenjtellendee beleben. Preis 
$1.00 die Shadtel, 3 für $2.,50. — Die obigen 
Heilmittel: find nur 1 uns au baben. — 
Behlte'3 Deutiche Upotbele, 441 ib State 
Etraße, Ebicago, ZU. 13 i 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen» und Halsarzt. 
Etunden: Morgens G—11. Abends 7—9 Up 
Echröder-Gebäude, Milwaukee u. Chicago pe. 

24no, fabido* 


Jonn P. BENNET, M.D., 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
18 D. Randuren St., neben Siegel Cooper & Eo. 
Dfficeftunden: 10 Borm. bi8 6 Abends, Sonntags 


von 10 Vorm, bis 12, Dienfags und 
offen bis 8 Ubr Abende. , 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
genenüder ber Kair,; Degter Building. 

Die Merate diefer Anttalt find erfahrene de 
(he Shesialiften und beiechten "2 ald eine 
Ehre, ibre leidenben Mitmeniden fo Thnel als 
mögli bon ihren Gebrehen Au beilen. Sie det 
len gründlich unter Garantie alle — 
Frantbeiten der Minner ſrauemen und 
Meuftruatio sungen .ofne DO 
tranfheiten, ralgen von n 
zene Mannbarkeit etc. Dperäfionen bon 78 
Klaffe Operateuren, für radikale lung don 
VBrcühen, SKrebd, *88 e ete. Kon⸗ 
ultixt uns bebor Abr beiratbet. am nat. 
laairen iw n unler Priba 


ut⸗ 


te Battenten i 
anbelt, Be gblung „nt 


Mesh 


* Bes 


&.jenfe 
d 
den, Serie 


| 


ri 
t 
Bms,fabi® 
beiten, 
1 und 2 t 
Di 
b 
mas 


Shwahe Männer! 


Keine Heilung, Teine Bezahlung. 
Ronfultirt Dr. Bohb, ehe Ihr Euren Fall je 
mand anderm anvertraut. 

Greie Vorführung des Ddmotie Electroltzers, 
meiner neuelten und arößten Erfindung, eine 
wirklich wirtſame Office und Sausfur für 
Kmäde und vroitatiihe Komplilationen. 

Mein einziges Deſtreben iſt Euch au beilen, 
denn ich weiß daß Ibr mid anderen empfehlen 
werdet, was ſo viele meiner Vatienten gethan 


aben. 
a Meine Nervs-Dimn- 
tic Behandiung heilt 
nachhaltig vitale Ner—⸗ 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner⸗ 
vöſitat. Mangel an 
Enernie und Kraft, 
Kreni- und MNieren- 
{chmerzen. Auch beile 
, ib NKrampfaberbruch, 
5 Waſſerbruch, Bruch, 
V GB Hämorrholden und 
—9 —ASarmnleiden in einer 
: * ie drei Bebandlun« 
aen, ohne Schneiden, Eihmerzen oder Gefahr. 
Ich berechne weniger als die Hälfte der Ges 
bühren der Spezsialiſten. 


Konſultation frei. 


—X und gebt die Symptome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen Lönnt, 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Wloor, 269 Dearborn Ctr., Chicago, U. 

DfficesStunden, 9 VBorm. Bid 6 Abends, täglich. 

58 1 Nach, 
21fed,bofa* 


Conntags u. Selertage, 9 Borm, 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fhmwimmenden, thränenben 
und f&ielenden Augen, dann Tommi zu dem 
woblbefannten deutiden Evezialifien Dr. Ram« 
er, Arzt und Bundarzt. Er wird Euren Augen 
läfer. anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
bren», Nafen- und Kebl-Leiben mittelft der 
uefter Methode alle Turirt. Unteriuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 


Wo das Ra) und die Lichter 

abe Ebiicaao Nve., 2. Flur. 

& drehen. Cpreditunden: 

9 Borm. bie S Uhr Abends, 
Sonntags 9 dis 8, 

Blan,fa* 


Fir Nieren- und Blajen-Leiden. 
Sindert in 

24 Stunden 

alle Harnabionde- 


nn — —— — 


| 


| werden mwiürbe, 


Botalberiäit. 


Führt koftipielige Klagen und hat 
tein Geld. 


Ankauf von Grundſtücken. 


Enteignungsverfahren für den Erwerb von 
Grundftüden im Werthe von weniaftens 
$650,000 find ‘vom Sculrath anhängig 
gemadyt,— Kohlenlieferungen. 


Daß der Schulrath mit einer nahe- 
zu leeren Kaffe und mit Schulden, 
welche die Bewilligungen für das lau 
ſende Jahr ſo gut wie aufzehren, Ent= 
eignungsverfahren angeſtrengt hat für 
den Erwerb von Grundſtücken, die 
einen Werth von menigftens $650,000 
haben, zeiate fi im der geftrigen 
Sitzung des ſchulräthlichen Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften, als der Anwalt 
der Behörde Anweiſungen verlangte, 
was er in Bezug auf dieſe Enteig— 
nungsverfahren thun ſolle. Eine Reihe 
der Klagen, bei denen es ſich um 
Grundſtücke im Werthe von $250,000 
handelt, kommt am 12. März zur 
Verhandlung. : Dabei hat der Schul- 
rath überhaupt nody ganz $4000 für 
unborhergefehene Ausgaben zur Ver— 
fügung, da alle Bewilligungen für daß 
laufende Yadr von früher eingeganges 
nen Schulden aufgezehrt werben. Ent- 
fhädigungen für Grundeigenthurk, 
das im Enteignungäverfahren erwor- 
ben wird, müfjen aber in baarem 
Gelde bezahlt werden. Eine große Anz 
zahl der Perfonen, gegen die Klagen 
anhängig gemacht morden find, ber= 
Yangt eine Entfcheibung, da fie durch 
die lange Verzögerung finanzielle Ver- 
Iufte erleiden. Anwalt Maher erklärte 
in feinem Gefuh an den Ausſchuß, 
daß die Gerechtigkeit e8 erfordere, daß 
die Sache entweder zur Entfcheidung 
gebracht oder fallen gelaffen werde. 
Der Ausfhuß freilich traf in der ge— 
ſtrigen Sitzung feine Entfheidung, 
legte vielmehr die Angelegenheit um 
eine Woche zurüd. Das Schreiben, 
das die Mitglieder des Ausfchufles 
geheim zu halten fuchten, wurde an ben 
Präfidenten Ritter vermiefen, der er= 
daß er ar fhon Herr 

ie 


klärte, 
er freilich die 


Sache regeln werde, wolle er nicht ſa— 


| gen. 


Sicher ift aber, daß der Schul: 
rath außer den erwähnten $4000 fein 
Geld befikt, das nicht Schon für andere 
3mede bejtimmt ift. Wie Herr Maber 
mittheilte, werben jich die Koften der 
Grundftüde, die der Schulrath eriver- 
ben till, nicht auf $650,000 fondern 
auf ungefähr $1,500,000 belaufen. 


Kohlenpreife. 


Angebote für die Lieferung bon 
Kohlen für den 1., 2. und 3. Schulbe- 
zirk, Die Dem Ausschuß eingereicht wor= 
den waren, wurden bis auf Weiteres 
zurüdgelegt. Aus den Angeboten ijt 
aber genügend zu erfehen, daß die Be- 
börde für die Kohlenlieferungen für 
die genannten Bezirke 37 bis 57 Cents 
die Tonne mehr zahlen muß als im 
Vorjahre, während fie die Kohlen zum | 
felben Preife wie im legten Jahre hät= | 
te erhalten fünnen. Die Kohlen für 
die genannten Schulbezirfe wurden 
bi Neujahr von der Alwart Bros. 
Goal Eo. und der Anthracite Bitumi=- 
nou8 Goal Co. geliefert, deren Preife 
fontraftlich feitgefegt waren. Da der 
Schulrath die von den beiden Gefell- 
Tchaften vorgelegten Rechnungen troß 
aller Mahnıungen nicht bezahlte, hatten 
fie ihren Kontraft rüdgängig gemacht, 
fo daß die Behörde fich gezivungen ah, 
bie Stohlen für die drei Bezirke im of- 
fenen Marfte zu faufen. Natürlich 
mußte fie bedeutend höhere Preife, bis 
zu $5.50 die Tonne, bezahlen. Für 
bie Kohlenlieferungen für den Reit 
des Schuljahres waren neue Angebote 
eingefordert worden, die fich, wie oben 
erwähnt, bedeutend höher  jtellten, 
Während die beiden Gefellfchaften ver- 
pflihtet waren, Kohlen zum Preife 
bon $2.38 bi8 $2.46 per Tonne zu 
liefern, enthalten die neuen Angebote 
Preife von $2.75 bis $2.95 per Ion= 
ne, was natürlich eine bebeutenbe 
Mehrausgabe bedeutet. 

Ein Gefuh der Lehrerin Mary DO. 

Horkin, daß die Mafchiniften in ben 
Schulen angemwiefen mürben, jebe 
Stunde die Temperatur in den bers 
Thiedenen Klaffenzimmern zu prüfen, 
wurde zu den Alten gelegt. 
s Ebenfall3 zu den Akten gelegt wur— 
be ein Gefuch, in der Englewood-Hodh= 
Thule ein Braufebad einzurichten. 
Geldmanael wurde al3 Erklärung für 
die abfchlägige Antwort angegeben. 


Handfertigfeits: und Kochunterrict. 


sm Ausfchuffe für Unterrichtämwe- 
fen leate Schulfuperintendent Coolen 
einen Bericht iiber die Theilnahme am 
Handfertigleit3-, Koch- und Nähuns 
terricht vor. Am Handfertigfeitsun- 
terricht betheiligten fich in der abge: 
laufenen Hälfte des Schuljahres 14,- 
858 Knaben, während 7644 Märchen 
am Kod- und 7117 Mädchen am Näbh- 
unterricht theilnahmen. 

Ein Gefuh von Bartom U. Ulrich,‘ 
in den öffentlichen Schulen hriftlichen 
Religionsunterricht einzuführen, wan- 
berte natürlih in ben Papierkorb. | 
Ebenfalls abgelehnt wurde das Gefudh 
der Lehrerin ©. E. Damon bon ber 
Agaffiz- Schule; die täglich ungefähr 
drei Stunden auf der Straßenbahn 
zubringt, um von ihrer Wohnung 
nach der genannten Schule zu gelan= 
gen, nach einer in der Nähe ihrer Wob- 
nung gelegenen Schule verfegt zu wer- 

en. 


Abendſchulen geſchloſſen. 

Die Abendſchulen, die mit Ende 
Februar ihre Thüren geſchloſſen ha— 
ben, wurden in den 16 Wochen, die fie 
geöffnet waren, täglich im Durchſchnitt 
bon 9758 Perfonen befucht, deren. 
Durchſchnittsalter 273 Jahre. betrug. . 


EivendpoRt, Ehicage, | 


Bringt Eure Erfparnifje auf eine 
altetablirte Bant. 


Die Merhants’ Loan and Truft 
Company wurbe 1857 gegründet, und 
ift die „altefte Bank in Chicago.” Sie 
metterte erfolgreich jebe Ralamität, von 
ber die Banten biefes Landes in ben 
legten fünfzig Jahren heimgefucht 
wurden. 


Die Spareinlagen find nur in fol» 
chen Bonds und Hhpothefen angelegt, 
wie jie vom Direftoriumrath qutgehei= 
Ben werben, 


Die Direktoren: 
Ehrus H. MeCormid, Albert Keep. 
Lambert Tree. Ersfine DM. Bhelns. 
Mofes 3. Wentworid. Enos M. Barton, 
Thies J Leſens. Chauncey Keep. 
E. S. Garu. Claxence A. Burleh. 
dohn S. Runnells. E. D. Hulbert. 
Orſon Smitb. 


ſuchen die Kundſchaft von Leuten, 
welche die Dienſte einer fortſchritt— 
lichen Bank wünſchen, die vollauf für 
jedes moderne Bankgeſchäft eingerich— 
tet ift. 


Die fommerziellen, Ausland-, Truitz, 
Bond- und Farm-Hypotheken-Departe⸗ 
ments ſtehen den Einlegern zur Ver— 
fügung. 

Eingang 135 Adams Straße. 


Spar-Einleger erbalten 3 Prozent 
Ninien. Spar-Einlaaen, die während 
dev eriten d Tune im März gemacht 
werden, sieben Zinien dom 1. März 
an. Cpar-Hontos lönnen mit $1 ers 
öffnet werben. : - 

Spredt bor oder fhreiät um Bird)» 
leiıt, „Anformation for Sabing Des 
voſitors“ und „Banking by Mail.“ 


Sicherheitsgewölbe Vores, 88.00 aufwärts. 
mal—5 


Zum Befud) hatten fich bei Beginn des 
Unterrichts 17,000 Schüler angemel- 
det. Unter den Theilnehmern ftehen, 
wa3 die Zahl anbelangt, die Deutichen 
an eriter Stelle. Sie bilden ein Vier- 
tel aller Befucher. An zweiter Stelle 
folgen die Sfandinapier, an dritter 
Stelle die Italiener, an vierter bie 
Böhmen und an fünfter die Polen. 
Die größte Anzahl von deutichen Zög- 
lingen hatte die Robert Waller Ele- 
mentarfchule und die Hochfchule alei- 
chen Namens zu berzeichnen, die 240 
be3. 254 Zöglinge deutfcher Abkunft 
aufzumeifen Hatten. Der Unterricht 
wurde in 29 Elementar= und 9 Hod= 
ſchulen ertheilt. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 

— —— —ñ— — — 
Altgeld⸗Gedenkfeier. 


Am 12. März werden es fünf Jah— 
re, daß der ehemalige Gouverneur 
John P. Altgeld — mitten in einer 
Rebe, bie er zu oliet im ntereffe ber 
für ihre Unabhängigkeit fampfenden 
Buren hielt, vom Schlage gerührt — 
aus dem Leben geſchieden iſt. Die 
„sohn: B. Altgeld Memorial Affo: 
ctation”, organifirt, um die Erinne- 
rung an den Verftorbenen frijch zu er» 
halten, wird nun am 10. März, mors 
gen über acht Tage, im Aubitorium 
eine Gedenkfeier für diejen veranftal- 
ten, Eintrittsfarten, die zu rejerbir- 
ten Sigen im Parterre des Verfamm- 
fungs = Xofales berechtigen, find vom 
Gefretär der „Afjociation“, Herrn Jo— 
feph ©. Martin, erhältlih, der von 
Montag täglid von 9 Uhr Vorm. big 
5 Uhr Nachm. im Parlor A des Sher- 
man Houfe anzutreffen fein wird. Der 
Zutritt zum Balkon und zur Gallerie 
des Aubitoriums fteht für die Ver- 
fammlung Jedermann frei. Als Red» 
ner gewonnen worden find die Herren 
Samuel Alfchuler, Mayor Dunne und 
Kongreßabgeordneter Charles A. Tow⸗ 
ne, von New York. Das Doppelquar⸗ 
tett der Sinai-Gemeinde, unter ſeinem 


| 
| 


Bevorfichende Dergunügungen. 

Am heutigen Samſtag Hält ber 
Grauen= InterfügungS : Ber- 
ein Sa Salle einen großen Breis: 
Mastenball in Scoenhofens Halle ab. Der 
aus den Damen Ch. Krogmann, Präjiden: 
tin; M. ride, U. Krevis, 3. Jacobs und 
D. Wied bejtehende yeitausihug hat durch 
Anihaffung vieler werthvoller Preiſe und 
ſorgfältige Erledigung anderer Vorarbeiten 
mit Eifer darauf hingearbeitet, das Feſt zu 
einem glänzenden Erfolg zu machen. An 
zahlreichem Beſuch kann es bei der Beliebt⸗ 
heit des Vereins nicht fehlen. 

Einen großen Preis-Maskeirball gibt die 

Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lineoln-Turnhalle am heutigen 
Samſtag. Aus den Vorkehrungen, die der 
Feſtausſchuß traf, läßt ſich ſchließen, daß 
es den Beſuchern an Gelegenheit, ſich köſtlich 
zu amüſiren, nicht mangeln wird. Die von 
dieſer Loge veranſtalteten Feſte pflegen große 
Anziehungskraft auszuüben, die ſich auch 
diesmal bewähren wird, da u. A. auch viele 
ſchöne Preiſe für die beſten Koſtüme aus⸗ 
geſetzt ſind. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kaſſe für 
50 Cents erhältlich. 
Der Goethe-Frauenverein gibt 
ſeinen Preis-Mastenball am heutigen 
Samſtag in Yondorfs Halle. Unter der be— 
währten Leitung derPräſidentin, Frau Min— 
na Lehmann, ſind die Damen vom Feſtaus— 
ſchuß, Ida Schneidenbih, Adelheid Envder, 
Lonije Raufcher, Snjanne Goeth und B. Mo: 
nahan, eifrig ans Werd gegangen, das jyeit 
aufs Schönfte vorzubereiten, und e8 unters 
liegt feinem Ziveifel, dak ein Erfolg in jeder 
Hinsicht erzielt werden wird. Der Eintritt3- 
preis ilt auf 25 Gent3 feitgejeßt. 

„Telhö Klari“ ift der Titel eines Volfs- 
ftüds in drei Alten, dad am heutigen 
Samftag in der Thalia-dalle, W. 18. Str. 
und Allport Str., von der Tameniehtion der 
wirft Hungarian Social and 
Sid Benefit AWijociation aufge 
führt werden wird. Da das Stüd jehr in: 
terejjant jein joll und von guien Kräften 
forgjam einftudirt. worden ift, jo fünnen die 
Bejuher genußreihe Stunden trivarten. 
Außerdem gibt e3 Zigeunermufit und unga= 
riihes Abendejjen. Tie Norftellung beginnt 
um acht Uhr. 

Ter Aurora = Turnperein gibt 
am heutigen Samftag in jeiner Halle an 
Afhland Ave, und Divijion Str. einen gro- 
pen Bauernball, der vorausjichtlich ftarf bes 
jucht werden und jehr Iuftig verlaufen wird. 
Die Turner vom „Aurora“ verftehen jich be: 
fanntlih vortrefflih auf die Arrangirung 
folder Teitlichfeiten und haben auch diesmal 
wieder große Anjtrengungen gemadjt, umt die 
Gäfte aufs Befte zufriedenzuftellen. Der Ball 
beginnt um 8 hr Abends, Eintrittsfarten 
toften 50 Cents. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Dentih -» Amerilaner Damen: 
verein im großen Saale von Schoenho= 
fens Halle jein zweites Stiftungsfeft nebit 
Ball. Die Leitung des fyeites liegt in den 
Händen der Damen Kitje Cremer, Präji: 
dentin; Quife Schmitt, Vijepräfidentin; Ro- 
fa Autherford, Johanna id, Ida Carls und 
Emilie Jürgenjen, die ein jehr interejiantes 
Programm zur Unterhaltung der Befucher 
aufgeftellt haben. Tie Bemühungen des Ver: 
eins, feinen Gäjten einige angenehme Stun: 
den zu bereiten, verdienen Anerkennung und 
jollten durd ftarfen Bejuch belohnt werden. 
Tas Felt beginnt 3 Uhr Nachmittags, Eins: 
trittstarten Toften im Vorverkauf 25, an der 
Kajje 50 Cents, Kinder zahlen 10 Cents, 


Der Dr. Herzl’ihe Ingariiheffran: 
tensiinterftügungsperein gibt 
unter. Mitwirkung des Deutichsungariichen 
Sejangvereing „Petöfye am morgigen 
Sonntag in Vondorfs Halle ein Konzert, 
dem ein Ball folgen wird. Der Gefangverein 
fteht unter der fähigen Leitung des Herrn R. 
Majchel und hat ein jehr anjprechendes Pro: 
gramm entivorfen, daS auch einige gute fo: 
mijche Nummern und eine Inftige Pofje ent: 
hält, Zwei fchöne Preije im MWerthe von 
$20 und $10 find ausgejegt, und überhaupt 
ift ausreichend dafitr gejorgt, dak die Beſu— 
cher jehr genußreihe Stunden verleben löns 
nen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Narjmittags 
feftgejest. 

Ihre 5. jährliche Feier mit Unterhaltung 
und Tanı veranftaltet die SIlinois: 
LogeNr. 46 vom Order of Mutuai Pro: 
tectton am morgigen Sonntag, Nadhmittags 
3 Uhr, in der Aurora Turnhalle, Dipijton 
Str. und Albland Ave. Ein jehr hiibjches 
Programm ift aufgeftellt. Komifche Vorträge 
und andere Darbietungen werden den Bei 
dern angenehme Stunden bereiten. Tas 
Komite, beftehend aus den Herren G. Sta: 
chel, 9. Bruhn, Wın.Holz und 2. Marks, hat 
feine Mühe und Geldfoften gejchent, um ben 
Beiuhern einen genußreichen Nachmittag 
und Abend zur jichern. Die Eintrittstarten 
foften im Voraus 25 Gents, an der Sajje 
35 Gent. 

Teer Damen = Unterftübungs: 
verein Garfield wird am morgigen 
Eonntag in der LaSalle-, früheren Gar: 
field- Turnhalle, 677 Yarrabee Str., einen 
großen Sahresball veranftalten, Seitens des 
aus bejonders erfahrenen Mitgliedern beites 
henden Vergnügungsfomites jind die umfaj- 
jendften Rorbereitungen getroffen 'iworden, 
um das ‚yet für alle Vejucher jo angenehm 
wie möglich zu machen. An Unterhaltung al: 


Dirigenten Arthur Dunham, wird den | ler Art wird es nicht fehlen, und für vor= 


mufitalifhen Theil des Programms 
übernehmen. 

—) 90 — 
Geiſtig⸗Bemũthlicher Volksabend. 


Im Verein mit dem Chicago Turn 
bezirk und unter Mitwirkung ſämmt⸗ 
licher Chicagoer Turnvereine ver— 
anſtaltet der Turnverein La Salle am 
Sonntag, dem 10. März, in ſeiner 
Halle, Ecke Larrabee Str. und Gar: 
field Ave. einen großen geiſtig-gemüth— 
lichen Volksabend, der übrigens ſchon 
um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Für 
den beſcheidenen Eintrittspreis von 10 
Cts. wird den Beſuchern außerordent⸗ 
lich viel geboten werden. Den Anfang 
wird Turner Chriſt. Meier vom „Lin— 
coln Turnverein“ mit einem Vortrage 
über die Freiheit in der Sonntagsfrage 
in Chicago machen, und dieſen zeit— 
gemäßen Gegenſtand vom praktiſchen 
und juriſtiſchen Standpunkte aus er— 
örtern. Dann folgt ein Vortrag von 


Dr. Henry Hartung vom „Sozialen 


Turnverein“ über die öffentlichen 
Turn- und Spielplätze, und hieran 
ſchließen ſich Deklamation. Muſik, 
Männergeſang und deutſche Volks— 
lieder, geſungen von allen Anweſenden. 
Der gemüthliche Theil beſteht aus 
Aufführung einer komiſchen Militär— 
ſzene, ſowie aus Darbietungen von 
Sängern und bühnengewandten Her— 
ren. Von 9 Uhr an wird getanzt und 
im Klubzimmer zwangloſer Unterhal⸗ 
tung gepflogen. 

—— —— 

Neue Batterie. 


Die wegen Reibereien zwiſchen den 
Offizieren und den Staatsbehörden 
vor drei Jahren ausgemuſterte Batte⸗ 
rie D ſoll, wie Brigade-General Eb- 
ward C. Young bon ber Yllinoifer 
Staatsmiliz geſtern mittheilte, durch 
eine neue tillerie = Batterie er> 
fegt werben. Eine geeignete Perfön- 
lichkeit ft bereits al Hauptmann- im 
Ausficht genommen, und jobald diefem 
Herrn der Poften übertragen ijt, mer» 
ben, ein Hauptquartier und Mann= 
fhaften ausgefucht werden; :. »- < » 


trefflihe Tanzmuſit wird ſelbſtverſtändlich 
Sorge getragen werden. Der Verein hat es 
immer verſtanden, ein gutes Publitum her: 
anzuziehen, und iver jich amüſiren will, ſollte 
nicht verfchlen, Diejer Feſtlichteit beizuwoh— 
nen. Beginn um 3 Uhr Nadymittags. Ein 
trittstarten im Norverfauf zu 25 Cents, an 
der Kajje 35 Cents. 
Einen fidelen Abend werden ohne Zineifel 
die Mitglieder und Freunde des Junger 
Männerhor am kommenden Mittwoch 
im Heinen Saale der Nordfeite = Turns 
halle verleben. Der weit befannte und bes 
liebte Verein feiert an dem Abend jein 20: 
jähriges Stiftungsfeft und hat für ein groß: 


artiges Programm gejorgt, Das aus einem |. 


großen Zitherlongert, Auftreten des berügm- 
ten Komilers Georg Schütz, Tanzkränzchen 
und allerlei Quftbarkeit befteht. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feftgejest, der Eintrittäpreig 
auf 25 Cents. 

Ten dritten Jahrestag feiner Gründung 
wird der Immergrün-Frauenver— 
ein am Sonntag, 10. März, in der Arbei— 
ter⸗Halle feſtlich begehen. Daß die Beſucher 
ein ſchönes Vergnügen haben werden, geht 
ſchon daraus hervor, daß die Arbeiten des 
Feſtausſchuſſes den folgenden erfahrenen 
Damen anvertraut ſind: Frau Dunker, Prä⸗ 
ſidentin des Vereins und Vorſitzende; Frau 
Orbach, Vize-Präſidentin und Sekretärin; 
Frau Dehmann, Schatzmeiſterin; Frau Reis⸗ 
ner, Frau Wehrhan und Frau Schneider. 
Das Programm beſteht aus Vorſtellung der 
Beamien durch die Präſidentin, Feſtrede der 
Präſidentin, Geſang, Vorträgen und Dekla— 
mationen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach— 
mittags feftgejegt, der Gintrittspreis auf 25 
Gent 


AUm- Sonntag, dem 10. März, feiert der 
Didenburger jrauenpderein fein 
achtes Stiftungsfeit, und zivar im großen 
Saale der Wider Part:Halle,-501—507 Welt 
North Ave. Die Oldenburger Damen find 
mit der Porbereitung eines hübichen Pro: 
grammes beichäftigt und ftellen allen ihren 
Wreumden genukreihe Stunden in Ausjicht, 
Der Anfang des fyeftes ift auf 3 Uhr Rahm, 
feftgejegt, der Preis der Eintrittäfarten auf 
* en im Borverfauf und 50 Et3. an der 

aſſe. 


Der vor einigen Monaten gegründete 
Weſt Hammond Turnvereinm hält 
am Samſtag, dem 16. März, in der Weſt 
Hammond Turnhalle, 450 W. State Str., 
einen großen Bauernball ab. Der fyeftaus: 
Ihuß bat fi große Mühe gegeben, den 
Bäften jo viel 2 zu bereiten, wie 
möglich, und die Ausihußmitigliever jelbit 
werden die Wemter des Bürgermeiiters, 
und — —— kann ug U. U, fol 
eine” Verloojung werthvoller Gegenftände 
und die Vertheilung non zwei ihönen Preis 
jen ftattfinden. Der Eintritt toftet 25 Cents, 

Ter Yumboldt Franenverein 


feiert am Sonntag, . 17. März, im großen 


Männer: Krankheiten jichnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
ubionderungen, 
Broftatifhe L:iden, 
Blafentrantheiten, 
Riereutrantheiten, 
Blutvergiftung, 
Wrethritis, 
Krampfaderbrud, 
Phimofis, 
Sämorrhoiden, 


Fiſteln, Bruch. 
Konſultation ihn. Frei. 


Fragebogen in einfach veriiegeftem 


Unſere GebaWren Are 
neu augezogene 
. Eyezial » Krankgelien 


Alle zehrenden, ſchloichen ·⸗ 
den und chroniſchen Krant-⸗ 
beiten der Männer Tnell, 
fider und beftimmt geheilt. 
Zönnet. 


für Patienten, die niht fommen 


Die alten zuperläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehliiagen. 


Taufende geheilter Märnmer find lebende 
. Velen. ben wir behandeln. 


Jen 


niffe bon unferer 
ere Behandlung tit 


Sidlichkeit und J 
— 


eden Fal zu 
je e Methoden und Privat-Rezepte, die wunderbare Heilum ergielen. Wir Beben is 
8 * Be in_den Ber. Staaten. Unfere Keierengen: Segenb ein 


am beiten eingerichteten © 

oder Seſchaftsmann oder Banl in 
Weshalb ein Ehwädling fein. 

Bringt? Handelt beute. 

Dfficed ober Vertreter. 

8 Uhr. Sonnings, 10 5 


Ale Briefe beautiwartet. 


Chica, 


Rath frei. 


ögern it gefährlich. ‚ ) 
De le oder fdreibt birelt. Spredftunden: Täglih vom 
- T. 


Süesdaf untanglich fein, wenn Gelundheit Eu 


arnung: Wir baben leine 


Hand » Behandlung Yeilte Tauienbe. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 ©. Yan Buren Str, Chicags, IU. 


Süpweit-Ede von State und Ran Buren irake, 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE 


cor 


Freie wiflen- 
ſchaftliche 
AUnterſuchnug der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir 

d ein Mangel ber Sehfraft 

xch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpunti erhößt. 


Unfere Preije für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


BZ: 


CHICAGO AME. 


| 
i 
| 


tragen müfien. 


&laftiiche Strümpfe, 
biele für fertig auf 
Btaare verlangen. 


In Leibbinden, 
größte Sagen: 
doppelte, Ttet3 
Tamen, 


Bruchbändern. 


borrätbig. Beihä 


DIE TEE EI 


Saale von Schönhofens Halle jein 20. Stif: | 


tungsfeft. Die Petheiligung dürfte jehr 
zahlreich werden, denn der Verein hat nicht 
nur einen großen Mitglieder: und yreundes- 


° 


Bon befonderem Interelle 


it unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 
aeihwolienen ober ihwaden Beinen 
bebaitet find und elajtifde Strümpfe 


Dur neue und berbefferte Einridtung find wir jet in der Qage, 
gm nah Map gemacht, billiger au liefern wie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie yarlenbe 


Wir mahen jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, bab er 
prakt, oder er fortet nichts. 


CHidt nad unferem nmeuelten Katalog. der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aeihmollener Füke entbält. — Wir nennen barin die niedrigiten Breife. — Katalog ift frei. 


Geradebaltern, _ Q N a 
über 70 Eorten bon 65c aufwärts für einfeitige, don $1.35 aufwärts für 

ftigen nur bie erfabreniten DBandagtiten, für Herren unb 
Unterfuhen und Anpafien ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad 
Maß gemadt,. heilen deshalb jhnneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


ü 6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


Gummi⸗Waaren ete. haben wir das 


HELEN IE 


t 
ı 


Bolksgarten. 


Den Beſuchern des Vollsgartens, dieſes 
echt deutſchen Familienlokals der Nordieite, 


treis, ſondern hat auch für die Unterhaltung 209 E. North Ave., ſtehen jür die kommende 


der Gäſte durch ein intereſſantes Programm 
beſtens geſorgt. U. A. wird Frau Minna 
Schmidt einen Serpentintanz aufführen, und 
der Reereation Club wird in Geſängen und 
Tänzen in Koſtüm auftreten. Die Damen 
Hedwig Brand, Präſidentin; Minna Trow— 
bridge, Ihereje Behrens, Karoline Kleffner, 
Albertine Rathichlag und Meta Lehmann ha- 
ben die Feitleitung in Händen. Ten Ecdluf 
des TFeftes, das um 3 hr Nachmittags be= 
ginnt, wird Yall bilden. Ter Eintritt foftet 
25 Gents. 


GFinen großen Qauernball veranftaltet die 
Hoffwungs = Loge Nr. 12 vom Cr 
den der Hermanns = Schweitern am Samijtag 
Abend, ?3. März, it Yondorfs Halle. Tie 
großartigften Porbereitungen inerden von 
dem aus den Tamen Anna Seidel, PBräfi: 
dentin; Minna Lehmann, Vorſitzende; Ada 
Reimer, Sekretärin; Carrie Weber, Schatz— 
meiſterin: Laurette Fink, Anna Lemle und 


Minna Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge-⸗ 


troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her— 
ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte— 
hen, bereit erklärt, die Aemter des Pfarrers, 
Bürgermeiſters, Schreibers, Gefängnißwär— 
ters, Gendarmen und Nachtwächters zu über— 
nehmen. Es wird alſo jedenfalls ſehr luſtig 
werden. Auch eine Verlooſung werthvoller 
Gegenſtände bildet einen Theil des Feſtpro— 
grammes. Eintrittskarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der Verlooſung berechti— 
gen, koſten nur 25 Cents. 
+. — 


Im Weißen Röß't. 


An das „Weihe Rößl“, 242 E. North Ape., 
iſt Linnbrunner Marl wieder auf etliche 
Wochen als Gaſt eingezogen. Wer ihn im ſei— 
nen unübertrefflichen Vorträgen, z. B. „Die 
Pauernhoczeit”, „Der Dorfbader“ u. j. w., 
noch nicht gehört hat, jollte Diesmal die Ge: 
legenheit sicht verjäumen. Tafür, Daß aud 
der Magen nit zu furz fommt, jorgt der 
umjichtige Wirth. Sonntags giebt’? nur 
echte Mündmner Lederbiiien, wie Ralbs- und 
Schweinsharn, ſauer und 
Schlegelbraten. Nierenbraten und vieles 
Andere. Importirtes Bockbier iſt ſtets am 
Zapf. 

— — 


Schoenhofens Eck. 


Seitdem kürzlich Herr Georg Schuſter das 
Ecklolal 142 E. North Ave. und Dayton 
Straße eröoffnet hat, iſt der Plat einer der 
populäriten auf der Nordjeite geivorden. Der 
Rathskeller bildet den gemüthlichiten Auf: 
enthalt für deutihe Yyamilien, morgen Nad)- 
mittag und Abend werden dort wieder Sut: 


| 
| 


Zeit ganz außerordentliche Weberrajchungen 
bevor. Bejonders für die heute und morgen 
ftattfindenden Grtralonzerte ift ein jehe 
unterhaltendes Vrogramm aufgeftellt. Die 
beliebten Duettiiten Thaten und Willow 
veritehen es immer, die Zuhörer auf das 
Ungenchmfte zır fejieln. Die Liederjfängerin 
Frl Roje erntet ftet3 reichen Beifall, die 
Direttiften Schaefer und De Camp erfreuen 
durch guten Gejang den „Zuhörer und Die 
befannte Sängerin Fıl. Marie Gebhardt 
und der befannte Komiker Hugo Gottichall 
thun das Peite, daS Rublifum zu unterhal: 
ten. Zum Schluß jeder PVorftellung findet 
die Aufführung der Iuftigen Pojje: „Er ift 
furivt!“ statt. Der Bejuch des Vollsgartens 
faun empfohlen werden. Der Eintritt ift 
rei. 

‚ . 


Bom Abbe Liszt, 


Man jchreibt aus Baris: Zu einem 
Band von Erinnerungen des Parifer 
Mufifers Henri Marschal Hat der 
Iondihterr der „Salambo”, des 
„Siqurd“, der „Statue” u. f. m., 
Ernjt Reyer, eine Vorrede gefchrieben, 
in der er unter arderm feine Begeg= 
nung mit Liszt in Rom erzählt. Der 
Klavierfünftler war eben Abbe geiwor- 
den und trug die ihm neue aeiftliche 
TIradt. Er wohnte im Batifan, im 
Papillon des Kardinal Hohenlohe. 
Er empfing Reyer im einem langen 
Saale mit einem runden Zifch in der 
Mitte, auf dem verfhiedene Liförfla- 
fhen und eine Sigarrenfifte fanden, 
Un einer Schmalwand bed Gaales . 


' hing ein Chriftus, an der entgegenge- 
| feßten eine Jungfrau mit den fieben 


' Schmerzen. 


Die beiden Mufifer gin- 


| gen zufammen der Saallänge nad auf 


abgebräunt, | 


| 
| 


und ab, rauchten jeder feine Zigarre 
und bliefen den Raud) von fi. Reher 


| ftieg ein Bedenken auf. „Beforgen Sie 


ı nicht, 


mein lieber Abbe,“ fragie er 


| Liszt, „daß der Tabaksqualm dieſe 
| erhabenen Berfonen- beläftigen wird?“ 


terlutes beliebte Tiroler Sänger bei freiem ' 


Eintritt kfonzertiren. Außer ihnen 
audh zum eriten Male die Duettiften Hans 
und Lotrtie Rus aus Mien auf. Eine gut 
geleitete Speiiemwirthichaft ift mit Schönho= 
fens Ed verbunden. 


| 
Die Ehwaben.Beimath. 


Allen Schwaben in Chicago ift das 
ESchwabenheim, 210 Wells Str., befannt, wo 
Herr Guftan Raiier als biederer Wirth das 
Szepter jchwingt. Das Schwabenalter hat 
Herr Kaijer jeit nunmehr zehn Jahren hin- 
ter fi, und er rüftet ji, am Sonntag, dem 
10. März, jeinen 50. Geburtstag zu feiern. 
Zu biejer eier find alle jeine vielen Freun⸗ 
de, beſonders die vom Jahrgang 1857, ein⸗ 
geladen, um mit dem freundlichen Wirth 
* Tag in feuchtfröhlicher Weile zu bege: 


nen ern 


treten | 


„Ach du lieber Himmel,“ erwiderte 
Liszt, „nein; für fie ift das wohl eine 
befondere Art Weihraud, . . * 


— Nur an gefundem Humor fann 
man fi} frant lachen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angew, 
Ohren, Naien- und Haldleiden. Be 
it biefelben gründlih umb 
nel bei mäß. Breiien u. f 
= Maienkat 
—— und Rropf od 
neue 


Methode Luri ——— 
rirt. —Kün 
gen Fr a 7 Unterfu 

arh frei. Office: 261 Lincoln 


Brillen angepaßt. 
Stunden: 9—11 Borm, 2 
63 Abends. Sonntags 8—12 


— 


Nahm., 





* 


⏑ RT 


und Erbſchaften prompt beiorgt. 


Der große Raummollenmanten- erkauf 


Taufende von Stüden Baumivollitoffe jeder Art — Muslins, Sheetings, Ging: 


hams,. Weißwaaren, Lawus, Percales, Flanelle, 


Kiſſen-Ueberzüge und Bett— 


laken, etc. alle monatelang vor der Preiserhöhung gekauft, jetzt zu ungeheuren 
Herabſetzungen offerirt, in der That weit unter dem Wholeſale-Werth heute. 
Laßt Euch durch nichts von dieſem Verkauf abhalten. 


Montag und Dienſtag! 


Ungebleichter Muslin —Schwerer ungebleich— 
ter Muslin, 32 Zoll breit, Baumwoll⸗ 3 
Ttoff-Beriaufspreis, per N» c 
Blauer FKalilo —Cadetblauer Kaliko, nur in 
einfachen Farben, beſte Qualität. vom Stück. 
wertb 6c, Daummwollitoff-Ber- « c 
Taufspreis, per Bard ... 
Handtuhitoff— Gute Duaiität Daummollener 
Handtuchſtoff, mit echtſarbig. Borders, wih. 
5e ver Vard. Baumwollſtoff⸗ 31 c 
Verkaufspreis 

Sateen— Fahriflängen do feinen merceris 
aed GSateen,.im jeiıten Shepard PBlaid 
Muftern, wertb Sc, per Hard 


Muslins 
Sehr ſchwerer yardbreiter ungebleicht. Mus—⸗ 
lin, regul. Preis Sc per Yard, 8 
Baummwollitoif Verkaufspreis......5 
Extra ſchwerer yardbreitec ungebleicht. Wus⸗ 
lin, regulärer Preis 9c — 
wollſtoff⸗Verkauſspreis 
Weih appretirter gebleichter Muslin, regu—⸗ 
läre 7e Qualität, Baumwollſtoff— c 
D 
Gebleichter Mislin, weich appretirt, yardbr., 
regulärer Werth 834c. Baumwoll— 31 
— 
Sabrillängen von „Lonsdale“, „Fruit of ſhe 
Zoom” und Wamſutta“ aebleicht. Muslin, 
wertb 10c, 123%c md 157, Bauıns 
wolitoff-Berlanfspreis, Yard 


Kalikos und Percales 

Double Fold Vercales, in blauem, ſchwar—⸗ 
zem, weinferbigem und grauem Grund, für 
Damen-Hauskleider, Dreſſing Sacques etc., 
werth 8ec, Baumwollſtoſf⸗ 

Berlaufspreis, Yard 

Bebdding-Bexcale-—32 Zoll breiter Bedding—⸗ 
Bercale, von uns als pofitib edtfarbia gas 
rantirt, überall zur 10c berfanft, 
Bauınmollitstfi-Berlauispreis, MD 


Ginghem® 


Kleiber-Ginrahams, neit acitreift und Farrirt, 
gute Farben und Qualität. Bauıt- 434c 
mwolUftoff-Berlaufspreis, ver Yard.... 
„Everett Klaific” NurfeStreifen, diefe mohls 
befannte Corte ilt pofitid Der beit waichende 
woblfeile Gingham He —— werth 10c 
ver Yard, Baummwollitsii-Berfaufs: 3A 
a nsassenssne 634. 
„Madras? Ginabaın, aerade das Rafiende 
für Mnaben-Waiits und PBloufen, Männer: 
Arbeitshemden etc., verträat das Ichärfite 
Waſchen, werth 12540c, Baumwoll⸗— 8 c 
floffeBerlaufspreis.......s0nssconcons> 


Linons und Swiſſes 

5000 Yards Victoria Lawns und India Li— 
non, 40 Zolf breit. wertb 10c und c 
12%c, Raumtmwolliioff-Berlaufspreis..... 
Andia Linon, fehr feine Duralität, 28 Boll 
breit, aus feiner Cea S3land PBaumivolle 
gemacht, werth I124ac, m  " 
Berlaufspreis, Yard ER 
Gardinen-Swiß, bolle Yard breit, it 
Zupfen, ZeroUs, Fleur de LiS und anderen 
mwünfhenswertben Muftren. wertb 15c, 
Baummwollitoff-VBerlaufsp.eig, 834c 
per Yard 


100 Ctüde 38-4ölliae8 tollenes Melcofe 
Stehaoods Elotb, feine Qualität, in blau, 
Golden, hraun und ſchwarz, 19c 
63 Stücke reinſeid. Taffeta, in allen Farben 
und ſchwarz, weicher und rauſchender 290 
Finiſh, regul. 50c Werth. zu 
50 — Bogen. ent ee. Kleider 
jtoffe, feine Qualität, uut 40c wertd, & 
TDeBieNl Allenenee.. ne 220 
Vongee Seiden-Finiſh — 32 Zoll breit, in 
all den neuen beliebten Schattirungen für 
das Fräbiahr, Diele Stoff bebält feinen 
Glanz. nad dem Walken, überall_ fir 29c 
verfauft, Ipeziell für diefen Verkauf 

wmarfirt zu 


Geht 
nicht in 
den un⸗ 
richtigen 
Laden 


Bolt: Schnelldampfer 
31:90 Hamburg-New York 


Extra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Motterbam, 
Antwerpen, Englands für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Quzemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Verivandien von briüben Tommen 
fafien will, verfänme wict jet su Tanfen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


8% und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere ı 


und Geld. 
Man wende fich bireft an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonutag offen 6i8 12 pe. 


&r. Bochentagen biö 6 Ur Abenbs. 
4 Dihefes 


Schiffskarten! 
526.50 
527.50 
530.00 
530.50 
833.00 
837.00 ii... "es 


Surdaebucht nad allen Hauptitationen in Ems 
zopa. — Geväd dom Haufe abaebolt und awf 
Dampfer befördert. 


Bechfel- and Voſtauszahlungen, 


nad Liverpool, London und 
Glasgcw ! 


nach Havre⸗Varis und 
Neapel. 
nach NRatterbam und Ant 


werpen. 
nah Trieit-Finme, Bube- 


peit etc. 
nah Sambure, Bremen, 
Stettin. 


und St. 


Vollmachten 
Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Baifagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
els Clark Strasse 


zegenüber der Boftoffice. 
Union Tidet-Dffice. Sonntags vfien bis 12 un 
24feb,1 


Gearünbet 189. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


‘wild. Elar! Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


833.00 nad Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nad) New Port. 


Vollmachten 


notariell ausgeitelit. 


Erbſchaften 


kollettirt, Borſchuß eriheilt. 


Geldſendungen 


dur dentidhe Neihöpek. + 
ET RN ER Me, 


"w  BLOCKOFSTORES 


— 


25 aroße Bargainz. Leiet fie. 
Schwarzer Sateen — 56 Stitde ertra feine 
QDiralität — rg — Sa⸗ 
teen, 36 HoU breit, 25c Werth, 

(Main Floor), zu 150 
Stidereien — 20 Schanteln feine Cambric- 
itidereien, 4 Boll breit. wirllicher 5c 
Sueriß Bc Der Mard, Alliccsanssenneonssen 
Männer⸗Socken —2 Kiſten echt ſchwarze naht— 
loſe Männerſocken, die reauläre Dc 
a ID ee 0 nen nn anne 
$1.50 woilene Shirtwaiis 39 — Aus reine 
wollenem Flanell aem., mit plaited Front, 
ſchwarz md farbia, Großen 32 DIS c 
38, vegul. Breis $1.50, zu nur 
Aunben-ilnterzeug— 135 Tubend aute Dual. 
Jerſey gerippte Kinabenbemden. Größen 22 
Dis 34, mit überzogenen Näbten gemadt; 
fYanzöfifher Hals und Verlmutter— 15c 
Inöpfe, ade Größen, au „...00c0r0... 
Männer-iinterzeng— 6 garoße aebrod. Bars 
tien Slichgefütterte Männerbemden, lobfar- 
Dia, blau, aran ımd fanch nemifcht, alles 
de und de Dualitäten, fait DE 
— MESSE Sacher 
Untergojen für Kinder— Aus feinem Mus 
lin gemacht, 2 Tucks, gearbeitete —R 
stuopflöder, Alter 2 Dis 12. zu 
Kniehoſen — Aus dunklen Cheviots und Caſ— 
ſimeres gemacht, eingefaßte Nähte und gute 
Waiſtbänder, Größen 4 bis 14, 15c 
Tofteten 35c, Tperiell 

Damen-Schuhe— Aus Batent Colt und Bici 
Kid Leder, gebrochene Bartien don unferen 
$2.00 und $2.50 Bartient, 

fait alle Srbkeit, + 
Männerſchuhe —ſolide Leder-Counters, Soh— 
len und Innerſohlen, Kalbleder 81 1 
Vamps ind Tops, $2 Tiertbe, zu* ” 
Schulfchuhe für KAnaben— Schwere Ertenfion» 
Soblen, Vamps ſind aus ftarfem Nalbleder 
gemacht, aut $1.50 mwerib, Grösel 19 
1 bis 53%, fbesziell N 
Ghiffonier— Aus jolid Daf nemadt, 5 arobe 
Schubladen, mafiide Meifıngs 

Griffe, wertb $8.50,. zu F 
Schaukelſtuhl —, Großer Armlehnen-Schaukel—⸗ 
ſtuhl, aus ſolid Oak gemacht, große Seiten— 
lehnen, Rohr- oder Lederſitz, 

werth $2.75, nur * 


Bettlaken und Kiſſen-Ueberzüge 
Kiſſen-Ueberzüge, gebrauchsfertia, Größe 86 
bei 45, aus auter Qualität weich appretir— 
tem Muslin, 2-3Öllige Mübte, werth_12%sc, 
Baummoltitoff-VBerlaufs- 7 c 
Breis2 3*4 
„NReliance” aebraudsfert.ae Kiffen-Ueberziüs 
ae, fo gut wie die beiten im Marfte, garan- 
tirt leicht zu wafchen. Gr 45 bei 1217 c 
56, BaummwollftoffsVerfaufspreis.. 2 
Soblgefäumte stilfenbezüae, 2:7Ölliger Saum, 





aus „Sea N3land“ Staple Muslin gemadt, 
fvezieller Tertb, 19c mer!b. Baumes 14c 
wolitoff-Serfaufspreis ... 
Fertige Bottlafen, aus auier Qualität gebl. 
Baumwmwollitoff, Größe 72 bei 90, mit Naht 
in der Mitte, werth 58c, Pauımvoll- 39c 
ftoff-Berfaufspreis, per Pard 
9. & E. aramılirter Zuder. 10 Pfd. 42c 
mit einer $2 Grocerhbeitellung 

Mehl nicht eingeichloffen. 
Unfere (Sweet Elover) reine Rahmbutter, 
dte allerbefte im Markie, 
ver Pfund e 
Proctor & Gambles Mottled deutſche 15€ 
Ceife, volle Bfund-Stüde, 4 Stüde... 
Sriih aebadene ZXX Ginaer Snaps, 
bei diefem PVerfauf 2 Piund für 
Klein Bros. ZA Minnefota Mehl, 
per 2414:Pfd. Sad nur 
Gold Medal Pearl Laundrh Stärke, 
bei diefem Verlauf, 3 PVfiind für 
Brifhes Tnofes Leaf Ehmala, 
DE RE susanne ara ee 


Nr. 1 California Style Eiinten, 
per Pfund 


57e 


— 


& 20H St. 


J Vergeßt 
Jnicht den 
Namen 
und die 
Strafe. 


Finanzielles. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Mir ‚ftellen Zeit: und Sicht-Bertifitate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten., 
Wir Faufen und verkaufen ausländifche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island ‚Ave. 


an,mijamo,2 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Gel auf Grundeigen. 


+hum au niedrig. 
Machen 


ſicn Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 
IF Erfte Hnpothefen, fihere Geld» 


anlagen, zu verlaufen. 2ap,didofa* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldhäft. 


3% Zinfen auf Sparnelder Bterteljährlich zahl. 
var —Wechfel und Geldiendungen nad Deutfdhs 
land und anderen Ländern. [db au berle 
auf Grundeigentbum zum niedrigſten Sinsfirs. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Zerlauf porrätbig. 


Gicherheitönewölbe-Bores $3.0 yer Fahr. 
o Anfmerffamleit wird geihentt.— Offen 
Bene Hi6 9 Uhr an MRontar und Gamiiag, 
20jan,bofafondigm 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 11091. 
172 Washington Strasso, 
Bimmer Oi—2—I——. 
5, 5% u. i rund 
® e E d Sa a et * 
Ecſte Gold-Mortgages in beiiebigen Beträgen 
fietß aum Bertauf an Gcnb. 5 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE vier an Hrundeigenifum 

Beite Bedingungen. 
ecne Seiten vum Berta Ts an Sam 
1feb,fami,1? 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 

Great Weltern-Eiienbahn — 
I a Mosel f, 
Be Str. Office: 103 a 


e 
* Moin 
, Minneap., 


e... 
— Oman, Kent Ei 


‚Lerfennbar, 


‚zogen, eigenmillig, 


BUCH 


BR 


Fipendvont, Ghicäno, Samfan den 2. März 18 


(Eigenes Beitrag für bie „Uberdpoft“.) 
New. Yorker Plaudereci. 


Streiflicter auf den Iham-Prozeh. — Er ift ‚vol 
dunkler Räthjel. — Des Dramas Perfonen, — 
Der ftumme Ungellagte, — Evelyn Thai als 
Hindliche Unjguld und geriebene Komödiantin, — 
Ein redfeliger Xodter. 


Ein freundlicher Lefer aus dem In- 
land fragt bei mir an, warum ich mit 
folder Hartnädigfeit über den Ihato- 
Prozeß jchmeige. Er und verjchiebene 
Belannte (fo jagt er) brennen darauf, 
Näheres über diefes fenfationellite fo= 
renſiſche Ereigniß der Jetztzeit (fo 
jagt er) zu erfahren, das mie fein 
anderes in gemwifje New Morker Ver: 
hältniffe und geſellſchaftliche Schich— 
ten hineinleuchte und wahrhaft grauen 
volle (fo jagt er) Zuftände enthülle. 
D freundlicher Lejer aus dem Ynland, 
vielen Dank für Deine (geftatte, daß 
ich Dich duze) fo überaus liebenswür- 
digen Zeilen. Nichts märe mir ange- 
nehmer al3 Deinem Wunfche und dem 
Deiner Belannten jofort nadzutom= 
men, jintemalen meine ©efälligteit 
gegen freundliche LZefer (ich dDuze nur 
Tolche) einfach grenzenlos ift. Aber ich 
muß blutenden Herzens und ebenfo 
blutender Feder Dir und Deinen Be- 
fannten einen Korb geben. Welchen 
med hätte es, ausführlich über den 
Prozeß zu fohreiben, der faum erft 
begonnen hat? Noch liegt die Tragödie 
nicht Klar überblicdbar vor aller Augen. 
Noch ift jie lücenhaft und voll Dunkel. 
Noch fehlen die wahren Beweggründe 
zu ber unfeligen That Harry Thams. 
Noch iit die Hauptfrage immer nicht 
beantwortet. Was war die unmittel- 
bare Veranlaffung zu dem Morde? 
Wir wilfen nicht mehr ald damals im 
Sommer, al3 die Schüffe aus Thams 
Revolver auf dem Dachgarten bes 
„Madifon Square Garden” den fröh- 
lihen Gefang reizender Choriftinnen 
auf der Bühne unterbrachen und ber 
Erbauer bed eigenartigen Vergnü— 
gung3-Palaftes todt vom Stuhle fant. 
White war kurz vorher zum Diner bei 
Martin (gegenüber am Broabmah) 
geweſen, wo an einem andern Tifche 
Evelyn Ihaw und ihr Mann Harry 
faßen. White verließ das Lokal zus 
erft. Kurz darauf händigte die Kleine 
Choriftin a. D. ihrem Mann einen 
Zettel ein, worauf gefchrieben ſtand, 
joeben fei White dagemefen. Dann 
gingen fie zufammen ebenfalls zur 
Vorftellung auf den Dadhgarten und 
bier erihoß Iham den berühmten Ar- 
hitekten ganz gefehäftsmäßig wie einen 
tollen Hund. Warum? Kein Zeuge, 
au Evelyn felber nicht, hat bisher ir- 
gend einen * Grund ange⸗ 
geben. Ob White dei Martin laute 
abfällige Bemerkungen über Evelyn 
gemacht hat oder über Thaw oder über 
Beide, die Evelyn dann Thaw mit— 
getheilt hat — nichts Derartiges wif- 
ſen wir. Das wäre doch aber von 
der allergrößten Wichtigkeit. Und 
warum trug Thaw einen geladenen 
Revolver? Auch das wiſſen wir nicht. 
Es heißt, er habe gefürchiet, White be— 
drohe ſein Leben. Das iſt jedoch noch 
nicht bewieſen. Zudem, was Evelyn 
bisher ausgeſagt hat, iſt ſchon heute 
in ſeiner Wahrhaftigkeit unter dem 
meiſterhaften Kreuzfeuer der Vekneh— 
mung Jeromes arg erſchüttert und 
durchlöchert. Vor den Schlußanſpra—⸗ 
chen des Vertheidigers und desStaats— 
anwaltes über einen Prozeß zu ſchrei— 
ben, iſt eine überaus mißliche Sache. 

Aber ich kann dem freundlichen Le- 
fer aus dem Inland und feinen 
Befannten mit einigen Gtreiflich- 
teen auf den Prozeß aufmarten. 
Da find zunähft die Perfonen 
diefes merkwürdigen Dramas. Der 
eigentliche Angeklagte hat bis jeht 
eine jtumme Rolle gefpielt. Ein Jüng- 
ling mit fahlem, verlebtem, getitlofem 
Geficht fiht da auf dem Stuhl, ſtarr 
und fteif wie eine Bildfäule. Selten 
nur gibt er Zeichen von Antheilnahme 
oder innerer Erregung. Er gleicht ei= 
ner Sphinx. Etwas Räthſelhaftes, 
Undurchdringliches umgibt ihn. Und 
dennoch bröckelt von dieſem Räthſel— 
haften und Undurchdringlichen lang— 
ſam Stück um Stück ab, ohne ſein 
Zuthun. Die eigene Frau iſt es, die 
wider ihren Willen auf dem Zeugen— 
ſtuhl ſein Innerſtes enthüllt, in die 
Enge getrieben von den auf ſie nieder— 
hagelnden ſchlauen Fragen des Staats—⸗ 
anwalts. Was hinter der Sphinx— 
Maske hervorlugt, ſchon jetzt deutlich 
iſt der typiſche amerikani— 
ſche Lebe-Jüngling aus reichem Em— 
porkömmlings-Hauſe: ungebildet, ver— 
brutal, von un—⸗ 
heimlicher Frühreife in der Kenntniß 
der niedrigſten Genüſſe, ein Zeittodi— 
ſchläger und Tagedieb, ein blöber Ver— 
ſchwender eines ererbten väterlichen 
Vermögens. So ſieht man ſie bei 
Martin, Shanley oder Rector ſitzen, 
jeden Abend, oder im Speifefaal oder 
Rathsteller irgend eines der großen 
Hotels, immer an der Geite eines ge- 
ſchminkten Theaterfräuleins, zahlloſe 
Zigaretten puffend, Champagner trin- 
kend und die alberniten Gefpräche 
führend, Stunden lang. Das find die 
Säfte, für die Wirth‘ und Kellner 
Thwärmen, für die Wirth und Kellner 
gegen anftändige Leute flegelhaft find. 
Nichts im Kopf, Alles in der Gelb- 
taſche. Wie viel von Thaws geiſtiger 
Mindermerthigfeit Vererbung tft, fo= 
genannte geijtige Belaftung, weiß man 
noch nicht. 

Zmeitend: Evelyn Tham, des Ange- 
Hagten Frau. Ein feines, zierliches 
Perfönden, ganz unfcheinbar, ein ma= 
geres, flachbuſiges Suppenhühnchen 
von völlig unentwickelten, richtiger in 
der Entwickelung zurückgebliebenen 
Formen. Nur das Geſicht iſt ſchön, 
von einer kindlichen, unſchuldigen 
Schönheit, mit wunderbaren Augen, 
den ſprichwörtlichen —— 
Augen — geheimnißvoll und be 


Dichtern beſungen werden. Und die— 
ſes zarte Engelchen, bei dem man auf 
dem Rücken nach verborgenen Flügeln 
taſten möchte, iſt ein Teufel, ein abge⸗ 


‚ feimtes, _altherziges, unmoralifehes 


* 


hb=. 
rend, unter langen fchattigen feidenen 
Wimpern leuchtend und lockend. Es 


find die Augen, bie Die vernünftigfien 
Männer verrücht machen, bie von ben 


| hat Jerome zugeben müffen, daß 


Lebemeib und dazu eine virtuofe 
non und Romöbdiantin, bie fich 
ei jeder Gelegenheit ala die Tugend: 
bafte und die volllommene Dame auf- 
fpielt. Auch fie ift ein Typus. Ahr 
Märchen von dem böfen White, der fie 
in den Sumpf zerrte, ift fchon heute 
erbarmungslos zerpflückt worden. 
Aber der Vortrag des Märchens war 
eine Meiſter-Leiſtung. Sie hat den 
Beweis erbracht, daß ſie auf der 
Bühne als Sentimentale und erſte 
Liebhaberin ein Stern erſten Ranges 
ſein könnte. Sie hat den böſen White 
gehaßt, der ſie auf Abwege leitete, aber 


ſie ihn auch ſpäter noch als ihren 
Freund betrachtete und regelmäßig 
$25 die Woche von ihm erhielt. Und 
mit Tham ift das tugendfame Lämm- 
chen in Europa herumgereift, lange 
bor der Heirath, und in Paris hat fie 
an ben tolliten Gelagen theilgenom= 
men. WUlles deutet darauf hin, daß 
fie au vor der Belanntfchaft mit 
MWoite jchon intereffante Herren-Be- 
fantttfchaften hatte. Doc ift das noch 
nicht völlig flar. Und diefem tugend= 
famen Lämmcen foll man den Kut- 
fcher-Roman glauben, mit dem fürcdh- 
terlichen erften Kapitel in dem berühm- 
ten White'fhen Schlafzimmer Hoc) 
oben im Thurm des „Madifon Square 
Garden“. Eine ftarfe Zumuthung. Und 
dennoh foll man nicht mitleidlos 
Steine auf fie werfen. Was fie wurde, 
ift fie wohl zumeift durch ihre Mutter 
geworden, diefe geldlüfterne, vergnü- 
gungsfüdhtige Mutter, die mit ber 
Schönheit ihrer Tochter haufiren ging 
und fie auf dem Markt feilbot. 
Drittens: Die Figur eben diefer 
Mutter. Aber fie ift noch etwas fchat- 


tenhaft, muß noch fchärfer Herbortres | 


ten. Bor Allem möchten wir mwijlen, 


Schildpatt, 


Email be handen, Auch damals wech⸗ 


Iſ⸗ Helenenheil zum — 
Montas und Dienstas. 


ſelte die Mode in achen, wenn 
auch u! — wie heute. MWäh- 
rend der Völlerwanderung ſchmückte 
man ſich mit Thierfibeln, die freilich 
dem Modell, das ſie vorſtellen ſollten, 
nur in ganz roher Weiſe ähnelten. 
Sehr driginell und farbenfreudig wa— 
ren die Agraffen und Ziernadeln zur 
Zeit der Merowinger. Vorherrſchend 
iſt die Scheibenform, aber dieſe iſt mit 


Almandinen und Rubinen in Zellen-⸗ 


faſſung bedeckt. Merkwürdig iſt das 
Vorwiegen des Lindwurm-Motivs auf 
den ſilbernen Fibeln der merowingi— 
ſchen Frankenzeit des VI. bis VIII. 
Jahrhunderts. Woher mag wohl den 
altfränkiſchen Goldſchmieden die Anre— 
gung gekommen ſein? Im ſpäteren 
Mittelalter trat dann das Bildmotiv 
in den Vordergrund; auf Agraffen 
und Anhängern bildeten die Gold— 
ſchmiede, die Emailleure ganze Grup— 
pen von Heiligen ab. 
Mode verſchwand; zur Zeit Ludwigs 
XIV. trat der Edelſtein in ſeine 
Rechte, ſpäter noch die Camee, die ſich 
in der Empire- und Biedermeierzeit in 
wahrhaft unäſthetiſcher Weiſe breit 
machte. Wer denkt nicht mit einem 
gewiſſen Schauder an die ungeheuren 
Cameen, die unſere Großmütter pietät— 
voll trugen. Heute darf eine Broſche 
alles ſein — nur nicht plump, Die 
Leichtigkeit und Anmuth ihrer Linien 
iſt eine Hauptbedingung, die zu erfül— 
len unſere erſten Juweliere ſich bemü— 
hen. Der größte Vertreter dieſer mo— 
dernen Richtung, die ſelbſt beim 
Schmuckſtüch mehr auf die Schönheit 
der Form als den materiellen Werth 
achtet, ift der yranzofe Zalique. Unter 
feinen Zauberhänden wird alles zum 
Ssumel; er verwendet Elfenbein und 
Horm und Perlmutt, 


mas fie bewog, ihr heiliges Mutter- | Barodperle und Glasfuß mit ebenfo 
thum fo in den Schmuß zu treten, daß | eigenartigem ala vollendeten Ge- 


fie fogar dem Staatsanwalt Material 
gegen die eigene Tochter lieferte. 

Viertend: Stanford White, ber 
ftummfte aller Mitwirkenden und den— 
noch der beredtefte — fozufagen. Un: 
unterbrochen fpricht er, au8 dem Grabe 
heraus — fozuſagen. Es iſt unheim— 
lich, wie er ſpricht, bald durch die ehe— 
malige Geliebte, bald durch den 
Staatsanwalt. Um ihren Mann zu 
retten, malt ihn Evelyn als ſchwärze— 
ſten aller Böſewichte. Schwarz war 
dieſer White ſicher, aber doch nicht ſo 
ſchwarz wie Evelyn ihn ſchildert, und 
keinesfalls ſchwärzer als der, den ſie 
ſich zum Manne wählte. 

Warum beſchmutzt Evelhn das An— 
denken ihres Freundes mit ſolcher In— 
brunſt bis zur offenbaren Lüge? Auch 
auf dieſe Frage erhalten wir vielleicht 
noch eine Antwort. * 

H. F. Urban. 


— — 5ñ— — 
Etwas aus der Naturgeſchichte der 
Broſche. 


Ueber Sicherheitsnadel und Broſche 
bringt die „N. geſellſch.Korr.“ folgende 
Plauderei: Die Broſche, das zierliche 
Schmuckſtück, das heute in mehr oder 
minder - werthooller Ausführung von 
den Frauen und Mädchen aller Gefell- 
Tchaftstlaffen als unentbehrlih zur 
Verpollftändigung einer forafältigen 
Zoilette betrachtet wird, blidt auf eine 
Iange Ahnenreihe zurüd, deren erfte 
Spuren in Europa fich in den leber- 
reiten aus der fogenannten Bronzezeit, 
alfo etwa 2000 Jahre vor Ehrifti Ge- 
burt, finden. Damals, als der lUr- 
bewohner Europas die Bearbeitung 
der Metalle erfand, entjtand wohl auch 
am fladernden Schmiebefeuer irgend 
eines  prähiftorifhen Wieland oder 
Mime-der Metallfaden, aus dem eine 
in Felle gefleivete Modedame der da- 
maligen Zeit fich zuerft die Nabel 
chleifen ließ, die ihr Gewand zufam- 
menbielt; und, menn fie fi an. dem 
no ungefchladhten Ding ein paarmal 
tüchtig gefragt hatte, fam fie wohl auf 
den genialen Gedanken, die miſſe— 
thäteriſche Nadel umzubiegen und ihr 
ſpitzes Ende durch einen aus dem an— 
deren Ende gebogenen Ring unſchäd— 
lich zu machen. Damit war dann die 
primitivſte Form der Broſche, die 
Sicherheitsnadel geſchaffen, die in 
allerlei wechſelnden Geſtalten durch die 
Jahrhunderte, ja durch die Jahrtau— 
fende auf uns gekommen iſt. Fibula“ 
nannten die Römer dieſe Nadel, und 
mit demſelben Wort bezeichnet die 
Alterthumswiſſenſchaft heute alle 
antiken Nadeln der Art. Aus der 
eriten, der einfachen Bogenfibel, ent- 
mwidelte fich endlich die „Certofafibel“ 
mit verziertem Endjtüd, die ältefte 
Vorläuferin der heutigen Brofche. Als 
eine Abart von ihr darf auch bie 
Agraffe bezeichnet werben, die bei den 
Griechen ebenfo befannt mar, mie bei 
ben Egpptern. Bei diefen war um 
das Jahr 800 v.. Chr. die in der Form 
eines lügelfäfers in Zellenjchmelz 
ausgeführte Agraffe modern, mie fie 
auch heute noch die Yumeliere gern 
bilden. Weit plumper al3 die ägnpti- 
fhen Schmudfachen waren die Fibeln 
der Römer, die etma 200 Jahre n. 
Ehr. in einer Scheibe von aufgelegtem 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifhen Bad in 
vielen von defien Dor: 
zügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei: 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und. gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 


Seben zu affimiliren. 


F 


ſchmack. 


Prinz uuD Setretär. 


In Wien erregt die Verhaftung des 
SSjährigen Bankier? Alois Freund 
megen Depotunterfchlagungen großes 
Auffehen. Unter anderem mird er 
bom Grafen 2, befhuldigt, von diefem 
zur Dedung eines Darlehns ſchwe— 
difhe Staatärentenpapiere im Ge 
fammtmerthe von 11,000 Kronen über- 
nommen, jedoch für fich verwendet zu 
haben. Freund hat die Papiere des 
Grafen unmittelbar, nachdem er fie 
empfangen, verpfänbet und den Pfand- 
leiher, bei dem fie lagen, und dem ge= 
genüber er Schulbperbindlichkeiten 
hatte, beauftragt, die MWerthe mit eini- 
gen anderen Objelten zu verfaufen. 
Treund ftand vor einer Heibe bon Jah⸗ 
ren im Mittelpuntte eines jenjationel- 
len Prozeffes. Er kam durd feinen 
Bater mit dem Prinzen Friedrich von 
Schönburg-Waldenburg in Berührung, 
dem Sprofien und Erben eines media- 
tifirten Yürftenhaufes, der vom Prote- 
tantiamus zum Katholizismus über: 
getreten war und fich dadurch mit fei- 
nen Eltern entzmweit hatte. Der Prinz 
machte Vater und Sohn den Antrag, 
in feine Dienfte zu treten. Freund 
fertior folte Güterbireftor, Freund 
junior Sekretär bei ihm werden. Dem 
jungen Freund foll der Prinz als En- 
Thädigung dafür, daß er das Studium 
aufgab, notariell 80,000 Kronen zuge= 
fichert und mit ihm gleichzeitig verein— 
bart haben, daß er ihn als Sefretär 
für fieben Jahre mit einer Monats- 
aage von 1000 Kronen engagire. Der 
Prinz reifte dann mit Freund fenior 
und junigr umher, An Venedig fam 
es — ſchon einige, Monate nach dem 
Engagement — zum Bruce. Der 
Prinz verlobte fich bort dem „N. W. 
Igbl.“ zufolge mit ber Tochter des 
fpanifhen Thronprätendenten Don 
Carlos und entließ aus biefem Anlaffe 
feinen Güterbireftor und feinen Sefre- 
tür. Freund junior überreichte hier- 
auf gegen den Prinzen in Bubdapeft 
eine Zipifflage mit Entihädigungsan- 
fprüchen "in der Hihe von 200,000 
Kronen, mogegen der Prinz gegen 
Yreund Strafanzeigen erftatten lieh, 
die biß zur legten Jnftanz geleitet, aber 
Thließlih abgemiefen wurden. Der 
Zioilprogeß gegen den Prinzen 309g fich 
jehs Jahre hin, nicht zulegt aus dem 
Grunde,  meil zahlreihe Ariftofraten 
in den vberfchiebenften Staaten als 
Zeugen namhaft gemadht worden wa— 
ren, die erft im biplomatifchen Wege 
vernommen werden fonnten. Freund 
wurde nur. eine Entihädigung von 
3000 Kronen mit der Bearündung zu- 
geiprochen, daß ihm diefer Betrag le- 
diglich deshalb zuerkannt worden fei, 
mwerl fich der Prinz zur Leiftung einer 
Entlohnung an ihn aus freien Stüden 
angeboten habe; im übrigen feien alle 
feine Anfprüche abgemwiefen worden. 


—— —— 
Eine rau mit Männern, 


Eine in Zagorze bei Kattomig an 
faäflige rau, deren Ehemann als ruf- 
fifher Staatsbürger ben ruflifch-ja= 
panifchen - Feldzug freimillig mitge- 
macht hatte, wartete nah Abichluß der 
Triedensnerhandlungen vergeblich auf 
die Rüdtehr ihres Ernäßrers. Schlieh- 
lich wurde ihr von einigen Leuten, die 
gleihfall$ am dem ermühnten Kriege 
theilgenogimen, die Nachricht gebracht, 
dag ihr Mann auf dem Felde der Ehre 
geblieben fei. Nachdem die Wittme 
einige Monate Trauer. angelegt hatte, 
berbeirathete fie jich zum zmweitenmale. 
Diefer Tage wurde dem neugebadenen 
Ehepaar eine nette Yeberrafhung zu= 
theil, denn ber Zobtgenlaubte fehrte 
als elenver KRrüppel — mit abgefchof- 
fenen Beinen — imieber heim. Ange- 
Tits diefer Thatfache fol der Che- 
mann Ne, 2 getwillt jein, dem Wieber- 
gefehrten das yelb zu räumen. Die 
Ehefrau aber beherbergt vorläufig bei- 
de Männer bei fic). 


— Außweg. — Arzt (zum Tranten 
Biertrinfer): Ja, mein lieber Herr Hu-= 
ber, da3 nüßt nun alles nichts, ein Li- 
ter Waffer muß nun täglich in Ihren 
Körper fommen. — Huber: Herr Dot- 
tor, ließe ſich denn das nicht mit Um⸗ 
Ihlögen magen? 


Auch Diefe. 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — —— 
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703.758 W. North Ave., 2 Blocks westl. von Western Ave. 


Kirk's American Family Seife 


4 Stüdefür... 
mit 50e Einfauf oder mehr 


3° Keine an Kinder verfanft. = 


+ 


8 Stüde für......-. 
mit $1 Einkauf ober mehr. 


24444* 


4 
w 


Weiße Waiſtings und Kleiderſtoffe. 
27 und 30 Zoll breite weiße Waiſtings, 
mercerized, in Fabrik⸗-Längen, bis zu 
20c die Yard werth, ſpegiell — c 
in diefem Berfauf /2 
27 Zoll breite weiße merceriged Waiit- 
ings, in einem femen Sortiment bon 
Muitern, zu Preifen, rangirend & 0c 
die Yard für 18e bie........ 

40 Boll breites weikes India Linon und 

Victoria Lawn, in Fabrik-Längen, dieſe 
Stoffe ſind ſehr fein und ſheer, bis zu 
25c die Yard werth, für diejen 
Verkauf, die Yard für 
Lawn Waiſt Pattern, mit beſtickten u. 
Spitzen-Fronts, Cuffs und Kragen. — 
Vollſtändiges Waiſt Set, fü 
35r, 50c, 606, 6de md 

Ertra fpezich. 

SSzölliger Mobair, mit feinem Tei- 
den-Olanz, in allen beliebten Schat— 
tirungen, jpeziell, 


Spezielle Bargains in 

Echtſchwarze Kammgarn-Strümpfe für 
Kinder, von ertra feiner reiner Wolle 
gemacht, eng gerippt, eine Erſparniß 
bon 10c an jed. Paar, Größen 1 4 

5 bi3 9%, per Baar IC 
Hochfeine Strümpfe fiir Damen, fließ- 
gefüttert, in fchivarz, nahtlos, dies it 
eine bejjere Sorte jorwohl in Bezug .auf 
farbe wie Qualität, wären ein 9 

Bargain zu 1de, Verkauf, Pr. c 
Reinwollene Socken für Männer, blau 
gemiſcht u. grau gemiſcht, extra ſchwe⸗ 
re gerippte Soden, wären ein Bargain 


zu 2öc, bei diejem Verkauf, 1 c 
Drei Baar für 50r. 


für 

Baby-Strümpfe, eine Partie, beitehend 
aus allen Größen, jehwarz und farbig, 
blau, Gardinal, roja ufte., wären ein 
Bargain zu 1dc, in Diejem 
Verkauf, da3 Baar 


Frühe Frühlings: Puswaaren. 
Eine große Sammlung von Blumen 
Hüten, in allen Schattirungen, Rofen, 
Vergigmeinnicht, Nepfelblüthen, YJunt- 
Rojen, Maiglödchen und VBeuwen, mit 
Bändern, Quill3, Flügeln, Maline3 u. 
fanch Nadeln garnirt und rangirend 
im Rreije von $5.00 83 25 
herunter auf 
Promenaden-Hüte für Damen, in 
braunem, ſchwarzem, marineblauem od. 
grauem Strob, hübjch mit Lu.ll3, Ylü- 
geln, Bändern und ah 75 
garnirt, fpez. Verk.-Br.. > 
Leinene Rojen, drei in einem Bund, 
mit drei großen Anospen, in 239 
verihiedenen Farben, Verf.-Br. c 
Laubwerk, in jchattirtem Grün, Braun, 
Grau, Old Rofe oderRotb, große 8 
Bunde, jpeziell, per. Bund c 
Ein großes Sortiment von Blumen, 
folde wie Rosen, Lilien, Stiefmütter- 
chen, Juni⸗-Roſen und Trau— 
ben, per Bund 


Kunſt-Nadelarbeit. 
Geſtempelte Dailies, Center Pieces und 
Scarfs, in einer großen Varietät, zu 
Geld ſparenden Preiſen. 


Geſtempelte Doilies, in dieſem 
Verkauf, 3 für 

Gearbeitete Battenberg Center Pieces, 
Größe 12 Zoll im Quadrat oder 
rumd, prachtvolle Entwürfe, — 


Gearbeitete Battenberg Scarfs, 54 Zoll 
lang, bübjche Entwürfe, wären 

ein Bargain zu $1.00, in 8 
ſem Verkauf zu c 
Pillow Tops, in Kirſchen-, Veilchen-, 
American Beauty Roſen-, Stiefmütter— 
chen⸗, Mohn⸗ und Eichenblatt⸗ 
Entwurf, das Stück 

Tapeſtry Cuſhion Tops, in Blumen— 
Entwürfen oder Figuren, c 
pracdhtvolle Farben, das Stüd.. 


Hbihe Muiter in Kleider: und Seiden- 
itoffe für Frühjahr, au Geld 
ſparenden Preiſen. 
36zöll. Frühjahrs-Suitings, in ſchlich— 
ten und fanch Karrirungen und Strei 
fen, die Stoffe haben das Ausſehen u. 

die Appretur der bedeutend theu⸗x 0 

reren Stoffe, die Nard...... ) c 
36zöll. reinwoll. Panamas, in marine 
blau, braun, grün und lohfarbig, eine 
gute, dauerhafteQualität, die ſicher be— 
friedigen wird, in dieſem — 

kauf, die Yard c 
19z3öll. corded Seide-Waiſtings, in ei⸗ 
nem feinen Sortiment von Farben, 
weiß eingeſchloſſen, ſpegiell, 35 

die Nard c 
27301. China Seide, in weiß, Breije 


rangiren bon 4de bi8 $1.00 


Nard breite jhivarge Penu de 83 c 
Soie, reicher Glanz, die Yd... 
Seidene Platd Watitingd, in einem 
großen Sortiment von Mujtern und 
Farben, zu Geld | 00 
Breiien, 50c, 60c, 7T5e und ” 
Nard breite wollene Nuns Veiling, ein 
ehr feiner Stoff, in einer hübichen 
Muswabl von hellen und dunklen Far- 
ben, jchwarz und weiß einge» 
fchlofjen, die Nard nur 

Extra fpeziell. 
22 Boll breites Danifh Cloth, mit 
Greve-Effett, in berichtedenen Farben, 


chwarz und weiß eingeſchloſ⸗ 

nn Die Yatd..... En 10€ 
Schuh » Departement. 

Bor Calf Schnür- und Blucder Cut: 

Schulichube fir kleine Knaben, ſolide 

Lederſohlen und ⸗Counters, Größen 


94 bis 18, reguläre 1.50 

Werthe, ſpeziell, das 33381.19 
Schuhe für Mädchen und Kinder, von 
Vici Kid gemacht, in Knöpf- oder in 
—— 2* en 826 bis 2, 
reguläre $1.5( ertbe, 

ziel, da8 Baar, nur.... $1.00 


Handgedrehte Dongola Schnür-Schube 
fir Kinder, Spring Abjäte, Größen 3 


bis 8, reguläre 65c Werthe, 
fpeziell, da3 Paar.......... 48c 


Außerordentlihie Bargains In unjerm 
Hemden = Dept. 
Ne nel fürMänner, von echt- 
farbigen Bercaled, mit einem Baar 
feparater oder lojer Manfchetten, mit 
Band oder feitem Kragen, großes Sor- 
timent von Muftern zur Auswahl, auch 
fchlichtblaue Chambreys, Größen 14 


bis 17, speziell für diejen 

Verlauf, — BE vera 50c 
50 Dubend „Lion Brand“ $1.00 md 
$1.50 Negligee-Hemden für Männer, 
mit einem Paar feparate oder «oje 
Manichetien, Größen 14 bi3 18, von 
echtfarbigen, dauerhaften Shirting3 ge- 
macht. Bedenkt, es ſind $1.00 und 
$1.50-Wertbe, jpeziell für die⸗ 69€ 


fen Berfauf 


Frühjahrse - Waidhitoffe. 
27301. — —— gutes Zu 
timent von Muftern, reguläre 
Sc Qualität, fpeziell....... IC 
Fabrit-Längen von Red Geal, und 
Seerfuder Gingbams, in einem feirien 
Sortiment von Mujtern, Längen bon 
21% bis zu 15 Yards, regulärer Preis 
124sc die Nard, in Diefem ET 
Zerfauf, die Yard 
Novelty majchbarer Serge, paffend für 
ESuit3 und —— ri Shadow 
Rlaid Effelt, 27 30 reit, 
die Yard für 18c 
2735U. fanch bedrudter Zaton, in ei- 
nem bübjehen Sortiment von I 
Muitern, die Yard nur.... 12%c 
42701. jeidene Eolines, in meiß, roja, 
hellblau, grau, grün und Old Rofe; 
ein jehr feiner Stoff, in die- 
fem Verlauf, zu... 


Fertige Damen: Trahten. 


Koriet-Schüßer für Iamen. 
Ktorjet-Schüger für Damen, mit Spi- 
gen bejest, in allen Größen, 2dc 
werth, fiir diefen Verkauf zu 15€ 

Damen- Skirt. 


Skirts für Damen, hübſche Ombre 
Plaids, regulärer Werth 86. 00, ſpe— 


ziell für dieſen Verkauf, 3 98 
— 


— — 
Seidene Unterröcke für Damen zur 
Hälfte des Preiſes herabgeſetzt. 
85.00 Stirts fü $250 
36.00 Sfirts für $3.00 

$7.00 Stirts fü 

$3.00 Sfirts f . 
Bercale = Wrappers für Damen. 

Percale-Wrappers fir Damen, bon be= 

tem Bercale gemacht, Mole mit feinen 

ud bejegt, Sfirt ertra voll, 98c 

$1.75 merth, jebt 

Damen-Baift, von feinem Latvır ges 

madıt und mit breitem feinem \ötide- 


rei ®Banel bejegt, in allen 95 


Größen, nur 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbfihaften, Vollmachten, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- un. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 
Shnob.mifafon® 


Rıcnarp A. Koch,; 


Deutjher Anwalt, 
95 Washington Str. 


um zu räumen, nur 


Seidene Waifts. 
Seidene Waift3, von guter Qualität 
japan. Seide gemacht, leicht befchmusßt 
uch dasBefaljen, 2.25 merth, 1 5 c 


Zange Kimpnos für Babies. 
Zange Kimonos für Babie?, bon er- 
tra ichwerem Babty-zlanell gemadıt, 
in ichlichtfarbig, rola, blau und meik, 
regulärer 39c Werth, für 19€ 


diejen Verkauf, zu 
Baby Bibs. 

Bibs für Babies, von ſchwerem baum⸗ 

woll. Damaſt gemacht, das St. 10c 


nur 4, 3 für., 
Korſets. 
Korſets, 50e und 81.00 Werthe, in 
weiß und grau, Fleine Eorten, 25 c 
für diejen Berfauf, nur ...... * 
Beinkleider für Damen. 
Muslin⸗Beinkleider für Damen, —— 
Qualität Muslin, mit breitem hohlge⸗ 
fäumtem #Flounce, jpeziell zu 


Kohlen $3.50 


Royal Rat... SseWerTeinte .33.50 
Indiana Rut. „...„.....„..s 3.75 
Indiana Lump. .„..„„„a9..n.s.es 3.90 
Indiana E98: -»snoneninenn» 3.90 
Hocting Bald... ou nn sn sem 5.15 


Reine Kohlen und volles Gewidt garantirt. 
Beftellungen ». Bor nd. Teichhen: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 





